
Die dänische Regierung hat die temporären Kontrollen bis zum 11. Mai verlängert / EU-Kommission fordert zu alternativen Maßnahmen auf

Von Walter Turnwosky

KOPENHAGEN/BRÜSSEL Ab
dem 12. November hat Däne-
mark die temporären Grenz-
kontrollen um ein weiteres
halbes Jahr verlängert. Die
EU-Kommission macht dar-
auf aufmerksam, dass die
freie Beweglichkeit ein hohes
Gut sei, das es zu schützen
gelte.
„Wir haben eine Mitteilung

von Dänemark erhalten, dass
die Kontrollen an den Bin-
nengrenzen bis zum 11. Mai
2021 verlängert werden. Wir
prüfennundieseMitteilung“,
schreibtdiePressesprecherin
der EU-Kommission, Laura
Berard, dem „Nordschleswi-
ger“ in einer schriftlichen
Stellungnahme.
Die Regierung begründet

die Verlängerung zum einen
mit der Corona-Pandemie
und zum anderen mit der

„Bedrohung durch militante
Islamisten und organisierte
Kriminelle“. Die EU-Kom-
mission meint jedoch, man
könne die innere Sicherheit
mit anderen Methoden bes-
ser schützen.

„Sorgen zur Sicherheit und
öffentlichen Ordnung kön-
nen mit alternativen Maß-
nahmen angesprochen wer-
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„Kontrollen an den
Binnengrenzen, die
nicht notwendig oder
gerechtfertigt sind,
sollten aufgehoben
werden. Alle verblie-

benen coronabedingten
Grenzkontrollen sollten

daher ebenfalls
aufgehoben werden.“

Laura Berarda
Pressesprecherin der
EU-Kommission

den. Diese können verstärkte
Polizeikontrollen und engere
grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit sein.DieKom-
mission hat wiederholt und
beständig alle Mitgliedsstaa-
ten dazu aufgefordert, Alter-
nativen zu Kontrollen an der
Grenze zu nutzen.Wir schät-
zen solche Maßnahmen als
generell effektiver ein, um
ernsten Bedrohungen der in-
neren Sicherheit zu begeg-
nen“, so Berard.
Sie nennt grenzüberschrei-

tende Nachforschungen und
Austausch von Informatio-
nen als Beispiele.
„KontrollenandenBinnen-

grenzen, die nicht notwendig
oder gerechtfertigt sind, soll-
ten aufgehoben werden.“
Bezüglich der Corona-Pan-

demie meint die Sprecherin,
dass eine Koordination der
Maßnahmen innerhalb der
EU die richtige Antwort sei.

„Alle verbliebenen corona-
bedingten Grenzkontrollen
sollten daher ebenfalls aufge-
hoben werden“, lautet Be-
rards Aufforderung.
Die damalige bürgerliche

Regierung hat 2016 die tem-
porären Grenzkontrollen als
Reaktion auf die Asylkrise
eingeführt. Seither sind sie
für jeweils sechsMonate ver-
längert worden, da dies laut
Schengener Abkommen die
maximal zulässige Dauer ist.
ImMärz dieses Jahres hat die
Regierung dann die Kontrol-
len als Reaktion auf die Pan-
demie verschärft.
Die EU-Kommission kann

laut Abkommen nicht direkt
gegen Grenzkontrollen ein-
schreiten. Sie und die übri-
gen Mitgliedsstaaten kön-
nen jedoch eine Stellungnah-
me abgeben, die „Gegen-
stand einer Konsultation“
sind, „gegebenenfalls ein-

schließlich gemeinsamer
Sitzungen“ zwischen dem
betroffenen Staat, der Kom-
mission und insbesondere
den Nachbarstaaten.
„Die freie Beweglichkeit

innerhalbEuropas ist einwe-
sentliches Freiheitsrecht des
Abkommens. Es ist maßgeb-
lich für das Funktionieren
des Binnenmarktes und eine
tägliche Notwendigkeit für
jene, die in Grenzregionen
leben, was durch die corona-
bedingten Erfahrungen be-
sonders deutlich geworden
ist“, betont Berard
Die Kommission wird am

30. November ein Schengen
Forum abhalten. Dies soll
einen Vorschlag für die künf-
tige Strategie der Zusam-
menarbeit vorbereiten.
„Der Erhalt und das gute

Funktionieren der Schen-
gen-Zusammenarbeit ist von
äußerster Wichtigkeit.“
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KOPENHAGEN Aufgrund
der anhaltend hohen In-
fektionszahlen in Däne-
mark hat die Regierung
auf Empfehlung der Ge-
sundheitsbehörde das
Versammlungsverbot von
mehr als zehn Personen
amFreitag verlängert. Ur-
sprünglich wäre dieses
am Sonntag abgelaufen.
Nun gilt es mindestens
bis zum 13. Dezember.
Das berichtet das Ge-
sundheitsministerium
am Freitagnachmittag.
Zudem dürfen an Beerdi-
gungen und Beisetzungen
im Freien weiterhin nur
maximal 50Personen teil-
nehmen. Ritzau/dodo

FOTO: KARIN RIGGELSEN

Bei der Kommunalwahl
2021 will der ehemalige
Stadtratspolitiker Tom
Holden für die Schleswig-
sche Partei antreten. Von
2009 bis 2017 saß Holden
für Venstre im Sonder-
burger Stadrat. Seite 20

Leitartikel Seite 17

In einem Bereich südlich
von Hoyer führt die Nah-
rungsmittelbehörde we-
gen des Ausbruchs von
Vogelgrippe in Nordfries-
land besondere Schutz-
maßnahmen ein. Sie sol-
len dazu beitragen, die
Kontrolle über die Tier-
seuche zu behalten. In
dem Gebiet gibt es einen
Geflügelhalter. Seite 14
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EU: Unnötige Grenzkontrollen
sollten aufgehoben werden

Nicht mehr als
zehn Personen

Wechsel von
Venstre zur SP

SONDERBURG

Mehr als
ein Faktor

Schutz vor
Vogelgrippe

TONDERN

Die Schleswigsche Partei setzt imWahlkampf seit vielen Jahren auf
einen Helfer, der läuft und läuft und läuft. Wir blicken mit Gösta Toft
auf das Marketing der Partei seit 1920 zurück. Seiten 34 und 35

Ein treuer Gefährte

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CYKLER CYKLER CYKLER CYKLER

Vi har landsdelens største udvalg i el-cykler.
Kom ind og kig!

B2B Lederartikel aller Art, kreative Lederverarbeitung,
Modegürtel, Herrengürtel & -hosenträger,

Industrie- & Möbel Lederteile, moderne Lederschürzen
& -taschen

SCANBELT A/S
6240 Lügumkloster - scanbelt.naver@scanbelt.dk



NORDSCHLESWIGER
IM TASCHENFORMAT

..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Skibbroen 4
DK-6200 Apenrade
Telefon: +45 7462 3880
www.nordschleswiger.dk

E-Mail-Adressen:
redaktion@nordschleswiger.dk
verlag@nordschleswiger.dk
vertrieb@nordschleswiger.dk
annonce@nordschleswiger.dk

Herausgeber:
Bund Deutscher
Nordschleswiger

Geschäftsträger:
Deutscher Presseverein

Chefredakteur:
Gwyn Nissen
gn@nordschleswiger.dk

Redaktionsleitung:
Stellvertretender Chefredakteur:
Cornelius von Tiedemann
cvt@nordschleswiger.dk

Geschäftsführer:
Christian Andresen
ca@nordschleswiger.dk

Technische Leitung:
Marc Janku

Anzeigenleitung:
Dirk Andresen

Anzeigenannahmeschluss:
10.00 Uhr für die Ausgabe
des nächstfolgenden Tages.
Für die Wochenendausgabe
freitags 9.30 Uhr.

Bezugspreis vierteljährlich:
Dänemark 670,00 Kronen
Deutschland 92,00 Euro

Abonnentenservice (8-15 Uhr):
Mary Tarp: +45 7462 3880

Keine Gewähr für unverlangt einge-
sandte Manuskripte. Für eventuelle
Ausfälle durch höhere Gewalt oder
Störungen des Arbeitsfriedens keine
Haftung.

Lokalredaktion Apenrade:
Telefon: +45 7332 3060
E-Mail: ape@nordschleswiger.dk

Lokalredaktion Hadersleben:
Telefon: +45 7452 3915
E-Mail: had@nordschleswiger.dk

Lokalredaktion Sonderburg:
Telefon: +45 7442 4241
E-Mail: son@nordschleswiger.dk

Lokalredaktion Tondern:
Telefon: +45 7472 1918
E-Mail: ton@nordschleswiger.dk

Lokalredaktion Tingleff:
Telefon: +45 7464 4803
E-Mail: tin@nordschleswiger.dk

Sportredaktion:
Telefon: +45 7332 3057
E-Mail: sport@nordschleswiger.dk

Online-Redaktion:
Telefon: +45 7332 3054
E-Mail: online@nordschleswiger.dk

Druck:
Kieler Zeitung GmbH & Co.
Offsetdruck KG Postfach 1111,
D-24100 Kiel
ISSN 0905 - 8567

Zustellung in Deutschland:
Zustellgesellschaft Schleswig-
Holstein mbH
Wyker Str. 20-24
D-24768 Rendsburg

Diese Zeitung ist auf
Recycling-Papier gedruckt.

Der Nordschleswiger

S e i t e n b l i c k

Eine Katze soll gut vier Monate alleine in
einer verwahrlostenWohnung in Köln
überlebt haben. Der Tierschutzverein
Straßenkatzen Köln postete auf Face-
book Bilder einer weißen Katze, die der
Verein „einigermaßen unversehrt“ aus
derverlassenenundseitMitteJuliversie-
geltenWohnung gerettet habe. Das
Tier habe sich aus aufgerissenen
Trockenfuttersäcken undwohl
mitWasserausderToiletteam
Leben gehalten. Mitarbeiter
einer Entrümpelungsfirma
hatten die Katze gefunden und
den Tierschutzverein alarmiert.

Moderatorin und Sängerin InaMüller
(55) ist eine der prominentesten Bot-
schafterinnen des„Plattdeutsch“. Dass

die Sängerin, die muttersprach-
lich plattdeutsch aufgewachsen
ist, erst mit sechs Jahren in der
Schule Hochdeutsch lernte,
macht sich nach ihrer Aussage
bis heute bemerkbar. „Ichmer-
ke das oft, dass ichwirklich
überlegenmuss, ob es ,mir’
oder ,mich’, ,dir’ oder ,dich’
heißt“, sagt sie. Und fügt hin-
zu:„DennatürlicherenZugang

habe ich einfach zu Platt“.

In Kolumbien sorgt dieWiderstandskraft
einerMarienstatue auf der Karibikinsel-
gruppe San Andres y Providencia für
Aufsehen. Präsident Ivan Duque be-
richtete gestern, dass ihn zahlreiche
Bewohner auf die Skulptur aufmerk-
sam gemacht hätten. Es sei nach all
den Zerstörungen ungewöhnlich, ,
dass ausgerechnet die Statue der
JungfrauMaria denHurrikan der
Kategorie 5 unversehrt überstan-
denhabe.VieleBewohnerglauben
nun, dieGottesmutter Maria habe
einWunder vollbracht und viele
Menschen vor dem Tod bewahrt.

EineStudie zeigt: Schon alltäglicheAkti-
vitätenwie Treppensteigen, Spazieren-
gehenundderWegzurStraßenbahnma-
chen glücklich und helfen, auch psy-
chisch gesund zu bleiben.
Schondas alltägliche Treppen-
steigenkönnehelfen,sichwach
und energiegeladen zu fühlen,
teilte das Karlsruher Institut für
Technologiemit. Besondere
Relevanz hätten die Studien-
ergebnisse gerade in der aktu-
ellenSituation,dakönneeshel-
fen, öfter mal Treppen zu stei-
gen, um sich besser zu fühlen.

GroßeResonanz auf Leser-Umfrage unseres Verlages /Mehrzahl mit Krisenmanagement der Regierung zufrieden

Von Dieter Schulz

FLENSBURG Überraschendes
Ergebnis einer großen Befra-
gung von Lesern unserer Zei-
tungen, an der 1144 zufällig
ausgewählte Leser der insge-
samt 22 Zeitungstitel sowie
Nutzer der Digitalprodukte
teilnahmen: Mehr als jeder
Zweite (56,7 Prozent) würde
auf einWeihnachtsfest im gro-
ßen Familienkreis verzichten,
sollten die Infektionszahlen
weiter ansteigen. Nur jeder
Dritte (31,6 Prozent) gibt an,

sichnichteinschränkenzuwol-
len. Zwar sei dieUmfrage nicht
repräsentativ, ordnet sh:z-
Chefredakteur Stefan Hans
Kläsener die Ergebnisse ein,

aber es hätten sich mehr Men-
schen daran beteiligt als bei
bundesweiten Umfragen üb-
lich.

Zudem zeigt sich die Mehr-
heit der Leserschaft (61,8 Pro-
zent)mit denMaßnahmen der
Landesregierung zufrieden,
71,9 Prozent empfinden sie als
angemessen.
Als besten Weg für mehr In-

fektionsschutz bezeichnen die
Teilnehmer der Umfrage eine
Maskenpflicht auf belebten öf-
fentlichenStraßenundPlätzen,
wenig Sinn sehen die Leser im
Schließen von Schulen und
Kitas. Bei der Frage, ob ein Be-
herbergungsverbot für Touris-
ten der beste Weg sei, um das
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„Die Resonanz hat
uns sehr erstaunt.“
Hans Stefan Kläsener
sh:z-Chefredakteur

Einschleppen des Virus zu ver-
hindern, sind die Leser unent-
schieden: Nur 41,3 Prozent
sind dieserMeinung.
Bemerkenswert:BeiderFra-

ge „Haben Sie persönlich
Angst, sich mit dem Corona-
Viruszu infizieren?“zeigt sich,
dass die Gruppe, die Angst vor
einer Ansteckung hat, nur un-
wesentlich größer ist als jene,
diedasVirusnicht fürchten.50
Prozent geben an, Angst vor
einer Ansteckung zu haben,
43,2 Prozent verneinen dies.

Seite 3

KIEL Schleswig-Holsteins
Ministerpräsident Daniel
Günther (CDU;Foto)will am
Weihnachtsabend das Ein-
halten der Corona-Regeln
nicht kontrollieren lassen.
„Das schließe ich aus! Wir

schicken Heilig-
abend keine Poli-
zei zu den Men-
schen“, sagte
Günther gestern.

Die Menschen im Norden
dürften Weihnachten so ver-

bringen, wie sie es aus den
vergangenenJahrengewohnt
sind – „solange sie nicht rau-
schende Feste und riesen-
große Familienfeiern daraus
gemacht haben“.
Günther will beim Treffen

der Ministerpräsidenten mit
Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) in der kom-
menden Woche für bundes-
weit einheitliche Regelnwer-
ben,diesichandenInzidenz-
werten ausrichten. sh:z

KIEL Der Verband norddeut-
scher Wohnungsunternehmen
und der Eigentümerverband
Haus & Grund haben Pläne für
einePflichtzurNutzungerneu-
erbarer Energien bei der Wär-
meversorgung kritisiert. Diese
ist Teil des Energiewende- und
Klimaschutzgesetzes, das Um-
weltminister Jan-Philipp Al-
brecht (Grüne) erarbeitet.Ges-
tern debattierte der Landtag.

Seite 4

NORDSTRAND Schleswig-
Holsteins Nordseeküste ist gut
fürdiekommendeSturmsaison
gerüstet. Die Landesschutz-
deicheseienineinemgutenund
wehrhaften Zustand, sagte die
Direktorin des Landesbetriebs
für Küstenschutz (LKN), Birgit
Matelski, gestern zum Ab-
schluss der Herbstdeichschau-
en.Insgesamtwurden360Kilo-
meter Deiche inspiziert. sh:z

ILLUSTRATION: DEGES

Katze vier Monate
allein in Wohnung

Ina Müller hat natürlichen
Zugang zum Platt

Marienstatue übersteht
Hurrikan unversehrt

Treppensteigen
macht glücklich

Jeder Zweite würde auf
Familien-Weihnacht verzichten

Günther: Keine Kontrollen an Heiligabend

Klimadebatte
im Landtag

sorgt für Streit

Herbstschauen:
Deiche sind
wehrhaft

Seit gestern liegen die Planungsunterlagen für die neue
Rader Hochbrücke über den Nord-Ostsee-Kanal öffentlich aus.
Der Neubau soll unmittelbar neben dem bestehenden Bauwerk
entstehen. Die Animation zeigt, wie die alten Brückenteile (vorne)
später einzeln abgesenkt werden sollen. Doch der Baubeginn
droht sich zu verzögern. Mehrere Anrainer-Gemeinden fordern
einen besseren Lärmschutz und drohen mit Klagen vor dem
Bundesverwaltungsgericht. Seite 4

Klagen gegenKlagen gegen
neue Hochbrücke?neue Hochbrücke?
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Auswertung unserer großen Leserumfrage

Von Dieter Schulz

FLENSBURG Die überwie-
gende Mehrheit der sh:z-Le-
ser empfindet die Corona-
Maßnahmen der schleswig-
holsteinischen Landesregie-
rung als angemessen. Das er-
gab eine Umfrage unserer
Zeitungen, an der 1144 zufäl-
lig ausgewählte Leser der ins-
gesamt 22Zeitungstitel sowie
Nutzer der Digitalprodukte
teilgenommen haben.
71,9 Prozent bewertet die

Maßnahmen als angemessen,
14,6 Prozent halten die Maß-
nahmen für überzogen, 13,5
Prozent als nicht ausrei-
chend. Damit bestätigen die
sh:z-Leser Ministerpräsident
Daniel Günther (CDU), der
als Maßstab für die Regelun-
gen für das Land „Maß und
Mitte“ genannt hatte. Daher
überrascht es nicht, dass sich
nur jeder 15. Befragte (6,6
Prozent)unzufriedenmitden
Corona-Maßnahmen der Ja-
maika-Koalition zeigt. Deut-
lich mehr als jeder Zweite
(61,8Prozent)dagegen ist zu-
frieden, knapp jeder Dritte
setzte sein Kreuz bei „teil-
weise zufrieden“.
„Die Resonanz hat uns sehr

erstaunt“, erklärt sh:z-Chef-
redakteur Stefan Hans Kläse-
ner. Auch wenn die Umfrage
nicht repräsentativ sei, hätten
sich mehr Menschen gemel-
det als bei bundesweiten Um-
fragen üblich. Die Redaktion
arbeite hart daran, Informa-
tionen mit der größtmögli-
chen Verlässlichkeit zu re-
cherchieren. Das fragten die
Menschen derzeit offenbar
besonders nach.
Die Umfrage zeigt auch das

große Vertrauen der Leser in
die Zeitung. 61,9 Prozent ga-
ben an, sich vorrangig aus der
Zeitung über die Entwicklung
der Corona-Pandemie zu in-
formieren. Das ist der zweit-
höchste Wert nach Rundfunk
und Fernsehen, die zusam-
men auf 74,2 Prozent kom-

men. Nur 14,7 Prozent gaben
an, sich vorrangig in Sozialen
Medien zu informieren
(Mehrfachnennungen zuge-
lassen).
Jeder zweite Leser (50,0

Prozent) hat der Umfrage zu-
folge Angst, sich mit dem Co-
rona-Virus anzustecken. Fast
genauso viele (43,2 Prozent)
verneinen dies, gut sieben
Prozent machen dazu keine
Angaben. Ähnlich das Bild bei
der Frage, ob sich die Leser
gegen das Corona-Virus imp-
fen lassen würden. Mehr als
die Hälfte der Befragten ant-
wortet mit ja. Obwohl knapp
jeder Zweite keine Angst vor
der Ansteckung hat, gab nicht
einmal jeder Sechste (17,7
Prozent) an, auf eine Schutz-
impfung zu verzichten. 30,3
Prozent sind noch unent-
schieden, ob sie sich impfen
lassen werden.
Deutlich klarer sind die

Vorstellungen der Leser über
den richtigen Weg zu mehr
Infektionsschutz. So spra-
chen sich 85,7 Prozent für
eineMaskenpflicht auf beleb-
ten Straßen und Plätzen aus.
Nur etwasmehr als jederAch-
te (11,9 Prozent) hält das
Schließen von Schulen und
Kitas für zielführend, knapp
die Hälfte (41,3 Prozent)
nannte ein touristisches Be-
herbergungsverbot in Schles-
wig-Holstein.BeidieserFrage
war eine Mehrfachnennung
möglich.
Überraschend groß ist die

Anzahl der Leser, die ange-
ben, auf ein Weihnachtsfest
im Familienkreis zu verzich-
ten, solltendie Infektionszah-
lenweiter ansteigen.Mehr als
jeder Zweite (56,7 Prozent)
würde dies tun, knapp jeder
Dritte (31,6 Prozent) lehnt
das kategorisch ab. Mehr als
jeder Zehnte (11,7 Prozent)
wollte sichdazunicht äußern.
Die Befragung zeigt auch,

dass die von der Bundesregie-
rung geschaffene Corona-
Warn-App nur wenig Reso-
nanz unter der Leserschaft
gefunden hat. Bei nicht ein-
mal jedem Dritten (31,4 Pro-
zent) ist die App des Robert
Koch-Instituts auf dem
Smartphone installiert.

FLENSBURG Am kommen-
den Freitag stellt sichMinis-
terpräsident Daniel Gün-
ther (CDU) Ihren Fragen.
Schicken Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, uns Ihre Fra-
ge unter Nennung Ihres Vor-
und Nachnamens, Alters
und Wohnortes bis zum

23. November entweder
per E-Mail an:
flaschenpost@shz.de
oder per Post an:
Schleswig-Holsteinischer
Zeitungsverlag /Redaktion
„Fragen anDanielGünther“
Fördestraße 20
24944 Flensburg

sh:z-Leser:
Maßnahmen
angemessen
CORONA
im Norden

Fragen Sie den
Ministerpräsidenten
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Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns



Schleswig-Holstein

Hitzige Debatte um Klimaschutz spaltet Koalition im Landtag

Von Kay Müller

KIEL Draußen vor dem Lan-
deshaus demonstriert eine
Handvoll Fridays for Future-
Aktivistenbei eisigenTempe-
raturen für mehr Tempo
beim Klimawandel. „Netto-
null 2045 ist möglich“ steht
auf dem Plakat, das Ole Wil-
lerich und die anderen Akti-
visten mitgebracht haben.
Während sie es in der Kälte
entrollen, gibt es im Landtag
schon eine heiße, wenn nicht
gar hitzige Debatte, die die
unterschiedlichen Positio-
nen innerhalb der Jamaika-
Fraktionen überdeutlich zu
Tage fördert.
Umweltminister Jan Phil-

ipp Albrecht sagt in seinem
Bericht zum Energiewende-
und Klimaschutzgesetz, dass
„wir deutlich besser werden
müssen“. Deswegen ver-
spricht der Grünen-Politiker
einneuesKlimaschutzgesetz,
dessen Entwurf er bis zum
Sommer vorlegenwill. Einige
Eckpunkte präsentiert er
aber schon gestern. So sollen
große Kommunen Wärme-
Pläne erarbeiten, damit
Menschen in Wohngebieten
stärker erneuerbareEnergien
nutzen können. Dazu soll
vorgeschrieben werden, dass
über Parkplätzen mit mehr
als 100 StellplätzeneinSolar-
dach errichtet werdenmuss –
ebenso wie auf jedem ge-
werblichen Neubau. Und wer
eine neue Heizungsanlage
einbaut, wird verpflichtet,
15 Prozent des jährlichen
Energiebedarfs durch Erneu-
erbare zu decken. „Wir wer-
den einen weitsichtigen Kli-
maplan für ein klimaneutra-
les Schleswig-Holstein er-
arbeiten“, sagt Albrecht.
Das wollen auch seine Re-

gierungspartner – allerdings
sehen sie nicht alle Albrechts
Pläne positiv. Oliver Kum-
bartzky (FDP) ist „für eine
Klimapolitik, die sich auch
rechnen muss“. Die Einfüh-

rung einer Photovoltaik-
Pflicht müsse verhältnismä-
ßig sein – und ja, auch Aus-
nahmen, Übergangsfristen
undErsatzmöglichkeiten sol-
le es geben. „Die Gesetze der
Wirtschaftlichkeit gelten
auch da.“ Man müsse die
Stromkosten im Blick behal-

ten, fordert sein Parteifreund
Dennys Bornhöft. Jörg Nobis
von der AfD fordert gar, das
Gesetz ganz zu streichen,
weil es nur höhere Energie-
preise für die Bürger bedeu-
ten würde.
Heiner Rickers (CDU) for-

dert, dass man zuerst die Dä-
cher mit Solaranlagen ver-
sehen soll bevor man auch
Freiflächen dafür opfert.

„UndPrivate solltemannicht
belasten.“
Da platzt den Grünen der

Kragen. „Es kann doch nicht
sein, dass hier immer nur ge-
sagt wird, was nicht geht“,
sagt Bernd Voß. Und seine
Fraktionsvorsitzende Eka
von Kalben meint, dass FDP
und CDU nur betriebswirt-
schaftlich rechneten. Die
Bilanz falle aber anders aus,
wenn man die Kosten der
Klimawandels für die Folgen
von Dürren, Hochwasser und
Migrationswellen miteinbe-
ziehe.
SPD-Fraktionschef Ralf

Stegner und sein CDU-Kolle-
ge Tobias Koch haben da
schon längst eine grundsätz-
licheDebatte angezettelt.Der
Sozialdemokrat geißelt das
Programm der Regierung als
„ambitionslos, dürftig und
ohne jede Spur von Inspira-
tion. Sie fahren die Energie-
wende gegen die Wand“. Der
Unionspolitiker wirft der
Vorgängerregierung vor, sie
habe das Klimaschutzgesetz

Erwarten, dass die Parteien „ihre Egos zurückstecken und gemeinsam die Lebensgrundlage für nachfol-
gendeGenerationen sichern“ – die Demonstranten von Fridays for Future vor dem Landeshaus. FOTO: FFF
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„Es kann doch
nicht sein, dass
hier immer nur
gesagt wird, was
nicht geht.“

Bernd Voß (Grüne)
Klimapolitischer Sprecher

nicht mit Inhalt gefüllt – wie-
der ein Seitenhieb auf die da-
mals schon mitregierenden
Grünen.
Die können sich anders als

Koch noch viel mehr Klima-
schutz vorstellen – etwa die
Pflicht von Solardächern
auch auf Wohngebäuden.
„Doch bei all den Einschrän-
kungen, die Sie hier verlan-
gen, weiß ich gar nicht, was
ich den jungen Leuten da
draußen sagen soll“, sagt von
Kalben in Richtung ihrer Ko-
alitionspartner. Denn wäh-
rend sich die Abgeordneten
dieKöpfeheiß geredethaben,
harren die Aktivisten immer
noch in der Kälte aus. „Die
Politik sollte aufhören, Öko-
nomie und Ökologie gegen-
einander auszuspielen. Ohne
ein intaktes Ökosystem gibt
es auch keine Menschheit,
welche darauf wirtschaften
könnte“, sagt Ole Willerich.
Und: „Wir wissen, dass kon-
sequenter Klimaschutz tech-
nisch möglich ist. Was fehlt,
ist der politische Wille.“

Von Frank Jung

KIEL Schleswig-Holstein ist
eines von nur drei Bundeslän-
dern,indemsichderAnteilder
in Armut lebenden Menschen
an der Bevölkerung binnen
Jahresfrist verringert hat. Zu
diesem Ergebnis kommt der
Armutsreport2020desParitä-
tischen Wohlfahrtsverbands.
Demnach sank die Armuts-
quote im „echten Norden“
2019imVergleichzumVorjahr
um 0,8 Prozent. Etwas höhere
Rückgänge verzeichneten
sonst allein Hamburg und
Mecklenburg-Vorpommern.
Seit 2014 ist es inSchleswig-

Holstein die erste Verbesse-
rung. „Der Hamburger Speck-
gürtel reißt uns komplett
raus“, kommentiert Julia
Bousboa, Sprecherin des Lan-

desverbands des Paritäti-
schen. Dort profitiere ein ho-
her Anteil der Einwohner von
gut bezahlten Arbeitsplätzen
in der Metropole. Ein genau-
erer Blick zeichne jedoch ein
ernüchternderes Bild von der
LagezwischenNord-undOst-
see: So zählten die Regionen
Schleswig-Holstein-Mitte und
-Nord bundesweit zu den Ge-
bieten mit den höchsten Stei-
gerungsraten. Dort sind nach
Definition desWohlfahrtsver-
bands 17,6 beziehungsweise
17,5 Prozent der Menschen
arm.
Der Paritätische legt dabei

finanzielle Verhältnisse zu
Grunde, die das mittlere Ein-
kommen ummehr als 60 Pro-
zent unterschreiten – inklusi-
ve Wohn- und Kindergeld,
Kinderzuschlag und anderer

Transferleistungen. Für einen
Ein-Personen-Haushaltwaren
das 1074 Euro. Ausgewertet
wurden für den Report Daten
der statistischen Landesäm-
ter.
Bundesweit kletterte die Ar-

mutsquote um 0,4 Punkte auf
15,9 Prozent und damit auf
den höchsten Stand seit Be-
ginn der Reportreihe 2005. Im
deutschenMittel lag derWert
seinerzeit bei 14,7, in Schles-
wig-Holstein bei 13,3 Prozent.
Heute istderhoheNordendas
Bundesland mit den dritt-
wenigsten Armen. Lediglich
Bayern (11,9Prozent) undBa-
den-Württemberg (12,3) ste-
hen, allerdingsmitdeutlichem
Abstand, besser da.
„Wir erwarten, dass sich die

Lage durch die Corona-Krise
verschlechtern wird“, sagt

Verbandssprecherin Bousboa.
Gerade auch im Norden mit
seinem hohen Anteil von im
Tourismus Beschäftigten. Die
Branche leide schließlich be-
sondersstarkunterSchließun-
genoderPersonenbegrenzun-
genbeiGruppenundbiete oh-
nehin nicht Top-Verdienste.
EineAufstockungderHartz-

IV-Sätze, eine Kindergrund-
sicherung, eine Anhebung der
Grundsicherung im Alter und
einUmbauderPflegeversiche-
rungzählenzudenKernforde-
rungen des Paritätischen, um
Armut vorzubeugen. Weniger
als zehn Prozent der von den
Autoren als arm definierten
Menschen ist arbeitslos. Die
große Mehrheit ist entweder
geringfügig beschäftigt, unter-
bezahlt tätig, Rentner oder
Kind oder Jugendlicher.

KIEL Die oppositionelle SPD
hat den jährlichenBericht der
Landesregierung zur Unter-
richtssituation in Schleswig-
Holstein als geschönt kriti-
siert. Zum Beispiel würden in
dieUnterrichtsversorgung im
schulamtsgebundenen Be-
reich 11826 Stellen einge-
rechnet – das wären 101 Pro-
zent Unterrichtsversorgung.
Ziehemandienichtbesetzten
und nicht vertretenen Stellen
ab – insgesamt seien das
458 Stellen – sinke die Unter-
richtsversorgung auf 96 Pro-
zent, sagte der SPD-Bildungs-
politiker Martin Habersaat.
Dass im Durchschnitt im

vergangenenSchuljahranden
Schulen die Unterrichtsver-
sorgung besser als in denVor-
jahren gewesen sei, liege auch
amRückgang der Schülerzahl
um 4200. Trotz der besseren
Unterrichtsversorgungseidie
durchschnittliche Grund-
schulklasse in Schleswig-Hol-
stein immer noch größer als
im Bundesschnitt – nämlich
mit rechnerisch 21,3 zu
20,9 Schülern. Dennoch sei
die Zahl der ausgefallenen
undnichtplanmäßigerteilten
Stunden gestiegen.
LautHabersaat nehmendie

Schulen weniger Rücksicht
auf die Schüler als in früheren
Jahren. Die Zahl der Schüler
an Gymnasien sinke rapide,
was mit dem Übergang nach
Klasse 4 ebenso zu tun habe
wie mit den ausgeweiteten
Möglichkeiten der Abschu-
lung. Die Quote der exklusiv
an Förderzentren beschulten
Schülersteige,undebensodie
Zahl der Kinder, die erst nach
einer Beurlaubung, also mit
7 Jahren, in die Grundschule
eingeschult werden.
In diesem Jahr waren auf

Antrag der SPD in dem Be-
richt erstmals Erläuterungen
zum Begriff der Unterrichts-
versorgung sowie die Zahl der
unbesetzten Stellen, die zur
rechnerischen Deckung der
Unterrichtsversorgung beige-
tragen haben, enthalten. lno

RENDSBURG Vier riesige Ak-
tenordner: Seit gestern liegen
die Planungsunterlagen der
neuen Rader Hochbrücke öf-
fentlich aus. Die Dokumente
sindbis 21.Dezember im Inter-
net und in mehreren Amtsver-
waltungen zugänglich. Einwen-
dungen können betroffene Ge-
meinden undUmweltverbände
bis zum 18. Januar erheben.
Vier Kommunen rund um die
Brücke im Kreis Rendsburg-
Eckernförde wollen dieseMög-
lichkeit auf jeden Fall nutzen –
und scheuen auch vor dem
Rechtswegnichtzurück:Osten-
feld, Schacht-Audorf, Schüll-
dorfundRadeprüfeneineKlage
vor dem Bundesverwaltungs-
gericht. Das bestätigte Hans
StephanLütje,Bürgermeisterin
Rade.DieKritiker fordernunter
anderemdenEinsatzvonLärm-
schutzwänden und „Flüsteras-
phalt“. Handlungsbedarf sieht
der Bürgermeister auch in Be-
zug auf die Gewerbesteuer, die
imRahmendesBauprojekts an-
fällt. Er fordert, dass diese Ein-
nahmen in der Region bleiben.
Für die Fernstraßengesell-

schaft Deges stellte Projektlei-
ter Mario Schönherr klar, dass
die Lärmpegel in den betroffe-
nen Gemeinden keine gesetzli-
chen Grenzwerte überschrei-
ten. Das hätten Messungen er-
geben. Wirtschaftsstaatssekre-
tär Thilo Rohlfs drückte sein
Unverständnis über die Kritik
aus. Sowohl er als auch Ver-
kehrsminister Bernd Buchholz
hätten sich massiv für aus-
kömmlichen Lärmschutz ein-
gesetzt. Die vorgeschriebenen
Werte für die Brücke würden
vollständig erfüllt. Beidseitig
sollen Lärmschutzwände er-
richtet werden. jrb/alj

Blick zur Brückemit Bedenken:
Stephan Lütje, Bürgermeister in
Rade bei Rendsburg. FOTO: LEPTIN

KIEL Der Jurist Christoph
Brüning (Foto) ist zum neu-
en Präsidenten des Landes-
verfassungsgerichts gewählt
worden. Der 53-Jährige be-
kam gestern im
Landtag 67 von
69 Stimmen.
Der Professor
für Öffentliches
Recht und Ver-
waltungswissenschaften an
der Kieler Universität war
schon seit Februar 2018 Vi-
zepräsident an dem ehren-
amtlich arbeitenden Gericht
in Schleswig. Er löst Bern-
hard Flor (63) ab, dessen
Amtszeit nach über zwölf
Jahren am 31. Dezember en-
det. Neue Vizepräsidentin ist
die Präsidentin des Landes-
sozialgerichts, Christine
Fuchsloch. lno

HeißeWorte und kalte Füße

Armutsreport: Hamburger Speckgürtel macht
Schleswig-Holstein bundesweit zum Lichtblick

SPD: Bericht
zum Unterricht
ist geschönt

Neue Rader
Brücke: Anrainer
prüfen Klage
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Schleswig-Holstein

Sie versuchen das Leben auf dem Land für die Menschen zu verbessern: Jetzt wollen sich Netzwerker aus Gemeinden und Ämtern landesweit zusammenschließen

Von KayMüller

JÖRL Ein wenig zögerlich
steht die kleine Veronique auf
dem Kasten, den Trainerin
Yvonne Hubert aufgebaut hat.
„Was willst Du? Eine Rolle“,
fragt die 52-Jährige, als die
Fünfjährige schon einen Salto
auf die vor ihr liegendeWeich-
bodenmattemacht.
Immer wenn sich solche

Szenen in der Kita „Bunte
Welt“ in Jörl (Kreis Schleswig-

Flensburg) abspielen, läuft das
Projekt „Sport macht schlau“.
Initiiert hat es Silke Hünefeld,
die sich in einer Ecke des Rau-
mes die jungen Sportler an-
schaut. „Das kann man auch
gut auf andere Ämter übertra-
gen“, sagt die Bürgernetzwer-
kerin des Amtes Eggebek.
Bürgernetzwerker, Koordi-

natoren, Kümmerer – im gan-

zen Land gibt es immer mehr
von diesen Organisatoren, die
versuchen, mehr Leben in den
ländlichen Raum zu bringen.
Am Montag, 23. November,
wirdesab16UhreineArtKon-
gress für die Netzwerker ge-
ben, die sich jetzt ihrerseits
landesweit untereinander ver-
netzen wollen.
„Es soll ein erstes Treffen

sein.Wirwissennicht,wie vie-
le Kümmerer es in Schleswig-
Holstein gibt“, sagt Ines Möl-
ler von der Akademie für länd-
liche Räume, die das Treffen
organisiert, das in der Pande-
mie nur noch digital stattfin-
denkann. 47potenzielleKüm-
merer hat sie angeschrieben,
Anmeldungen sind immer
nochmöglich.
„Esgehtdarum,dasswiruns

austauschen und vielleicht
auch voneinander lernen
können“, sagt Möller. Es gebe
unterschiedliche Konzepte,
Kümmerer könnten ehren-
amtlichwirkenoder inVollzeit
– sowieSilkeHünefeld. „Gera-
de, wennman so wie ich meh-
rere Gemeinden betreut, hat
maneineganzeMengezutun“,
sagt die 55-Jährige. Für acht
Dörfer ist sie zuständig. „Ich
versuche Schnittmengen zu

finden, wo sich gesellschaftli-
che Strukturen ergänzen kön-
nen.“ Hünefeld hilft ihre jahr-
zehntelange Erfahrung in der
Verwaltung und in der Kom-
munalpolitik. Deshalb weiß
sie,wieschweres ist,dieStruk-
turen auf dem Land zu erhal-
ten.WoMenschenwegziehen,
bleiben Lücken. Auch durch
den demografischen Wandel

verschwinden immer mehr
GeschäfteundVereine ausden
Dörfern. „Hier fand sich für
denOrtsverbanddesDRKkein
Vorstandmehr.Diehätten sich
fast aufgelöst “, erzählt Hüne-
feld. Doch in vielen Gesprä-
chen gelang es ihr, die Aufga-
ben auf mehrere Schultern zu
verteilenunddenVereinzuer-
halten.

Sprung ins sportliche Leben: Kenneth, Ben und Veronique (v. l.) haben mit Trainerin Yvonne Hubert
Spaß an der Bewegung in der Kita „BunteWelt“ in Jörl. FOTOS: MARCUS DEWANGER.. .........................................
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„Ich versuche
Schnittmengen
zu finden, wo
sich gesellschaft-
liche Strukturen

ergänzen können.“
Silke Hünefeld
Bürgernetzwerkerin

Eine andere Baustelle sind
die Feuerwehren, denen auch
oft der Nachwuchs fehlt. Hü-
nefeld arbeitet mit den Ge-
meinden an einem neuen
Brandschutzkonzept, um die
Sicherheit weiter gewährleis-
ten zu können.
Das alles sind Aufgaben, die

eine Verwaltung und das poli-
tische Ehrenamt nicht allein

bewältigen können,meintHü-
nefeld.DieArbeitvonKümme-
rern könne sehr umfangreich
sein. In manchen Gemeinden
kümmern sie sich um die stär-
kere Integration der Senioren,
in anderen versuchen sie, et-
was für den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr zu tun.
Silke Hünefeld weiß, dass

neueKonzeptemeistGeldkos-
ten und versucht so auch die
einzelnenGemeindendabeizu
unterstützen, Fördertöpfe an-
zuzapfen. So wie bei ihrem
Projekt „Sport macht schlau“.
Davonprofitierten Sportverei-
ne wie Kitas gleichermaßen.
EU und Amt bezahlen Yvonne
Huberts Stelle.UnddieKinder
lernen von der hörgeschädig-
ten Trainerin nicht nur Rollen
undSalti, sondernauchGebär-
den. So wird „Sport macht
schlau“ auch zum Integra-
tionsprojekt.
Und was lernen die Kinder?

„MutunddasVertraueninsich
selbst“, sagt Yvonne Hubert
und fragt die kleineVeronique:
„Willst Du nochmal eine Rolle
machen?“Unddie Fünfjährige
sagt: „Klar, die kann ich ja
schon.“
> Infos und Anmeldungen zum Küm-
merer-Treffen unter: 04347/704-800.

Kongress für Kümmerer aus Kommunen
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KARLSRUHE/KIEL Der
Mordverdächtige im Fall
Maddie bleibt noch für län-
gere Zeit imGefängnis. Der
Bundesgerichtshof (BGH)
verwarfseineRevisiongegen
ein Ende 2019 ergangenes
UrteilwegenderVergewalti-
gung einer älteren US-Ame-
rikanerin 2005, wie gestern
in Karlsruhemitgeteilt wur-
de.Damitkommtder43-jäh-
rige Deutsche, der derzeit
die letztenWocheneiner an-
derenHaftstrafe verbüßt,
nicht in naher Zukunft frei
(Az. 6 StR 41/20). Das Bun-
deskriminalamt und die
Staatsanwaltschaft Braun-
schweig ermitteln gegen den
mehrfach vorbestraften Se-
xualstraftäter wegenMord-
verdachts. Ein Haftbefehl
wurde deswegen bisher al-
lerdings nicht erwirkt. Ohne
seine früheren Verurteilun-
gensäßederMannalsonicht
in U-Haft, sondern wäre auf
freiemFuß. Die kleine Britin
MadeleineMcCannwar
2007 spurlos aus einer Fe-
rienanlage im portugiesi-
schen Praia da Luz ver-
schwunden. Die Ermittler
glauben, dassMaddie nicht
mehr am Leben ist. lno

HAMBURG Er kam von
einemBesuch bei seiner Fa-
milie im polnischen Stettin

mit Bus und
Bahn zurück –
seit der Nacht
zum17. Juni ist
er verschwun-
den: Jetzt sucht

die Hamburger Polizei sucht
mit einem Foto nachKrzy-
sztof Karwicki (39, Foto),
der allein im Stadtteil Horn
wohnt.Sieschließtnichtaus,
dass er Opfer eines Gewalt-
verbrechens geworden sein
könnte. sh:z/FOTO: POLIZEI
> Hinweisewerden erbeten unter
040/4286-56789beimHinweis-
telefon der Polizei Hamburg oder
an einer Polizeidienststelle.

Kreis/ Differenz zumStand Stand davon davon Fälle letzte 7 Tage
kreisfreie Stadt der vorigen Ausgabe gestern genesen** verstorben pro 100.000 Einw. *

Dithmarschen +6 552 442 14 41,3
Flensburg +5 297 232 3 28,0
Herzogtum Lauenburg +22 917 596 22 47,0
Kiel +26 1039 809 16 53,1
Lübeck +25 1078 927 5 60,0
Neumünster +2 412 341 5 59,3
Nordfriesland +14 640 513 4 47,0
Ostholstein +6 543 375 3 42,4
Pinneberg +47 2103 1741 49 81,5
Plön +2 293 222 8 16,3
Rendsburg-Eckernförde +11 857 740 17 23,7
Schleswig-Flensburg +2 498 446 6 12,9
Segeberg +27 1442 1059 33 65,7
Steinburg +6 397 342 3 22,9
Stormarn +46 1595 1213 48 74,8
SH gesamt +247 12663 9998 236 45,1

Quellen: LandesmeldestelleSH, Inst. f. InfektionsmedizinUni Kiel (bit.ly/30wzeo2) –Zahlen, soweit diesebisRedaktionsschluss vorliegen;
Kreise/kreisfreieStädte,Robert-Koch-Institut (RKI) [Anm.d.Red.: Esgibt häufig unterschiedlicheAngabenausdenKommunenundausder
Landesmeldestelle – an dieser Stelle wird zumeist die jeweils höhere Zahl angegeben]. *Hinweis zur Inzidenz: EntwederWerte von Kom-
munen (gestern aktuell) oder vomRKI; **nach Kriterien des RKI imRegelfall nach 14 Tagen bei Symptomfreiheit und zwei Negativtests;

CORONA-VIRUS IM NORDEN

KIEL Zwei Mitarbeiter des
Kieler Gesundheitsamts ha-
ben sich mit dem Corona-
virus infiziert. „Die Betroffe-
nen sind in Quarantäne, die
Kontaktpersonen ebenfalls“,
sagt Stadtsprecherin Kerstin
Graupner.
Wie es zu der Infektion der

beiden Mitarbeiter kam, ist
unklar. Auf das Gesundheits-
amtals SolcheshabendieFäl-
le keine Auswirkungen. Das
Amt bleibt arbeitsfähig. Die
Betroffenen und weitere
Kontaktpersonen haben sich
in Quarantäne begeben. „Da
das Gesundheitsamt bereits
seit Monaten sehr auf Kon-
taktbeschränkungen wäh-
rendderArbeit achtet, sindes
lediglich Mitarbeiter, die als
K1-Kontakt in Quarantäne
mussten. Weitere sind vor-
sorglich ins Home-Office ge-
gangen“, so die Stadtspre-
cherin.
Man könne aus den Fällen

im Gesundheitsamt jedoch
eine Lehre ziehen. „Es zeigt
sich, dass das Virus auch vor
dem Gesundheitsamt nicht
Halt macht. Die Lehre, die
man ziehen muss, ist, noch
vorsichtiger zu sein, dieAHA-
Regeln befolgen und die Kon-
takte einzuschränken“, be-
tont Kerstin Graupner. mks

Covid-19-Querdenker,Maßnahmenkritiker undRechtsradikale verteilen Flyer, Plakate undBriefe anSchulen

Von Patrick Niemeier
und Stephan Poost

BAD OLDESLOE/AHRENSBURG

Covid-19-Maßnahmen-Kriti-
ker und Anhänger der „Quer-
denker-Bewegung“ erhöhen
durchzumTeilfragwürdigeAk-
tionen den Druck. So auch im
Kreis Stormarn: Durch Briefe
an Schulen, Flyer und Plakate
an Schulbushaltestellen sowie
Videosmachen sie auf sich auf-
merksamund sorgen vor allem
fürUnverständnis,Verunsiche-
rung und zum Teil auch Ver-
ängstigung. Eine Diskussion
der Maßnahmen gerät bei der
Inszenierung immer mehr in
denHintergrund.
So traute der Leiter der

Erich-Kästner-Schule in Bars-
büttel, Thorsten Schöß-Mar-
quardt, seinen Augen nicht, als
er kürzlich ein Paket desMedi-
ziners Dr.Walter Weber er-
hielt. Der in Verschwörungs-
theoretiker-Kreisen beliebte
Weber, einMitgründerderum-
strittenen „Ärzte für Aufklä-
rung“, war in der Vergangen-
heit bereits in die Schlagzeilen
geraten, weil seine Krebs-The-
rapien von Schulmedizinern
kritisiert wurden und weil er
einer Frau eine Angst-Erkran-
kung per Attest bestätigte, weil
diese sich vor dunkelhäutigen
Menschenfürchtete.InKreisen
von Maßnahmen-Kritikern
und Virus-Leugnern hingegen
trifft Weber auf Zuspruch.
Kürzlich trat er nun auch in
Ahrensburg inErscheinung, als
er an einer Demonstration
gegen die Covid-19-Maßnah-
men vor demRathaus auftrat.
Dem Leiter der Barsbütteler

Gemeinschaftsschulen schick-
te Weber den von großen Tei-
len der seriösen Medizin- und
Virologenwelt heftig kritisier-
ten Bestseller „Corona-Fehl-
alarm“ der Kieler Forscher Su-
charit Bhakdi und Karina Reiß.
Außerdem legte er ein

Schreiben bei. Dem Schulleiter
wird durch Weber vorgewor-
fen, dass das Durchsetzen der
Maskenpflichteine„strafrecht-
lich relevante Nötigung“ sei.

Damit verbunden sei laut der
Schule die unverhohlene Dro-
hung, dass dieses Verhalten in
derZukunftKonsequenzenha-
ben werde. Schöß-Marquardt
bleibt relativ entspannt, denn
die Vorwürfe seien haltlos. Die
Maskenpflicht werde umge-
setzt, weil sie von einer demo-
kratisch legitimierten Regie-
rung als Maßnahme gegen die
Ausbreitung von Covid-19 be-
schlossen worden sei.
Auch andere Schulen haben

mit Leugnern und Kritikern zu
kämpfen. Während es im
Unterricht relativ problemlos
ablaufe, seien leider an Bushal-
testellen Flyer und Plakate mit
falschen Behauptungen und
unwissenschaftlichen Unter-
stellungen zu Maskenpflicht
und Covid-19 aufgetaucht, be-
richten Bad Oldesloer Schüler.
Sven Baumann, Leiter der Ida-
Ehre-Gemeinschaftsschule in
der Stormarner Kreisstadt, be-
stätigtdas.DiePlakateseienam
nächsten Tag entfernt gewe-
sen. „Zum Glück ist es abgese-
hen von den Flyern und Plaka-
ten an Bushaltestellen bei uns
soweitruhig.DieSchülerhaben

Verständnis und ziehen da voll
mit“, sagt Baumann.
Besonders erschreckend ist

eine Aktion an der Theodor-
Storm-Schule in Bad Oldesloe.
Dort warfen laut Leitung der
Gemeinschaftsschule Kritiker
derMaskenpflicht und der Co-
vid-19 Maßnahmen Flyer mit

Zitaten der Nazis Heinrich
Himmler und Adolf Hitler in
die Schulbriefkästen. Die Flyer
bezogen sich laut Schulleiter
Martin Nirsberger auf eine de
facto nicht bestehende Impf-
pflicht. „Es wurde behauptet,
wirwürden in eineDiktatur ge-
führt. Ich habe selbstverständ-
lich die Behörden und das Mi-
nisteriumdarüber informiert“,
sagt Nirsberger. Bundesge-
sundheitsminister Jens Spahn
(CDU) hat immer wieder be-
tont, dass es eine solche Impf-
pflicht nicht geben werde.
So sieht es auch an der Bad

OldesloerGrund-undGemein-
schaftsschule am Masurenweg
aus. „99,5 Prozent unserer
730 Schüler halten sich an die
Regeln. Wir haben allerdings
ein paar Eltern, die geradezu
fundamentalistischsind.Dasist
anstrengend, aber es zeigt, wie
es in der Gesellschaft momen-
tanzugeht“,sagtSchulleiterSa-
scha Plaumann. Er selbst habe
bereits einen Brief erhalten, in
demMaßnahmen-Kritiker ver-
langen, dass er unterschreiben
solle, mit seinem privaten Ver-
mögenzuhaften,sollte ihrKind
erkranken. „Soweit ich weiß,
haben alle Schulleitungen
schon mit sowas zu tun ge-
habt“, sagt Plaumann.

Gehen auf die Straße – und wenden sich jetzt an Schulen:Co-
rona-Leugner und Rechtsextreme. FOTO: FELIX KÄSTLE/DPA

Von Karen Katzke
undMatthias Hoenig

KIEL Die Staatsanwältin Bar-
bara Gradl-Matusek, eine in
Missbrauchsprozessen sehr
erfahrene Juristin, verliest die
Anklage. Detailliert schildert
sie den Ablauf des sexuellen
Missbrauchs – für Zuhörer ist
das nur schwer erträglich.
Auftakt eines Prozesses we-

gen Vergewaltigung gegen
einen Bundeswehrsoldaten
gestern vor dem Landgericht
Kiel: Angeklagt ist ein in-
zwischen 32-Jähriger. Der ge-
bürtiger Rostocker soll laut
Anklage vor drei Jahren zwei
Soldatinnen (18 und 22 Jahre
alt) nach einer Schießübung
und einem Trinkgelage auf
dem Truppenübungsübungs-
platz Todendorf im Kreis

Plön vergewaltigt haben.
Rückblende, 9. November

2017: Nach der Schießübung
auf dem Truppenübungsplatz
gibt es ein Grillfest. Dabei sind
auch die beiden jungen Solda-
tinnen und der Unteroffizier.
Die beiden Frauen trinken er-

hebliche Mengen Alkohol und
ziehen sich auf ihr gemeinsa-
mes Zimmer zurück. Dort
muss sich eine Frau erbrechen,
dieandereholtzweiEimer.Der
Unteroffizier betritt das Zim-
mer,ersagt,erwollehelfenund
setzt sich auf eine Bettkante.

Laut Anklage soll dann dies
passiert sein: Die beiden Frau-
en sind wegen des Alkohol-
komsums praktisch nicht
mehr in der Lage, sich richtig
zu wehren. Der Soldat ent-
blößt eine Frau, berührt sie
mehrfach imIntimbereich.Die
Frau stößt den Mann mit
einemBein beiseite. Dann ver-
gewaltigt er die andere schla-
fende Soldatin und, wie später
festgestellt wird, verletzt sie
dabei. Eine der Frauen verlässt
daraufhin das Zimmer, der
Mann stellt sich zunächst
schlafend und versteckt sich
auch hinter der Tür. Bei der
Rückkehr verschwindet er aus
dem Zimmer. Noch in der
Nacht nehmen Feldjäger den
Unteroffizier fest und überge-
ben ihn der Polizei. „Mein
Mandant bestreitet die Vor-

würfe“, sagt sein Rostocker
Verteidiger Sven Rathjens am
Rande der Verhandlung.
Der Angeklagte faltet beim

Prozessauftakt immer wieder
unruhig die Hände, zupft am
Hemdkragen. In Jeans und Ja-
cket sitzt er getrennt durch ein
Corona-Schutzglas neben sei-
nem Anwalt. Der gelernte Spe-
ditonskaufmann ist immer
noch bei der Bundeswehr und
inzwischen verheiratet. Wel-
chen Dienstgrad er hat, ob er
vom Dienst suspendiert ist –
darübergibt esvorGerichtund
bei der Bundeswehr keine An-
gaben. Ein Bundeswehrspre-
cher sagt auf Anfrage lediglich,
bei Ermittlungen wegen eines
Strafverfahrens sei es möglich,
dass Betroffene sowohl ihre
Uniformnichttragenundnicht
amDienst teilnehmen dürfen.

Im Blick: Der Vorsitzende Richter StephanWorpenberg (r) schaut
zu dem Angeklagten. FOTO: FRANK MOLTER/DPA

Der Stralsunder Anwalt
Kai-Uwe Wittenbecher ist
Vertreter der Nebenklägerin-
nen. Die beiden Frauen seien
in Behandlung gewesen. Eine
der beiden könne inzwischen
etwas besser damit umgehen.
Beide Frauen seien weiterhin
bei der Bundeswehr.
Auf Antrag des Verteidigers

des Angeklagten und des
Nebenklage-Anwalts der
Nebenklägerinnen beschließt
das Gericht, die Erklärung
und Vernehmung des Ange-
klagten und der beiden Frau-
en in nichtöffentlicher Ver-
handlung vorzunehmen. Die
mutmaßlichen Opfer sollen
am 4. und 11. Dezember aus-
sagen. Das Landgericht will
bis Anfang Februar 2021 an
insgesamt neun Tagen ver-
handeln. lno

Fall Maddie –
Haft bestätigt

Nachr ichten

Wo ist
Krzysztof K.? Die Fall-Zahlen in Schleswig-Holstein

Corona
im Kieler

Gesundheitsamt
Leugner sendenLehrernPost

Vergewaltigungsprozess gegen Soldaten – Auftakt mit brutalen Details
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„Es ist würdevoll, dass
Mogens Jensen als Nah-
rungsmittelminister zu-
rückgetreten ist, davor
habe ich großen Re-
spekt. Auch für den
Druck, den die Unter-
stützerparteien ausge-
übt haben. Es hätte dem
blauen Block gut zu Ge-
sicht gestanden, wenn
Inger Støjberg auf die-
selbe Art zurückgetre-
ten wäre.“
Der konservative Gesell-
schaftskritiker und ehe-
malige Folketingskandi-
dat Lars Arne Christen-
sen nimmt auf Twitter
den politischen Anstand
auch im eigenen Lager
unter die Lupe.

Anna Marie Christiansen,
Felsted, Apenrade (Aa-
benraa), 85 Jahre
Anne Kathrine Skryds-
trup Nielsen, Scherrebek
(Skærbæk), 90 Jahre
Arne Frehr Sørensen,
Rothenkrug (Rødekro),
69 Jahre
Hanne Drud Østergaard,
Kollund, Krusau (Kruså),
74 Jahre
Ervin Hoffmann, Haders-
leben (Haderslev), 75
Jahre
Kurt N. A. Jensen, Nübel
(Nybøl), Sonderburg
(Sønderborg), 90 Jahre

„Mit einem
feurigen leb-
haften Tem-
peramente
geboren,
selbst emp-
fänglich für
die Zerstreu-
ungen der
Gesellschaft, musste ich früh
mich absondern, einsam
mein Leben zubringen …
Ganzallein, fastnursovielals
es diehöchsteNotwendigkeit
fordert, darf ich mich in Ge-
sellschaft einlassen.“ Be-
schreibt hier jemand, wie
sehr er unter dem Corona-
Teil-Lockdown leidet? Be-
sonders ältere Menschen ge-
raten erneut in Einsamkeit.
Ein noch recht junger Mann
schrieb diese Sätze vor 218
Jahren. Ludwig van Beetho-
ven war erst 32 Jahre alt, als
seine Schwerhörigkeit im-
mermehr zur Taubheit führ-
te. Erwar verzweifelt. Er hat-
te bereits großartige Werke
erschaffen, undweitere neue
Kompositionen reiften in
seinem Geist. Welch ein
grausames Schicksal: Ein
MeisterderTönekonntedie-
se zunehmend nicht mehr
hören.

„Welche Demütigung, wenn
jemand nebenmir stund und
von weitem eine Flöte hörte
und ich nichts hörte, solche
Ereignissebrachtenmichna-
he an Verzweiflung, es fehlte
wenig, und ich endigte selbst
mein Leben – nur sie, die
Kunst, sie hielt mich zurück,
ach, es dünkte mir unmög-
lich, die Welt eher zu verlas-
sen, bis ich das alles hervor-
gebracht, wozu ichmich auf-
gelegt fühlte.“
Ludwig van Beethoven
schriebdiese Sätze in seinem
„Heiligenstädter Testa-
ment“. Wohlwollende Ärzte
schickten ihndamals zurKur
nachHeiligenstadt beiWien.
Als sein 5. „kaiserliches“Kla-
vierkonzert „Emperor“ 1810
uraufgeführt wurde, konnte
er, der umjubelte Pianist,
sich zum ersten Mal nicht
mehr selbst ans Klavier set-
zen, weil er das Orchester
nicht (genügend) hören
konnte.
Und dennoch: Er gab nicht
auf. ZumGlück für dieNach-
welt, zumGlück für uns. „Ich
will demSchicksal in denRa-
chen greifen, ganz nieder-
beugen soll es mich gewiss
nicht. O, es ist so schön, das

Leben tausendmal zu le-
ben!“
Am 17. Dezember 1770 wur-
de Ludwig als zweites Kind
von Maria Magdalena und
Johann van Beethoven in der
damaligen St.-Remigius-Kir-
che in Bonn getauft. In die-
sem Jahr 2020, 250 Jahre
nach seiner Geburt, denken
wir besonders an sein Leben
und an sein großartiges
Werk, auch in unserem
Pfarrbezirk.
Sein Lebenswille und seine
kraftvolle und zärtliche Mu-
sikmachenunsMut, die Ent-
behrungen, diediePandemie
von uns fordert, mit Geduld,
Fantasie und mit Brücken-
bauen zueinander zu be-
stehen. Hören wir die „Ode
an die Freude“ aus Beetho-
vens 9. Sinfonie, dann singen
wir unwillkürlich mit. „Dei-
ne Zauber binden wieder,
was die Mode (und die Pan-
demie) streng geteilt. Alle
Menschen werden Brüder,
wo dein sanfter Flügel
weilt.“
Morgen ist der letzte Sonn-
tag desKirchenjahres. In den
Gottesdiensten geht es um
den weiten Horizont, den
uns der Glaube schenkt und

Pastor
MartinWitte,
Süderwilstrup

um das Verbundenbleiben
mit lieben Menschen, von
denen wir Abschied nehmen
mussten. Warum nicht auch
zu Hause eine Kerze anzün-
den und die „Mondscheinso-
nate“ von Beethoven hören?
Ich wünsche allen einen gu-
ten Sonntag!

Der traditionelle „Bücherherbst“ mit Annemarie Stoltenberg hat in diesem Jahr erstmals als Online-Veranstaltung stattgefunden

Von Maylin Adomat

APENRADE/AABENRAA Die-
ses Jahr war der „Bücher-
herbst“ mit Annemarie Stol-
tenberg ein bisschen anders
als indenvergangenenJahren,
dennwegen der aktuellenCo-
rona-Situation konnte die
Veranstaltung nicht wie sonst
in der Deutschen Zentralbü-
cherei in Apenrade stattfin-
den, sondern wurde in einer
virtuellenVersionabgehalten.
Dieses neue Format tat der

Begeisterung für Literatur al-
lerdings keinen Abbruch.
Über 40 Gäste waren der Ein-
ladung der Bücherei gefolgt
und nahmen am Mittwoch-
abend an der Online-Veran-
staltung teil. Da es auch keine
nennenswerten technischen
Probleme gab, konnte Anne-
marie Stoltenberg, die seit
2003 jedes Jahr am deutschen
Buß- und Bettag ihre Bücher-
liste vorstellt, auch ohne Ver-
zögerung mit der Vorstellung
der von ihr ausgewählten lite-
rarischenWerke beginnen.
19 Bücher brachte Stolten-

berg in diesem Jahr mit. Ro-
mane, Krimis, historische Ro-
mane, Geschichten mit rea-
lemHintergrundundauchein
Sachbuch – für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.

„Ein Mann der Kunst“
Mit viel Begeisterung und

guterLaunestellteAnnemarie

Stoltenberg ihre Bücherhigh-
lights des Jahres 2020 vor.
Eines dieser Highlights ist der
Roman „EinMann der Kunst”
von Kristof Magnusson. Der
Roman handelt von einem
Kunstverein, der sich beson-
ders dem Künstler K. D. Pratz
verschrieben hat. Dieser
Kunstverein möchte dem von
ihm verehrten Künstler einen
eigenen Museumsbau wid-
men. Die Mitglieder des För-
dervereins, die dem Bau zu-
stimmen müssen, fordern im
Gegenzug mehr Nähe zum
Künstler. Das Problem dabei
ist allerdings, dass K. D. Pratz
ein überzeugter Einzelgänger
ist, der zurückgezogen auf
einerBurg lebt. LautAnnema-
rie Stoltenberg ist dieser Ro-
man „sehr unterhaltend und
auf humorvolle Weise ge-
schrieben”. Siebewundert vor
allem, dass es dem Autor ge-
lingt, „mit viel Witz und
CharmedieKunstszenezube-
schreiben, ohne sie zu diskri-
minieren“.

„Der letzte Satz“
EinweiteresWerk, das Stol-

tenberg zu ihren Bücherhigh-
lights zählt, ist „Der letzte
Satz“ von Robert Seethaler.
Hier wird eineGeschichte des
Komponisten Gustav Mahler
erzählt, der sich, zusammen
mit seiner von ihmdistanzier-
ten Frau Alma, auf einer
Schiffsreise befindet. Der

schwerkranke Komponist
lässt auf dieser Reise sein Le-
ben Revue passieren, denkt
über seine Kompositionen,
seine Ehe und seine letzten
Jahre nach. DiesesWerk habe,
so Annemarie Stoltenberg,
sehr unterschiedliche Wir-
kungen auf die Leser gehabt.
„Ich denke, wenn man etwas
über Gustav Mahler erfahren
möchte, dann wird man ent-
täuscht sein. Das große The-
ma dieses Romans ist das Ab-
schiednehmen“, erklärt sie
und ergänzt, dass sie dieses
Buch sehr gerne gelesen habe.

„Was Nina wusste“
Den Roman „Was Nina

wusste“ von David Gross-
mannbezeichneteAnnemarie
Stoltenberg als „absolut größ-
tes Buch“ ihrer diesjährigen
Auswahl. Die erzählte Ge-
schichte beruht auf realen Be-
gebenheiten: Am90.Geburts-
tag von Vera, einer Frau aus
Jugoslawien, die seit vielen
Jahren in Israel lebt, fordert
deren Tochter Nina, die zu
ihrer Mutter ein sehr ange-
spanntes Verhältnis hat, ge-
meinsam mit ihr an die Orte
ihrer Kindheit in Jugoslawien
zu reisen. Siemöchte auf diese
Weise einemaltenFamilienge-
heimnis auf die Spur kommen,
dasdasVerhältniszwischenihr
und ihrer Mutter seit jeher be-
lastet.AnnemarieStoltenbergs
Fazit dieses Buches ist eindeu-

tig: „Dieser Roman ist einfach
fantastisch. Schon auf der ers-
tenSeiteweißmanganzgenau,
dassman das richtige Buch ge-
wählt hat.“

„Sibiriens vergessene
Klaviere“

Mit „Sibiriens vergessene
Klaviere“ von Sophy Roberts
ist auch ein Sachbuchmit von
der Partie. Die Autorin geht
hier der Spur alter Klaviere
nach, die in der Mitte des 19.
Jahrhunderts produziert wur-
den, in einer Phase, in der die
Beliebtheit dieser Instrumen-

te in Europa unglaubliche
Ausmaße annahm, später als
Pianomanie bezeichnet. Ro-
berts reistnachSibirien,woes
noch einige dieser alten Inst-
rumente gibt, erforscht ihre
Geschichte und lerntMusiker
kennen, die sich heute noch
mit diesen Klavieren beschäf-
tigen.„DiesesSachbuchistein
ganz besonderes Erlebnis“,
resümiertAnnemarie Stolten-
berg.„EsistmitsovielLeiden-
schaft und musikalischer
Kenntnis geschrieben, außer-
dem kann Sophy Roberts sich
selbst wirklich gut auf die
Schippe nehmen. Einfach
wunderbar.“
AmEnde des Abends waren

sich alle einig, dass der Bü-
cherherbst trotz des neuen
Formats wieder ein voller Er-
folg war. Annemarie Stolten-
bergwurdemitviel virtuellem
Applaus bedacht, und viele
Gäste schrieben imAnschluss
Dinge in den Chat, wie: „Das
war toll“, „Endlich etwas Kul-
tur in diesen schweren Zei-
ten“ und „Schöne Veranstal-
tung“.
Der nächste Bücherherbst

wird amBuß-undBettag 2021
stattfinden – dann vermutlich
auchwiederalsPräsenzveran-
staltung.

Annemarie Stoltenberg
ARCHIVFOTO: JØRGEN NISSEN

Spruch des Tages

Todes fä l l e

Wort zum Sonntag

Ein Abend voller Literatur-Highlights
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Die
Gemeinschaftssitzung
des Sozialdienst Nordschleswig

für alle Ehrenamtlichen und
Hauptamtlichen, am 26.11.2020

im Haus Quickborn,
ist, Corona bedingt, abgesagt.

Viele weihnachtliche Grüße
Elke Lorenzen
1. Vorsitzende

Nordschleswig
Termine – Apenrade – Tingleff – Tondern
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Rentier Peter Jensen Fiskers Legat
Das Legat kann von Studierenden einer wei-
tergehenden Ausbildung an einer Hochschule/
Universität in Deutschland gesucht werden, wenn
sie aus der Gemeinde Döstrup oder dem alten
Tonderner Amt stammen.
Verwandte von Peter Jensen Fisker und dessen
Ehefrau Ane Dorothea Fisker sind vorzugsberech-
tigt. Gehen keine Gesuche für den Besuch von
Ausbildungsstätten in Deutschland ein, können
auch Legate für den Besuch entsprechender Aus-
bildungsstätten in Dänemark bewilligt werden.
Gesuche mit Angabe der gewünschten Ausbil-
dung und der zu besuchenden Ausbildungsstät-
te sowie Name, Anschrift, Geburtsort, C.P.R.
Nr. sowie Eure Bankverbindung (Reg. Nr. und
Kontonr.) erbittet das Legat vor Freitag, dem
27. November 2020, schriftlich an den Legat.
vorstand, z.H. Herrn Claus Erichsen, Industri-
parken 1, DK-6360 Tinglev zu richten.

DER LEGATVORSTAND

0800 7863236FREI

Rentner sucht kleine Eigentumswohnung mit
guter Verkehrsanbindung, bis € 180.000,–

0800 7863236FREI

Wir suchen für eine junge Familie eine moderne
Stadtvilla, Kaufpreis bis € 490.000,–

HAUSVERWALTUNG
professionell – kompetent – vor Or t

Seit über 50 Jahren

0800 7863236FREI

WEG-VERWALTUNG

HÄUSER
Kaufgesuche

WOHNUNGEN
Kaufgesuche

HÄUSER
Mietangebote
Raum Schleswig



Termine
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Veranstaltungen
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Apenrade
HEUTE

10-13Uhr:DeutscheZentral-
büchereiApenrade,Vesterga-
de30;offeneBücherei:7-10
Uhrund13-20Uhr
SONNTAG

13Uhr:„Bevægdigforlivet
ØsterLøgum“(Treffpunkt:
RugbjergPlantage,Rauberg,
ParkplatzamOstrand)
20Uhr:Gazzværket,Apenra-
de:LoveShop3(Livemusik)
MONTAG

17Uhr:BibliothekApenrade,
Haderslevvej3:„Ka’dohaus?“
19.30Uhr:Sønderjyllandshal-
le,Apenrade:„Jagtenpådet
godemenneske“(Schauspiel)

Tingleff/Bau

SONNTAG

10.30Uhr:TinglefferKirche:
Abschiedsempfangfürdas
langjährigeKirchenvorstands-
mitgliedArneLunding(imAn-
schlussandenGottesdienst,
derum10.30Uhrbeginnt)

Tondern
SONNTAG

15Uhr:Pumpenhaus,Museen
Tondern:Konzertmit
RandersKammerorkester
(TønderegnensMusikfore-
ning)

Hadersleben
HEUTE

16Uhr:Weihnachtskonzert
mitAnn-MetteEltenimKul-
turhausHarmonien
SONNTAG

16Uhr:Konzertdes„Den
DanskeKlarinettrio“im
SchleswigschenMusikhaus

Sonderburg
HEUTE

11Uhr:BibliothekSonder-
burg:FamilienkonzertmitTi-
gerTræning
13Uhr:Führungdurchdas
GeschichtszentrumDüppeler
Schanzen
14Uhr:KonzertsaalAlsion:
Operettenkonzert„Soliste-
rier“
16Uhr:Sonderburger
Schloss:Barockmusikmit
demEnsemble„1585“
19Uhr:Sønderborghus:Huxi
Bach,„NyeTider“
19Uhr:Alsion:Show„Mitliv
somNikolajStokholm“(aus-
verkauft)
21.30Uhr:Alsion:Show„Mit
livsomNikolajStokholm“
(ausverkauft)
SONNTAG

11Uhr:Führungdurchdas
GeschichtszentrumDüppeler
Schanzen
15Uhr:OksbüllKirche:Weih-
nachtskonzertmitSimone
15Uhr:KonzertsaalAlsion:
KonzertmitProMusika
MONTAG

16.30Uhr:Ahlmannsparken
Gravenstein:VortragüberNa-
turerlebnisseimHerbst,mit
NaturführerAndreasHer-
mann
20-21.30Uhr:BroagerHallen:
FleksiFjer,BadmintonfürEr-
wachsene

. ...........................................

Öffnungszeiten

. ...........................................

Apenrade
SONNTAG

7-20Uhr:DeutscheZentral-
büchereiApenrade,Vesterga-
de30(offeneBücherei)
MONTAG

9-17Uhr:DeutscheZentral-
büchereiApenrade,Vesterga-
de30,6200Aabenraa;offene
Büchereivon7-9Uhrund17-
20Uhr

Tingleff/Bau
HEUTE

7-22Uhr:BüchereiTingleff,
Hovedgaden100,mitdäni-
scherKrankenversicherungs-
kartealsoffeneBücherei
SONNTAG

7-22Uhr:BüchereiTingleff,
Hovedgaden100,mitdäni-
scherKrankenversicherungs-
kartealsoffeneBücherei
MONTAG

7-22Uhr:BüchereiTingleff,
Hovedgaden100,mitdäni-
scherKrankenversicherungs-
kartealsoffeneBücherei
(10-12und12.30-17Uhr:mit
Personal)
16-18Uhr:Lokalhistorisches
GemeinschaftsarchivRap-
stedtundUmgebung

Tondern
HEUTE

DeutscheBüchereiTondern:
geschlossen(7-22Uhr:offene
Bücherei)

SONNTAG

DeutscheBüchereiTondern:
geschlossen(7-22Uhr:offene
Bücherei)
MONTAG

10-17Uhr:DeutscheBücherei
Tondern(7-22Uhr:offeneBü-
cherei)

Hadersleben
HEUTE

7-22Uhr:DeutscheBücherei
Hadersleben,offeneBücherei
fürregistrierteNutzer
SONNTAG

7-22Uhr:DeutscheBücherei
Hadersleben,offeneBücherei
fürregistrierteNutzer
MONTAG

10-17Uhr:DeutscheBüche-
reiHadersleben
7-22Uhr:offeneBücherei für
registrierteNutzer

Sonderburg
HEUTE

8-17Uhr:offeneDeutscheBü-
chereiSonderburg,Nørre
Havnegade15(Selbstbedie-
nung)
8-17Uhr:Multikulturhaus
Sonderburg:Stadtbibliothek
geöffnet(Selbstbedienung)
10-16Uhr:DeutschesMu-
seumNordschleswig
10-17Uhr:MuseumSonder-
burgerSchloss
SONNTAG

8-17Uhr:offeneDeutscheBü-
chereiSonderburg,Nørre
Havnegade15(Selbstbedie-
nung)
8-17Uhr:Multikulturhaus
Sonderburg:Stadtbibliothek
geöffnet(Selbstbedienung)
HierstehendieÖffnungszei-
tenallerBibliothekeninder
KommuneSonderburg

10-16Uhr:DeutschesMu-
seumNordschleswig
10-17Uhr:MuseumSonder-
burgerSchloss
MONTAG

10-15Uhr:Bürgerserviceim
SonderburgerRathaus
10-16Uhr:DeutschesMu-
seumNordschleswig
10-17Uhr:MuseumSonder-
burgerSchloss
10-17Uhr:DeutscheBücherei
Sonderburg,NørreHavnega-
de15(von8-19UhrSelbstbe-
dienung)
10-19Uhr:Multikulturhaus
Sonderburg:Stadtbibliothek
geöffnet(von8-22UhrSelbst-
bedienung)

. ...........................................

Kino

. ...........................................

Apenrade
KINORAMA

H.P.HanssensGade12,
6200Aabenraa
Tickets:Tel.74629899oder
onlinewww.kinorama.dk

Sonderburg
KINORAMA

Borgen(Eing.Jernbanegade)
Ticketbestellung:
telefonischüber74421600
oderwww.kinorama.dk

NORDBORGBIO

Holmgade4,
6430Nordborg
Tickets:Tel.74451700oder
www.nordborgbio.dk

Tondern
Biografen1&2Tønder
Skibbroen13,6270Tønder
Ticketbestellung:
telefonischüber74721247
oderwww.biografen1-2.dk

Hadersleben
KOSMORAMA

Jungfernstieg28,6100Ha-
derslev
Tickets:Tel.74523478oder
www.kosmorama6100.dk

Programmunter
www.kosmorama6100.dk

. ...........................................

Ausstellungen

. ...........................................

Apenrade
HEUTE

MuseumSønderjylland
11-17Uhr:SchlossBrund-
lund:Kunstmuseumund

Skulpturengarten(Ruhetag:
Montag)
12-16Uhr:Schifffahrtsmu-
seumApenrade/Kulturhisto-
rieAabenraa,H.P.Hanssens
Gade33

10-14Uhr:ApenraderKunst-
handlung,Ramsherred15:
LisbethParisiusundKirsten
Schrøder(bis21.November)
SONNTAG

MuseumSønderjylland
11-17Uhr:SchlossBrund-
lund:Kunstmuseumund
Skulpturengarten(Ruhetag:
Montag)
12-16Uhr:Schifffahrtsmu-
seumApenrade/Kulturhisto-
rieAabenraa,H.P.Hanssens
Gade33

Tingleff/Bau
HEUTE

10-13Uhr:Heimatmuseum
Oldemorstoft,Bovvej2,
Bau/Bov,6330Padborg
10-15Uhr:Nationalmuseum
Fröslevlager(Frøslevlejr),
Lejrvejen83beiPattburg
14-17Uhr:Heimatmuseum
„MellemSlesvigsGrænser“,
Pebersmarkvej4,Renz/Rens,
6372Bylderup-Bov
SONNTAG

10-13Uhr:Heimatmuseum
Oldemorstoft,Bovvej2,
Bau/Bov,6330Padborg
10-15Uhr:Nationalmuseum
Fröslevlager(Frøslevlejr),
Lejrvejen83beiPattburg
14-17Uhr:Heimatmuseum
„MellemSlesvigsGrænser“,
Pebersmarkvej4,Renz/Rens,
6372Bylderup-Bov

Tondern
HEUTE

10-17Uhr:Stadt-undKunst-
museum,Tondern
10-12Uhr:GalleriTønder,
Vestergade62,Tondern
10-14Uhr:DröhsesHaus,
Tondern
SONNTAG

10-17Uhr:Stadt-undKunst-
museum,Tondern

Hadersleben
HEUTE

10-14Uhr:„GermanforLo-
vers“inderKunsthalle6100
12-16Uhr:„Blikfang“inder
SchleswigschenKutschen-
sammlung
13-16Uhr:„Riimfaxe:Genfo-
reningen–Friendship“amAl-
tenHafenamt
SONNTAG

12-16Uhr:„Blikfang“inder
SchleswigschenKutschen-
sammlung
13-16Uhr:„Riimfaxe:Genfo-
reningen–Friendship“amAl-
tenHafenamt

. ...........................................

Hochwasser

. ...........................................

HEUTE

Havneby/Röm
6.21und19.04Uhr
Wiedau-Schleuse
6.44und19.27Uhr

SONNTAG

Havneby/Röm
7.13und20.03Uhr
Wiedau-Schleuse
7.36und20.26Uhr

MONTAG

Havneby/Röm
8.15und21.12Uhr
Wiedau-Schleuse
8.38und21.35Uhr

. ...........................................

Gottesdienste

. ...........................................
Apenrade
Sonntag,22.November
14.00Uhr:Ewigkeitssonntag
mitTotengedenken,Nicolai-
kirche,PastorinKrauskopf
Broacker

NOTRUF Telefon 112
POLIZEI Telefon 114
ÄRZTENOTDIENST 70 11 07 07

APOTHEKEN
Apenrade:
Löwen-Apotheke 74 62 22 24
Schwanen-Apotheke 74 62 22 00
Broacker 74 44 11 04
Guderup 74 45 84 61
Hadersleben:
Hirsch-Apotheke 74 52 20 67
Löwen-Apotheke 74 52 24 43
Höruphaff 74 41 50 02
Norburg 74 45 14 05
Sonderburg:
Bahnhofsapotheke 74 42 35 02
Löwen-Apotheke 74 42 20 00
Tondern:
Löwen-Apotheke 74 72 11 15
Woyens 74 54 14 42

DEUTSCHE PASTORATE
Volkskirche:
Apenrade:
Anke Krauskopf 74 62 22 19
Hadersleben:
Christa Hansen 74 52 36 55
Sonderburg:
Hauke Wattenberg 23 29 92 77
Tondern:
Dorothea Lindow 20 35 79 64

Kirchenkontor

Nordschleswigsche Gemeinde:
Bülderup-Bau:
Carsten Pfeiffer 74 76 22 17
Gravenstein:
Cornelia Simon 74 65 18 34
Hoyer/Lügumkloster:
Matthias Alpen 74 74 33 33
Süderwilstrup:
Martin Witte 74 58 23 13

Tingleff:
Astrid Cramer-Kausch und
Ole Cramer 74 64 40 04

SOZIALDIENST
NORDSCHLESWIG
Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.30-15 Uhr
Freitag 8.30-12 Uhr
Familienberatung:
Telefonzeit 8-9 Uhr

Familienberatungsbezirke:
Hadersleben, Christiansfeld, Woy-
ens, Rödding, Sommerstedt, Gramm,
Süderwilstrup, Rothenkrug und
Apenrade
Jette Nielsen 74 52 88 07

Mobil 22 24 88 07

Sonderburg, Augustenburg, Nor-
burg, Südalsen, Sundewitt, Gravens-
tein und Broacker
Sabine Dehn Frerichs 22 24 88 08

Bau, Lundtoft und Institutionen in
Apenrade
Tina Bruhn Hansen

Mobil 22 24 88 01

Tingleff und Uk
Karin Hansen 74 77 50 17

Mobil 22 24 88 06

Buhrkall und Rapstedt
Lena Meyhoff Hansen 22 24 88 04

Lügumkloster, Hoyer, Norder Rang-
strup, Scherrebek und Bredebro
Ilka Jankiewicz 74 83 48 48

Mobil 22 24 88 09

Tondern, Jeising, Seth und Abel
Karin Müller 74 78 93 40

Mobil 22 24 88 03

. ...........................................................................................

Notfall und Beratung

. ...........................................................................................

.. .......................................................................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fragen zur Zustellung oder zum Abo
Anruf unter 74 62 38 80 oder E-Mail an
vertrieb@nordschleswiger.dk

Das Operettenkonzert „Solisterier“ wird heute ab 14 Uhr im Kon-
zertsaal Alsion präsentiert. FOTO: DN-ARCHIV

Mittwoch,25.November
9.30Uhr:Gottesdienstmit
demKindergartenBroacker,
PastorinSimon
Gravenstein
Dienstag,24.November
15.00Uhr:GemütlicherNach-
mittagimPastorat,Nord-
schleswigscheGemeindeund
Sozialdienst ladenein
Oxenwatt
Sonntag,22.November
14.00Uhr:Gottesdienstmit
GedenkenanunsereVerstor-
benen,PastorWitte
Sonderburg
Sonntag,22.November
16.00Uhr:Gottesdienst inder
Marienkirche,PastorWatten-
berg
Dienstag,24,November
14.30Uhr:AndachtimMaria-
heim,PastorWattenberg
Süderwilstrup
Sonntag,22.November
10.30Uhr:Gottesdienstmit
GedenkenanunsereVerstor-
benen,PastorWitte
Tondern
Sonntag,22.November
16.30Uhr:Gottesdienst,Pas-
torinLindow

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Følg med i kursudviklingen påwww.kreditbanken.dk

Am Freitag schloss die Börse in
Kopenhagenmit einemC25-In-
dexvon1.595,8.Somit stiegder
Eliteindex um 1,6 Prozent. Ves-
tas gehörte zu den Gewinnern
des Tages. Die Aktie legte um
4,2 Prozent zu und kam auf

einen Wert von 1.242 Kronen.
Nordic Shipholding war hin-
gegen der Verlierer des Tages.
Die Aktie verzeichnete einen
Verlustvon5,3Prozentundstar-
tete mit einem Wert von 0,36
Kronen insWochenende.

Börsenber icht
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LOKALREDAKTION
für die Kommune
Apenrade

Lokalredakteurin
Anke Haagensen
(aha)
Telefon 7332 3060

Jan Peters
(jrp)
Telefon 7332 3062

Skibbroen 4
6200 Apenrade
ape@nordschleswiger.dk

ROTHENKRUG/RØDEKRO

Am Donnerstagabend ist
ein Motorradfahrer auf
dem Arnhøjvej bei Rot-
henkrug (Rødekro) von
einer Polizeistreife ge-
stoppt worden.
Bei derÜberprüfung des
Mannes stellten die Poli-
zisten fest, dass der 47-
Jährige keine Fahrerlaub-
nis hat.
Außerdem war das
Zweirad des Pattburgers
weder registriert noch
hatte er eine Versiche-
rung für das Motorrad.
Das brachte ihm drei
Anzeigen ein, wie der
Wachhabende Chris
Thorning Sørensen von
der zuständigen Polizei-
station in Sonderburg be-
richtete. jrp

TODESFÄLLE

ROTHENKRUG/RØDEKRO

Arne Frehr Sørensen,
Rothenkrug, ist im Alter
von 69 Jahren einem
Krebsleiden erlegen.
Das Begräbnis findet
am Dienstag, 24. Novem-
ber, ab 11.30 Uhr von der
Kirche zu Ries aus statt.

FELDSTEDT/FELSTED

Anna Marie Christian-
sen, Feldstedt, ist im Al-
ter von 85 Jahren still
entschlafen.
Die Beisetzung findet
am Mittwoch, 25. No-
vember, ab 11 Uhr von
der Kirche zu Feldstedt
aus statt.
Aufgrund der Corona-
Restriktionen findet die
Trauerfeier im Kreise der
Familie statt.

Apenrade

Kommune will die Anlage oberirdisch bauen, um sie etwa für Unterrichtszwecke nutzen zu können / Passanten sollen neugierig werden

Von Anke Haagensen

APENRADE/AABENRAAWie sich das
Nützlichemit demAngenehmen ver-
binden lässt, darüber macht sich die
technischeVerwaltung imApenrader
Rathaus Gedanken.
Im Rahmen der Klimasicherung

der Stadt spielt ein neues Schöpf-
und Sperrwerk (dän. sluse- og pum-
pestation) anderMündungderMüh-
lenau eine zentrale Rolle.
Um nicht unnötige Zeit zu vergeu-

den, haben die Kommunalpolitiker
diesem Projekt schon den Stempel
„Eilsache“ aufgedrückt. Dabei liegt
noch kein endgültiges Projekt vor,
wie auch die zuständige Abteilungs-
chefin Barbara Frenzel dem „Nord-
schleswiger“ gegenüber betont.
Allerdings machen sich die Mit-

arbeiterderVerwaltungschon immer
konkreter werdende Gedanken.
Dieses Bauwerkmit vorgelagertem

Wasserbecken soll auf dem Gelände
des ApenraderHafens entstehen und
möglichst mehrere Zwecke erfüllen.
Das Schöpf- und Sperrwerk soll in

ersterLiniedafür sorgen, dass auchbei

Hochwasser dasWasser derMühlenau
(Mølleå) abgeleitet werden kann.
„AnstattdieTechnikzuverstecken,

habenwir überlegt, sie Interessierten
zugänglich zu machen, beziehungs-
weise sie sichtbar zu machen und zu
erläutern. Wir stellen uns vor, dass

sie auch zu Unterrichtszwecken ge-
nutzt werden kann“, erzählt Barbara
Frenzel. Darüber hinaus kommendie
Mitarbeiter im Ernstfall auch besser
an die Technik heran, erläutert sie
einen weiteren Vorteil der oberirdi-
schen Variante.

Es hätte durchaus die technische
Möglichkeit bestanden, die Technik
unterirdisch zu verbergen. Der Plan
ist, dass Teile des Schöpf- und Sperr-
werkszurSicherheit ineinemGebäu-
de angebrachtwerden, sie aber durch
Scheiben zu sehen sein sollen.
Ein solchesGebäudewirdetwavier

Meter hoch sein müssen. „Wir über-
legen, die Höhe auszunutzen, indem
wir oben eine Aussichtsplattform an-
bringen“, berichtet die Abteilungslei-
terin über den aktuellen Stand der
Dinge.
Es ist auch vorgesehen, dass das

Schöpf- und Sperrwerk an die Strand-
promenade angebunden werden soll.
Wie das gegebenenfalls geschehen
soll, wird sich zu gegebener Zeit noch
herausstellen.„Fürdasletztefehlende
Stückder Strandpromenade sind zum
jetzigen Zeitpunkt keine Mittel abge-
stellt“, pointiert Barbara Frenzel.
Eine solche Anlage wird etwa 33

Millionen Kronen kosten, so ein ers-
ter Kostenüberschlag der Fachleute
im Rathaus. Drei Viertel der Kosten
übernimmt allerdings die kommuna-
le Versorgungsgesellschaft Arwos.

Auf diesem Gelände an der Mündung der Mühlenau – so der Plan – soll das Sperr-
und Schöpfwerk gebaut werden. FOTO: ANKE HAAGENSEN

ROTHENKRUG/RØDEKRO Es
war eine gelungene Überra-
schung: Beim Gemeindenach-
mittag,deramMittwoch inden
Klubräumen der Deutschen
Schule Rothenkrug stattfand,
wurdeIngeFriisnachvornege-
beten. Sie erhielt zumDank für
ihren jahrelangen Einsatz bei
den Gemeindenachmittagen
einen großen Präsentkorb,
einenKalendermit irischenSe-
gensworten, einen Blumen-
strauß und eine Dankeskarte.

Vor einigen Monaten hat In-
geFriisnunden„Stab“anMaja
Nielsenweitergereicht,„ausfa-
miliären Gründen, ich möchte
ganzfürmeinenManndasein“,
erklärte sie. „Ich habe noch in
guter Erinnerung, wie mir vor
fünf Jahren kurz nach meiner
Ankunft in Nordschleswig ge-
sagt wurde: Möchtest du auch
zu Nachmittagen in Rothen-
krug einladen? Dann frage zu-
erst Inge! Sie sorgt für uns!Das
habe ich dann auch getan und

wir haben alle zusammen Jahr
für Jahr ihre Fürsorge genos-
sen“, erinnert sich PastorMar-
tin Witte. „Wir wünschen Inge
und ihremMannSvendErik al-
les Liebe undGute.“
Und sie hat die Tradition

ihrer Vorgängerin weiterge-
führt. Mit Kuchen und frisch
aufgegossenem Kaffee ver-
wöhnt auch sie nun die Gäste
der Gemeindenachmittage.
„So sagen wir beiden Danke,

Inge undMaja! Die Gemeinde-

Maja Nielsen und Inge Friis (l.)
beim Überreichen von Dankes-
gaben . FOTO: PRIVAT

nachmittage in Rothenkrug
sind weiterhin in guten Hän-
den“, erklärtMartinWitte.
Thema des jüngsten Nach-

mittagswar übrigens der Kom-
ponist Ludwig van Beethoven,
der vor 250 geboren wurde.
„Wir genossen einige Kostbar-
keiten aus seinerMusik, die al-
lerdings aus Zeitgründen nur
anklingen konnten“, berichtet
Pastor Witte und freut sich
schon auf die nächste Veran-
staltung in Rothenkrug. jrp

ROTHENKRUG/RØDEKRO

„Kometbutikkerne Rødekro“
ist für den Landdistriktspreis
nominiert. Der prestigevolle
Preis wird jährlich vom Er-
werbsministerium vergeben.
Damitwerden Initiativen aus-
gezeichnet, die die lokale Ge-
meinschaft oder die Mitbe-
stimmung in der Gemeinde
stärken oder Wohlfahrt und
Werte in der örtlichen Ge-
meinschaft schaffen.

DerRothenkrugerGewerbe-
zusammenschluss wurde vom
lokalen Entwicklungsrat ins
Rennen um den Preis ge-
schickt.AlsBegründungfürdie
Nominierung heißt es in dem
Schreiben: „Der Verein schafft
im Ort Gemeinschaft, neue
Traditionen und gemütliches
Beisammensein für Menschen
jeder Altersgruppe.“
„Kometbutikkerne“ ist ein

Verein, in dem sich die Ge-

werbetreibenden im Zen-
trum des Ortes zusammen-
geschlossen haben, um „ge-
meinsame Aktivitäten zu in-
itiieren“, wie es in den Ver-
einsstatuten heißt.
So sind die beteiligten Ge-

schäftsinhaber für verschie-
dene Aktivitäten im Zen-
trum des Ortes verantwort-
lich, die inzwischen zur Tra-
dition geworden sind.
Dazu gehören unter ande-

rem der Weihnachtsmarkt
und verschiedene Wochen-
endveranstaltungen, bei
denen Musiker und Künstler

für Abwechslung sorgen. Der
Preis wird Anfang Dezember
vergebenundmit ihm10.000
Kronen Preisgeld. jrp

Motorradfahrer
mitdreiVergehen

Fami l iennot izen

Schöpf- und Sperrwerk
inklusive Vermittlungscenter

Gemeindenachmittag mit Überraschung

„Kometbutikkerne“ für Preis nominiert
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Poul Erik Bech / Trøst & Mensel
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Vi hjælper dig med boligkøb og salg i hele Aabenraa Kommune

C

Os kan du
bygge på!

SMÅGRISE KØBES OG SÆLGES
Til omsætning i Danmark og eksport

Griseformidling Vest Aps • Verner Bøjtang
Kærmarksvej 44 • 6780 Skærbæk • Tlf. 74757090-20995216

GVB
GVB

v/ Niklas Enemark Hansen · Tlf.: +45 4047 0427

Vask af vinduer udføres
l Jeg kører med rentvandsanlæg, så ingen striber eller kalkpletter.
l Også vask af solceller (max. højde 10 m).
l Priser fra kr. 100,-.
l Ring og få et tilbud på netop dit hus.
Bylderup Vinduespolering Gunnar Christesen • Tlf. 20 83 59 74
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Apenrade

Betroffen von dem positiven Testergebnis ist der Kindergarten „Aabenraa Børnehus“ / Nach Rücksprache mit den Behörden wurde die Maßnahme in Gang gesetzt

Von Jan Peters

APENRADE/AABENRAA 17
Kinder und vier Mitarbeiter
des kommunalen Kinder-
gartens „Aabenraa Børne-
hus“ an der Borgmerster
Finks Gade sind in Quaran-

täne geschickt worden. Ein
Kind wurde zuvor positiv
auf das Coronavirus getes-
tet. Das teilte die Kommune
Apenrade mit.
Die 17 Kinder gehören zur

selben Gruppe wie das infi-
zierte Kind.

„Wir stehen in Kontakt
mit den zuständigen Behör-
den und folgen streng den
Richtlinien und Empfehlun-
gen“, erklärte Jacob Svarre

Winther, der kommunale
Leiter der Tageseinrichtun-
gen.
Die Kinder und Mitarbei-

ter müssen sich nun in vier

Tagen einem Corona-Test
unterziehen. Fällt der nega-
tiv aus, können sie wieder
zurück in die Institution,
müssen sich dann jedoch

nochmals einem Test unter-
ziehen.
Wird kein Test vorgenom-

men, ist eine siebentägige
Quarantäne notwendig.

„Aabenraa Børnehus“ liegt an der Borgmester Finks Gade.
FOTO: AABENRAA-BOERNEHUS.DK

APENRADE/AABENRAA Es
hat Vorteile, Bürger in der
Kommune Apenrade zu sein.
Das bescheinigt zumindest
eine Untersuchung des eigen-
ständigen wirtschaftspoliti-
schenPortals „NB-Økonomi“.
Laut einem jüngsten Bericht
landetdieGrenzkommuneauf
einem dritten Platz im Ver-
gleich mit allen 98 dänischen
Kommunen.
So wurden zwölf verschie-

dene Werte miteinander ver-
glichen, sogenannte Bench-
marks (Vergleichswerte).
Einer der Vergleichswerte ist
beispielsweise die krankheits-
bedingte Abwesenheit von
pädagogischem Personal. Wie
sich zeigte, lagdie inApenrade
deutlich niedriger als in ande-
renKommunen.Dasbedeutet,
dass die Kinder in Kindergar-
ten und Schule weniger Be-
treuungsausfälle haben.
Auch bei der Anzahl der

Schüler mit abgeschlossener
Schulausbildung und bei den
Beschäftigungszahlen schafft
esdieKommune,andereKom-
munen auszustechen.
Für Bürgermeister Thomas

Andresen (Venstre) ist das ein

Beleg für die gute und konst-
ruktive Zusammenarbeit des
Stadtrates, wie er in einerMit-
teilung wissen lässt. „Wir
arbeiten gemeinsam an dem
Ziel, eine gute Kommune für
Bürger, Unternehmen und Be-
sucher zu sein“, erklärte er
dort weiter.
Auch Kommunaldirektor

Tom Ahmt freut sich über das
Ergebnis. „Das bestätigt, dass
wir einen gleichbleibenden
Einsatz zeigen, sowohl poli-
tisch als auch administrativ,
und dass wir effektiv und zu-
kunftsgerichtetarbeiten“, sag-
te er.
Die Untersuchung, die „NB-

Økonomi“ gemacht hat, ba-
siert auf zwölf Benchmarks.
Die Zahlen dafür lieferte das
Sozial- und Innenministe-
rium. Für die höchste Bewer-
tung gab es 98 Punkte, für die
niedrigste einen. Die Kommu-
neschaffteeinenDurchschnitt
von 77,7 Punkten und landete
damit hinter Holstebro Kom-
mune und Lemvig Kommune,
die an der Spitze liegt.
Die Zahlen für die Untersu-

chung stammen aus den Jah-
ren 2018 bis 2020. jrp

APENRADE/AABENRAA Der
Apenrader Spielmannszug
„Den Sønderjyske Garde“
darf das Apenrader Stadt-
wappen auf seinen Unifor-
men aufdrucken lassen, hat
der Ökonomieausschuss der
Kommune beschlossen.
Eine Nutzung des Stadtwap-
pens erfordert eine vorheri-
geGenehmigung.DerVerein
hatte darum gebeten, weil er

mit dem Makrelenwappen
seine Zugehörigkeit zu
Apenrade unterstreichen
möchte. „Es ist uns sogar
eine Ehre“, betont Bürger-
meister Thomas Andresen
(Venstre). „Den Sønderjys-
ke Garde“ wurde 1982 in
Gravenstein (Gråsten) ge-
gründet, ist aber seit 1996 in
der Stadt Apenrade veran-
kert. aha

InQuarantäne: 17 Kinder und 4Mitarbeiter

Apenrade sorgt
gut für die Bürger

Spielmannszug darf
Stadtwappen benutzen

Ledige job

I Aabenraa Kommune har vi løbende brug for nye kolleger,
der kan bidrage til kommunens fortsatte udvikling

Aktuelt har vi bl. a. følgende ledige job:

Se flere job og læs mere på aabenraa.dk/job

Social- og sundhedsassistent til aftenvagt i Hjemmeplejens distrikt nord
Ansøgningsfrist: 25-11-2020

Social- og sundhedshjælper til aftenvagt i Hjemmeplejens distrikt nord
Ansøgningsfrist: 25-11-2020

Institutionsleder til Børnehandicapinstitutionen
Ansøgningsfrist: 30-11-2020

Plejefamilie til søskendepar på 9 og 13 år
Ansøgningsfrist: 30-11-2020

Administrativ medarbejder til Rønshoved Skolehjem - barselsvikariat
Ansøgningsfrist: 02-12-2020

Administrativ medarbejder til Sekretariatet i Børn og Kultur - barselsvikariat
Ansøgningsfrist: 06-12-2020

Centerleder til Aabenraa Kommunes Hjælpemiddelcenter
Ansøgningsfrist: 08-12-2020

Social- og sundhedsassistent eller social- og sundhedshjælper til Birkelund Plejehjem
Ansøgningsfrist: 14-12-2020

To social- og sundhedsassistent til Hjemmeplejen distrikt Stubhaven - dagvagt
Ansøgningsfrist: 14-12-2020

Økonomikoordinator til Plan, Teknik & Miljø i Økonomiafdelingen
Ansøgningsfrist: 15-12-2020

Social og sundhedsassistenter til Tinglev hjemmepleje
Ansøgningsfrist: 31-12-2020

Social- og sundhedsassistentelever for uddannede social- og sundhedshjælpere (merit)
Ansøgningsfrist: 11-01-2021

Uopfordret ansøgning
Hvis du ikke finder en passende stilling opslået på vores webside, kan du sende en uopfordret ansøgning.
Du har altid mulighed for at opdatere oplysningerne på et senere tidspunkt.
Vi har i øjeblikket ingen stillinger som matcher dine kriterier.
Job

Uopfordret ansøgning
Hvis du ikke finder en passende stilling opslået på vores webside, kan du sende en uopfordret ansøgning.
Du har altid mulighed for at opdatere oplysningerne på et senere tidspunkt.

Tilmeld jobagent
Ønsker du at blive informeret, når der dukker jobmuligheder op i Aabenraa Kommune.
Registrér dig her
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Apenrade

In seinem Geschäft „Aabenraa Musikbutik“ berät Kaj Jørgensen seine Kunden mit Fachwissen und spielt auch gern einige Töne auf einem seiner Instrumente

Von Jan Peters

ROTHENKRUG/RØDEKRO

Die64 Jahre sindKaj Jørgen-
sen nicht anzusehen. Vor al-
lemdannnicht, wenn er sich
in der „Musik Butik“, sei-
nem Geschäft an der Øster-
gade in Rothenkrug, eineGi-
tarre greift und beginnt,
einen Song der Rolling Sto-
nes zu interpretieren. Dann
könnte nur der Musikge-
schmack auf das Alter des
gebürtigen Sonderburgers
hindeuten.

Letztes Geschäft
seiner Art

Die „Musik Butik“ hat sich
als einziges Geschäft in
Nordschleswig halten kön-
nen. Warum, darauf hat
Jørgensen keineAntwort. Er
kann nur vermuten, woran
das liegen könnte. „Das
Internetgeschäft hat schon
viele andere Einzelhändler
in die Pleite getrieben. Das

ist für mich eine mögliche
Erklärung“, so Jørgensen.
Bei ihm sind alle Arten Inst-
rumente zumMusizieren zu
finden. Bestellen kann er
aber „alles, was der Markt
hergibt“, sagt er. Dazu gehö-
ren auchNotenoderBücher,
um das Gitarrespielen zu
lernen. Darüber hinaus
führt er auch kleine Repara-
turen aus. „Wenn es sich um
Blasinstrumente handelt,
muss ich allerdings Spezia-
listen einspannen. Das kann
ich hier nicht“, sagt er.

Lieber gut
als billig

Er bietet den Kunden, die,
wie er erzählt, auch von süd-
lich der Grenze zu ihm kom-
men, persönliche Beratung
und Service. „Hier gehen die
Leute nicht nur mit einem
Pappkarton mit einem Inst-
rument darin unter dem
Arm nach Hause, sondern
sie können sich darauf ver-

lassen, dass sie das richtige
Instrument in der Hand ha-
ben“, sagt der Ladenbesit-
zer.Das sei ihmsehrwichtig.
„Natürlich kann ich Instru-
mente verkaufen, die billi-
ger sind, doch dann bringt
das Musikmachen keinen
Spaß, dann geben Anfänger
schnell auf und werfen es in
die Ecke“, weiß er aus Erfah-
rung. „Die Kunden sollen
zufrieden aus dem Laden
gehen, das ist mein aller-
wichtigstes Ziel“, erklärt der
Wahl-Apenrader.

Ein Traum ging
in Erfüllung

1977 begann er seine Kar-
riere in der Musikbranche,
als Mitarbeiter bei Brdr.
Jørgensen in der Apenrader
Storegade. Damit ging ein
Traum für den damals 21-
Jährigen in Erfüllung, denn
privat spielte er schon lange
Gitarre – auch in Bands, und
die Musik bedeutete ihm

viel. Danach ging es unter
anderem in die Rådhusgade,
Vestergade und schließlich
an den Storetorv.

Selbstständigkeit
nicht bereut

Als der letzte verbliebene
Musikladen in Apenrade,
„Total Radio“ in der Vester-
gade, im Jahr 2006 schloss,
wurde Kaj vor die Wahl ge-
stellt: entweder einenneuen
Arbeitsplatz findenodermit
einem Musikgeschäft den
Schritt in die Selbstständig-
keit wagen.
„Ich kann mir keine ande-

re Arbeit vorstellen. Des-
halb blieb nur der eine
Weg“, erinnert er sich zu-
rück. Den Schritt hat er bis
heute nicht bereut, auch
wenn Arbeit ihm kaum noch
Zeit für das Musikmachen
lässt.
„Ich bin abermein eigener

Herr“, erklärt er und sagt,
dass das Geschäft sein Le-

ben sei, sein Lebenswerk.
Und so spielt er seinen

Kunden aus Nordschleswig,
Südschleswig und auch aus
Esbjerg Lieder von seiner
Lieblingsband, den Rolling
Stones, vor. Neben den Sto-
nes, die er unter anderem in
Kopenhagen und Hamburg
live bei Konzerten gesehen

Auf der Gitarre bekommt der Kunde Kaj Jørgensens Können zu hören. Dabei erklärt er das Instrument. FOTOS: KARIN RIGGELSEN

Kaj Jørgensen berät seine Kunden nicht nur, er hilft auch bei techni-
schen Problemen weiter.

Das Geschäft hat sein eigenes Flair.

hat, ist er Fan der Musik aus
den 1970er Jahren: Jimmi
Hendrix, Deep Purple zäh-
len für ihn dazu.
Wie lange er noch in dem

gemütlichen Laden in Rot-
henkrug hinter dem Tresen
stehen will, weiß er nicht.
„Mir macht es einfach zu
viel Spaß“, erklärt er.

DieQualität der Instrumentehatbei beiKaj JørgensenhöchstePriorität

ROTHENKRUG/RØDEKRO

Weihnachtskonzerte und
Winterzeit, das gehört ein-
fach zusammen, haben sich
die Besitzer des Konzert-
hauses Stampenborg gesagt.
Auch in der Corona-Zeit
verhindert das Virus nicht,
dass es solche Konzerte
gibt.
Am Sonnabend, 28. No-

vember, sind die beidenMu-
sikerMathilde undLasse auf
Stampenborg zu Gast. Seit
45 Jahren stehen die beiden
gemeinsam auf der Bühne.
Sie bringen ein Repertoire

bekannter Weihnachtslie-
der, darunter „Dejlig er jor-
den“, „Glæde jul“ und „Et

Mathilde und Lasse bilden seit
Jahren ein Duo und haben im
vergangenen Jahr eine CD ver-
öffentlicht. PR-FOTO

barn er født i Bethlehem“,
mit. Darüber hinaus haben
sie verschiedene Künstler-
texte vertont.
Die geltenden Corona-

Maßnahmen werden bei
dem Konzert eingehalten.
Dazu gehört, dass dieGäste-
zahl auf 40 beschränkt ist.
Vor dem Konzert gibt es

ein Menü mit weihnachtli-
chem Touch. Karten für die
Veranstaltung können auf
www.stampenborg.dk für
600 Kronen gekauft werden.
Das Konzert beginnt um
18.30 Uhr. jrp

APENRADE/AABENRAA Seit
vielen Jahren ist das „Weih-
nachtskonzert der Herzen“,
das vom Rotary Club Aaben-
raa und dem Bund Deutscher
Nordschleswiger Bezirk
Apenrade veranstaltet wird,
einevorweihnachtlicheTradi-
tion für den gutenZweck.Wie
am Freitag mitgeteilt wird,
fällt das Konzert, das am ers-
ten Advent in der Sønderjyl-
landshalle hätte stattfinden
sollen, aus.
Esmusste „wegenderCoro-

na-Pandemie und der damit
verbundenen Einschränkun-

gen“ abgesagt werden, teilt
List-Petersen mit Bedauern
mit und schreibt weiter: „Die
teilnehmenden Chöre und
Ensembles hatten in der jün-
geren Vergangenheit keine
Gelegenheit, Probenabende
abzuhalten,undesdürfensich
maximal 40 Personen mit je-
weils vier Quadratmetern
Platz auf der Bühne aufhalten.
Somit ist es unmöglich, ein
Konzert mit dem Platzbedarf
der teilnehmendenChöreund
Ensembles zu organisieren.“
Nis-Edwin List-Petersen

und die weiteren Initiatoren

undPlanerhoffenjedoch,dass
das „Weihnachtskonzert der
Herzen“ im kommenden Jahr
wieder durchgeführt werden
kann. jrp

Mitveranstalter und Dirigent
Nis-Edwin List-Petersen (l.)
Archivfoto: Paul Sehstedt

Seit den 1970ern ist Musik sein Leben

Das Duo Mathilde und Lasse
ist zu Gast auf Stampenborg

„Weihnachtskonzert der Herzen“
findet nicht statt
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LOKALREDAKTION
für den Raum
Tingleff/Pattburg

Kjeld Thomsen
(kjt)
Telefon 7464 4803

Hauptstraße 100
6360 Tingleff
tin@nordschleswiger.dk

BJOLDERUP Der Gemein-
derat der Kirchspiele Bjol-
derup und Uk (Uge) lädt
am kommenden Donners-
tag, 26. November, ab 19
Uhr ein zu einemWeih-
nachtskonzert in der Bjol-
deruper Kirche.
Auftreten wird während
der Veranstaltung der
nordschleswigsche Chor
„Sønderjysk Pigekor“.
Der Eintritt kostet 50
Kronen. Es stehen 100
Plätze zur Verfügung.
Gäste sollten coronabe-
dingt an einen Mund-Na-
sen-Schutz denken, so der
HinweisdesVeranstalters.
Tickets müssen im Vor-
feld bestellt werden unter
der E-Mail-Adresse orga-
nist.bu@gmail.com. kjt

TINGLEFF/TINGLEV Ir-
gendetwas muss doch
auch in der Corona-Zeit
möglich sein, sagte sich
der Sozialdienst Tingleff
und überlegte sich eine
Aktivität. AmMontag, 14.
Dezember, lädt der Verein
zu einer Stuhlgymnastik
in der ehemaligen deut-
schen Schule in Uk (Uge)
ein. Ab 10 Uhr soll es –
unter Einhaltung der Co-
rona-Sicherheitsmaßnah-
men–mitÜbungen imSit-
zen losgehen.
Die Teilnehmerzahl ist
auf zehn begrenzt. Es gilt
das Prinzip „wer zuerst
kommt, mahlt zuerst“.
Anmeldungen nimmt bis
spätestens 11. Dezember
Tingleffs Sozialdienstvor-
sitzendeDorte Schultz ent-
gegen unter der Telefon-
nummer 21 45 38 49. kjt

TINGLEFF/TINGLEV Der
Tingleffer Gemeinderat
hat die Konstituierung in
Verbindung mit der Wahl
vor einigen Wochen be-
kannt gegeben.
Erwartungsgemäß ist
Haldis Nedergaard zur
Vorsitzenden auserkoren
worden.
Die weiteren zentralen
Vorstandsposten beklei-
den Kurt Jensen (Stellver-
treter), Gunnar Weber
(Kassierer), Søren Wo-
gensen (Schriftführer und
Kontaktperson) sowie Ej-
narMatthiesen (Gebäude-
sachverständiger). kjt

Tingleff

Im Jubiläumsjahr der Grenzziehung widmeten sich die Schüler der Deutschen Schule Buhrkall der Historie der deutschen Volksgruppe

Von Kjeld Thomsen

SAXBURG/SAKSBORG Es ist
wahrlich ein kräftiger roten
Faden, der sich durch die
Deutsche Schule Buhrkall
(Burkal) spannt, und der am
Donnerstag erneut aufgegrif-
fen wurde.
Im 100. Jahr der dänischen

Wiederangliederung Nord-
schleswigs befassen sich die
Buhrkaller Schüler nicht nur
bei einer Projektwoche mit
der Grenzziehung 1920 und
den Hintergründen.
An der Schule in Saxburg

steht quasi ein historisches
Projektjahr auf dem Pro-
gramm.
Nach intensiven und ab-

wechslungsreichen Themen-
tagen zu den Schleswigschen
Kriegen, zu den Landesteilen
HolsteinundSchleswig sowie
zur Grenzziehung 1920 rück-
te am Freitag das 100-jährige
Bestehen der deutschenMin-
derheit in den Mittelpunkt.
Die kleinen Mädchen und

JungenderKlassenstufeneins
und zwei befassten sich mit
der Entwicklung ihrer Schule.
Woraus besteht die deut-

sche Minderheit in Nord-

schleswig?Wasgibt es anVer-
bänden und Institutionen?
Diese Fragen beantworteten
„Gastlehrer“ aus der Volks-
gruppe in der zum Hörsaal
umfunktionierten Turnhalle.
Chefredakteur Gwyn Nis-

sen erzählte über den „Nord-
schleswiger“, Parteisekretä-
rin Ruth Candussi über die
Schleswigsche Partei undAn-
ke Tästensen über den Deut-
schen Schul- und Sprachver-

ein, zu dem die Buhrkaller
Schule gehört.
Susanne Klages informier-

te über den Deutschen Ju-
gendverband, und Kultur-
konsulent Uffe Iwersen war
als Vertreter des Bundes
Deutscher Nordschleswiger
als Gastreferent eingeladen.
Iwersen kehrte dabei an

seine alte Wirkungsstätte zu-
rück. „Er war hier Schüler“,
so Schulleiterin Ute Eigen-

mann mit einem Schmun-
zeln.
Sie freute sich, dassmit den

Gastauftritten alles reibungs-
los klappte, der Projekttag
planmäßig über die Bühne
ging und damit ein weiterer
großer Mosaikstein in das
Geschichtsjahr an der Schule
hinzugefügt wurde.
Die Erst- und Zweitklässler

werkelten in einer großen
Bastelwerkstatt.

„Anhand von alten Fotos
bauten die Schüler ihre Schu-
le nach, wie sie früher mal
ausgesehen hat und wie sie
heute aussieht"“, so Eigen-
mann mit Lob an die Bau-
meister.
Die Gebäude von früher

und die Trakte von heute ent-
standen aus Pappe. IhreWer-
ke platzierten die jungen
Architekten auf einem gro-
ßen Luftfoto in Plakatform.
Der Projekttag am Freitag

war ein letzter großer Ab-
schnitt des Projektjahres. Ein
Abschluss war es aber immer
noch nicht.
AuchwenndieWeihnachts-

feier coronabedingt nicht in
gewohnter Form stattfinden
kann, wird ein Theaterstück
einstudiert, „beidemesumal-
te Weihnachtstraditionen in
Deutschland, Dänemark und
Sønderjylland geht“, so Ute
Eigenmann.
Der allerletzte Akt der ge-

schichtsträchtigen Zeit an
der Schule ist im Januar kom-
menden Jahres geplant. „Wir
werden dann einen Blick in
die Zukunft wagen“, ergänzt
die Schulleiterin. Mehr wird
noch nicht verraten.

Erst- und Zweitklässler bauten ihre Schule nach. FOTO: KARIN RIGGELSEN

PATTBURG/PADBORG Der Anblick
der kürzlich aufgehängten Weih-
nachtsbeleuchtung auf dem Torve-
center inPattburg hat eineBürgerin
sogar veranlasst, in einem Leser-
brief im örtlichen Anzeigenblatt
vonderBeleuchtung zu schwärmen
und dem Gewerbeverein dafür zu
danken.
Die angeschlossenen Geschäfte

haben sich in der Tat viel Mühe ge-
geben, um den zentralen Markt-
platz mit einem weihnachtlichen
Lichtermeer zu versehen und die
Menschen inWeihnachtsstimmung
zu bringen. kjtF
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TINGLEFF/TINGLEV Ein
Schnäppchen oder ein hoff-
nungsloser Fall? Diese Frage
stellt sich Interessenten der
Immobilie Hauptstraße 18
in Tingleff. DasHaus, in dem
sich zuletzt eine Kneipe be-
fand und das einst auch eine
Bäckerei war, wird momen-
tan für 250.000 Kronen über
das Maklerbüro „Evald
Møller“ angeboten.
Wegen des Verfalls und

herabhängender Gebäude-

teile löste die Immobilie al-
len voran bei Anwohnern
Kritik und Besorgnis aus.
Besitzer ist dieFirma„Casa-

hansen ApS“ aus Solrød
Strand. Dessen Direktor Jan
Revald hatte auf Anfrage des
„Nordschleswigers“ zurück-
gemeldet, dass man mit der
Kommune im Dialog stehe
und die Immobilie inspizieren
werde, ummöglicheGefahren
durch lose Fassaden- und
Dachteile auszuschließen.

Geschehen ist das allem
Anschein nach nicht.
Laut Mette Aagaard von

der zuständigen Verwaltung
der Kommune Apenrade
(Aabenraa) war mit dem
Eigentümer vereinbart wor-
den, dass das Schild entfernt
wird und dass lose Teile auf
dem Vordach befestigt oder
entfernt werden.
Man werde zeitnah noch

einmalnachhaken, sodieMit-
arbeiterin in einer Mail. kjt

Die marode Immobilie Hauptstraße 18 wird momentan für 250.000
Kronen zum Verkauf angeboten. FOTO: KJT

Konzert inKirche
zu Bjolderup

Stuhlgymnastik
mit Sozialdienst

Kirchenvorstand
konstituiert sich

100 Jahre Minderheit und die
Geschichte der eigenen Schule

Weihnachtliches
Torvecenter

Ehemalige Kneipe zum Verkauf

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Tingleff

In Zusammenarbeit mit dem Jugendverband hat der SV Tingleff Kinder zu einem Faustball-Schnuppertraining in der Sporthalle eingeladen

Von Kjeld Thomsen

TINGLEFF/TINGLEV Einige
hatten den Bogen schon be-
sonders gut raus, als am Don-
nerstagabend in der deut-
schen Sporthalle Tingleff ein
Faustballtraining mit Experte
Hans Martin Asmussen vom
DeutschenJugendverbandfür
Nordschleswig auf dem Pro-
gramm stand.
Mit dem Faustball-Könner

und ehemaligen Erstliga-
Handballer haben die Kinder
bereits bei Einheiten im
Schulunterricht in die Sport-
art hineingeschnuppert. Sie
wissen somit schon ein wenig
über Technik und Taktik der
Rückschlag-Sportart Be-
scheid.
Acht Kinder und Jugendli-

chederKlassenstufensechsbis
acht legten sich bei denÜbun-
gen amDonnerstag ins Zeug.
Mit dabei war Carsten Har-

tungThomsen vomFaustball-
team „Nordschleswig“. Er
wird nach den Gastauftritten
von Hans Martin Asmussen
jeweils donnerstags die Trai-
ningsabende in Regie des SV
Tingleff leiten, der gern eine
Faustballsparte aufbauen

möchte. Man hoffe, dass die
Kinder dabeibleiben und dass
nach Möglichkeit noch mehr
dazukommen, so Hartung
Thomsen, der das Faustball-
spielenselbsterst spät für sich
entdeckt hat.

Es tut sich was
Beim Training war auch der

Chefcoach des Teams „Nord-
schleswig“, Peter Diedrich-
sen, zugegen. „Allerdings nur
als Vater“, soDiedrichsen, der
sich dezent im Hintergrund
hielt. Gegenüber dem „Nord-
schleswiger“ zeigte er sich er-
freut,dassdievomJugendver-
bandangestrebteWiederbele-
bung des Faustballs immer
mehr Einzug in Schulen und
Vereinen hält und dass sich
nunauchinTingleffeineSpar-
te anbahnt. „Es passiert gera-
de sehr viel“, erwähnte der
einst selbst aktive und erfolg-
reiche Faustballer, während
die Jungen und Mädchen mit
Hans Martin Asmussen an
ihrem Können feilten. „Euer
Arm ist euer Hockeyschlä-
ger“, ruft der Sportlehrer ver-
anschaulichend in die Halle.
Die Begeisterung und das

Engagement, dieHansMartin

Asmussen an den Tag legt,
schwappten über. Die Kinder
sind voll bei der Sache und
versuchen sich in Offensiv-
und Defensivaktionen. Mal
wird in der Gruppe, mal zu
zweit oder auch allein geübt.

Neue
Faustballgeneration
AneinerWandwidmen sich

Ria Cramer und Nele Schnei-
der aus der achten Klasse
einer Zweierübung.
ObdieSportartetwasfürsie

ist und sie sich vorstellen kön-
nen, dabeizubleiben? „Das
kann sehr gut sein.Mal sehen,
wie sichalles entwickelt“, sagt
Ria. Ähnlich äußert sich Nele.
Auch sie könne sich vorstel-
len, regelmäßig Faustball zu
spielen.
Handball, der in Nord-

schleswig viele Jahre den Vor-
zugerhaltenhat, spielenbeide
nicht imVerein, wie sie sagen.
„Ich spiele Fußball“, so Nele,
dienichtausschließt,dassnun
auch Faustball als Freizeitbe-
schäftigung dazukommt.

Talent
Mit Elan und sehr guten

Ansätzen wirbelte Lucas

Søndergaard durch die Hal-
le. Er entpuppte sich als All-
rounder mit viel Ballgefühl.
Er habe mal Handball und
Fußball gespielt, so der
Sechstklässler, der bei den
Einheiten viel Geschick be-
wies. Faustball könnte seine
Sportart werden.
Teamchef Peter Diedrich-

sen hat ihn womöglich jetzt
schon auf dem Zettel für die
Jugendverbandsauswahl der
Erwachsenen.

Jeder ist willkommen
Training ist fortan immer

donnerstags ab 17.30 Uhr
in der Sporthalle am Zeppe-
linvej. Alle Kinder und Ju-
gendlichen ab Klasse fünf/
sechs sind herzlich will-
kommen.
Es ist über soziale Medien

allgemein und auch direkt bei
der dänischen Schule auf das
Training aufmerksam ge-
machtworden, denn es ist das
Ziel,Faustballnichtnur inner-
halb der Minderheit bekannt
zu machen.
Vielleicht führt ja der eine

oder andere dänische Nach-
barverein auch eine Faustball-
Sparte ein.

Die Faustballkids aus Tingleff FOTOS: KARIN RIGGELSEN

Der SV Tingleff hat Carsten Hartung Thomsen, Lokalmatador und
Spieler im„TeamNordschleswig", alsÜbungsleitergewinnenkönnen.

Hat Spaß am Faustball und zeigte sehr gute Ansätze: Lucas Søndergaard aus der sechsten Klasse.

Mit geballter Faust Spaß am Spiel

SELVSTÆNDIG FORHANDLER AF ORIGINALE
ALOE VERA PRODUKTER FRA F.L.P.

HELMUT JOHANNSEEENN
Skovbovænget 11 · 6360 Tinglev
Tel. +45 74 64 23 15
Mobil +45 24 82 80 40
Mail: aloeveracentersyd@bbsyd.dk

SONNABEND, 21. NOVEMBER 2020 DER NORDSCHLESWIGER • SEITE 13
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Wir sind am Telefon! 74 64 81 81

Busse für alle

Anlægsgartner

Frank Hansen
Kalveknækket 9 · 6340 Kruså

Tlf. 7476 1520 - Mobil 2822 8983

v/ Flemming Christensen

Hovedgaden 91

6360 Tinglev

Tlf. 7464 4401

www.automester-tinglev.dk

Støt det lokale økologiske mejeri
- her finder du et dejligt udvalg af oste
og andre spændende produkter.
Naturmælk, Gerrebækvej 24, Tinglev.

74 64 48 16 - 74 61 33 16

Råd til hele livet
bolig / investering / pension / forsikring

Hovedgaden 47 | Tinglev | 73 64 32 00 | djs.dk

v/Sussi Clausen
Hovedgaden 17
6360 Tinglev
Telefon 42 55 10 42
kreativshopping@gmail.com

Kreativ Shopping

v/Lis & Arne Hansen Hovedgaden 83 - 6360 Tinglev
Tlf. 74 64 32 52 - www.karensblomster.dk

Vask af vinduer udføres
l Jeg kører med rentvandsanlæg, så ingen striber eller kalkpletter.
l Også vask af solceller (max. højde 10 m).
l Priser fra kr. 100,-.
l Ring og få et tilbud på netop dit hus.
Bylderup Vinduespolering Gunnar Christesen • Tlf. 20 83 59 74

Poul Erik Bech
Rådhusgade 6 | Aabenraa og Hærvejen 49 | Rødekro
Tlf. 74 62 64 64 | www.edc.dk | www.poulerikbech.dk

Vi hjælper dig med boligkøb og salg i hele Aabenraa Kommune

SMÅGRISE KØBES OG SÆLGES
Til omsætning i Danmark og eksport

Griseformidling Vest Aps • Verner Bøjtang
Kærmarksvej 44 • 6780 Skærbæk • Tlf. 74757090-20995216
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LOKALREDAKTION
für die Kommune
Tondern

Lokalredakteurin
Brigitta Lassen
(bi)
Telefon 7472 1918

Journalistin
Monika Thomsen
(mon)

Osterstraße 3
6270 Tondern
ton@nordschleswiger.dk

TODESFALL

REISBY/REJSBY Im Alter
90 Jahren ist Anne K. S.
Nielsen still entschlafen.
Die Beerdigung findet
am Dienstag, 24. No-
vember, 11 Uhr, von der
Kirche in Reisby aus
statt.

TONDERN/TØNDER Un-
bekannte sind in im Um-
bau befindliche Gebäude
am Straßenzug Leosallé
in Tondern eingebro-
chen.
Sie haben sich durch das
Aufbrechen eines Vor-
hängeschlosses Zutritt
verschafft.
„Sie sind in den ver-
schiedenen Wohnungen
gewesen, die renoviert
werden und haben Werk-
zeug der Marke Dewalt
und Makita gestohlen“,
berichtet Polizeisprecher
Thomas Berg.
Der Einbruch wurde
zwischen Mittwoch-
abend und Donnerstag-
morgen verübt. mon

TONDERN/TØNDER In
der Christkirche in Ton-
dern findet am Sonntag,
22. November, 16.30
Uhr, ein deutscher Got-
tesdienst mit Pastorin
Dorothea Lindow statt.

Tondern

Wegen des Ausbruchs der Vogelgrippe in Nordfriesland führt die Nahrungsmittelbehörde südlich von Hoyer Schutzmaßnahmen ein

Von Monika Thomsen

TONDERN/TØNDER Die Tat-
sache, dass sechs Kilometer
südlich der Grenze in Nord-
friesland der erste Nutztier-
bestand von der Vogelgrippe
mit dem H5N8-Virus betrof-
fen wurde, führt nun zu Kon-
sequenzen für die Geflügel-
halter an der nordschleswig-
schenWestküste.
Die dänische Nahrungsmit-

telbehörde führt südlich von
Hoyer in einem abgegrenzten
Bereich verschärfte Schutz-
maßnahmenein.Damitgelten
dort für dieGeflügelhalter be-
sondere Auflagen.
„Wir haben eine Überwa-

chungszone mit besonderen
Begrenzungen für alle Hüh-
ner-undGeflügelbetriebeein-
geführt, die uns dabei helfen
sollen, die Vogelgrippe unter
Kontrolle zu halten“, sagt Bir-
git Hendriksen, Chefin der
Abteilung „VeterinærØst" der
Nahrungsmittelbehörde in
einer Pressemitteilung.
„In der Überwachungszone

gibt es einen Bestand mit En-
ten und Gänsen. Dieser ist di-
rekt schriftlich darüber infor-
miert worden, welche Regeln
in der Überwachungszone
gelten", so dieVeterinärchefin
in einer schriftlichen Antwort
an den „Nordschleswiger".
Der Nachweis der hochpa-

thogenen Variante der Vogel-
grippe führt unter anderem

dazu,dassderVerkaufundder
Transport von Eiern, Hähn-
chen, Hühnern und anderen
Vögeln zu einem Betrieb
außerhalb der Zone ohne be-
sondere Zulassung der Behör-
de verboten ist. Das gilt auch
für die Einfuhr in das Beob-
achtungsgebiet.

Geflügelhalter und Besu-
cher, die den Hühnerhof be-
treten, müssen zum Eindäm-
men der Ansteckungsgefahr
ihr Schuhwerk reinigen und
desinfizieren. Die Besitzer
sind dazu verpflichtet, der
Ausbreitung der Infektion
vorzubeugen.

Außerdem haben sie die
Pflicht, der Nahrungsmittel-
behörde mitzuteilen, wenn
ihre Vögel Anzeichen von
Krankheit zeigen.
„Gibt es keineneuenVorfäl-

le in dem Gebiet, können die
Restriktionenfrühestens in30
Tagen aufgehoben werden“,
so die Behörde.
Die etwa 1.000 Enten, Gän-

se und Masthähnchen von
demBestand inNordfriesland
an verschiedenen Standorten
waren am Dienstag getötet
worden.
In einem gewerblichen Ge-

flügelbetrieb in der Nähe von
Randers in Ostjütland nörd-
lich von Aarhus war die Tier-
seuche nachgewiesen und
25.000 Hühner waren am
Dienstag gekeult worden.
Bei Hoyer waren unlängst

von der Veterinärbehörde bei
verendeten Nonnengänsen
und Möwen Viren des Typs
H5N8 nachgewiesen worden.
Der jüngste Ausbruch der

hochpathogenen Variante der
Vogelgrippe inDänemarkliegt
laut Birgit Hendriksen vier
Jahre zurück.
„Das war 2016 in Ålsgårde

auf Nordseeland. Eine der dä-
nischen Überwachungszonen
streckte sich damals bis nach
Schweden hinein", so die Ve-
terinär-Chefin.
Ausschlaggebend für die

Aufhebung der Überwa-
chungszone sei derZeitpunkt,

zu dem die deutschen Behör-
den das einleitende Reinigen
und die Desinfektion in dem
betroffenen Betrieb guthei-
ßen würden.
Sie erläutert, dass eine

Überwachungszone, die in
einem Radius von zehn Kilo-
metern um einen betroffenen
Betrieb eingerichtet wird, 30
Tage nach dieser Gutheißung
aufgehoben werden kann. Di-
es treffe für die Überwa-
chungszone in beiden Län-
dern zu.
Die Schutzzone, die die in

einem Radius von drei Kilo-
metern von dem betroffenen
Betrieb aus gilt, kann 21 Tage
nach der Gutheißung aufge-
hobenwerden. Danach würde
sie als Überwachungszone
gelten.

Die neuen Bestimmungen gelten in der Zone seit Donnerstag.
FOTO: FØDEVARESTYRELSEN
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Alle Vogelarten können von der
Vogelgrippe betroffen werden.
Hühner und Puten sind jedoch
besonders empfänglich und
entwickeln starke Symptome.
Schwimmende Vögel sind ge-
nerell widerstandsfähiger und
können auch ohne Symptome
Träger der Viruskrankheit sein.
Es gibt keine Berichte darüber,
dasssichMenschenmitdenVa-
rianten der Vogelgrippe anste-
ckenkönnen,diederzeit inEuro-
pa kursieren. (Quelle: Fødeva-
restyrelsen)

INFO

Nach der landesweiten Stallpflicht folgt für den Geflügelhalter süd-
lich von Hoyer weitere Schutzmaßnahmen, um das Ansteckungsri-
siko zu mindern. ARCHIVFOTO: VOLKER HEESCH

TONDERN/TØNDER Dass Lars-Erik
Skydsbjerg, der auch hochrangiger Ange-
stellter der Kommune Tondern ist, Wer-
bung für die neue Tønder Listen von
BürgermeisterHenrikFrandsenbetreibt,
findet Stadtratsmitglied Claus Hansen
(Liberale Allianz, LA) immer noch nicht
in Ordnung.
Bei der Stadtratssitzung im Oktober

stand das Thema auf Hansens Antrag
bereits auf der Tagesordnung. Darüber
wurde hinter verschlossenen Türen
debattiert.
Claus Hansen bezweifelt, dass dieser

Vorgang im Einklang mit dem Verwal-
tungskodex des Verbandes dänischer
Kommunen (KL) steht. Daher greift er
erneut das Thema auf. Der LA-Politiker
schlägt vor, dass der Kommunalrat auf
seiner Sitzung am 26. November offiziell
Kontakt zu KL aufnimmt. Der Verband
soll aufgefordertwerden, zumkonkreten
Fall Stellung zu beziehen.
Hansen hatte den Bürgermeister bei

der Sitzung am 29. Oktober dazu auf-
gefordert zu erklären, ob Henrik Frand-
sen in seiner Funktion als höchste Ins-
tanz in der täglichen Führung der kom-

munalen Verwaltungmeint, dass der KL-
Kodex für die Verwaltungsarbeit einge-
halten wird, da Skydsbjerg in seiner Frei-
zeit politisch agiere (wir berichteten).
Frandsen hätte, so Claus Hansen,

gegenüber „Jydske Vestkysten“ erklärt,
dass die Kommune den Kodex seit jeher
befolge und befolgt habe. Er könne über-
haupt nicht auf die Idee kommen, einen
Beamten dazu zu bewegen, während
dessen Arbeitszeit für ihn politische
Arbeit zu erledigen. Aber er könne nicht
darüber bestimmen, was ein Mitarbeiter
in seiner Freizeit tue. bi

AGGERSCHAU/AGERSKOV

Einbrecher sinddurcheinKel-
lerfenster in die Kommunal-
schule in Aggerschau einge-
stiegen. Im Gebäude fanden
sie offenbar keine Gegenstän-
de, die ihr Interesse wecken
konnte. Den Schluss zieht die
Polizei,dadieTäterkeineBeu-
te gemacht haben. Die Ein-
dringlinge waren in der Nacht
zu Donnerstag aktiv. mon

Fami l iennot iz

Einbruch
auf Baustelle

Deutscher
Gottesdienst

Geflügelhalter in einer
besonderen Beobachtungszone

Zur Vogelgrippe

Politiker lässt nicht locker: KL einschalten Diebe
kamen durch
den Keller
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Byggeforretning
Alt i murerarbejde

Grænsevej 14, Sæd
6270 Tønder
Tlf 40 35 45 75

Rudbølvej 4 · 6280 Højer
snedkerbossen@gmail.com

Mobil 2044 8230 · Tlf. 7473 8452

Snedker
Bossen

Renovering af gamle og
bevaringsværdige huse.

Udskiftning af
vinduer, døre og glas
25 års erfaring

Bygnings- &
Inventarsnedker

30

10 års
garanti

TØNDER
Plantagevej 38

– husk åben hver søndag fra 800-1800
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Den Fleksible Håndværker ApS
Flere opgaver - én håndværker

Kvalitet, tillid, godt håndværk - Ingen opgave er for lille!
Din hjælp til reparation og

vedligeholdelse af hus m.m.
v/Christian Leonhardt
Tlf. 24 64 16 58
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Tondern

Stadtratsfraktion und Parteivorstand geben grünes Licht für die Rückkehr des Politikers aus Lügumkloster

TONDERN/TØNDER

Die fraktionslose
Ära ist für den frühe-
ren Venstrepolitiker
Jens Møller aus Lü-
gumkloster (Løgum-
kloster) ein abge-
schlossenes Kapitel.
Der Stadtratspoli-

tiker gehört nunwie-
der der Venstre-
Fraktion an, wie vom
Parteivorsitzenden
des Venstre-Kommunalverbandes, Kim
Tygesen, Lügumkloster, zu erfahren ist.
„Die Stadtratsfraktion hat geschlos-

sen zu dem Antrag Ja gesagt, und auch
im Parteivorstand in Lügumkloster war
man sich einig“, berichtet Tygesen. Die
Entscheidungskompetenz über dieMit-
gliedschaft liegt bei diesen zwei Instan-
zen. Damit zählt die Venstre-Fraktion
im Kommunalrat neuerdings neunMit-
glieder.
Jens Møller hatte sich im Dezember

2017 aus Protest dagegen, dass er aus
seiner Sicht bei der Konstituierung im
Vergleich zu anderen Politikernmit we-

niger Stimmen nicht angemessen be-
rücksichtigt wurde, bei Venstre ausge-
klinkt.
Er hatte bereits im Oktober signali-

siert, dass er gerne in den Venstre-Hei-
mathafen zurückkehren wollte.
Ausschlaggebend dafür war die Grün-

dung von Tønder Listen und der daraus
folgenden Austritt von Bürgermeister
Henrik Frandsen aus der Venstre-Frak-
tion.
„Ich bin ganz sicher froh, dassmeiner

Rückkehr zugestimmt wurde. Ich hatte
auchandereAnfragen. Ichweißaber,wo
ich zu Hause bin, und mein Weggang
war personenbezogen“, verhehltMøller
nicht, dass der damalige Austritt wegen
Frandsen erfolgte.
An seinem Sitz im Sozialausschuss

ändert die neue Parteizugehörigkeit
nichts.
Tygesen berichtet, dass mit Agger-

schau der erste der 15Venstrevereine in
der Kommune Tondern seine Aufstel-
lungsversammlung für die Kommunal-
wahl 2021 durchgeführt hat.
Ins Rennen gehen von dort Stadtrats-

politiker Leif Høeg Jensen, Tilde Due-

dahl und Stig Bæk Andersen. Stig Bæk
Andersen, der Ende 2013 auf eigenen
Wunsch aus der Kommunalpolitik aus-
schied, stand seinerzeit an der Spitze
desAusschusses fürKulturundFreizeit.
Møller wird bei der Stadtratssitzung

am Donnerstag, 26. November, die in
der Klosterhalle stattfindet, in der Sitz-
ordnung aus dem fraktionslosen Lager
zu den Venstrekollegen wechseln. mon

Møller kehrt zu sei-
nen früheren Kol-
legen im Venstre-
Lager zurück.

FOTO: PRIVAT . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Venstre: 9
• Sozialdemokratie: 6
• Dänische Volkspartei: 2
• Schleswigsche Partei: 2
• Konservative Volkspartei: 1
• Sozialistische Volkspartei: 1
• Einheitsliste: 1
• Liberale Allianz: 1
• Borgerlisten: 1
• Harry Sørensen (fraktionslos)
• Henrik Frandsen (Tønder Listen)
• Anita Uggerholt Eriksen (Tønder Listen)
• Bo Jessen (Tønder Listen)
• Irene Holk Lund (Tønder Listen)
• René Andersen (Tønder Listen)
• Daisy Dahl (Tønder Listen)

DIE VERTEILUNG DER MANDATE

TONDERN/TØNDER Die Anzahl der Bür-
ger und Bürgerinnen in der Kommune
Tondern, die sich mit Covid-19 infiziert
haben, zeigt eine steigende Tendenz. Am
Freitag gab es 48 Neuinfizierte während
der vergangenen sieben Tage. Der Inzi-
denzwert (Anzahl der Infizierten wäh-
rend einer Woche umgerechnet auf
100.000 Einwohner) liegt bei 128,6.
Mit dieser Entwicklung reicht die An-

zahl der Angesteckten fast an die bisheri-
ge Höchstmarke mit 50 Infizierten vom
3.November heran. Seit Ende Januar ha-
ben sich 262 Personen in der Kommune
mit demCoronavirus angesteckt.
An der Oberstufenschule „Tønder

Overbygningsskole“ in Tondern hat sich
ein weiterer Schüler angesteckt.
Damit gab es dortwährendder vergan-

genen drei Tage drei infizierte Schüler.
Alle 24 Schüler und Schülerinnen der

betroffenen 9. Klasse sowie fünf Beschäf-
tigte sind in häusliche Quarantäne ge-
schicktworden. Ihnenwurdeempfohlen,
sich testen zu lassen.
In der „Skærbæk Distriktsskole" in

Scherrebek (Skærbæk) erhielt ein wei-
terer Erwachsener einen Covid-19-
Nachweis.Dorthabensichwährendder
vergangenen zwei Tage insgesamt ein
Schüler und drei Kollegen angesteckt.
Ein weiterer Mitarbeiter hat sich in
Quarantäne begeben.
Ein Kind in der Kindertagesstätte

„Regnbuen“ in Scherrebek ist positiv
getestet worden. Das hatte zur Folge,
dass 30 Kinder und 11 Beschäftigte in
Quarantäne mussten.

48 Neuinfizierte in den vergangenen sieben Tagen / Kindergarten ist für zwei Tage geschlossen

Aus Planungsgründen wurde die Kin-
dergartengruppe mit 48 Kindern ges-
tern geschlossen.Gleiches gilt fürMon-
tag, 23. November, teilt die Kommune
auf ihrer Homepage mit.
Damit läuft inderEinrichtungnurdie

Betreuung der 18 Krippenkinder.
Die Infektion hat auch einKind in der

Tagespflege in Scherrebek erwischt.
Für die zwei Spielkameraden und die
Tagespflegemutter wurde eine häusli-
che Quarantäne angeordnet.
Aufgrund der Neuansteckungen im

Scherrebeker Raum stehen die Testwa-
gen heute von 9.30 bis 16.30 Uhr beim
Sport- und Freizeitcenter. Eine Test-
möglichkeit gibt esmorgen von 9.30 bis
16.30 Uhr im Sport- und Freizeitcenter
in Tondern. mon

TONDERN/TØNDER Im öf-
fentlichen Raum in Tondern
stößt man auf Skulpturen un-
zähliger Künstler, darunter
auch von Prinz Henrik. Am
Freitag kam ein neues Objekt
dazu, das passend zum Na-
men des Werks „Fodboldspil-
lere“ hinter den Tondernhal-
len seinen Platz einnehmen
wird.
Die Skulptur stellt zwei

Fußballspieler dar und wurde
vom bekannten, isländischen
Bildhauer Sigurjón Ólafsson
geschaffen. Die Bronzefigur
hat die Witwe des Künstlers,
Birgitta Spur, der Kommune
als Leihgabe überlassen. Ein
solches Werk kostet immer-
hin zwischen 300.000 bis
400.000 Kronen.
Sie wäre gerne nach Ton-

dern gekommen, ließ Birgitta
SpurAnneBlond,Vorsitzende
des kommunalen Beratungs-
ausschusses in Kunstfragen,
bei der Enthüllung sagen.
Denn sie erinnere sich gerne

an die schöne Stadt und die
Kunstausstellung mitWerken
ihres Mannes im Tonderner
Kunstmuseum. Die Präsenta-
tion war damals von Anne
Blond konzipiert worden.
Die fast 90-Jährige Ólafs-

son-Wiwe sei sehr an der Ge-
schichte der Stadt interes-
siert. Sie arbeitet noch täglich

Hinter den Sporthallen steht jetzt eine moderne Skulptur des isländischen Bildhauers Sigurjón Ólafsson

im Olafsson-Museum in Rey-
kavik. Die Skulptur ist eine
von vier mit dem Titel Fuß-
ball. Sie stellt zwei Spieler dar,
stark vereinfacht, ohne abs-
trakt zu wirken. Die Gruppe
sind die bekanntesten seiner
Werke in seiner Schaffenszeit
vonMitte bis Ende der 1930er
Jahre. Die eine befindet sich

im Ólafsson-Museum, zwei
werden im Auktionshaus
BrunnRasmussen versteigert.
Die Skulptur verschwand

über Jahrzehnte in der Samm-
lung eines privaten Kunst-
freundes, bis sie in einer Aus-
stellung im Jahr 1998 wieder
öffentlich zum Vorschein
kam. Auch beim Egeskov Slot
hat dasWerk gestanden.
Er wolle keinen naturalisti-

schen Fußballspieler schaf-
fen, sondern wollte in seinem
Werk die Kraft und die Bewe-
gung darstellen, die dieser
Sport den Aktiven abverlangt,
meinte der Bildhauer damals.
Er hatte seine Skulpturen in
Gips geformt, die später in
Bronze gegossen wurden.
Derauchpolitischengagier-

te Bildhauer wurde 1908 auf
Island geboren und ging 1928
an die Königlich Dänische
Kunstakademie, wo er mit
einer Goldmedaille ausge-
zeichnet wurde und 1935 sei-
nen Abschluss machte. bi

Bürgermeister Henrik Frandsen enthüllte die Skulptur, während die
Vorsitzende des kommunalen Kunstausschusses, Anne Blond, zu-
schaute. FOTO: BRIGITTA LASSEN

Møller wieder bei Venstre

Infektionsdruck steigt

Zwei Fußballer als Kunstobjekt
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for erhvervsdrivende inden for alle brancher
til konkurrencedygtige priser.

DSH-
REVISION ApS

Leif Hansen, Reg. revisor
Kvalitet til tiden

REGNSKAB
OG REVISION GODE RÅD er

ikke altid dyre

REVISION APS • STOREGADE 17 • 6240 LØGUMKLOSTER
TLF. 7433 4041 • E-mail: leh@dsh.dk

www.dsh-revision.dkDSH

GODT HÅNDVÆRK SIDEN 1953
Medlem af: danskbyggeri

Chr. Petersen & Søn Aps
Jord-, Kloak-, Beton- og Murerarbejde
v/ Orla Kærgaard · Søndre Industrivej 14 · 6270 Tønder · Tlf. 74 72 02 31

Det personlige køkken

v/Leif Muus · Industrivej 29 · 6240 Løgumkloster
Åbningstider: man-fre: 11.00 - 17.00 lør: 10.00 - 13.00
24791447 · lgkl-koekken.dk
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Der Nordschleswiger

Anzeige

Neu beim LHN

Vivian Wolff Schmatz
Buchführungsassistentin

Vivian ist 51 Jahre alt und
kommt aus Behrendorf bei
Tingleff.
Vivian hat jahrelang als
Finanzassistentin bei ITD in
Pattburg gearbeitet, wo sie
ihren eigenen Kundenstamm
bestehend aus kleineren
Fuhrunternehmern betreute.
Sie kennt sich bestens mit dem
Finanzsystem E-conomic sowie
verschiedenen, gebräuchlichen
Lohnsystemen aus.
Vivian hat sich schon viele Jah-
re für Pferde interessiert und
auch ein eigenes besessen.
Sie betrieb Dressurreiten und
Ringreiten.
Heute schaut sie allerdings
lieber von der Seitenlinie aus
ihre Tochter beim Dressur- oder
Springreiten zu.

Sarah Vilhelmsen
Buchführungs-
auszubildende

Sarah ist 35 Jahre alt und
wohnt mit ihrer Familie in Ellum.
Sarah kennt die Landwirtschaft
aus ihrer Jugend, da sie auf ei-
nem Milcherzeugungsbetrieb
in Ellum bei Lügumkloster auf-
gewachsen ist. In ihrer Frei-
zeit sitzt sie im Vorstand von
Løgumkloster cykelklub. Sie
fährt gerne Mountainbike und
die Familie betreibt ein kleines
Fahrradgeschäft, Ellum Bike
Shop, wo Sarah für die Buch-
führung und die Verwaltung
zuständig ist.

Sarah hat von Anfang an eine
Ausbildung als Sosu-Helfere-
rin durchlaufen, wechselte aber
vor einigen Jahren die Richtung.
Sie führte sehr erfolgreich eine
EUX-Ausbildung an der Ton-
derner Handelsschule durch.

Wähle deine ökologischen Früchte mit Bedacht

Plane dein Seniorendasein
Es ist wichtig, rechtzeitig herauszufinden, wie die
finanzielle Lage aussehen soll, wenn man in den
Vorruhestand oder den Ruhestand geht.

Ehegatten-Vorteil mit gleichem
Buchprüfer
Obwohl Mann und Frau jeder seinen eigenen Betrieb besitzt, ist es von Vorteil,
wenn der gleiche Buchprüfer Einblick in beide Buchführungen hat.

BERATUNG BEIM LHN – IMMER IN BEWEGUNG

Der Absatz an ökologischen Lebensmitteln ist markant gestiegen, dafür sind die Erträge für den Landwirt
gefallen. Gewinne sind aber immernoch möglich.
Wenn Pflanzenbauberater
Hans Henrik Post in die
Zukunft sehen soll, sind die
finanziellen Erträge für öko-
logische Früchte nicht gut.
Die Preise sind in den ver-
gangenen Jahren gefallen
und seiner Schätzung nach
wird die Niedrigpreisperiode
noch eine Zeit lang
anhalten, bevor die
Preise für die Erzeu-
ger wieder anziehen
werden.
Trotzdem gibt es kei-
nen Grund, schwarz
zu sehen. Es gibt
auch Früchte, die
ihren Preis halten
oder sogar etwas
zulegen. Deshalb
soll der ökologische
Landwirt seine Fel-
der nicht einfach
mit den erstbesten
Früchten zusähen.
„Es dreht sich da-
rum, seine Früchte
mit Bedacht auszuwählen“,
betont Hans Henrik Post.

Die Erklärung für die fal-
lenden finanziellen Erträge
folgt der einfachen Formel:

Angebot und Nachfrage.
Es ist zu viel ökologisches
Getreide auf dem Markt,
weil die ökologische An-
baufläche sowohl national
als auch weltweit steigt und
logischerweise wählt der
ökologische Neueinstei-
ger die sicheren Früchte.

„Z.B. ist Winterroggen eine
leichte Frucht für Neuein-
steiger“, sagt Hans Henrik
Post, „aber die großen Men-
gen haben auch die Preise
fallen lassen wohingegen die

Preise für Hafer stabiler sind.
Das gleiche gilt für Gerste
und Weizen. Nichtsdesto-
trotz nähern sich die Preise
bedenklich denen für kon-
ventionelles Getreide.“

Achte auf Proteine
Sein bester Rat für Öko-

logen, die sich nach einer
besseren Ökonomie auf dem
Feld umsehen, ist es, nach
proteinhaltigen Früchten
Ausschau zu halten. Auch
wenn sie für den Landwirt

schwieriger zu züchten sind.
Als Beispiel nennt er Lupi-
ne. „Die Lupine ist eine gute
Proteinfrucht, die dabei ist,
auf dem dänischen Futter-
mittelmarkt Einzug zu hal-
ten,“ erklärt er. „Dieses kann
man auch am Preis ablesen,
der bei 360 Kronen je 100
Kilogramm liegt.“ Der Haken
bei der Lupine besteht dar-
in, dass sie sandige Böden
bevorzugt.
Auf besserer Erde sind
Früchte wie Futtererbsen
und Pferdebohnen der rich-
tige Weg.
Der finanzielle Ertrag bei
Pferdebohnen ist nicht ganz
so hoch wie bei Lupine, aber
es werden immer noch Prei-
se von 310 bis 330 Kronen
je 100 Kilogramm erzielt –
also bedeutend mehr als
die rund 180 Kronen, die

der Landwirt für Weizen
bekommt.

Der politische Wille
Vieles hängt wie immer,
wenn es sich um die land-
wirtschaftlichen Produk-
tionsmöglichkeiten dreht,
von dem politischen Willen
ab. Im Gegensatz zu den
konventionellen Betrieben
müssen die ökologischen
keine ausgewiesenen Um-
weltflächen (DK: miljøfoku-
sområder MFD) anlegen und
sind ebenfalls von der gene-
rellen Zwischenfruchtpflicht
befreit – abgesehen von den
Pflichtzwischenfrüchten.

Kontaktiere
Pflanzenbauberater
Hans Henrik Post
Tel. 7364 2931
E-Mail hhp@lhn.dk

Es kann schwierig sein,
einen Überblick über sei-
ne Rentenversicherungen
und das übrige, private Ver-
mögen zu gewinnen. Um
immer auf dem aktuellen
Stand zu sein, sollten diese
Dinge regelmäßig durchge-
gangen werden, z. B. beim
Durchgang der Jahresab-
rechnung. Aber auch eine
unparteiische Überprüfung
der Rentenversicherung ist
sehr wichtig.
Als Buchführungskunde
beim LHN bieten wir dir
deshalb eine unparteiische
Überprüfung deiner Ren-
tenversicherung mit dem
Ziel an, einen Überblick zu
bekommen und Verbes-
serungsmöglichkeiten zu
finden.

Die LHN-Rentenüberprü-
fung beleuchtet folgende
Punkte:
• Deine ökonomische Situ-
ation beim Übergang ins
Rentnerdasein mit einer
Optimierung der Renten-
auszahlung

• Deine jetzige Rentenauf-
sparung

• Möglichkeiten jetzt und in
der Zukunft

• Deine Wahlmöglichkeiten
für die Zukunft

• Dein privates Vermögen

wie Häuser, Wertpapiere,
Sommerhaus u.v.m.

• Wie wickle ich meinen
Betrieb ab

• Planung und Optimierung
des Generationswechsels
unter Berücksichtigung
der Rentenaufsparungen

• Ist noch etwas für meine
Erben nach?

Das Ergebnis einer solchen
Rentenüberprüfung kann
z.B. ein 20-Jahres-Bud-
get ab dem Eintritt ins
Rentenalter sein, das dein
disponibles Einkommen
nach Steuern Jahr für Jahr
sowie mögliche finanzielle
Gewinne aufzeigt.
Ein finanzieller Gewinn
besteht z.B. in einer Emp-
fehlung, wann es am güns-
tigsten ist, seine Renten-
aufsparungen ausgezahlt
zu bekommen oder ob man
einen Antrag auf Rentenre-
gulieren stellen soll.
Wir erstellen einen de-
taillierten Handlungsplan
mit den Änderungen, die
vorgenommen werden
können.

Kontaktiere
Steuerberater
Hugo Schmidt
Tel. 7364 2913
E-Mail hs@lhn.dk

Zum LHN kommen öfters
Besitzer von Betrieben
außerhalb der Landwirt-
schaft, um ihre Buchfüh-
rung gemacht zu bekom-
men. „Erfreulich“, sagt
Carsten Schmidt, Steu-
erberater und Buchprüfer
beim LHN.
„Ganz besonders, wenn
der Ehepartner bereits sei-
ne Buchführung beim LHN
machen lässt,“ fügt er hin-
zu. „Es ist nämlich ein oft
übersehener Vorteil,“ un-
terstreicht der Fachmann,
„wenn Ehepartner mit zwei
verschiedenen Betrieben
den gleichen Buchprüfer
haben.“
Dieses gibt dem Buchprü-
fer einen Überblick über
die gesamte Ökonomie
des Paares und z. B. die
Möglichkeit, einen even-
tuellen Unterschuss des
einen auf den anderen zu
überführen.
Er gesteht aber auch ein,
dass ein jeder Buchprüfer
diese Transaktion durch-
führen kann obwohl der
nicht beide Ehepartner als
Kunden hat.
Es erfordert aber, dass
sich der Buchprüfer der
Frau in die Buchführung
des Mannes einarbeitet –

und visa versa. Geschieht
dieses nicht, können eini-
ge ganz legale finanzielle
Vorteile verloren gehen.
Carsten Schmidt betont,
dass der Vorteil des glei-
chen Buchprüfers auch
gilt, wenn ein Kunde meh-
rere Betriebe besitzt.
„Z. B. kann ein Teilzeit-
landwirt auch einen Zim-
mererbetrieb neben seiner
Landwirtschaft haben, eine
Maschinenstation oder ei-
nen Netzhandel betreiben

und fünftens als Freiberuf-
ler auf einem ganz anderen
Gebiet arbeiten.“
LHN Gewerbe ist eine
zielorientierte Buchfüh-
rungshilfe und Beratung
für Betriebe außerhalb der
Landwirtschaft.

Kontaktiere
Steuerberater und
Buchprüfer
Carsten Schmidt
Tel. 7364 2909

10% Rabatt
Lasse deinen Feld- und Düngeplan, deine Dünge-
abrechnung und deine Pestizidmeldung noch vor
Weihnachten erstellen und bekomme 10 % Rabat
auf den Stundenlohn. Rufe JETZT an unter 7364
3000 und buche eine Zeit.

Weitere Infos findest du unter:
www.lhn.dk

Landwirtschaftlicher
Hauptverein für Nordschleswig
Industriparken 1 • 6360 Tingleff

Telefon +45 7364 3000
Mail: lhn@lhn.dk

lhn.dk
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ZumWochenende hat das
statistische Amt Dänemarks,
„Danmarks Statistik“, neue
Zahlen zur Entwicklung der
Lage auf dem Arbeitsmarkt
veröffentlicht. Beschäfti-
gungsminister Peter Hummel-
gaard (Sozialdemokraten) hat
sicher nach den jüngsten Ne-
gativschlagzeilen der Regie-
rung Frederiksen gerne das
Plus von 10.000 Beschäfti-
gungsverhältnissen innerhalb
eines Monats kommentiert.
Vor allem auch die Angaben,
dass nach dem dramatischen
Einbruch zu Beginn der Co-
rona-Krise die Zahl der gestri-
chenen Arbeitsplätze fast wie-
der durch Neueinstellungen
aufgewogen werden konnte.

Interessant ist, dass der Mi-
nister an seine Landsleute ap-
pelliert, sie sollten aktuell ge-
zielt dänischeWaren kaufen,
um damit Arbeitsplätze in Dä-
nemark zu sichern. In Nord-
schleswig kann man das viel-
leicht so interpretieren, dass
wir dieWeihnachtsgeschenke
nicht bei internationalen Ver-
sandhändlern bestellen soll-
ten, sondern lieberdie in vielen
unserer Dörfer und Städte
schon ausgedünnte Ge-
schäftswelt unterstützen, für
die dortigen Jobs – und damit
wir nicht eines Tages ganz von
Internetshops abhängig sind.
Allerdings sind das auch nicht
gerade Aussagen im Sinne
einer Handelsnation wie Dä-
nemark, die traditionell sehr
viele Produkte von moderns-
tenArzneimitteln bis zumKäse
exportiert und ohne Ausfuhren
den eigenenWohlstand nicht
behaupten könnte.

Klar ist, dass es in der Wirt-
schaft auf die Stimmungs-
lage ankommt. So ist es auch
erfreulich, dass Wirtschafts-
verbände wie Dansk Industri
sich mit Aussagen melden,
dass viele Branchen besser
als zunächst befürchtet
durch die Corona-Krise ge-
kommen sind.

Auffällig ist aber, wie wenig
sich die Politik in Dänemark
aktuell dafür interessiert, wie
sich die Corona-Krise im üb-
rigen Europa oder weltweit
entwickelt. In vielen Staaten,
die auf der Liste der wichtigs-
ten Handelspartner Däne-
marks weit oben stehen, gibt
es einen starken Anstieg bei
der Zahl der Corona-Infektio-
nen.Auch inDeutschlandsieht
es in vielen Landesteilen nicht
gut aus. Erfreulicherweise sin-
ken die Infektionszahlen in
Schleswig-Holstein aktuell
deutlich, dass sogar wieder
Aussicht darauf besteht, dass
wenigstens das nördlichste
deutscheBundeslandvonden
dänischen Behörden nicht

mehr als Risikogebiet einstuft
wird. Aber leider hat sich die
Situation nördlich der Grenze
weiter zugespitzt, dass aktuell
nicht in Sicht ist, dass unsere
südlichen Nachbarn zum Ein-
kaufen, zu Besuch oder als
gern gesehene Urlauber ein-
reisen dürfen.

BeschäftigungsministerHum-
melgaard hat in seine Äuße-
rungen zur Entwicklung des
ArbeitsmarkteseinenSatzein-
gefügt, dass die Gewerbeauf-
sicht landesweit verstärkt
kontrollieren werde, ob dort
die Hygiene-Bestimmungen
eingehalten werden, um eine
Covid-19-Ausbreitung wäh-
rendderArbeitzuunterbinden.
Alles, was auf demGebiet der
Unterbindung der Corona-In-
fektionen unternommen wird,
hänge unlöslich auch mit der
Wiederaufrichtung derWirt-
schaft zusammen. Abgesehen
davon, dass im Zusammen-
hang mit der Corona-Pande-
mie nie das große Leid ver-
gessen werden darf, das viele
Erkrankte und ihre Angehö-
rigen bei schweren Verläufen
erleiden, sollte der Hinweis
des Ministers gerne auf viele
weitere gesellschaftliche Be-
reiche neben den Arbeitsplät-
zen weitergereicht werden:
Eine Eindämmung der Pan-
demie muss gelingen. Mit hof-
fentlichbaldzurVerfügungste-
henden Impfungen, durch dis-
zipliniertes Einhalten der Vor-
schriften des Infektionsschut-
zes und durch konsequente
Zurückweisung von fahrläs-
sigen Initiativen, die die Kon-
zepte zur Eindämmung der
Pandemie untergraben.

Gerade hier im deutsch-dä-
nischen Grenzland mussten
wir im Frühjahr erleben, wie
schnell negative wirtschaftli-
che Konsequenzen über eine
auf Exportwirtschaft, Touris-
mus undHandel angewiesene
Region hereinbrechen kön-
nen.Wünschen können wir
uns, dass die dänische Regie-
rung bei der längst noch nicht
bewältigten Corona-Krise
mehr über den eigenen Tel-
lerrand blickt und sich stärker
auch auf EU-Ebene im Anti-
Corona-Einsatz engagiert.

Denn kein Land wird die glo-
bale Krise im nationalen Al-
leingang oder durch Abschot-
tung umschiffen können. Das
gilt auf demGebiet der Ent-
wicklung von Impfstoffen
ebenso wie beispielsweise
beim gemeinsamen EU-Pro-
gramm zur Sanierung der kri-
sengeschütteltenWirtschaft
auf dem Kontinent.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Volker Heesch
heesch@nordschleswiger.dk

Wissenschaftler meinen, dass die Funktion eines Mund-Nasen-Schutzes bei 15-20 Prozent liegt statt bei 50

KOPENHAGEN Einegroßedä-
nischeStudie hat keineBewei-
se dafür gefunden, dass ein
Mundschutz signifikant dazu
beiträgt, vor einer Infektion
mit dem Coronavirus zu
schützen. Die Forscher hinter
der Studie verglichen zwei
Gruppen. Die Personen der
einen Gruppe trugen einen
Mundschutz, die anderen
nicht. Untersucht wurde aus-
schließlich, ob Personen, die
einen Mundschutz trugen,
besser vor dem Coronavirus
geschützt waren. Es wurde
nicht untersucht, inwiefern
der Mundschutz die Anste-
ckungsgefahr für andere redu-
ziert. Dies geht aus einer Mit-
teilung des Reichskranken-
hauses (Rigshospital) hervor.
Laut der Wissenschaftler

hinter der Studie kann daher
keine Aussage darüber getrof-
fen werden, ob ein Mund-
schutz ein effektivesMittel ist,
um die Corona-Infektionen

insgesamt zu reduzieren.
In der Studie machten im

April und Mai dieses Jahres
über 6.000Teilnehmermit, zu
dieserZeitwares inDänemark
nicht üblich, einen Mund-
schutz zu tragen. Jedoch war
eine Reihe von Institutionen
und Restaurants geschlossen,
auchArbeitsplätzebliebenun-
besetzt.
Der Studie zufolge infizier-

ten sich 2,1 Prozent der Teil-
nehmer, die keinen Mund-
schutz trugen, mit dem Coro-
navirus. Bei den Teilnehmern,
die einenMundschutz trugen,
waren es 1,8 Prozent. Für die
Wissenschaftler ist derUnter-
schied zu klein, um sagen zu
können, dass eine Gesichts-
maske beim Schutz vor einer
Infektion vorteilhaft ist. Aller-
dings sagendieForscher auch,
dass esGrenzen gibt,wasman
nun aus der Studie folgern
kann. Sie teilen mit: „Die Stu-
die bestätigt somit nicht die

Erwartung, dass das Tragen
eines Mundschutzes das Risi-
ko einer Corona-Infektion um
50 Prozent reduziert. Die Er-
gebnisse deuten eher auf eine
moderate Schutzfunktion von
15 bis 20 Prozent hin.“
Und weiter heißt es: „Die

Studie kann nicht ausschlie-
ßen, dass Gesichtsmasken
ihren Träger schützen.“
Die Forscher betonen, dass

man vor demHintergrundder
Studie keine Schlussfolgerun-
gen ziehen kann in Bezug auf
den Gebrauch von Gesichts-
masken in der Öffentlichkeit,
um die Ausbreitung des Virus
zu begrenzen. „Es wird unter-
strichen, dass in der Studie die
Funktion der Maske als Quel-
lenkontrolle (kildekontrol)
nicht untersucht wurde, das
heißt, ob Masken helfen, die
Infektion zu bremsen, wenn
sie von infizierten Personen
getragen werde“, heißt es in
derMitteilung imRahmen der

Veröffentlichung der Studie.
Weiterhin führen die Wissen-
schaftler aus: „Die Studie be-
leuchtet ebenso nicht den Ef-
fekt einesMundschutzes inSi-
tuationen, in denen es nicht
möglich ist, Abstand zu hal-
ten.“
Schließlich sagen die Wis-

senschaftler: „Deshalb wird
betont, dass die Ergebnisse
nicht dazu verwendet werden
können, Zweifel zu säen, dass
eine breite Nutzung von Ge-
sichtsmasken außerhalb des
Gesundheitswesens ein effek-
tives Mittel darstellen, die
Sars-CoV-2-Infektionen (Co-
ronavirus, Anm.d. Red.) zu re-
duzieren.“
Andere Studien, vorgestellt

etwa im Redaktionsnetzwerk
Deutschland(RND),auftages-
schau.de, oder in Spektrum,
kommenzudemSchluss, dass
Gesichtsmasken die Gefahr
einerAnsteckungvermindern.

Ritzau/hm

„Hektischer Tag heute“,meinte der Kol-
lege von „Ritzau“ amMittwochnachmit-
tag. Eine Aussage, die ich nur bestätigen
konnte.
„Und morgen wird es wohl wieder

hektisch werden“, fügte er hinzu. Auch
diese Einschätzung teilte ich.
Liebe Leserinnen undLeser, begleiten

Siemich durch eine dramatischeWoche
in der dänischen Politik.

Montag: Ruhe vor demSturm
Bereits am Morgen war die Stim-

mung auf Christiansborg geladen. Kon-
kretes war noch wenig geschehen.
Doch die Frage, die immer offener dis-
kutiert wurde, war: Wann wird Mogens
Jensen zurücktreten?
Zunächst geht es jedoch um die Ver-

handlungen über eine Entschädigung
für die Nerzzüchter und über eine Lega-
lisierung der Tötung der Nerze außer-
halb der Sicherheitszone. Die Regierung
hat nach zähen Gesprächen am Wo-
chenende dieVerhandlungen in zwei se-
parate Abläufe aufgeteilt.
Am Abend verlassen die bürgerlichen

Parteien die Verhandlungen zur Legali-
sierung, und kurz darauf einigt sich der
rote Block auf eine Lösung. Damit ist je-
doch auch endgültig klar, dass das Ge-
setz nicht im Eilverfahren durchgezo-
gen werden kann.

Dienstag: Dunkle Wolken
Es geht bereits früh los. Um 7.30 Uhr

ist Nahrungsmittelminister Mogens
Jensen zu einer Anhörung geladen. Jen-
sen verweist bei Fragen zu Details wie-
derholt auf die Darstellung, die er am
Mittwoch veröffentlichen will. Er ver-
schwindet selbst durch die Hintertür.
Radikale Venstre und die Einheitslis-

te verdeutlichen, dass in derDarstellung
schon sehr gute Erklärungen stehen
müssen, bevor sie bereit sind Jensen
weiterhin zuunterstützen.DieEinheits-
liste kritisiert, dass der Minister nicht
frühzeitiger auf die Warnungen des Se-
rum Instituts reagiert hat.

In der Fragestunde mit der Staatsmi-
nisterin geht es auch um die Nerztö-
tung. Nach der Fragestunde geht Mette
Frederiksen vor der Presse ein weiteres
Mal auf Distanz zu ihremNahrungsmit-
telminister.

Mittwoch: Das Bauernopfer
Die Darstellung der Regierung über

den Ablauf bezüglich der Nerztötung
soll eigentlich am Vormittag erschei-
nen, doch sie lässt auf sich warten. Um
11.30 Uhr gehen sowohl die Einheits-
liste als auch die Radikalen in Frak-
tionssitzungen. Beide Parteien wollen
sich im Anschluss an die Sitzungen
und nach Beratung der Darstellung
zu Jensens Zukunft äußern. Die Radi-
kalen-Chefin Sofie Carsten Nielsen
sagt, er solle zunächst die Möglichkeit
erhalten, sich selbst zu äußern. Damit
ist so gut wie klar, dass Mogens Jensen
zurücktreten wird.
Um 11.50 Uhr gibt er dann gegen-

über „DR“ seinenRücktritt bekannt. Die
Darstellung der Regierung kommt erst
um 14.30 Uhr. Durch diese Regie kann
Jensennicht zumInhalt befragtwerden,
da er seine Statements gegenüber diver-
sen Medien vorher abgibt.

Donnerstag: Die Neuen
Um 11 Uhr will Mette Frederiksen

die neuen Minister der Königin vorstel-
len, doch das Corona-Virus funkt ihr da-
zwischen. Ein Familienmitglied ist an-
gestecktworden, und sie unterzieht sich
am Reichshospital einem schnellen
Test. Um 14.30 Uhr erscheinen die bei-
den Neuen auf Amalienborg. Rasmus
Prehn wird vom Entwicklungsminister

zumNahrungsmittelminister befördert.
Der Fraktionsvorsitzende Flemming
Møller Mortensen übernimmt das Ent-
wicklungsministerium. Frederiksen
bleibt im Auto sitzen, um die Königin
keiner Ansteckungsgefahr auszusetzen.

Nach der Vorstellung reagiert sie unge-
halten auf die Frage eines Journalisten,
warum sie dem Gesetzesbruch kein En-
de setzte, als sie davonerfuhr.DerNord-
schleswiger Jesper Petersenwird bei der
Rochade nicht berücksichtigt und bleibt
Fraktionssprecher. Seine Rolle als Prob-
lemlöser und politischer „Bodyguard“
ist für Frederiksen wichtiger denn je.

Freitag: Nachbereitung
Bereits am Mittwoch haben sämtli-

che Parteien außer den Sozialdemokra-
ten eine unabhängigeUntersuchung des
Ablaufes gefordert. Die Opposition und
die Unterstützerpartei streiten darüber,
ob es eine Kommissionsuntersuchung
wie im Fall Støjberg sein soll oder eine-
weniger umfassende Untersuchung
durch einen Anwalt. Die Radikalen
schlagen eine Lösung irgendwo dazwi-
schen vor.
Die Kritik richtet sich nun auch

gegen Reichspolizeichef Thorkild Fogde
für seine Rolle bei derDurchsetzung der
illegalen Anordnung. Sämtliche Partei-
en unterstützen eine Untersuchung sei-
ner Rolle.

Masken-Studie polarisiert

Corona, Nerze und eine illegale Anordnung

Corona-Abwehr mehr
als ein Wirtschaftsfaktor

Leitartikel

DIESE WOCHE
IN KOPENHAGEN

Korrespondent in
Kopenhagen beim
„Nordschleswiger“

Mail: wt@nordschleswiger.dk

Von Walter Turnowsky

Dänemark
Hadersleben – Sonderburg – Aus der Region
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Hadersleben

Ab Montag dürfen Pflegeheimbewohner drei ausgewählte Personen empfangen – zwei mehr als bisher

Von Annika Zepke

HADERSLEBEN/HADERSLEV Nach-
dem die Kommune Apenrade bereits
vor einigen Tagen bekannt gegeben
hat, dass die Besuchsbeschränkungen
in den Pflegeheimen gelockert wer-
den, verkündet nun auch die Dom-
stadtkommunedie freudigeBotschaft:
Pflegeheimbewohnerdürfenzweiwei-
tere Personen als enge Kontaktperson
angeben.

Damit können Pflegeheimbewoh-
ner abMontagBesuch von insgesamt
drei festen, ihnen nahestehenden
Personen empfangen. Allerdings sei-
enmaximal zwei Besucher gleichzei-
tig zugelassen, und auch nur in den
dafür vorgesehenen Besuchsräumen
des jeweiligen Pflegeheims.
Besuche in den privaten Räumen

der Bewohner sind weiterhin nur
der engsten Kontaktperson vorbe-
halten.

Wie Linda Thisgaard, Leiterin der
Abteilung Senioren und Rehabilitie-
rung in der Kommune Hadersleben,
mitteilt, arbeiten die Pflegeheime mit
Hochdruck daran, in ihren Gebäuden
Besuchsräume einzurichten. Konkre-
te Informationen darüber, wann die
Besuchsräume fertig, beziehungswei-
se fürBesucher zugänglich sind, erhal-
ten Angehörige direkt über das jewei-
lige Pflegeheim. „Die engstenAngehö-
rigen werden in einem Brief über die

neuen Besuchsregeln informiert“, er-
klärt Thisgaard.
Darüber hinaus können in beson-

ders kritischen Fällen Besuche arran-
giert werden, und ab Montag dürfen
auch die Bewohner die Pflegeeinrich-
tungenwieder wie gewohnt verlassen.
Die Lockerung der Besuchsrestrik-

tionen erfolge auf Anordnung der dä-
nischen Behörde für Patientenschutz
(Styrelsen for Patientensikkerhed), so
die Kommune Hadersleben.

HADERSLEBEN/HADERSLEV

Derzeit tourt das Theater-
stück „Das Mädchen mit den
Bomben“ (imOriginal „Pigen
med bomberne“) durch das
Land. Anfang der Woche
machte die Produktion auch
im Haderslebener Møllen-
Theater halt.
Das Stück wurde in Anleh-

nung an den spektakulären
Fall des sogenanntenKundby-
Mädchensgeschrieben,das im
Alter von 15 Jahren im Jahr
2016 auf der dänischen Insel
Seeland einen Bombenangriff
auf eine Schule und ein Shop-
pingcenter geplant hatte. In
dem Stück geht es jedoch we-
niger um eine chronologische
Erzählung des Geschehenen,
als viel eher um die Frage, wie
es dazu kommen konnte.
„Wir versuchen, die ver-

schiedenen Standpunkte und
Perspektiven hinter der Ge-
schichteaufzuzeigen“, erklärt
Schauspielerin Marianne
Søndergaard, deren Theater
„Teatret st. tv“ in Zusammen-
arbeit mit dem Theateren-
semble „Mungo Park“ das
Stück produziert hat. „Es gibt
hier kein Schwarz und Weiß
und auch keine klaren Ant-
worten“, so Søndergaard.
„Pigen med bomberne“ ist

kein gewöhnliches Gastspiel,
dasmiteinemfestenEnsemb-
le durchDänemark reist. Viel-
mehr ist es für Mädchen im
Altervon14bis16Jahreneine
einmalige Gelegenheit, mit
professionellen Schauspie-
lern und vor großem Publi-
kum auf der Bühne zu stehen.
Denn für jede neue Spiel-

stätte wählt das Theateren-
semble neue Komparsinnen
aus, die in die Rolle des Mäd-
chens mit den Bomben
schlüpfendürfen.FürdieVor-

stellung im Møllen-Theater
wurden ebenfalls Mädchen
aus Hadersleben und Umge-
bung mit Freude am Schau-
spielern gesucht. Auf Erfah-
rungen im Schauspielbereich
kommt es den Machern des
Theaterstücks dabei nicht an.
„Die Mädchen sollen einfach
sie selbst sein“, erklärt Schau-
spielerin Stine Prætorius.
„FürunsalsSchauspieler ist

es interessant, immer wieder
mit neuen Leuten zusam-
menzuarbeiten und zu sehen,
wie unterschiedlich die Rolle
des Bombenmädchens inter-
pretiert wird“, so Betina Gro-
ve, Schauspielerin und Mit-
gründerin des Theaters st. tv.
Dass in jeder Stadt neue

Leute auf der Bühne stehen,
mache die Vorstellungen zu-
dem zu etwas Besonderem,
findet Stine Prætorius: „Das
verleiht dem Stück jedes Mal
frischenWind.“
Auch fürdie zehnMädchen,

die an der Aufführung im
Møllen-Theater mitgewirkt

haben, war „Pigen med bom-
berne“ eine besondere Erfah-
rung. Viele von ihnen sind ex-
traausFredericiaundKolding
angereist, um auf der Haders-
lebener Traditionsbühne zu
stehen.
„Das ist mega cool, mit den

professionellen Schauspie-
lernaufderBühnezustehen“,
meint die 14-jährige SilkeNo-
rupausKolding. IhrTraum ist
es, eines Tages in einer Net-
flix-Produktionmitzuspielen,
wie sie erzählt.

Aber auch diejenigen, die
später einmal keine Schau-
spieler werden wollen, haben
Spaß an dem Schauspiel – so
wie Caroline Jacobsen. Die
16-Jährige besucht die Ha-
derslebener Kathedralschule
und ist eher zufällig zu „Pigen
med bomberne“ gekommen.
„An unserer Schule wurde
Werbung für das Stück ge-
macht, und da ich schon im-
mermal auf derBühne stehen
wollte, habe ich am Casting
teilgenommen“, so Jacobsen.

Einmal imRampenlicht vorPublikumauf derBühnestehen, davon träumen viele. Für diese fünfMädchen
ist der Traumwahr geworden. Sie standen imMøllen-Theater für das Stück „Pigen med bomberne“ auf
der Bühne. FOTOS: ANNIKA ZEPKE

Caroline Jacobsen, die zu-
vor noch nie geschauspielert
hat, empfindet das Stück als
perfekten Einstieg in die
Theaterwelt, auch wenn sie
nicht vorhat, Schauspielerin
zu werden, wie sie betont.
„Das Stück ist sehr über-

schaubar, weil wir alle An-
weisungenper Sms erhalten.
Aber es macht sehr viel
Spaß, hier mitzuspielen,
denn auch wenn man nur
eine kleine Rolle hat, fühlt
man sich als Teil von etwas
Größerem.“ az

Der 16-jährigen Caroline Jacobsen aus Hadersleben hat es nach
eigenerAussage viel Spaßgemacht,mit den anderen auf derBühne
zu stehen.

Wie ist es eigentlich, auf einer richtigen Bühne im Rampenlicht zu stehen? „Der Nordschleswiger“ hat die jungen Schauspielerinnen besucht

Wieder mehr Besuche möglich

„Pigen med bomberne“: Ein Blick hinter die Kulissen

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Hadersleben

Oliver Maarup Jørgensen will alle Straßen Haderslebens ablaufen / Erste Etappe am Montag / Dabei möchte er auch die Stadt und ihre Bewohner kennenlernen

Von Annika Zepke

HADERSLEBEN/HADERSLEV

Wer in den nächsten Tagen
durch Hadersleben spaziert,
der hat gute Chancen, ihn zu
treffen: Oliver Maarup
Jørgensen, den Läufer mit
den pinken Socken.
Der junge Haderslebener

hat am Montagmorgen sein
Laufprojekt gestartet mit
dem Ziel, alle Straßen der
Domstadt abzulaufen. Auch
der Superbrugsen-Parkplatz
und jede noch so kleine
Sackgasse werden nicht aus-
gelassen, denn dem ehema-
ligen Wettkampf-Läufer
geht es nicht um Schnellig-
keit, sondern darum, seine

Heimatstadt besser kennen-
zulernen.
„Ich habe immer schon in

Hadersleben gelebt, und ich
finde, es ist an der Zeit, die
Stadt mit neuen Augen und
aus anderen Perspektiven zu
betrachten“, so der 20-Jähri-
ge, der vor Kurzem seinen
Militärdienst bei der Marine
beendet hat.
Doch Oliver Maarup

Jørgensen möchte nicht nur
„seine“ Stadt neu entdecken:
„Mir geht es in erster Linie
darum, die Haderslebener
und ihre Geschichten ken-
nenzulernen“, so der leiden-
schaftliche Läufer.
Neugier auf die eigene Stadt
wecken

Aktuell arbeitet er als Frei-
williger in der Kunsthalle
6100. Dort sei auch die Idee
für sein Projekt entstanden.
„Wir haben uns viel über Oli-
vers Leidenschaft, das Lau-
fen, unterhalten, auch mit
anderen Künstlern. So hat
sich das Projekt nach und
nachentwickelt“, erklärtMa-
rie Dufresne, Leiterin der
Kunsthalle 6100.
Mit seinemProjekthofft er,

die Leute neugierig auf ihre
eigene Stadt zu machen. Da-
her sei jeder willkommen,
sich ihm bei seinen Läufen
anzuschließen, ihn auf seiner
Tour um Hilfe zu bitten –
beim Tragen der Einkaufstü-
ten zum Beispiel –, oder ihn

in ein Gespräch zu verwi-
ckeln, wie Maarup Jørgensen
betont.
Bei seiner allerersten Etap-

pe am Montagvormittag, die
ihn vom Nederbyvænget
über Neder Åstrup und
Favrdalen zurück zur Kunst-
halle geführt hat, habe das
mit den Gesprächen schon
gut geklappt, findet Oliver
Maarup Jørgensen: „Ich habe
eine sehr interessanteUnter-
haltung mit einer Dame ge-
führt, die die Haderslebener
Straßen von Müll befreit. Sie
erzähltemir, dass sie sich seit
einem Verkehrsunfall täglich
bewegen muss, um wieder in
Gang zu kommen. Ihre Spa-
ziergänge wollte sie sinnvoll

nutzen, weshalb sie bei ihren
Touren den Müll von der
Straße aufsammelt.“
Besonders gefreut habe er

sich bei seiner ersten sage
und schreibe 30,5 Kilometer
langen Tour durch das östli-
che Hadersleben über ein ei-
gens für ihn gebasteltes
Schild: Ein Anwohner hatte
ihnmit einemamBriefkasten
befestigten Pappschild auf
eine Tasse Kaffee zu sich ein-
geladen. Das Angebot nahm
Maarup Jørgensen dankend
an, und auchdas Schildnahm
er mit – als Andenken.
AndenkenvonseinenLauf-

etappen sammelt Oliver
Maarup Jørgensen auf unter-
schiedlicheWeise: Einmal ist

es eine Audioaufnahme, ein
anderes Mal ist es ein Pola-
roid-Bild oder ein selbst ge-
basteltes Schild.Was aus den
Andenken am Ende seines
zehntägigen Laufprojekts
entstehen soll, weiß der jun-
ge Haderslebener derzeit
noch nicht sicher. Daher
sammelt er sie erst einmal in
der Kunsthalle 6100 an der
Pinnwand neben der großen
Hadersleben-Karte, auf der
er nach jeder Etappe die ge-
laufene Strecke einzeichnet.
Das fertige Produkt seines

sozialen und künstlerischen
Laufprojekts präsentiert Oli-
ver Maarup Jørgensen am 5.
Dezember ab 14 Uhr in der
Kunsthalle 6100.

Nach jeder abgeschlossenen Etappe zeichnet Oliver Maarup Jørgensen die gelaufene Strecke auf der großen Hadersleben-Karte ein, die
in der Kunsthalle 6100 aushängt. FOTO: ANNIKA ZEPKE

Damit Oliver Maarup Jørgensen leicht zu erkennen ist, trägt er bei
seinen Läufen durch Hadersleben pinke Socken. FOTO: PRIVAT

STARUP AufWunsch besorg-
ter Bürger hat die Polizei am
frühen Donnerstagmorgen
Geschwindigkeitskontrollen
in Starup durchgeführt. 35
Autofahrer sind der Polizei in
die Radarfalle gegangen, zwei
davonwurdenmit Geschwin-

digkeiten von 72 beziehungs-
weise 74 Stundenkilometern
innerhalb der Ortschaft ge-
blitzt. Diese beiden Raser so-
wiezweiweitereFahrererhal-
ten neben einer Geldbuße
auch einen Vermerk im Fahr-
eignungsregister. az

Morgen werden die beiden Sportplätze am Hafen neben dem StreetDome geöffnet

HADERSLEBEN/HADERSLEV

Sportbegeisterte in Haders-
leben haben einenGrund zur
Freude: Die Sportanlagen am
Hafen neben dem StreetDo-
me, deren Nutzung zuvor
ausschließlich Studierenden
des VUC vorbehalten war,
sind ab Sonntag für alle zu-
gänglich.
Die Kommune Hadersle-

ben hatte im September das
ehemalige VUC-Gebäude
„Lighthouse“ mitsamt der
Sportanlagen sowie die an-
grenzende FlowFactory ge-
kauft und verkündet, die Ge-
bäude werden in Zukunft das
neue Rat- und Bürgerhaus
beherbergen.
Auch wenn der Umzug des

Rathauses erst für 2021 ge-
plant ist, sollen die Sportan-
lagen schon jetzt den Bür-
gernHaderslebenszurVerfü-
gung gestellt werden, wie
Kulturausschussvorsitzen-
der Kjeld Thrane (Die Kon-
servativen) in einer Presse-
meldung mitteilte.
„Das wird das Erste, was in

Betrieb genommenwird.Ob-
wohl das Rathaus erst im
kommenden Jahr eröffnet
wird, möchten wir den Bür-
gern bereits jetzt die Mög-
lichkeit geben,dieFlächenzu
nutzen“, so Thrane.
Am Sonntag, 22. Novem-

ber, um 11 Uhr werde er die
Tore zur Sportanlage, die
unter anderem aus einem
Beachvolleyballfeld sowie
einem Platz für Ballspiele
und Lauftraining besteht,
aufschließen. Auf eine große
Eröffnungsfeier müsse coro-
nabedingt jedoch verzichtet
werden.
„Wir hoffen unter ande-

rem, dass die Anwohner und

die Besucher des StreetDo-
mes davon profitieren kön-
nen, aber auch Kindertages-
stätten, Institutionen und
Vereine haben ihr Interesse
an der Nutzung der Sportan-
lagen bekundet“, erklärt
Kjeld Thrane.
Auf lange Sicht sollen Ver-

eine und Institutionen da-
her die Sportanlagen auch
zu einer festen Zeit buchen

können, zum Beispiel für
wöchentliche Trainings
oder einen Spieltag. Da die
Plätze schon eine Weile
nicht mehr genutzt wurden,
müssen die Bereiche jedoch
zuvor überprüft, von Un-
kraut befreit und der Volley-
ballplatz beispielsweise mit
einem neuen Volleyballnetz
ausgestattet werden, so die
Kommune. az

Am Sonntag schließt Kulturausschussvorsitzender Kjeld Thrane die Tore zum Volleyball-Käfig neben
dem StreetDome auf. FOTO: UTE LEVISEN

HADERSLEBEN/HADERSLEV

Am kommenden Freitag, 27.
November, haben Hadersle-
benerinnen und Haderslebe-
ner die Möglichkeit, die be-
kannte dänische Schauspie-
lerin Bodil Jørgensen per-
sönlich zu treffen.
Gemeinsam mit Pastor

Mikkel Wold präsentiert die
59-Jährige ab 16 Uhr in der
Haderslebener Buchhand-
lung „Bog og idé“ ihr neu er-
schienenes Buch „Gå med
fred“.
DiePublikationbeschäftigt

sich mit den Themen Glaube
und Mut. az

HEISAGGER/HEJSAGER Am
Donnerstag ist um 14.10 Uhr
ein Lastkraftwagen auf dem
Hejsagervej umgekippt. In
einer Linkskurve blieb der
Lkw mit seinen Rädern an
der Begrenzung eines Stra-
ßenbeeteshängenundkippte

nach rechts um.Der 27-jähri-
ge ortsansässige Fahrer wur-
de bei dem Unfall nicht ver-
letzt. Der Lkw hingegen sei
beschädigt worden, weshalb
es nach Aussage der Polizei
eineWeile gedauert habe, bis
die Straße geräumt war. az

Der Läufer mit den pinken Socken

Mit Tempo 74
durch die Ortschaft

Sportanlage bald für jedermann offen

Schauspielerin Bodil
Jørgensen kommt

Lastwagen kippte
in der Linkskurve um
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SONDERBURG/SØNDERBORG

Das Kirchenjahr geht zu
Ende, und der deutsche
Teil der Marienkirchen-
gemeinde feiert Gottes-
dienst mit Gedenken an
die Verstorbenen der Ge-
meinde.
Der Gottesdienst mit
PastorHaukeWattenberg
beginnt am Sonntag, 22.
November, um 16 Uhr in
der Marienkirche Son-
derburg. swa

TODESFALL

NÜBEL/NYBØL Kurt N. A.
Jensen ist im Alter von 90
Jahren im eigenen Zuhau-
se entschlafen. Er wird am
Freitag, 27. November, 13
Uhr, vonderKirche zuNü-
bel aus beigesetzt.

Sonderburg

Der 38-jährige Tom Holden möchte 2021 bei der Kommunalwahl für die Schleswigsche Partei kandidieren

Von Sara Wasmund

SONDERBURG/SØNDERBORG

Bei der Kommunalwahl 2021
will der ehemalige Stadtrats-
politiker TomHolden für die
Schleswigsche Partei antre-
ten. Von 2009 bis 2017 saß
Holden für Venstre im Son-
derburger Stadrat. Bei der
Kommunalwahl 2017 erhielt
er 220 Wählerstimmen und
zognichterneut indenStadt-
rat ein.
Warumwill er nun die Par-

tei wechseln und es mit der
SP neu versuchen? Im Inter-
view mit dem „Nordschles-
wiger“ erläutert der 38-jähri-
ge Holden seine Entschei-
dung.
„Während meiner Zeit im

Stadtrat habe ich erlebt, dass
Ideologie und Landespolitik
der besten Lösung oft im
Weg stehen. Nun hatte ich
Zeit, die Stadtratspolitik von
außen zu betrachten. Ich
konnte überlegen, was ich
wirklich will. Ich bin bürger-
lich, aber vor allem pragma-
tisch. Und die Schleswigsche
Partei ist ganz klar die Partei
im Stadtrat, die den Konsens
sucht und über die Mitte zu-
sammenarbeiten will“, so
Tom Holden.
Es sei eine aktive Wahl der

SP gewesen, und keine Ent-
scheidung gegen Venstre.
„Ich kann nichts Schlechtes
über Venstre sagen. Ich mag
Venstre weiterhin. Aber ich

will die Politik bestmöglich
prägen, und ich denke, dass
ich das mit der SP am besten
kann.“
Welche Ziele und Visionen

hat er für seine Stadtrats-
arbeit, falls er im November
2021 indenRatgewähltwird?
„Ich will nicht in den Stadt-
rat, um die Politik zu revolu-
tionieren. Ich sehe viele gute
Initiativen, die weitergeführt
werden sollten. Beispielswei-
se läuft der Einsatz für Ge-

werbe und Wirtschaft mei-
ner Meinung nach richtig
gut.“
ImBereich Kinder- und Ju-

gendschutz könne die Kom-
mune aber noch besser wer-
den, beispielsweise in der
präventiven Arbeit. Außer-
dem wünscht er sich neue
„Leuchtturmprojekte“ für
die Kommune. „Ich war im-
mer ein Kulturpolitiker und
willmein Interessedafür ger-
ne weiterführen.“

Holden war bereits in der
Jugendpartei „Venstre Ung-
dom“ aktiv, über zehn Jahre
lang war er Venstre-Partei-
mitglied. Im Stadtrat saß er
in den Ausschüssen Kultur
und Gewerbe, Soziales, Ge-
sundheit und Landdistrikte.
Im Ausschuss für Kinder und
Jugendliche war Holden als
Vorsitzender aktiv.
Bei der SP Sonderburg

stieß Holdens Kandidatur-
wunsch schnell auf Zustim-
mung. Der Parteivorstand
entschied am Donnerstag-
abend, Holden bei der De-
legiertenversammlung im
Februar als Kandidat vorzu-
schlagen.
„Toms Parteiwechsel ist

einGewinn,undwir sind froh
darüber, dass er uns eine
Kandidatur für die Kommu-
nalwahl im kommenden Jahr
angeboten hat“, so der Grup-
penvorsitzende der SP Son-
derburg, Stephan Klein-
schmidt. „Ich kenne ihn aus
acht Jahren Stadtratsarbeit
als starken Kultur- undWirt-
schaftspolitiker und als gu-
ten Zusammenarbeitspart-
ner in verschiedenen Aus-
schüssen. Wir sind uns ve-
traut, und wir sind uns auch
symphatisch.“
Geboren wurde Holden in

Sonderburg, aufgewachsen
ist er in Quars (Kværs).
Nach dem Besuch der Han-
delsschule hat er eine Aus-
bildung zum Elektriker ab-

solviert, mittlerweile ist
TomHolden selbstständiger
Gastronom. Er ist Partner
des Unternehmens Rekom
A/S, das 124 gastronomische
Angebote betreibt, unter an-
derem Heidis Bierbar,
Brøggeriet, Lola und Rabal-
derbar in Sonderburg.
Außerdem besitzt und be-
treibt er das Buddy Holly
und Penny Lane in Sonder-
burg.
Tom Holden hat seit Kin-

desbeinen an eine Bezie-
hung zur deutschenMinder-
heit. In Quars besuchte er
den deutschen Kindergar-
ten. Mittlerweile besucht
sein Sohn den deutschen
Kindergarten an der Sonder-
burger Arnkilgade.
„Meine Familie war nicht

wirklich Teil der deutschen
Minderheit, aber meine El-
tern fanden, dass es gut für
mich wäre, mehrere Spra-
chen und Kulturen kennen-
zulernen“, so Tom Holden.
„UndausdiesenGründenha-
benwir auchunserenSohn in
den deutschen Kindergarten
gegeben“, so der 38-Jährige,
der mit seiner Freundin Julie
und dem zweieinhalbjähri-
gen Sohn Viggo in Hörup
(Hørup) lebt.
Mit seinemWechsel zur SP

wird er nun selbt ein aktiver
Teil der deutschen Minder-
heit. „Fürmich ist die SP eine
starke regionale Alternative
zu anderen Parteien.“

Tom Holden stellt sich 2021 als Kandidat bereit und will für die SP
zur Kommunalwahl antreten. FOTO: PRIVAT

Das Unternehmen konnte im Geschäftsjahr 2019/20 den Umsatz um zwei Prozent erhöhen

GUDERUP Starker Wettbe-
werb und das Corona-Virus
haben dem Unternehmen
Linak die Gewinn-Erwar-
tung zunichtegemacht.
Noch im März rechnete Li-
nak mit einer Umsatzstei-
gerung von rund sechs Pro-
zent, am Ende des Ge-
schäftsjahres 2019/20
konnte Linak nur eine Um-
satzsteigerung von zwei
Prozent erreichen. Das
schreibt die Zeitung „Jyds-
keVestkysten“.
Bereits vor Corona war

derDruckvorallemaufdem
amerikanischenMarktgroß.
Das Unternehmen Linak
produziert beispielsweise
hydraulische Hebe- und

Senk-VorrichtungenfürMa-
schinen, Schreibtische oder
Krankenhausbetten.
Linak beschäftigt rund

2.400 Mitarbeiter, die Hälf-
te von ihnen am Hauptsitz

auf der Insel Alsen (Als) in
der Kommune Sonderburg
(Sønderborg).
„In Anbetracht der jetzigen
Marktlage, der stärker ge-
wordenen Konkurrenz und

Linak liegt auf der Insel Alsen und baut den Standort seit Jahren immer wieder aus. FOTO: KARIN RIGGELSEN

nicht zuletzt Covid-19,
kanndasResultatalszufrie-
denstellendbetrachtetwer-
den“, so Linak-Direktor
Bent Jensen.
Erzielt wurde ein Um-

satz in Höhe von 4,2 Mil-
liarden Kronen. Der Jah-
resgewinn sank im Ver-
gleich zum Vorjahr um 65
Millionen Kronen auf 549
Millionen Kronen. swa

SONDERBURG/SØNDERBORGSeine Betei-
ligungbeiderVorbereitungeinesHandels
mit einem Kilogramm Amphetamin und
über 800 Ecstacy-Pillen hat für den
Augustenburger Casper Fisker Schultz
schwereKonsequenzen.Er ist imSonder-
burger Stadtgericht zu zwei Jahren und
sechsMonaten Gefängnis verurteilt wor-
den. Das schreibt „JydskeVestkysten“.
Der Angeklagte saß vor der Richterin

KristinBergh–dieHände inHandschel-
len, die an einem Sicherheitsgürtel be-
festigt waren.
Der 26-Jährige war am 24. März 2020

in einer Wohnung in der Alsgade anwe-
send, in der der Hauptverantwortliche
des Drogenhandels die Verkaufstüten
auffüllte.CasperFisker Schultz half ihm
dabei.
Er erhielt aber laut eigener Aussage

kein Geld bei der Aktion. rie

Gottesdienst mit
Totengedenken

Fami l iennot iz

Venstre-Politiker wechselt zur SP

Leichte Umsatzsteigerung bei Linak Gefängnisstrafe
für Beteiligung
an Drogenhandel
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Sonderburg

Die Entscheidung ist gefallen: Trotz Corona-Zeiten wird die Eislaufbahn am Sonderburger Hafen am 1. Dezember mit eingeschränktem Betrieb öffnen

Von Sara Wasmund

SONDERBURG/SØNDERBORG Wäh-
rend Städte wie Esbjerg und Apen-
rade (Aabenraa) die Eislaufbahn in
dieser Saisonwegen der Corona-Si-
tuation nicht öffnen, geht die Kom-
mune Sonderburg einen Sonder-
weg. Die Bahn am Stadthafen wird
zwar nicht für alle zugänglich sein,
doch Schulen, Ausbildungsinstitu-
tionen und andere Einrichtungen
können die Bahn ab dem 1. Dezem-
ber nach Anmeldung nutzen.
„Sowie die Covid-Situation jetzt

gerade ist, und mit der zu erwar-
tenden Verlängerung des Ver-
sammlungsverbotes von zehn Per-
sonen, können wir es einfach nicht
verantworten, die Schlittschuh-
bahn für den normalen Gebrauch
zu öffnen“, sagt Aase Nyegaard
(Fæll.), Vorsitzende des Ausschus-
ses für Technik und Umwelt, der
sich am Donnerstag auf einer Son-
dersitzung mit der Schlittschuh-
bahn-Saison beschäftigt und eine
Entscheidung getroffen hat.
„Aber im Winterhalbjahr ist die

Schlittschuhbahn eine super Alter-
native, um auf eine etwas andere
Weise Sport zu treiben als in Hal-
len, Gymnastiksälen oder ähnli-

chem, und daher öffnen wir in dem
Maße, dass Schulen, Jugendausbil-
dungen und andere Einrichtungen
dieser Art die Bahn für Sportunter-
richt nutzen können, sofern sie die

Covid-19-Regeln einhalten“, so die
Stadtratspolitikerin.
Hintergrund der Entscheidung:

Das Versammlungsverbot gilt
nicht für Unterrichtssituationen.

In einer normalen Eislaufsaison
befanden sich oft über 100 Perso-
nen auf demEis. Der Betreiber hat-
te Anfang dieser Woche im Ge-
spräch mit dem „Nordschleswi-

ger“ betont, wie schwer es sei, grö-
ßere Versammlungen von über
zehn Personen bei laufendem Be-
trieb zu vermeiden.
Nun hat die Kommune also eine

pragmatische Lösung gefunden.
„Die Schlittschuhbahn ist im Win-
ter ein Magnet, und sie wird eine
gute Draußen-Aktivität für viele
sein, in einer Covid-19-Zeit, in
denen es ohnehin an Aktivitäten
mangelt“, sagt Stadtratspolitiker
Stefan Lydal (DF).
Der Vizevorsitzende des Aus-

schusses hält eineÖffnung für nor-
males Publikum im Laufe der Sai-
son nicht für ausgeschlossen. „Die
Kommune wird die Richtlinien der
Behörden genau im Auge behalten,
um zu bewerten, ob wir die Schlitt-
schuhbahn vielleicht später in der
Saison teilweise oder ganz aufma-
chen können.“
Um eine Nutzung auf eigene

Faust zu unterbinden, wird rund
um die Bahn ein Zaun aufgestellt.
Jetzt kann nur noch das Wetter der
Eröffnung der Bahn einen Strich
durchdieRechnungmachen.Damit
dieBahn inBetriebgenommenwer-
den kann, müssen die Temperatu-
ren dauerhaft bei höchstens 5 bis 6
Grad liegen.

Hier entsteht derzeit die Eislaufbahn am Stadthafen. FOTO: SARA WASMUND

Das größte Lager des Nordens will seine Zelte 2026 erneut in der Kommune Sonderburg aufschlagen / Ausschuss will mehr Infos

SONDERBURG/SØNDERBORG

Dürfen wir wiederkommen?
Diese Frage haben die Orga-
nisatoren hinter Skandina-
viens größtem Pfadfinderla-
ger der Kommune Sonder-
burg gestellt. Nachdem das
„Spejdernes Lejr“ 2017 auf
der Halbinsel Kær im Nor-
den Sonderburgs stattgefun-
den hat, wolllen die Pfadfin-
der im Jahr 2026 gerne wie-
derkommen.
„Wir wollen gerne noch

mehr Informationen dar-
über haben, unter welchen
Prämissen das Lager bei uns
stattfinden würde. Bevor das
nicht klar ist, können wir
keine Entscheidung treffen“,
so Bürgermeister Erik Lau-
ritzen (Soz.).
Der Ökonomieausschuss

der Kommune Sonderburg
hat sich auf seiner jüngsten
Sitzung mit der Anfrage be-
schäftigt. Denn Ökonomie ist
im Spiel, falls die Pfadfinder

erneut nach Sonderburg
kommen würden: Für die
Durchführung des Lagers
2017 und die Gestaltung der
Halbinsel im Vorwege hatte
die Kommune Ausgaben in
Höhe von 36.854.527 Kronen.

2 Millionen kamen wegen
Terrorsicherung und star-
ken Regens hinzu. 7,9 Mil-
lionen Kronen erhielt die
Kommune von Stiftungen.
Dieses Geld wurde in die
Gestaltung der Halbinsel ge-

steckt, es entstanden Pfade,
ein Rohrsystem und der be-
rühmte begehbare „Stiefel“.
Insgesamt 11Millionen Kro-
nen wurden in permanente
Anlagen auf Kær investiert.
„Jetzt kann man natürlich

sagen: Wenn die Anlagen
schon da sind, kann man sie
doch auch noch mal für ein
Pfadfinderlager nutzen“, so
Bürgermeister Erik Laurit-
zen. „Aber wir benötigen
erst noch mehr Hinter-
grundinformationen, bevor
wir etwas zu- oder absagen
können.“
Eine Bestandsaufnahme

der Kommune hatte gezeigt,
dass es durch das Lager zu
einem Umsatz von knapp 44
Millionen Kronen in der
Kommune gekommen war.
Die durch die Veranstaltung
erreichte Medienpräsenz
der Kommune Sonderburg
wurde auf einen Wert von
26 Millionen Kronen ge-
schätzt.
„Spejdernes Lejr“ ist das

größte Pfadfindertreffen des
Nordens. Im Juli 2022 findet
das Pfadfinderlager im Na-
turgebiet Hedeland südlich
von Roskilde statt. swaDas Pfadfinderlager 2017 auf der Halbinsel Kær FOTO: KOMMUNE SØNDERBORG

GRAVENSTEIN/GRÅSTEN

Was kann man im Herbst und
Winter draußen in der Natur
erleben? Naturführer Andreas
Hermann gibt amMontag, 23.
November, Tipps in der Gra-
vensteinerBibliothek.Losgeht
es um 16.30 Uhr. Kostenlose
Eintrittskarten können unter
biblioteket.sonderborg.dk be-
stellt werden. swa

SONDERBURG/SØNDERBORGIm
Juni 2018 fing die Kleidung eines
NeuntklässlerswährendeinesPhy-
sikversuchs im Klassenzimmer
Feuer.DerSchülermusstemitdem
Rettungshelikopter ins Kopenha-
generReichshospitalgeflogenwer-
den,woer auf der Spezialabteilung
für Verbrennungen einen Monat
lang behandelt wurde. Nun, rund
zweieinhalb Jahre später, ist der

Fall versicherungstechnisch abge-
schlossen.
Auf der jüngsten Sitzung des

Ökonomieausschusses behandelte
die Kommune einen Vergleich mit
der Versicherungsgesellschaft.
200.000Kronenmuss dieKommu-
ne als Schadenersatz bezahlen,
weil der Unfall während einer
Gruppenprüfung inderHumlehøj-
Skole geschehen war.

„Es gab einen Vergleich mit der
Versicherungsgesellschaft, die
Kommunebezahltdie200.000Kro-
nen Entschädigung und einige Ver-
fahrenskosten“, so Bürgermeister
Erik Lauritzen (Soz.) amMittwoch.
„Über zwei Jahre später ist natür-

lich eine sehr lange Zeit, aber leider
dauernsolcheVerfahrensehr lange.
Gut, dass derVergleich nun endlich
getroffen worden ist.“ swa

SONDERBURG/SØNDERBORG

Ein Unbekannter hat am frü-
hen Mittwochmorgen um
6.55 Uhr ein Fenster der Au-
genklinik am Sonderburger
Krankenhaus mit einem Zie-
gelstein eingeschmissen. Die
Polizei ermittelt, bislang gab
es keine Zeugen, die die Tat
beobachtet haben. swa

SONDERBURG/SØNDERBORGDer
Polizei sind in der Nacht auf Freitag
zwei Einbruchsversuche aus dem
Sonderburger Innenstadtbereich ge-
meldet worden. In der Perlegade ver-
suchte ein Einbrecher, ein Fenster
eines Gesellschaftslokal aufzuhebeln,
vermutlich mit einem Schraubenzie-
her. Dies gelang ihm aber nicht.
Auch imFrisörgeschäft „MensCut“

am Rathausplatz scheiterte ein Ein-

bruchsversuch.Hier zerstörte der Tä-
ter eine Fensterscheibe. Da das Fens-
ter jedoch mit Sicherheitsriegeln ver-
sehen war, konnte der Einbrecher
nicht insGebäude einsteigen. „Das ist
in beiden Fällen ein richtig vorbildli-
ches Beispiel dafür, wie man seine
Fenster gut sichert“, so Polizeispre-
cherThomasBerg amFreitagmorgen.
„Toll zu sehen, dass man es den Ein-
brechern schwer macht.“ swa

Schlittschuhbahn öffnet –
für Schulen und Institutionen

Pfadfinder wollen wiederkommen Naturführer
Andreas

Hermann erzählt

200.000 Kronen
Schadenersatz für Schüler

Fenster am
Krankenhaus
eingeschlagen

Zwei versuchte Einbrüche
in der Innenstadt
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SCHLESWIG Der Kreis
Schleswig-Flensburgmel-
dete gestern zwei neue Co-
rona-Infektionen. Die Ge-
samtzahl aller bisher nach-
gewiesenen Infizierten im
Kreisbeläuft sichdamit
auf498.Wieder genesen
sind davon 446 Personen.
Die Gesamtzahl der Ver-
storbenen beträgt sechs.
Aktuell sind 46 Personen
mit Corona infiziert. In
Quarantäne befinden sich
derzeit 573 Personen.
Die sogenannte „7-Tage-
Inzidenz“ (Neuinfektionen
der letzten 7 Tage pro
100.000 Einwohner) liegt
bei 12,9 (RKI), dem an die-
semTagniedrigstenWertin
Deutschland.

FLENSBURGGesterngegen
2.30UhrkontrolliertenBun-
despolizisten im Flensbur-
gerBahnhofeinenMann,der
sichmit serbischen Doku-
menten auswies. Die Beam-
ten stellten fest, dass der 30-
Jährige, im Ärmel versteckt
seinerJackeeinenHolzstock
mit sich führte und stellten
die Hiebwaffe sicher. Der
Mann erhielt eine Anzeige
wegen Verstoßes gegen das
Waffengesetz. Nur zehnMi-
nuten später entdeckten die
Beamtenbei einem34-jähri-
genDeutschen einEinhand-
messer – auch ermussmit
einer Anzeige rechnen.

SCHLESWIG Im Lidl-
Markt im Lattenkamp in
Schleswig entwendete am
Dienstagvormittag gegen
10.20 Uhr ein Dieb einem
Kunden die Geldbörse.
Der Kunde bemerkte dies
und sprach den Täter an.
Der gab das Portemonnaie
zurück und flüchtete. Die
Kassiererin rief die Poli-
zei. Bei deren Eintreffen
war der Kunde nicht mehr
da.

Aus der Region

SCHUBY DieAnteilnahmenachdem
Familiendrama in Schuby ist groß.
Blumen, Kerzen und Bilder wurden
im Gedenken an die 41-jährige Cor-
neliaG. aufgestellt, die amMittwoch
vergangener Woche in dem Haus in
der Bahnhofstraße getötet wurde.
Sie hinterlässt drei Kinder, zwei ju-
gendliche Söhne und eine zweijähri-
ge Tochter. Gegen ihren Ehemann
Mike G. (47), der sich noch in ärztli-
cher Obhut befindet, hat die Staats-
anwaltschaftFlensburgs einenHaft-
befehl wegen des Verdachts eines
Tötungsdelikts erwirkt. Zu dem Fall
hat er sich nach Auskunft vonOber-
staatsanwältin Inke Dellius bisher
nicht geäußert. orgF
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Kreis und Diakonie wollen eine neue Form von Diskussions- und Streitkultur schaffen / Beginn mit dem Thema „Heimat“

Von Gero Trittmaack

SCHLESWIG Mit der Aktion
„Landgespräch“ will der
Kreis Schleswig-Flensburg
zusammen mit der Diakonie
eine neue Form der Diskuss-
ions- und Streitkultur ein-
läuten. Ziel ist es vor allem,
die ThemenMigration, Inte-
gration, Demokratie und
Gesellschaft ins Gespräch
zwischen den Menschen auf
dem Lande zu bringen. „In-
tegration, die Öffnung der
Gesellschaft und die Schaf-
fung gleichberechtigter Rol-
len sind für unsere Gesell-
schaft wichtig – und die Ver-
waltung sieht sich dabei in
der Vorreiterrolle“, sagte
Stephan Asmussen, der
beim Kreis unter anderem
für die regionale Integration
zuständig ist.
Die Kreisverwaltung be-

schäftigt sich schon lange
mit dem Thema und ver-
sucht nun, das Gespräch in
die Dörfer zu transportie-
ren. Zusammen mit der Dia-
konie ist zunächst ein ganz-
jähriges Projekt mit dem

Thema „Heimat“ geplant.
„Eines der schwierigsten
und wichtigsten Themen für
Migranten und Einheimi-
sche“, sagte Landrat Wolf-
gangBuschmann, denn jeder
einzelne hat eine ganz eige-
ne Vorstellung davon, was
Heimat für ihn bedeutet.
Die Auftakt-Veranstaltung

findet am7.Dezember (18.30
bis 20Uhr)online statt.Unter
derModerationderJournalis-
tinundSchriftstellerinHatice
Akyün wird das Thema von
mehreren Seiten beleuchtet –
von Poetry-Slammern und in
einer Diskussion unter den
Teilnehmern vor ihren Rech-
nern.
Anschließend soll das

Thema in die Region wan-
dern – an fünf unterschiedli-
chen und gut verteilten Or-
ten wird weiter diskutiert –
in Markttreffs, dörflichen
Veranstaltungsräumen oder
in Gastwirtschaften. Der
Fantasie dafür sind keine
Grenzen gesetzt, für diese
Aktionen werden beim Kreis
noch Kooperationspartner
gesucht. Vor allem geht es

darum, Menschen zusam-
menzubringen, die sich
unterhalten, sich öffnen und
versuchen, sich zu verste-
hen. „Heimat ist verstehen
und verstanden werden“, zi-
tierte Stephan Asmussen
den Bundespräsidenten
Frank Walter Steinmeier.
Dazu beitragen könnte vor

allem der dritte Schritt des
Projekts, der zunächst ein-
mal „Klönschnack-Bank“

genannt wird. Diese Bank
soll in möglichst vielen Or-
ten aufgestellt werden und
als Anlaufpunkt für Gesprä-
che dienen. Wer sich setzt,
signalisiert damit, dass er
angesprochen werden
möchte und zu einem Ge-
spräch bereit ist. Die Bänke
werden mit kleinen, lokalen
Veranstaltungen einge-
weiht, besonders gekenn-
zeichnet und sollen dauer-

haft Punkte der Begegnung
im Ort bleiben.
Dass die Auftaktveranstal-

tung aus Sicherheitsgründen
online stattfinden muss, se-
hen die Veranstalter durch
aus als Manko. Ein Gespräch
lebt nun einmal von der di-
rekten Begegnung. „Das ist
natürlich schade“, sagt An-
drea Bastian von der Diako-
nie Schleswig-Holstein, die
sich schon auf das ersteDorf-
gespräch im Großraum Kap-
peln vorbereitet. Sie ist aller-
dings überzeugt davon, dass
die Corona-Lage imFrühjahr
ganz anders aussieht: „Ich
bin mir sicher, dass wir dann
Lösungen findenkönnen,um
persönliche Begegnungen zu
ermöglichen“, sagt sie.
Das Projekt verläuft nicht

in starren Formen, sondern
ist jederzeit für neue Ideen
oder Veränderungen offen.
„Wir sammeln Erfahrungen
und richten uns daran aus“,
erklärte Buschmann – alles
wird an dem Ziel ausgerich-
tet, dass viele Menschen mit
einander ins Gespräch kom-
men.

Die treibenden Kräfte: SylkeWillig (oben von links), Beate Röh,
Dagmar Kistner (unten von links) und Andrea Bastian. FOTO: ORG

FLENSBURG Züge,diekünftig
in der Flensburger Innenstadt
halten? Da ist Tim Meyer-Kö-
nig skeptisch. Bei den Plänen
der Norddeutschen Eisen-
bahngesellschaft Niebüll
(NEG) „schrillen bei mir alle
Alarmglocken“, sagt Meyer-
König, der sich unter anderem
mit seinemBlog„BikeLog“ für
die Verbesserung der Fahrrad-
InfrastrukturinFlensburgein-
setzt.
Nun hat er wochenlang re-

cherchiert,wie undob sich ein
Zob-Bahnhofumsetzenließe–
und eine Website mit den ge-
sammelten Gegenargumen-
ten veröffentlicht. Meyer-Kö-
nig stört, dass bislang „nichts

Konkretes“ dazu formuliert
wurde. Auch stünden der Öf-
fentlichkeit nurwenigebelast-
bare Unterlagen zu dem The-
ma zur Verfügung, schreibt er.
„DaheristesmeinZiel,aufdie-
ser Seite alle Fakten und Fra-
gestellungen zusammenzu-
tragen und zu beantworten.“
Bei einem Treffen der

ADFC-OrtsgruppehabeNEG-
Chef IngoDewalderläutert, so
Meyer-König, dass zwischen
Zob und Angelburger Straße
ein dreigleisiger Haltepunkt
entstehen solle. Ein Plan, den
Meyer-König auf Grund der
erforderlichen Fläche als
„massiven Eingriff in Flens-
burgs Zentrum“ bezeichnet.

Zudem würde „der aktuelle
Bahnhof damit obsolet“.
„Eine, wenn nicht sogar die
Achillessehne eines Zob-
Bahnhofs wäre die eingleisige
Zuwegung vomWilhelminen-
tal bis zumBahnhof.Aufgrund
dergeplantenZwischenhalte–
Exe, Deutsches Haus – wäre
diese einzige Zufahrt in den
Bahnhof pro Zug etwa zehn
Minutenblockiert“, soMeyer-
König.
Auf Nachfrage entgegnet

NEG-Chef Dewald, dass es
sich dabei um „eine sinnvolle
Ergänzung neben der Anlage
weiterer Haltepunkte in und
um Flensburg herum“ hande-
le. „Ein Ersatz des vorhande-

nenBahnhofes istesnicht.Der
Standort Personenbahnhof
wird unsererseits nicht in Fra-
ge gestellt“, so Dewald.
Auch die Taktung sieht er

nicht als Problem an: „Im

AnsatzhatSchleswig-Holstein
einen Taktfahrplan. Der zielt
daraufab,dassVerkehrezube-
stimmten Zeiten nacheinan-
deroderparalleleinlaufenund
hintereinanderwieder ausfah-
ren. Das wäre auch hier der
Fall.“ JochenSchulz, Bereichs-
leiterbeiNah.Sh,pflichtet ihm
bei: „Für den Bahnhof amZob
ist ausreichend Platz vorhan-
den. Ein massiver Eingriff in
Flensburgs Zentrum ist nicht
zu erkennen“, so Schulz.
Neben Punkten wie die

(Lärm-)Emission der Züge
siehtMeyer-Könignochweite-
re Probleme, so zweifelt er an
der Wirtschaftlichkeit des
Vorhabens: Die Entwicklung

WaswirdausderBahnmobilität
in Flensburg? Tim Meyer-König
hat dazu eine klare Haltung.

FOTO: STAUDT

der Bahninfrastruktur würde
zum großen Teil von Förder-
geldern finanziert werden,
für die der Steuerzahler das
Risiko trage.
DassderSchienenverkehrin

Flensburg dringend voran ge-
bracht werden müsse, das fin-
det auch Tim Meyer-König.
„Jedoch halte ich es für falsch,
sichaufdieNutzungdesBahn-
dammes zu versteifen. Eine
hohe Taktung im Nahverkehr,
schnelle Verbindungen im Re-
gional- und Fernverkehr und
einen attraktiven Bahnhof mit
AbstellmöglichkeitenfürFahr-
räder undguterÖPNV-Anbin-
dung halte ich da für wesent-
lich sinnvoller.“ ank

Nur zwei neue
Infektionen

Region in Kürze

Verstöße gegen
das Waffengesetz

Dieb entwendet
Portemonnaie

Schuby:
Mike G. äußert
sich nicht zur Tat

Auftakt zu den „Landgesprächen“

Diskussion um Bahnverbindung in die Flensburger Innenstadt
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SPORTREDAKTION

Sportredakteur
Jens Kragh Iversen
(jki)
Telefon 7332 3057

HenningDau-Jensen
(hdj)
Telefon 7332 30 41

KIEL/APENRADE Zum di-
rekten Duell zwischen
zwei der besten dänischen
Handball-Torhüter kames
am Donnerstagabend in
der Champions-
League–Partie zwischen
demTHWKiel und Barce-
lona.
Die Spanier gewannen
das Spiel mit 32:26 und
Kevin Møller im Tor der
Katalanen hattemaßgebli-
chen Anteil daran. Der 31-
Jährige aus Bedstedt
(Bedsted) schien unüber-
windbar und hatte bei 18
Paraden eine Quote von
43Prozent gehaltener Bäl-
le. Damit gewann er nicht
nur das Spiel, sondern
auch den „Player of the
Match“-Award sowie das
Torhüterduell gegen die
dänische Nummer eins,
Niklas Landin, auf Seiten
der Kieler.
„Wir haben ein außerge-
wöhnlichesSpiel gemacht,
und wir waren in allen
Phasen gut gegen einen
starken Gegner. Darüber
hinaus hat Kevin eines sei-
ner besten Spiele ge-
macht, seit er zu Barca ge-
kommen ist“, sagte der
Coach der Katalanen, Xavi
Pascual, anschließend
dem spanischen Medium
„Sport“. hdj

Die SønderjyskE-Fußballer wollen im Auswärtsspiel gegen OB ihren nächsten Komplex loswerden

KOLDING Der Ausfall von
Superliga-Torschützenkönig
Haji Wright schmerzt bei
den SønderjyskE-Fans vor
dem Rückkehr in den Super-
liga-Alltag, doch die Zahlen
belegen, dass ein anderer
Ausfall noch mehr wehtut.
Die Hellblauen haben seit
Beginn der Saison 2019/20
kein Superliga-Spiel ohne
Mads Albæk in der Startelf
gewinnen können.
„Serien sind da, um gebro-

chen zu werden. Wir haben
mit den Siegen in Randers,
Horsens und Skive unseren
Auswärtskomplex aus der
Welt geschafft, und ich fühle
mich überzeugt, dass wir
auch dieser Serie ein Ende
bereiten können“, sagt Søn-
derjyskE-Trainer Glen Rid-
dersholm vor dem Aus-
wärtsspiel am Sonntag ab 14
Uhr gegen OB zum „Nord-
schleswiger“.
Mit Mads Albæk in der

Startelf gab es in der Superli-
ga 14 Siege, 8 Unentschieden
und 8Niederlagen – ohne den
Leitwolf sprangen 0 Siege, 5
Unentschieden und 5Nieder-
lagen heraus. 3 dieser 10 Spie-
le ohne Sieg sind gegen den
morgigen Gegner, OB.
„Albæk ist ein Spielfüh-

rertyp, ein taktischer und
spielerischer Dreh- und An-
gelpunkt, der die Dinge zu-
sammenbindet und erkennt,
wann wir ins Pressing gehen
und wann wir uns zurück-
ziehen. Er ist mit Abstand
unser bester Spieler im
Pressing, und er hat indivi-
duell noch mehr drauf, aber
er ist ein gewissenhafter
Mannschaftsspieler, der sei-
ne eigenen Bedürfnisse nach
hinten schiebt und sich in
den Dienst der Mannschaft
stellt. Lob dafür bekommt er
selten, aber das ist ihm hoch
anzurechnen.“

Der Trainer hätte seinen
Leitwolf gegen OB bringen
können, wenn es das letzte
Spiel der Saison gewesen
wäre, will aber nicht die Ge-
fahr laufen, dass Albæk sich
eine langwierige Verletzung
einhandelt.
„Selbstverständlich hätte

ich gerne Mads Albæk da-
beigehabt. Selbstverständ-
lich hätte ich gerne Haji
Wright dabeigehabt, aber
ich habe deswegen keine
schlaflosen Nächte. Ich ver-
stehe die Spekulationen,
aber ich sehe das Problem
nicht. Das ist eine Möglich-
keit für den Nächsten in der
Reihe. Das hat SønderjyskE
im Kalenderjahr 2020 ausge-
zeichnet, dass der Nächste

einspringt und die Chance
nutzt, wenn sich diese bie-
tet“, meint Riddersholm:
„Wir können nicht das glei-
che Spiel aufziehen wie mit
Albæk. Wir können aber an-
dere Typen einbringen, und
das Bestmögliche daraus
machen.“
Ogenyi Eddy Onazi ist als

Alternative für die Sechser-
Position geholt worden, doch
der Nigerianer mit der beein-
druckenden Vita ist körper-
lich noch nicht so weit, dass
er für die Startelf infrage
kommt. Die Aufräumarbeiten
vor der Abwehr müssen Vic-
tor Mpindi und Julius Eske-
sen erledigen.
„Julius hat eine starke

Entwicklung gemacht, vom

Außenstürmer zum zentra-
len Mittelfeldspieler, und er
hat in Horsens gezeigt, dass
er diese Rolle ausfüllen
kann. Und vorne haben wir
AK, der fünf Tore erzielt hat,
die Nummer zwei der Torjä-
gerliste ist und zahlreiche
Vorlagen geliefert hat. Ich
mache mir keine Sorgen“, so
der SønderjyskE-Trainer.
Seine Mannschaft reist als

Tabellenführer nach Odense
und trifft auf einen Gegner,
der nach einem durchwach-
senen Saisonstart unter
Zugzwang steht. Der Druck
liegt bei OB.
„OB hat eigentlich mehr

Punkte verdient, als man auf
dem Konto hat. Ich denke,
dass man bei OB eine

Selbstauffassung hat, dass
man besser ist und ein grö-
ßerer Klub als SønderjyskE
ist. Wir sind die Gejagten,
und ich erwarte eine Heim-
mannschaft, die das Spiel
machen und Torchancen er-
spielen will. Wir müssen
unsere taktische Disziplin
halten und OB ins Wanken
bringen, damit wir am Ende
die drei Punkte holen kön-
nen – der Sieg ist unser
Ziel“, meint Glen Ridders-
holm, der wieder auf Pierre
Kanstrup und Rasmus Vin-
derslev zurückgreifen kann.
Somit stehen neben Haji
Wreight und Mads Albæk
nur noch Johan Absalonsen
und Mads Hansen auf der
Verletztenliste. jki

Glen Riddersholm muss in Odense auf Mads Albæk verzichten. FOTO: CLAUS FISKER/RITZAU SCANPIX

Der 20-jährige Stürmer hat seinen Vertragmit SønderjyskE verlängert –Christiansen bleibt bis Ende 2024

HADERSLEBEN/HADERSLEV

Die fußballerische Zukunft
von Peter Christiansen ist
vorerst geklärt: Sie wird sich
bis Ende 2024 bei Sønderjys-
kE in Hadersleben abspielen,
berichtet der Verein am Frei-
tagnachmittag.
Damit hat der Stürmer den

Vertrag mit der längsten
Laufzeit bei den Hellblauen.
Schon imAlter von elf Jahren
war Peter Christiansen von
Starup UIF zu HFK gewech-
selt war – dem Mutterverein
vonSønderjyskEsFußballab-
teilung. Kurz nach seinem
Debüt bei den Profis unter-
schrieb er imDezember 2018
seinen ersten Vollzeitvertrag
bei SønderjyskE, dem am
Freitag die Fortsetzung folg-

te. „PeterChristiansen ist ein
hervorragendes Beispiel für
unsere erfolgreiche Talent-
arbeit. In unserer Akademie
wurde er geformt, und er hat
sich immer wieder angebo-
ten, nachdem er in den Profi-
kader berufenwurde.Wir ha-
ben jetztmit PeterChristian-
sen, Anders K. Jacobsen und
Haji Wright drei sehr starke
Stürmer, die sich um die
Stammplätze streiten“, sagt
Sportchef Hans Jørgen Hay-
sen.
„Ich bin froh, dass ich nicht

gegen Peter Christiansen
spielen muss. Im Strafraum
ist er pures Gift, und er ist so
schnell im Abschluss, dass er
fast gleichzeitig dribbeln und
schießenkann. Seine Stärken

konnten wir zuletzt im
Pokalspiel gegenSkivesehen,
als er unsmit einer guten Ak-
tion in die nächste Runde ge-
schossenhat.Erhat eine tolle
Einstellung zum Sport, ist
sehr wissbegierig und fleißig.
Daher bin ichmir sicher, dass
er eine tolle Zukunft vor sich
hat“, so der Sportchef.
Für Peter Christiansen ist

es bereits das dritteMal, dass
er in Hans Jørgen Haysens
Büro sitzt und einen Vertrag
unterzeichnet. Als 16-Jähri-
ger gab es den ersten Jugend-
vertrag; vor zwei Jahrendann
derVollzeitkontrakt. Auchan
seine dritteUnterschriftwird
er sich lange erinnern.
„Es fühlt sich einfach gut

an. Der Klub zeigt mir sein

Vertrauen in mich, und ich
freuemichdarauf, denVerein
inseinerEntscheidungzube-
stätigen.Fürmich ist esgroß-
artig zu wissen, was in den
kommenden Jahren gesche-
hen wird. Das gibt mir Ruhe
und ein Ziel. Jetzt geht es in
erster Linie darum, die harte
Arbeit auf dem Trainings-
platz fortzusetzen; schließ-
lich habe ich die Ambition,
innerhalb meiner Vertrags-
laufzeit zum Stammspieler
zu werden. Ich werde alles
dafür geben, dass dies so
schnell wie möglich ge-
schieht“, sagt Peter Chris-
tiansen. Der Stürmer hat für
SønderjyskE bisher in 42
Spielen sieben Tore erzielt.

hdj
PeterBuchChristiansenwirdSønderjyskEnoch langeerhaltenblei-
ben. Sein neuer Vertrag läuft bis Ende 2024. FOTO: KARIN RIGGELSEN

Kevin Møller
gewinnt CL-Duell

Es muss auch ohne Albæk gehen

Langer Vertrag für Peter Christiansen
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Sport

DieHellblauen haben einen seltenen 26:22-Sieg in Skjern geholt undwichtige Punkte imKampf umdie Top-8-Platzierungen gesammelt

SKJERN/APENRADE „Jaja,
gegen die Großen können sie
sich wehren“, möchte man
nach dem 26:22-Sieg von
SønderjyskE gegen Skjern am
Donnerstagabend meinen.
Skjern, TTH, BSHundwieder
Skjern–vierdersechsSiege in
dieser Saison wurden gegen
Spitzenteams eingefahren.
Durch den zweiten Erfolg

gegen Skjern in der laufenden
Spielzeit haben sich die Hell-
blauen vorerst wieder in die
Top 8 der Tabelle geschoben.
Das Mittelfeld der Liga ist
nach wie vor unglaublich eng;
zwischen dem 3. und dem 11.
Rang sind nur fünf Punkte
Unterschied.
„Ich bin natürlich sehr zu-

friedenmit der Leistung mei-
ner Mannschaft heute. Die
Abwehr stand fantastisch mit
Josip dahinter. In Skjern ist es
immer schwierig zu gewin-
nen, und dasswir so einTeam
auf 22 Tore begrenzen konn-
ten, ist beeindruckend“, sagte
Trainer Jan Pytlick dem
„Nordschleswiger“ im An-
schluss an die Partie.

Nahtlos an BSH
angeknüpft

SønderjyskE konnte die
Energie aus demErfolg gegen
BSH am Sonnabend konser-
vierenundnahmdasHeft von
Beginn an in die Hand.
Wo gegen Bjerringbro-Sil-

keborg noch die aggressive
5:1-Abwehrmit Noah Gaudin
an der Spitze der Schlüssel
zum Erfolg war, wählte Trai-
ner Jan Pytlick für das Aus-
wärtsspiel gegen Skjern eine
andere Taktik – und auch die-
se funktionierte einwandfrei.
„Wir haben mit einer 6:0-

Abwehr angefangen, weil ich
derMeinungbin,dassdieFor-
mation besser zum Spielstil
von Skjern passt. Das hat ja
auchgutfunktioniert.Wärees

am Anfang anders gelaufen,
hätte ichnatürlichumgestellt,
aber das war heute nicht nö-
tig“, so Jan Pytlick.
An der dicht gestaffelten

Abwehr von SønderjyskE und
einem überragenden Josip
Cavar bissen sich die Skjern-
Spieler die Zähne aus. Es dau-
erte geschlagene 13Minuten,
bis dieGastgeber erstmals ein
Tor aus dem Spiel heraus er-
zielen konnten. Zu dem Zeit-
punkt stand es 3:6.

Viele Tore über die Flügel
SønderjyskE war auch spie-

lerisch überlegen und gab nur
selten die Kontrolle ab. Sie
vermochten es allerdings
nicht, sich entscheidend ab-
zusetzen und so blieb es bis

kurz vor demEnde spannend.
ZurHalbzeit führteSønder-

jyskE mit zwei Toren, doch
nach einer etwas schwäche-
ren Phase stand es eine Vier-
telstunde vor Schluss 18:18.
Die Schlussphase gehörte

allerdings wieder Sønderjys-
kE – oder besser: Josip Cavar.
DerTorhüterwuchs über sich
hinaus und hatte am Ende 20
Paraden.

Vielseitigkeit und
Torgefahr

BeimSpiel gegen Skjern hat
SønderjyskE nicht nur viel
Energie und Kampfwillen ge-
zeigt, sondern auch große
Vielseitigkeit und Torgefahr
vom Flügel bewiesen – und
dass, obwohl mit Nikolai

Vinther der feste Rechts-
außen fehlte. Dafür durfte
Alec Smit ran, dem die Reise
zur niederländischen Natio-
nalmannschaft offensichtlich
gutgetanhat; er bedankte sich
für die Einsatzzeit mit fünf
Treffern.
„Es war eine bewusste Ent-

scheidung, heute viel über die
Flügel zu spielen. Skjern hat
uns die Räume angeboten,
undwir haben sie sehr gut ge-
nutzt. Alec Smit hat eine tolle
Partie gespielt“, so der
SønderjyskE-Trainer. „Es ist
großartig, dass wir auch bei
einem Ausfall so gut auf der
Position aufgestellt sind“, so
Jan Pytlick. Weiter geht es
schon am kommenden Mon-
tag, wenn SønderjyskE bei

dem formstarken Team von
Århus Håndbold zu Gast ist,
die zuletzt Mors-Thy und
Skanderborg besiegen konn-
ten. hdj

Skjern -SønderjyskE (11:13)22:26
Skjern:RobinHaug, SvendRughave
– Oliver Norlyk, Jonas Bruus Tide-
mand, Anders Eggert (3/3), ElvarÖrn
Jonsson (3), Jesper Konradsson (1),
Jonathan Stenbäcken (1), René Ras-
mussen (7), Jørgen Rasmussen (1),
Eivind Tangen (6), Jonathan Würtz,
Oliver Juhl, Jakob Rasmussen.
SønderjyskE: Josip Cavar, Kristian
Dahl Pedersen – Thomas Mogensen
(3), Sveinn Johannsson, Jon Linden-
chroneAndersen (3),Oliver Nøddes-
bo Eggert (3), Frederik Ladefoged,
Morten Bjørnshauge (3), Mikkel Han-
sen, Marcus Dahlin (2), Alec Smit (5),
Noah Gaudin (1), Tobias Torpegaard
Møller (6/3), Malthe Damgaard.
Zeitstrafen: 2:4. Siebenmeter: 5:3.
Schiedsrichter: Martin Gjeding/Per
Olesen. Zuschauer: 400.

Josip Cavar konnte 20 Paraden gegen Skjern vorweisen – eine Quote von fast 50 Prozent. FOTO: KARIN RIGGELSEN
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SONDERBURG/SØNDERB.

Nach starken Leistungen
in SønderjyskEs U19 und
gutem Trainingseinsatz
bei den Profis hat der 18-
jährige Handballer Mal-
the Damgaard einen Ver-
trag von Januar 2021 bis
zum Sommer 2023 erhal-
ten, teilt der Verein am
Freitag mit.
„Malthe Damgaard hat
seit längerer Zeit bei uns
mittrainiert und seine Sa-
che sehr gut gemacht. Er
gibt immer 100 Prozent
und verbessert sein
Spiel“, sagt Co-Trainer
Rasmus Glad Vandbæk
über seinen Schützling.
„Wir sehen in Malthe
Damgaard großes Poten-
zial für die kommenden
Jahre, und durch den Ver-
trag erhält er bessere
Möglichkeiten, um sich
im Umfeld der U19 sowie
der Ligamannschaft wei-
terzuentwickeln“, so
Vandbæk.

Malthe Damgaard hat seinen
ersten Vertrag unterzeichnet
–bis zumSommer2023wird
er bei SønderjyskE Handball
spielen.

Sein Debüt konnte der
18-Jährige bereits im
Spiel gegen BSH am ver-
gangenen Sonnabend fei-
ern; auch am Donnerstag
gegen Skjernwar er dabei.
„Es bedeutet viel für
mich, undes ist ein großes
Kompliment, dass
SønderjyskE an mich
glaubt. Das Trainingsmi-
lieu mit talentierten
Teamkollegen ist span-
nend und lehrreich für
mich, und ich bin davon
überzeugt, dass ich mich
in den kommenden Jah-
ren stark weiterentwi-
ckeln werde. Ich werde
mein Bestes dafür geben,
um auch in der Zukunft
Teil von SønderjyskE sein
zu können“, sagt Malthe
Damgaard. hdj

HANDBALL

HANDBALL-LIGA MÄNNER
ÅrhusHåndbold – Skanderborg 28:21
TTHHolstebro – Ribe-Esbjerg 30:24
TMSRingsted – Mors-Thy 30:27
Skjern – SønderjyskE 22:26

1. Aalborg 12 397:332 21:3
2. GOG 11 360:299 20:2
3. Holstebro 12 382:352 16:8
4. Bjerr.-Silk. 12 364:349 16:8
5. Skjern 12 340:350 13:11
6. Mors-Thy 13 369:367 13:13
7. SønderjyskE 13 370:372 13:13
8. Skanderborg 13 359:364 13:13
9. Fredericia 12 362:368 12:12
10. ÅrhusHåndbold 13 372:378 12:14
11. KIF 12 332:355 11:13
12. Ribe-Esbjerg 13 371:384 7:19
13. TMSRingsted 12 305:357 3:21
14. Lemvig-Thyb. 12 298:354 2:22

APENRADE/AABENRAA Mit
sofortiger Wirkung wechselt
die Rückraumspielerin Lene
Østergaard Nielsen von der
Ligamannschaft Randers HK
zu SønderjyskE in die 1. Di-
vison. Dies hat der Verein am
Freitag bekannt gegeben.
Die 22-Jährigewar imSom-

mer dieses Jahres auf der Su-
che nach mehr Einsatzzeiten
vom dänischen Meister,
TeamEsbjerg, zuRandersHK
gewechselt. Doch auch dort
kam sie nicht zum Zug. Nun
will LeneØstergaardNielsen
ihre Fähigkeiten in der 1. Di-
vision unter Beweis stellen.
„Sie ist eine intelligente

Spielerin, die sowohl im An-
griff als auch in der Abwehr
eine Verstärkung für uns sein
wird. Ich bin mir sicher, dass
sie sich direkt integrieren
wird; sie passt sehr gut in das
Gruppengefüge“, sagt Sport-
chef und Trainer Peter Niel-
sen über seinen Neuzugang.

Die mangelnde Spielpraxis
bereitet dem Trainer keine
Sorgen.
„Sie kommtmit einerMen-

ge Erfahrung aus professio-
nellen Umfeldern bei Team
Esbjerg und RandersHK. Da-
mit soll sie auch unserMilieu
weiterentwickeln“, so Peter
Nielsen. Lene Østergaard
Nielsen hat einen Vertrag bis
zum Sommer 2023 unter-
zeichnet. hdj

Lene Østergaard Nielsen
FOTO: SØNDERJYSKE

Nach der Pause stehen für die Erstdivisionäre sieben Spiele in vier Wochen an

TONDERN/TØNDER Gut vier
Wochen ist es her, dass die
Erstdivisionäre von TM Tøn-
der zuletzt in Aktion waren.
DiejüngstenfünfSpielegingen
verloren – ein Heimsieg steht
in der laufenden Saison nach
wie vor aus. Am Sonnabend
gehtesnachdereinmonatigen
Corona-Pause wieder los mit
einem Heimspiel gegen IK
Skovbakken – gerechnet hatte
Trainer Jan Paulsen damit
nicht unbedingt.
„Die Meldung kam schon

überraschend für mich. Mir
wurde mehrmals zugetragen,
dass vor Weihnachten über-
hauptnichtmehrgespieltwer-
den sollte. Das habe ich natür-
lich geglaubt und das Training
danach ausgerichtet. Jetzt
heißt es plötzlich, dass es am
kommenden Wochenende
schon wieder losgeht“, so der
Trainer. Der Terminplan ist
aufgrund der verlegten Spiele
so engwie selten zuvor; vorge-

sehen sind siebenPartien zwi-
schen dem 21. November und
dem 22. Dezember. Viel Zeit
zumTrainierenbleibtdanicht.
„Einerseits freuen wir uns

natürlich, dass es wieder wei-
tergeht. Andererseits mache
ich mir auch Sorgen um die
Spieler. Wir haben nach wie
vor zwei Verletzte und einen
sehr schmalen Kader. Da darf
es keine weiteren Ausfälle ge-
ben. Wir haben zwar mit Vik-
tor Vlasto einen neuen Links-
außen verpflichten können,
aber dafür haben wir Gabriel
Gegerfelt nach Schweden zu-
rückgeschickt. Breiter ist der
Kader dadurch nicht gewor-
den“, erzählt Jan Paulsen. „In
der kommenden Zeit müssen
wir die Trainingsbelastung
sehr vorsichtig dosieren.“
DerTrainer trägtdieVerwir-

rung und die neue Belastung
mitFassung.Schließlichseidie
Situation ja für alle Mann-
schaften gleich. Die Karten

sind nach der Pause neu ge-
mischt, und das kann für TM
Tønder nach einem schwieri-
gen Saisonstartmit vier Punk-
ten aus acht Spielen eigentlich
nur von Vorteil sein.
„Uns fehlt immernochQua-

lität im Kader, aber ich muss
meinen Spielern auch ein
Kompliment machen. Sie ha-
ben sich nie aufgegeben und
immer teuer verkauft. Trotz
des ganzenHin undHerswer-
den wir mit jedem Training
und jedemSpiel besser.Gegen
Skovbakken wird es schwierig
für uns. Sie haben Vendsyssel
und HEI Skæring geschlagen
und bisher nur gegen Top-
teams verloren. Aber wir ge-
hen immer raus aus der Kabi-
ne, um die Spiele zu gewin-
nen“, sagt Jan Paulsen. Die
Partie zwischen TM Tønder
und IK Skovbakken beginnt
am Sonnabend um 15 Uhr im
Tønder Sport- og FritidsCen-
ter. hdj

SønderjyskE stürzt erneut TopteamNeuer Vertrag
für junges Talent

SønderjyskE wildert
weiter in der Liga

Hammerprogramm für TMT

SONNABEND, 21. NOVEMBER 2020 DER NORDSCHLESWIGER • SEITE 24
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................



SONNABEND, 21. NOVEMBER 2020 SPORT2
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................................................................................................................................

DORTMUND Ausnahmeta-
lent Youssoufa Moukoko
von Borussia Dortmund
steht schon heute vor dem
Aufstieg zum jüngsten
Spieler in der Geschichte
der Fußball-Bundesliga.
Das Sturmjuwel, das ges-
tern seinen16.Geburtstag
feierteunddamit ab sofort
spielberechtigt ist, reiste
gestern Nachmittag mit
der Mannschaft nach Ber-
lin. BVB-Trainer Lucien
Favre hatte zuvor auf einer
Pressekonferenz offenge-
lassen, ob er den Youngs-
ter für die Partie bei Her-
tha BSC (heute, 20.30
Uhr) nominiert. Bisher
jüngster Bundesliga-Spie-
ler ist Nuri Sahin (eben-
falls Dortmund) mit 16
Jahrenund335Tagen. sid

Wir dürfen erst einmal durch-
atmen: Zum Glück spielt die
Fußball-Bundesliga an diesem
Wochenende wieder – viel-
leicht legt sich dann die Kater-
stimmung nach der National-
mannschafts-Demontage von
Sevilla. Diese sollte uns übri-
gens nicht nur spanisch vor-
kommen. Denn die aktuelle
Notlage ist aucheineFolge von
unbegründetem Optimismus,
unter anderem bei uns Journa-
listen.
Die Annahme, dass der deut-
sche Fußball automatisch im-
mer weiter Ausnahmekönner
produziert, ist falsch. Physis
und Tempo mögen in der Aus-
bildung des Nachwuchses ei-
nigermaßen passen. Trotzdem
scheint etwas Entscheidendes
zu fehlen, dasmannicht trainie-
ren, sondern nur vorleben
kann: Anspruch.
Die Bundesliga bringt immer
noch große Talente hervor, sie

versucht aber gar nicht erst,
daraus charakterstarke Top-
stars zu machen. Die Havertz’,
Kochs oder Werners dieser
Welt fallen durch Ballbehand-
lung oder Schnelligkeit auf,
aber nicht als prägende Köpfe
mitEckenundKanten.Reicht ja
auch, um hierzulande Millionen
zu verdienen – und sich dann
im richtigen Augenblick noch
einen Nachschlag im Ausland
abzuholen. Und es reicht, um
nach einer durchschnittlichen
Leistung gegen eine ersatzge-
schwächte Elf der Ukraine
schonalsVersprechen auf eine
glorreiche Zukunft gehandelt
zu werden.
Aber: Egal, obNeuhaus, Süle
oder Koch – sie können die Lü-
cke, die Spieler wie Hummels,
Boateng und Müller hinterlas-
sen haben, nicht ausfüllen.Wie
sollen sie auch, wenn sie die
genannten Persönlichkeiten
nie direkt in Frage stellen durf-

ten, weil diese einfach ausge-
sperrt wurden, um dem Nach-
wuchs das Leben leichter zu
machen.Welch Irrglaube, dass
in diesem Klima etwas Großes
gedeihen könnte.
Der Bundestrainer hat sich
völlig verrannt. Selbst nach
dem0:6sprichterseinenSpie-
lern das Vertrauen aus. Wes-
halb?Sie haben eben nicht nur
einen „rabenschwarzen Tag“
erlebt, wie Löw es ausdrückte,
sie haben sich nicht einmal mit
ganzerKraft gegendasDesas-
ter gestemmt. Spieler wie Tah
undWaldschmidt, aber auch

Koch und Max haben in dieser
Form nichts in einer deutschen
Auswahl zu suchen. Es fehlt
(noch) die Qualität.
Zudem hat die Ausbootung
von Hummels, Boateng und
Müller das Miteinander inner-
halb der Nationalelf beschä-
digt. Dass Trio rauszuwerfen,
weil es angeblich andere Spie-
ler in ihrer Entwicklung behin-
dert, war respektlos. Deshalb
verspräche übrigens auch eine
Rückholaktion derWeltmeister
keinen Erfolg, denn: Das Ver-
trauen ist zerstört.
Mal abgesehen von der Fra-
ge, ob Hummels, Boateng und
Müllerüberhaupt zurückkehren
wollen. Schließlich hat der Ruf
der DFB-Auswahl derart gelit-
ten, dass heute (fast) jeder
Fußballfan denkt: Zum Glück
spielt die Bundesliga wieder.

> TV-ModeratorGerhard Delling
beleuchtet für unsere Zeitung das
aktuelle Sportgeschehen

Spor t in Zahlen

FUSSBALL
1. BUNDESLIGA
Nächste Spiele:
Heute, 15.30 Uhr: Bayern München – Wer-
der Bremen, Borussia Mönchengladbach –
FCAugsburg, 1899Hoffenheim–VfBStutt-
gart, Schalke 04 – VfL Wolfsburg, Arminia
Bielefeld – Bayer Leverkusen; 18.30 Uhr:
Eintracht Frankfurt – RB Leipzig; 20.30 Uhr:
Hertha BSC –Borussia Dortmund
Sonntag, 15.30 Uhr: SC Freiburg – Mainz
05; 18Uhr: 1. FCKöln – Union Berlin

2. BUNDESLIGA
Nächste Spiele:
Heute, 13 Uhr: Fortuna Düsseldorf – SV
Sandhausen, SC Paderborn – FC St. Pauli,
Holstein Kiel – 1. FC Heidenheim, Eintracht
Braunschweig – Karlsruher SC
Sonntag, 13.30 Uhr: Hamburger SV – VfL
Bochum, Erzgebirge Aue – Darmstadt 98,
GreutherFürth–JahnRegensburg,Würzbur-
ger Kickers –Hannover 96
Montag, 20.30 Uhr: VfL Osnabrück – 1. FC
Nürnberg

3. LIGA
MSVDuisburg – SCVerl 0:4

1.Saarbrücken 10 19:9 22
2.1860München 10 21:12 17
3.FC Ingolstadt 10 14:12 17
4.SC Verl 9 18:10 16
5.Rostock 9 15:9 16
6.Türkgücu 9 17:13 16
7.DynamoDresden 10 11:10 16
8.Viktoria Köln 10 14:16 16
9.Wiesbaden 10 16:13 15
10.Uerdingen 10 10:12 14
11.Mannheim 9 19:15 13
12.Bayern II 9 15:13 12
13.VfB Lübeck 10 13:16 11
14.Halle 9 11:18 11
15.Zwickau 9 11:13 10
16.K'lautern 10 9:13 9
17.Unterhaching 8 7:11 9
18.MSVDuisburg 11 10:19 9
19.Magdeburg 10 10:18 8
20.SVMeppen 8 9:17 6

MÜNCHEN Die Frage aller
Fragen ist fürFranzBecken-
bauer (Foto/imago images)
gar keine. „Natürlich soll er
weitermachen“, sagt der
„Kaiser“ über den schwer an-
geschlagenen Joachim Löw.
Auch nach dem katas-
trophalen 0:6-Kollaps der
deutschenFußball-National-
elf in Spanien solle der Bun-
destrainer „die EM angehen.
Das Spiel hilft ihm, neue Er-
kenntnisse zu sammeln.“
Während die klare Mehr-

heit der deutschen Fans Löw
nach 14 Jahren loswerden
will, setzt sich Beckenbauer
an die Spitze einer neuen Be-
wegung: Viele deutsche Fuß-
ball-Promis formieren sich
zu Löws Verteidigung. „Ob-
wohl die Welt jetzt über uns

lacht“, wie der 75-jährige Be-
ckenbauer einräumte. Auch
Julian Nagelsmann, Trainer

von RB Leipzig,
wirbt – genau
wie Jürgen
Klinsmann –
für einen
„menschliche-
ren Umgang“

mit Löw und der DFB-Elf.
„Wir haben einen Bundes-

trainer, der bisher einen gu-
ten Job gemacht hat. Da ge-
hört es sich nicht, darüber zu
sprechen“, sagte Ralf Rang-
nick, der als möglicher Löw-
Nachfolger gehandelt wird.
Allerdings ist der 62-Jährige
„selbst sehr gespannt“, ob
sich der DFB beim ihm mel-
denwird – eine Absage klingt
anders. sid/dpa

2. Fußball-Bundesliga: HSV-Trainer Thioune hat für morgige Partie gegen Bochum personell die Qual der Wahl

Von Thomas Prüfer

HAMBURG Der Hamburger
SV befindet sich in der 2.
Fußball-Bundesliga in einer
komfortablen Situation,
doch darauf will sich Trainer
Daniel Thioune nicht ausru-
hen. Nach zuletzt „nur“ zwei
Teilerfolgen gegen die Nord-
rivalen FC St. Pauli (2:2) und
Holstein Kiel (1:1) machte
der Coach des ungeschlage-
nen Spitzenreiters deutlich,
dass er im Heimspiel gegen
den VfL Bochum den sechs-
ten Saisonsieg einfahren
möchte. „Es ist so, dass wir
die drei Punkte hierbehalten
wollen“, betonte der 46-Jäh-
rige selbstsicher.
Die Ausgangslage der

Norddeutschen vor dem 8.
Spieltag ist allerdings auch
hervorragend: Das von He-
cking-Nachfolger Thioune
umgestaltete Team liegt fünf
Punkte vor einem Nichtauf-
stiegsplatz – und sechs Zäh-
ler vor den ambitionierten
Bochumern auf Rang sechs –
und hat keine personellen
Sorgen. Mit Ausnahme des
weiter an den Folgen eines
Kreuzbandrisses laborieren-
den Abwehrspielers Rick van
Drongelen stehen den Ham-
burgern am Sonntag (13.30
Uhr) gegen den VfL voraus-
sichtlich alle Akteure zur
Verfügung.

Auch der albanischeNatio-
nalspieler Klaus Gjasula ist
gesund von seiner Länder-
spielreise zurückgekehrt.
„Klaus hat einen Corona-
Test gemacht, der negativ
ausgefallen ist“, sagte der
Coach über den 30 Jahre al-
ten defensiven Mittelfeldak-
teur. Ob der vom SC Pader-
born als Abräumer für die
Sechser-Position geholte
Routinier von Beginn an zum
Einsatz kommen wird, ließ
Thioune jedoch ebenso offen

wie die Frage, ob der Ex-Köl-
ner Toni Leistner sein Heim-
Debüt feiert.
„Ich werde bei den Einhei-

ten genau hinschauen und
sehen,wasdieSpielermir an-
bieten“, betonte der HSV-
Coach, der seine Formation
stets auch der Spielweise des
Gegnersanpasst.Dasichdes-
halb bis auf wenige Ausnah-
men niemand im Kader sei-
nes Startplatzes sicher sein
kann, ist ein gesunder Kon-
kurrenzkampf im Gange.

Dass er aus dem Vollen
schöpfen kann, kommt Thio-
une dabei entgegen – und
dass er mitunter harte Ent-
scheidungen fällen muss,
macht den Coach sogar froh.
„Ich freue mich, Entschei-
dungen treffen zu müssen
und weiß, dass ich einigen
Spielern wehtun muss“, be-
tonte Thioune. Aber dadurch
wolle er die Erfolgsaussich-
ten erhöhen, erklärte er.
Gegen Aufstiegsaspirant

Bochum, das „stets einen gu-

ten Ball spielt“ und oft mit
drei gefährlichen Offensiv-
kräften attackiert, muss
Thioune zum Beispiel ent-
scheiden, ob er mit einer
Dreier- oder Vierer-Abwehr-
kette agieren lassen will.
Doch so oder so erwartet der
46-Jährige ein attraktives
Spitzenspiel vor coronabe-
dingt leeren Rängen: „Ich
freuemichaufdiePartie,weil
der VfL eine Mannschaft ist,
die auch in Hamburg mit-
spielen will.“ lno/sh:z

„Wollendiedrei Punktehierbehalten“:HSV-TrainerDaniel Thioune (Mitte) hat den nächstenSieg imVisier. FOTO: IMAGO IMAGES/POOLFOTO

HAMBURG Nach dem Abrut-
schen auf den vorletzten Ta-
bellenplatz der 2. Fußball-
Bundesliga verlangt Trainer
Timo Schultz von den Profis
des FC St. Pauli im Gastspiel
beim SC Paderborn (heute,
13 Uhr)Wiedergutmachung.
„Paderborn spielt mit Feuer
und Leidenschaft. Das sind
zwei Attribute, die auch uns
ausgezeichnet haben“, sagte

der 43-Jährige. „Es würde
mich freuen,wenn es hin und
her geht, und beide Mann-
schaften mit offenem Visier
antreten.“
Schultz glaubt, die Pflicht-

spielpause sinnvoll genutzt
zu haben. „Wir hatten zwei
gute Trainingswochen“,
urteilte der Coach. Im Liga-
betrieb sind die Hamburger
seit fünf Partien sieglos. lno

KIEL Seit drei Spielen istHol-
steinKielmittlerweile sieglos
in der 2. Fußball-Bundesliga,
diese Serie wollen die „Stör-
che“ heute beenden. Zu Gast
im Holstein-Stadion ist der
Beinahe-Aufsteiger 1. FC
Heidenheim (13 Uhr).
Dass drei sieglose Partien

am Stück allerdings nicht
gleich eine Krise darstellen,
betonte Kiels Chefcoach Ole
Werner: „Ich bin mit den
letzten drei Partien nicht un-

zufrieden.“ Einzig, was die
Punktausbeute angeht, „hät-
te es an der einen oder ande-
ren Stelle gern etwas mehr
sein können“. Gegen den Ta-
bellenführer Hamburger SV
(1:1) holte seine Mannschaft
zuletzt ein 0:1 auf, in derWo-
che zuvor in Aue retteten
zehn Kieler nach einer frü-
henRotenKarte fürPhilNeu-
mannmit großemKampf das
Remis (1:1). Lediglichdas1:3
im eigenen Stadion gegen

Fürth schlug davor ein wenig
auf die Stimmung.
Neumann wird auch heute

gesperrt fehlen, zudem fällt
Marco Komenda verlet-
zungsbedingt aus. Mit von
der Partie sollte aber Jaesung
Lee sein. Der Südkoreaner ist
zurück aus Österreich, wo er
zwei Länderspiele absolvier-
te – und es rund um sein
Team etliche Corona-Fälle
gab. Lee wurde allerdings
nicht positiv getestet. os

Sport

Moukoko darf
auf Debüt hoffen

Nachr icht

Zum Glück wieder Bundesliga
DELLINGS ARENA

Beckenbauer stützt Löw
– Rangnick ist gespannt

Sorgenfrei ins Spitzenspiel

St. Pauli „mit offenem
Visier“ gegen Paderborn

Kiel will Sieglos-Serie beenden
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SONNABEND
13:00ARDWintersport.Ski
alpin, Bob, Skispringen, u.a.
(live)
14:00 N3 Fußball. 3. Liga:
Rostock – Dresden (live)
18:00 ARD Sportschau.
Fußball: 1. Bundesliga, 2.
Bundesliga, 3. Liga
23:00 ZDF Das aktuelle
Sportstudio

SONNTAG
13:15ARDWintersport.Ski
alpin, Bob, Skispringen, u.a.
(live)
18:55 PRO7MAXX Ameri-
can Football. NFL: NewOr-
leans – Atlanta (live)
19:30 SPORT1 Fußball. 2.
Bundesliga
21:45 N3 Fußball. 1. Bun-
desliga
22:10 PRO7MAXX Ameri-
can Football. NFL: Indiana-
polis – Green Bay (live)

HANDBALL
CHAMPIONS LEAGUE
GruppeB:
THWKiel – FCBarcelona 26:32

1. FCBarcelona 6 226:166 12:0
2. Veszprem 6 205:165 11:1
3. Aalborg 7 211:214 8:6
4. THWKiel 6 181:166 7:5
5. Zaporozhye 5 144:159 4:6
6. HBCNantes 4 110:122 2:6
7. RKCelje 6 166:201 2:10
8. HC Zagreb 6 144:194 0:12

Spor t in Zahlen

TENNIS
ATP-FINALS IN LONDON
Gruppe A: Novak Djokovic (Serbien) – Ale-
xander Zverev (Hamburg) 6:3, 7:6

1.Djokovic 3 4:2 2
2.Medwedew 2 4:0 2
3.Zverev 3 2:5 1
4.Schwartzman 2 1:4 0

Gruppe B: Rafael Nadal (Spanien) – Stefa-
nos Tsitsipas (Griechenland) 6:4, 4:6, 6:2

1.Thiem 3 4:3 2
2.Nadal 3 4:3 2
3.Tsitsipas 3 4:5 1
4.Rublew 3 3:4 1

Sport

MANCHESTER „Jetzt lasst
uns Messi holen“, titelte der
„Daily Express“, der „Daily
Mirror“ forderte: „Holt Mes-
si“, und die „Times“ schrieb:
Manchester City plant ein
neues „Angebot für Messi“.
Auf der Insel sehnen sie die
Wiedervereinigung des
Dream-Teams Lionel Messi
und Pep Guardiola mehr
denn je herbei, nachdem der
Starmanager bei den Citi-
zens seinen Vertrag bis 2023
verlängert hat – und Guar-
diola danach davon sprach,
die „unerledigten Aufgaben“
lösen zu wollen.
Lionel Messi und Pep Gu-

ardiola – dieses Duo weckt
Erinnerungen und in Man-
chester Sehnsüchte. Es steht
für Zauberfußball und Poka-
le, Pokale, Pokale. City sei
„fest entschlossen“, den Ar-
gentinier vom FC Barcelona
zu holen, schreibt der „Mir-
ror“. Bei dem Topclub aus
der Premier League glaube
mandaran, dass der 33-Jähri-
ge das letzte Puzzleteil ist,
um endlich „Ruhm in der
Champions League“ zu er-
langen. Denn der Titel in der
„Königsklasse“ fehlt Guar-
diola in seiner Trophäen-
sammlung mit den Skyblues
noch.
Doch das soll sich ändern.

Mit Messi. Gestern äußerte
sich Guardiola zu dem The-

ma aber zurückhaltend. Na-
türlich. „Ich weiß nicht, was
in seinem Kopf passieren
wird – aber imMoment ist er
ein Barcelona-Spieler“, sagte
Guardiola. Doch das kann
sich ändern.
InBarcelonaprägtenGuar-

diolaundMessi eineÄra, zwi-
schen 2008 und 2012 holten
sie gemeinsam 14 Titel, da-
runter zweimal den Henkel-
pott in der Champions
League. Guardiola wartet
nun schon seit 2011 darauf,
diesen Pokal wieder in den
Händen zu halten, Messi seit
2015.
Im Sommer hatte Messi

Barcelona verlassen wollen,
City galt damals bereits als
Favorit auf eine Verpflich-

tung. Messi blieb nach einem
turbulenten Hickhack dann
doch, auch um einen Rechts-
streit mit dem Club zu ver-
meiden, der ihn groß ge-
macht hatte. Nun läuft sein
Vertrag im Sommer aus, ab
Januar darf Messi ohne Bar-
casZustimmungmit anderen
Clubs verhandeln.
Guardiola betonte derweil,

er habe „die Energie und den
Wunsch, eine große Mann-
schaft zu formen“. Dem Ka-
talanen, der dank seines neu-
en Vertrags künftig pro Jahr
22 Millionen Euro verdient,
geht es um„nochmehrTitel“
in den kommenden Jahren.
Vielleicht dann ja wieder mit
seinem Musterschüler Messi
auf dem Platz. sid

Lang ist’s her: LionelMessi (li.) undPepGuardiola im Jahr 2011ge-
meinsam in Diensten des FC Barcelona.

FOTO: IMAGO IMAGES/AFLOSPORT

GLASGOW Jürgen Klopp hat
sich festgelegt. „Wenn man
mich fragt, wer auf mich fol-
gen soll, würde ich Stevie sa-
gen“, sagte der Trainer des
FC Liverpool schon vor eini-
ger Zeit über seinen mögli-
chen Nachfolger. Jener Ste-
vie ist der langjährige LFC-
Kapitän StevenGerrard. Und
der ist gerade dabei, aus den
lange darbenden Glasgow
Rangers so etwas wie eine
Kopie von Klopps Liverpool
zu formen – und sich damit
als Erbe des auf der Insel
wohl beliebtestenDeutschen
in Stellung zu bringen.
Nach 14 Spieltagen führen

die Rangers die schottische
Premiership an und haben
bereits 37 Tore erzielt. Das
jüngste 8:0 gegen Hamilton
war ein Fußballfest – inklusi-
ve pathetischer Ansage von
Gerrard. „UnserStadionwird
wieder eine Festung. Wir
wollen ein furchtbarer Geg-
ner sein und unser Tor mit
unserem Leben verteidigen.
Die Gegner sind lange hier-
her gekommen und hatten
eineguteZeit –daswirdnicht
mehrpassieren“, sagteder 40
Jahre alteCoachderRangers.
Ganz nebenbei soll Erzfeind
Celtic noch der Rekord von
zehn Meisterschaften in Se-
rie vermasselt werden.
Als Gerrard vor zwei Jah-

renseinenerstenChefposten

antrat, war bei dem ruhmrei-
chen Club der Lack gewaltig
ab. Zwar hatte man sich nach
der Insolvenz zügig von der
4. Liga zurück in die Beletage
gekämpft, doch gegen Cetic
war man machtlos. Gerrard
kam, um das zu ändern – mit

einem Ansatz, der dem von
Klopp nicht unähnlich ist.
VomerstenTag an hatGer-

rard die Rangers zu einer
„bullshitfreien Zone“ ge-
macht,wieesdie„DailyMail“
formulierte. Der einstige Li-
verpool-Star sagt ehrlich,

Erfolgreich in Glasgow: Liver-
pool-Legende Steven Gerrard.
FOTO: IMAGO IMAGES/PA IMAGES
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„Wenn manmich fragt,
wer auf mich folgen soll,
würde ich Stevie sagen.“

Liverpool-Coach
Jürgen Klopp

über Steven Gerrard

was ihm nicht passt, lässt da-
bei aber nie den nötigen Re-
spekt vermissen. Jeder soll
wissen, wo er steht, selbst
wennman es nicht gern hört.
Das Trainingsgelände wurde
verbessert, damit die Spieler
dort mehr Zeit verbringen.
AuchdieGeldstrafenwurden
angezogen. So gelang es Ger-
rard, eine disziplinierte Ein-
heit zu formen, die seit 20
Spielen ungeschlagen ist.
Dass aus denRangers so et-

was wie ein Mini-Liverpool
geworden ist, hat sich he-
rumgesprochen. „Das Sys-
tem ist ähnlich zu dem von
Liverpool, nur die Spieler
sind andere. Sie spielen aus-
wärts und zu Hause densel-
ben Stil“, sagte Jorge Jesus,
Trainer von Benfica Lissa-
bon. Der portugiesische Re-
kordmeister sicherte sich
Anfang November gerade so
noch ein 3:3 gegen Gerrards
Team der Namenlosen.
Dass der Star der Trainer

ist, zeigte sich vor zwei Jah-
ren in Russland. Die Rangers
mussten in der Europa
League beim FC Ufa antre-
ten. Kurz nach der Landung
wurde Gerrard von einem
Beamten in einen Verhör-
raum dirigiert. Dort lag ein
Schwung Liverpool-Trikots
auf dem Tisch – und Gerrard
wurde freundlich gebeten,
die Jerseys zu signieren. dpa

LUDWIGSHAFEN DemHand-
ball-Bundesligisten Eulen
Ludwigshafen fehlt aufgrund
derCorona-Pandemie abDe-
zember eine Halle zur Aus-
tragung seiner Heimspiele.
„Ich wurde davon in Kennt-
nis gesetzt, dass die Fried-
rich-Ebert-Halle ab 1. De-
zember für ein halbes Jahr
zum Impfzentrum umfunk-
tioniert wird und uns nicht
mehr zur Verfügung steht“,
bestätigte Eulen-Geschäfts-
führerin LisaHeßler. Von der
Entscheidung der Behörden
sei der Club „ohne Vorwar-
nung“ überrascht worden.
Laut Heßler haben andere
Bundesligisten bereits ihre
Hilfe angeboten. Denkbar
wäre zum Beispiel, dass Lud-
wigshafen vorübergehend in
die Mannheimer SAP Arena,
Spielstätte der Rhein-Neckar
Löwen, ausweicht. dpa

LONDON Die Formel 1 strebt
mittelfristig eine Ausweitung
des Kalenders auf 24 Rennen
an. Das bestätigte der Ge-
schäftsführer der Motor-
sport-„Königsklasse“, Chase
Carey. In der kommenden
Saison plant die Formel 1 be-
reitsmit einemRekordkalen-
der mit 23 Stationen. dpa

Tennisstar verpasst Halbfinale bei den ATP Finals / „Aus meinem Jahr kann man eigentlich einen Film machen“

Von Tobias Schwyter

LONDON Alexander Zverev
packt seineSachen, unddann
geht es ab in die Sonne. „Ich
fahre auf die Malediven. Mit
meinem Bruder, seiner Frau
und meinem Kumpel“, sagte
der deutsche Topspieler,
nachdem die turbulenteste
Saison seiner Tenniskarriere
gestern mit einer 3:6, 6:7
(4:7)-Niederlage gegen den
Weltranglistenersten Novak
Djokovic ein Ende gefunden
hatte. Zverev verpasste bei
den ATP Finals in London
den dritten Halbfinaleinzug
in Serie – undhat dringenden
Bedarf, auszuspannen.
„Aus meinem Jahr kann

man eigentlich einen Film
machen“, sagte der Hambur-
ger und schmunzelte etwas
hinter seiner Maske: „Was
das Tennis betrifft, was das
Leben betrifft.“ Als er Bilanz
zog, schossen ihm nicht al-
lein sportlicheHighlightswie
das US-Open-Finale durch
den Kopf – auch an die Unru-
he abseits des Platzes dachte
er, die ihn nicht nur in Lon-
don begleitete.
Beim prestigeträchtigen

Jahresabschluss reichte es
für Zverev in der Vorrunden-
gruppenur zuRangdrei. Djo-
kovic, der das Turnier schon
fünfmal gewinnenkonnte, si-
cherte sich dagegen den
zweitenPlatz und trifft heute

auf den österreichischen US-
Open-Champion Dominic
Thiem. Das zweite Halbfina-
le bestreiten der RusseDaniil
Medwedew und der 20-mali-
ge Grand-Slam-Sieger Rafael
Nadal (Spanien). Das Finale
steigt am Sonntag.
Das Turnier, das im kom-

menden Jahr in Turin statt-
findet, liegt Zverev eigent-
lich. 2018 hatte er seinen
Triumph bei den ATP Finals
mit einem Sieg gegen Djoko-
vic perfekt gemacht, 2019
war er im Halbfinale ausge-
schieden. Gegen Djokovic
versuchte der 23-Jährige nun

vergebens, 2020 noch um
eine sportliche Pointe zu be-
reichern.Dennoch:Halbfina-
le bei den Australian Open,
Finale bei denUSOpen, zwei
Turniersiege in Köln und ein
Finale beim Masters in Paris
sind durchaus eine beeindru-
ckende Bilanz.
Zverev sorgte allerdings

immer wieder abseits des
Platzes für Negativschlagzei-
len. In der Corona-Pause
musste er für seinen laxen
Umgang mit der Pandemie
auf der umstrittenen Adria-
Tour und bei einer Party viel
Kritik einstecken. Dann wur-

de bekannt, dass eine Ex-
Freundin von ihmschwanger
ist und eine weitere frühere
Partnerin ihm häusliche Ge-
walt vorwirft. Vor Turnierbe-
ginn in London erneuerte er
seine Aussage, die Vorwürfe
seien „unbegründet und un-
wahr“.
Zverev wird im kommen-

den Jahr einen neuen Anlauf
bei den großen Turnieren
wagen. „Drei Grand-Slam-
Siege“, lautete seine prompte
Antwort auf die Frage, was er
sich fürs neue Jahr wünscht.
„Und dass mein Kind gesund
auf die Welt kommt.“ sid

Vorzeitiges Aus statt Happy End: Für Alexander Zverev ist mit der Niederlage gegen Novak Djokovic
eine turbulente Saison zu Ende gegangen. FOTO: IMAGO IMAGES/PAUL ZIMMER

Spor t im TV

„Jetzt lasst uns Messi holen“:
ManCity träumt von Dream-Team

Ehrlich, aggressiv, offensiv:
Gerrard wird zur Klopp-Kopie

Handball-Halle
wird zum

Impfzentrum

Formel 1
will weiter
expandieren

Zverev zieht Bilanz
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Premier Orbán zu EU-Haushaltsblockade: Am Ende werden wir uns einigen

BRÜSSEL/BUDAPEST Nach
einem EU-Videogipfel ohne
Durchbruch im Haushalts-
streit mit Ungarn und Polen
hat der ungarische Minister-
präsident Viktor Orbán Be-
reitschaft zu weiteren Ge-
sprächen bekundet. „Die Ver-
handlungen müssen fortge-
setzt werden, am Ende wer-
den wir uns einigen“, sagte
der rechtsnationale Politiker
am Freitag im staatlichen Ra-
dio. Orbán gab dabei aller-
dings nicht zu erkennen, in

welche Richtung sich die Ge-
spräche bewegen müssten,
um einer Einigung näher zu
kommen.
Ungarn und Polen hatten

ihr Veto gegen einen zentra-
len Haushaltsbeschluss ein-
gelegt unddamit die Europäi-
sche Union in die Krise ge-
stürzt.DiebeidenLänder sto-
ßen sich an einer neuenKlau-
sel zur Kürzung von Geldern
bei bestimmten Rechts-
staatsverstößen in den Emp-
fängerländern. Mit ihrem

Nein ist das gesamte 1,8 Billi-
onen Euro schwere Haus-
haltspaket für die nächsten
sieben Jahre vorerst blo-
ckiert. Das schließt 750 Mil-
liarden Euro an Corona-Hil-
fen ein, auf die viele EU-Staa-
ten dringend hoffen. Insbe-
sondere Länder im Süden
Europas fürchten, dass sich
die Auszahlung dringend be-
nötigter Corona-Hilfen ver-
zögern wird.
In dem Rundfunk-Inter-

view bekräftigte Orbán seine

harte Linie eher noch. Die
zahlreichen internationalen
Politiker, die Ungarn und
PolenwegenderMissachtung

von Bürgerrechten oder Ein-
griffen in die Unabhängigkeit
der Justiz kritisieren, seien
vom liberalen US-Investor
George Soros „korrumpiert“.
„Der korrupteste Mensch der
Weltpolitik – das ist heute
George Soros“, sagte Orban.
„Diejenigen, die Ungarn und
Polen attackieren und erpres-
sen wollen, sind gewiss alle-
samt von George Soros kor-
rumpierte Politiker.“ Beweise
für seine Behauptungen legte
Orbán nicht vor.

Ein in Brüssel diskutierter
Lösungsansatz in dem Streit
sind politische Zusicherun-
gen der anderen Mitglied-
staaten anWarschau und Bu-
dapest. Änderungen an dem
eigentlichen Rechtsstaats-
mechanismus selbst gelten
als schwierig. Das EU-Parla-
ment machte bereits am
Mittwoch klar, dass es „keine
weiteren Zugeständnisse“
bei den über Wochen ausge-
handelten Regelungen ma-
chen werde. dpa, AFP

Ministerpräsident Viktor Or-
bán FOTO: AFP/JOHN THYS

GENF Die Weltgesundheits-
organisation WHO rät vom
Einsatz des einst vielverspre-
chenden Medikaments Rem-
desivir bei Covid-19-Erkran-
kungen ab. Nach eingehen-
derPrüfung sei einExperten-
gremium der WHO zu dem
Schluss gekommen, dass das
Mittel „keinen bedeutenden
Einfluss auf die Sterblich-
keit“ habe. Das gelte auch für
anderewichtigeFaktorenwie
denBedarf ankünstlicherBe-
atmung oder die Zeit bis zu
einer Besserung, teilte die
WHO gestern in Genf mit.
Es sei zudem noch nicht aus-
geschlossen, dass das Medi-
kament auch Schaden an-
richten könnte. Dazu kämen
die Kosten.
Remdesivir war vom US-

Pharmakonzern Gilead ur-
sprünglich zur Bekämpfung
des Ebola-Virus entwickelt
worden. Nach Ausbruch der
Corona-Pandemie galt es
eine Zeit lang als Hoffnungs-
träger im Kampf gegen Co-
vid-19. Es erhielt im Juli als
erstes Mittel überhaupt in
Europa eine Zulassung unter
Auflagen zur spezifischen
Behandlung von bestimmten
Patienten. Zuletzt hatten
Tests aber nahegelegt, dass
der Nutzen des Präparats
bestenfalls gering ist. dpa

Verlängerung der Weihnachtsferien im Gespräch / Beschlüsse am Mittwoch?

BERLIN Angesichtsderhohen
Infektionszahlen wollen die
Bundesländer offenbar die
bestehenden Corona-Ein-
schränkungenbiszum20.De-
zember verlängern und teil-
weise verschärfen. Das be-
richteten die „Berliner Mor-
genpost“ und das Portal
„Business Insider“ gestern
unter Berufung auf Informa-
tionen aus Länderkreisen.
Im Gespräch ist demnach

auch eine Verlängerung der
Weihnachtsferien in den Ja-
nuar hinein. Unter Berufung
auf Koalitionskreise hieß es,
es zeichne sich zwischen den
Ländern ein weitgehender
Konsens über die Verlänge-
rungder zunächst nur fürNo-
vember geplanten Beschrän-
kungen bis kurz vor Weih-
nachten ab. Gaststätten, Kul-
tur- und Freizeiteinrichtun-
gen dürften damit geschlos-
sen bleiben. Geschäfte sollen
dagegen im für sie wichtigen
Weihnachtsgeschäft offen-
sichtlich öffnen dürfen.
In „Business Insider“ hieß

es zudem, die Länder befür-
worteteneineAusweitungder
Pflicht zum Tragen eines

Mund-Nasen-Schutzes. Auch
sollten die Obergrenzen für
FeiernundTreffen inprivaten
und öffentlichen Räumen
weiter abgesenkt werden.
Weiterhin nicht bereit sind
die Länder dagegen demnach

zu einer Halbierung von
Schulklassen, wie es das
Kanzleramt vergangene Wo-
che vorgeschlagen hatte. Al-
lerdings soll den Berichten
zufolge der Präsenzunter-
richt für ältere Schüler weiter

heruntergefahren werden.
Zudem könnten die Weih-
nachtsferien bundesweit um
eineWoche bis zum 10. Janu-
ar verlängert werden, wenn
das Infektionsgeschehen dies
erfordere.

Der Sprecher der Bundesre-
gierung, Steffen Seibert, be-
kräftigte den Ernst der Lage.
Seit Inkrafttreten der gelten-
den Beschränkungen am 2.
November habe sich zwar die
Zahl der Neuinfektionen sta-
bilisiert, „aber bei weit zu ho-
hen Zahlen“, sagte er gestern.
Auch die Zahl der Todesfälle
durchCovid-19sei zuhoch,es
gehe um „200, 250 Menschen
jedenTag,die ihrLebenwegen
dieser Krankheit verlieren“.
Damit dürfe man sich „keine
Minute abfinden“. Das Robert
Koch-Institut (RKI) hatte ges-
tern einen neuen Rekord mit-
geteilt: Binnen eines Tages
wurdendemnach23 648Neu-
infektionen gemeldet.
Gegner der Corona-Politik

haben unterdessen für ihre
Kundgebung heute in Leipzig
250 Teilnehmer angemeldet.
Das teilte die Stadt gestern
nach Abschluss der soge-
nannten Kooperationsge-
sprächemit.Siesollensichauf
dem Kurt-Masur-Platz hinter
dem Gewandhaus versam-
meln.DieDemonstration ste-
he unter demMotto „Das Le-
ben nachCorona“. AFP, dpa

ObMasken sinnvoll sind oder
nicht, früheBeatmungwirklich
die beste Behandlung ist, wie
ansteckend Kinder sind und
welchesder richtigeZeitpunkt
für Beschränkungen des öf-
fentlichen (und privaten) Le-
bens ist:WasGesellschaft,
aber auch Fachleute in den
vergangenenMonaten der
Corona-Pandemie alles nicht
wussten,solltezueinergewis-
senDemut führen.
Die letzteWahrheit, deneinen
unabwendbarenWegausder
Pandemie gibt es ganz offen-
kundig nicht. Wer behauptet,
ihn zu kennen, dem sollte ge-
trost mit Misstrauen begeg-
net werden, ob örtliche Ärztin

oder pensionierter Virologe,
MedienvertreteroderMitglied
einer Regierung.
Was immer also dieMinister-
präsidenten in den nächsten
Tagen vereinbaren: Es kann
keinen Zweifel geben, dass
sie in der Abwägung von La-
ge und Interessen das Beste
wollen und weitere Ein-
schränkungen diesem Ziel
dienen. Es kann aber auch
keinen Zweifel geben, dass
ein Nachfragen, eine kriti-
sche Begleitung, auch ein
Protest genau das gleiche
Ziel hat, nämlich das unter
dem Strich beste Ergebnis
für die Gesellschaft.
Dünn ist und bleibt das Eis,

wenn es um demokratische
und freiheitliche Grundrech-
te auch abseits der Pande-
mie geht. Wann wurden sie
denn das letzte Mal durch
politisches Handeln erwei-
tert? Oder kennt der Trend
auch bei anderen Fragen der
Zeit nur die andere Richtung,
die Erosion?Mit Blick auf die
Pandemie mag man vieles
nicht wissen. Vielfach bewie-
sen ist, dass ein allmächtiger
Staat historisch kein Erfolgs-
modell ist.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Burkhard Ewert
ist leitender Redakteur
unserer Verlagsgruppe
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Eine Rotfichte wird in
Wanfried (Hessen) mit
Rückefahrzeugen auf einen
Tieflader gehoben. Den
Weihnachtsbaum für das
Bundeskanzleramt spendet
in diesem Jahr der Hessische
Waldbesitzerverband. Die
Übergabe an Bundeskanzle-
rin Angela Merkel findet tra-
ditionell in der Woche vor
dem 1. Advent statt.

FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA

Ungarn gibt sich gesprächsbereit

WHO rät von
Remdesivir bei
Covid-19 ab

Länder für Lockdown
bis 20. Dezember

KOMMENTAR

Ermächtigung ja, Allmacht nein
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WASHINGTON Die Anwäl-
te von Donald Trump tau-
chen in ihren Attacken ge-
gen den Ausgang der verlo-
renen US-Präsidentenwahl
immer tiefer in Verschwö-
rungstheorien ab. Sie be-
haupteten gestern unter
anderem, die Demokraten
hätten dieWahl mithilfe
von Kommunisten aus Ve-
nezuela manipuliert – wei-
terhin ohne Beweise.
Trumps Anwälten läuft die
Zeit davon: In mehreren
Bundesstaaten nähern sich
die Termine zur amtlichen
Bestätigung derWahler-
gebnisse. Bisher sammel-
tendieTeamsdesPräsiden-
ten vor Gerichtmehr als 30
Schlappen ein, bei nur
einemkleinenErfolg. dpa

BERLIN Nach der Belästi-
gungvonPolitikern imBun-
destag durch Besucher ha-
ben sich alle Fraktionen ge-
schlossen gegen die AfD ge-
stellt,diedieseStörereinge-
laden hatte. CDU/CSU,
SPD, FDP,Grüne undLinke
brandmarkten die Rechts-
populisten gestern in einer
Aktuellen Stunde als „De-
mokratiefeinde“. AfD-Frak-
tionschef Alexander Gau-
land nannte das Verhalten
derBesucher„unzivilisiert“
und entschuldigte sich da-
für. Dies werteten die ande-
renFraktionenaberals „pu-
reHeuchelei“.Gaulandwie-
derumwies den Vorwurf,
seine Fraktion habe imVor-
hineinBescheidgewusst,als
„infam“zurück.Zuvorhatte
BundestagspräsidentWolf-
gang Schäuble (CDU)mit-
geteilt, er habe darumgebe-
ten, „alle rechtlichenMög-
lichkeiten zu prüfen, gegen
die Täter und diejenigen
vorzugehen, die ihnen Zu-
gang zu denLiegenschaften
des Bundestages verschafft
haben“. dpa

BERLIN Das Bundesministe-
rium für Bildung und For-
schung (BMBF) spielt bei der
Suche nach einem Impfstoff
gegen das Coronavirus eine
wichtige Rolle. Ministerin
Anja Karliczek (CDU) erklärt
im Interview mit Stefanie
Witte, warum sie überzeugt
ist, dass der Impfstoff sicher
sein wird – und wie sie dazu
beitragen will.

Frau Karliczek, das deut-
sche Unternehmen Bion-
tech hat gerade für erfreu-
liche Nachrichten in Sa-
chen Corona-Impfstoff ge-
sorgt. Die meisten interes-
sieren sich jetzt für den
ChefUgurSahin–wasglau-
ben Sie: Warum interes-
siert nicht in gleichemMa-
ße seine Frau Özlem Tür-
eci, die das Unternehmen
mit aufgebaut hat?
Der Anteil von Frau Türeçi
muss tatsächlich betont wer-
den. Ich finde das auch er-
staunlich, denn am Ende wa-
ren es die beiden als Partner,
die diesen Erfolg erzielt ha-
ben. Ein wenig sind wir auch
alsBMBFstolz aufdieseLeis-
tung. Wir haben die Firma
schon in ihrer Gründungs-
phase in den Jahren 2007 bis
2013 und auch darüber hin-

aus gefördert. Es freut ein
Forschungsministerium ein-
fach, wenn eine Förderung
solche Früchte trägt.

Eswirdhervorgehoben,dass
beidemiteinemMigrations-
hintergrund so erfolgreich
geworden sind. Ist es nicht
erschreckend, dass man das
immer noch betonenmuss?
Die Geschichte ist natürlich
toll. Sie zeigt vor allem eines:
Hier in Deutschland können
Menschen das erreichen, was
sie sich vornehmen, wenn sie
sich entsprechend engagie-
ren. Auch die Biografien von
Herrn Sahin und Frau Türeçi
zeigen, wie wichtig es ist,
dass jede oder jeder eine
Chance bekommt, das Beste
aus sich zu machen. Da sind
wir im Laufe der vergange-
nen Jahre weitergekommen,
aber auch da nicht am Ziel.

Frau Türeci hat in einem
Interviewmitder„Zeit“ge-
sagt, sie habe festgestellt,
dass Wissenschaft nicht
immer am Patientenbett
ankomme. Hat die deut-
sche Wissenschaft Defizite
beim Transfer von Er-
kenntnissen in die Praxis?
Deutschland gehört zur
Weltspitze in der Forschung.

Stolz auf die Erfolgsgeschichte von Biontech: Anja Karliczeks Ministerium hat die Entwickler des Corona-Impfstoffs gefördert. FOTO: DPA/BERND VON JUTRCZENKA

Dazu zählt auch die Gesund-
heitsforschung. Der erste
PCR-TestwurdegleichzuBe-
ginn der Pandemie an der
Charité von Professor Dros-
ten entwickelt. Das Mainzer
Unternehmen Biontech wird
jetzt in den USA die Zulas-
sung für einen Impfstoff be-
antragen, der eine Wirksam-
keit von bis zu 95 Prozent
aufweist – das istmehr als bei
Grippeimpfstoffen. Dass die-
ser Transfer schnell gelingt
und Impfdosen in der klini-
schen Phase und dann auch
danach für die breite Anwen-
dung schnell produziert wer-
denkönnen, hat nicht zuletzt
dasBMBFmit einemSonder-
programm ermöglicht.

Wenn ich meinen Nach-
barn frage, ob er sich gegen
Corona impfen lassen will,
sagt er: Ja, aber nicht unbe-
dingt als Erster. Aufgabe
der Wissenschaft und der
Politik wird es sein, Ängste
vor dem Impfstoff zu mil-
dern. Wie wollen Sie dazu
beitragen?
Es istmir ein sehr großesAn-
liegen, im Zuge der Impf-
stoffentwicklung immer
wieder zu erklären, wie die
Entwicklung funktioniert
und warum wir so viel

schneller sein können als
sonst. DasWichtigste vorab:
Der Standard ist im Zulas-
sungsverfahren bei Covid-
19-Impfstoffen der gleiche
wie bei anderen Impfstoffen.
Im Hinblick auf die Wirk-
samkeit, aber vor allem auch
im Hinblick auf die Sicher-
heit gelten die gleichen An-
forderungen.

Normalerweise dauert es
lange, Impfstoffe zu entwi-
ckeln. Warum war das hier
nicht der Fall?
Das Sars-CoV-2-Virus ist
zwar neuartig, die Wissen-
schaftlerinnen und Wissen-
schaftler konnten jedoch
unter anderem an die Erfor-
schung der entsprechenden
Virusfamilie, zu denen Sars-
und Mers-Viren gehören, an-
knüpfen. Indieser Forschung
war auch die internationale
Impfstoff-Initiative CEPI be-
reits engagiert, die Deutsch-
land mitgegründet hat und
das BMBF bereits seit 2016
fördert. Auch deshalb konn-
ten die jetzt so vielverspre-
chenden Impfstoffkandida-
ten schneller entwickelt und
nach den Tests im Tiermo-
dell in erste klinische Stu-
dien, also die Erprobung am
Menschen, gehen.

Wie läuft die Prüfung des
Impfstoffs durch die Euro-
päische Arzneimittelagen-
tur EMA?
In diesem Fall werden die Er-
gebnissederdreiStudienpha-
sen bereits früher als sonst
übermittelt und geprüft.Nor-
malerweise werden alle drei
Phasen abgeschlossen, bevor
das passiert. Nochmals –
wichtig ist: Dazu wurde kein
Standard gesenkt. Der Impf-
stoffwirddie gleichenSicher-
heitsstandards erfüllen wie
alle anderen. Das heißt auch,
dass die Behörden nach der
Zulassung weiter eng beglei-
ten und einenBlick auf die Si-
cherheit und Wirksamkeit
des Impfstoffs haben – also
genauso, wie das sonst auch
abläuft. Es ist immer so, dass
die Wirksamkeit und die Si-
cherheit eines Impfstoffs
nachderZulassungweiterbe-
obachtet werden. Und dies
wird auch im Fall des Covid-
19-Impfstoffs so sein. Es
braucht sich also niemand
Sorgen zu machen. Wichtig
ist mir aber auch: Die Imp-
fung bleibt absolut freiwillig.
Über die Entwicklung der
Impfstoffe und ihre Zulas-
sung wird die Bundesregie-
rung in einer Kampagne in-
formieren.

Digitaler Bundesparteitag gestartet / Gentechnik und Klimaschutz: Spitze verteidigt ihren Kurs

BERLIN Die Grünen haben
gestern ihren digitalen Partei-
tag gestartet, auf dem sie sich
ein neues Grundsatzpro-
gramm geben wollen. In dem
Entwurf unter dem Motto
„Veränderung schafft Halt“
tritt die Partei für konsequen-
ten Klimaschutz und ökologi-
schesWirtschaften, aber auch
fürmehr sozialeGerechtigkeit
ein.
Mit der für Sonntag geplan-

ten Schlussabstimmung wol-
len die Grünen das vierte
Grundsatzprogrammihrergut
40-Jährigen Parteigeschichte
beschließen.Derseit zwei Jah-
ren in der Partei diskutierte
Text soll das bisherige Pro-
gramm aus dem Jahr 2002 ab-
lösen. Kontroverse Debatten

werden unter anderem über
dassozialeGrundeinkommen,
zu einem Bürgerentscheid auf
Bundesebene, aber vor allem
zur Ausformulierung der Kli-
maziele erwartet.
GesternAbendstandalsers-

tes Konfliktthema die Gen-
technik auf derTagesordnung.
Der Bundesvorstand um die
Parteichefs Annalena Baer-
bock und Robert Habeck plä-
diert fürdieErforschungunter
bestimmten Voraussetzun-
gen. Änderungsanträge sehen
enge Grenzen oder – im
Gegenteil – mehr Freiheiten
vor.
Mit dem Programm wollen

sich die Grünen, die sich nach
wievorineinemUmfragehoch
befinden, für die Bundestags-

wahl imkommenden Jahr rüs-
ten. Personelle Entscheidun-
gen, etwazurKanzlerkandida-
tur, werden erst 2021 getrof-
fen.FürdendigitalenParteitag
wurde im Berliner Tempo-
drom eine Sendezentrale ein-
gerichtet, wo das Präsidium
und der Bundesvorstand an-

wesendsind.Die rund800De-
legierten sowie die Gäste wer-
den digital zugeschaltet.
„Wir sprechen miteinander

in einer Zeit gewaltigen Um-
bruchs“, sagte Bundesge-
schäftsführer Michael Kellner
gestern zum Auftakt. Der Par-
teitagsolleein„SignaldesAuf-

bruchs“ setzen und zeigen,
dass die Grünen verstanden
hätten, „dass wir Verantwor-
tungübernehmenkönnenund
sollen“.
Vor Beginn des Parteitags

hatte die Parteispitze ihren
Kurs bei umstrittenen Fragen
verteidigt. Kellner warnte die
Parteibasis in der „taz“ davor,
beimKlimaschutz deutlich ra-
dikaler zu werden und die Be-
grenzung der Erderwärmung
auf1,5GradzumMaßstabgrü-
ner Politik zu machen. Denn
dies entspreche nicht dem
UN-Klimaschutzabkommen:
„Wenn wir jetzt anfangen, die
Pariser Ziele umzuformulie-
ren, schwächenwirdasPariser
Klimaabkommen – und damit
den gemeinsamen Kampf für

Klimaschutz“, sagte er.
Parteichef Habeck erklärte

im ZDF-„Morgenmagazin“,
neue Gentechnik-Methoden
sollten intensiverforscht, aber
auch streng reguliert werden.
Beide Themen berühren den
Grünen-Markenkern Ökolo-
gie und sorgen für leiden-
schaftliche Debatten inner-
halb der Partei.
Bundestags-Fraktionsche-

finKatrinGöring-Eckardt sag-
te dem Redaktionsnetzwerk
Deutschland: „Wir Grüne ma-
chen, was möglich ist, und
kämpfen um jedes Zehntel-
grad.“ Die Grünen hätten fest-
stellenmüssen: „Radikale For-
derungen allein helfen nicht
weiter, siemüssenauchumge-
setzt werden.“ AFP, dpa

Parteichefin AnnalenaBaerbock plädiert für dieGentechnik-For-
schung unter bestimmten Voraussetzungen. FOTO: DPA/KAY NIETFELD

Trumps Anwälte
klagen weiter

Heftige Vorwürfe
gegen AfD

Nachr ichten

Grüne beraten über neues Grundsatzprogramm

Forschungsministerin Karliczek betont Sicherheit des Corona-Impfstoffs

„Niemand braucht
sich Sorgen zu

machen“

SONNABEND, 21. NOVEMBER 2020 POLIT I2
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................



Kultur

..............................................................................................................................................................................................................

DÜSSELDORFWegen
drastischer Verkaufsein-
brüche in der Corona-Zeit
stehenvieleBahnhofsbuch-
handlungen vor demAus.
DaseitdemFrühjahranden
Bahnhöfen wöchentlich
Millionen Kunden fehlten,
liege der Buch- und Presse-
umsatzderGeschäftebiszu
70 Prozent unter demVor-
jahr, sagte der Vorsitzende
des Verbands Deutscher
Bahnhofsbuchhändler
(VDBB), Torsten Löffler.
Damit sei die Branche viel
härter getroffen als der üb-
rige stationäre Buchhandel,
der nach starken Verlusten
wegenderSchließungen im
Frühjahr nun seit Monaten
wieder eine großeNachfra-
ge verzeichnet.
In der Folge seien auch
vieleVerlagemassiv in ihrer
wirtschaftlichen Existenz
bedroht, erklärte Löffler.
Dennsie seiendringendauf
die rund 480 Verkaufsstel-
len an 310 Bahnhöfen und
Flughäfen angewiesen.
„Der Bahnhofsbuchhandel
ist systemrelevant für die
Verlagsbranche inDeutsch-
land“, betonte der Ver-
bandschef.Mit ihremSorti-
mentvonzumTeilmehrals
7000 Zeitungen und Zeit-
schriftenmachten die
Bahnhofsläden zehn Pro-
zent der gesamten Ver-
triebsumsätze auf dem
Pressemarkt aus. epd

VON SVEN BOHDE

Mit Bräuchen ist
das so eine Sa-
che. Man ist es
gewohnt, dass
bereits an den
Tagen vorSilves-

ter die ersten Böller in der
Nachbarschaft zu hören
sind.Dashat leiderTradition.
Dass aber nun bereits im
November ein Knall in Kiel
die abendliche Ruhe störte,
kann nur damit zu erklären
sein, dass die Sprengkörper
noch schnell gezündet wer-
den müssen, bevor es tat-
sächlich zu einem Verbot
kommt. Mit Vernunft hat das
nicht viel zu tun. Geschwei-
ge denn mit Traditionsbe-
wusstsein.

Mit dem Hinweis auf Tradi-
tion versuchte die WELT,

gegen ein Böllerverbot zu
argumentieren. „Wer ein
Böllerverbot fordert, igno-
riert die geplagte Seele der
Deutschen“ hieß es in dem
Artikel. Ach ja, die armen
Seelen der Deutschen. Wir
haben es nicht leicht. Erst
die 0:6-Niederlage im Fuß-
ball gegen Spanien und nun
auch noch die Gefahr, dass
man zu Silvester keine 4000
Tonnen gesundheitsschäd-
licher Rußpartikel in die Luft
blasen darf. Und was soll
man bloßmit den 133Millio-
nen Euro machen, die nicht
dafür ausgegeben werden?

Knallfreunde meinen, man
würde die Pandemie nun als
Argument dafür nutzen, alles
zu verbieten, was schon lan-
ge unlieb war. Es ist in die-
sem Jahr einfach nicht die
richtige Zeit für Partys mit

Feuerwerken, aber Böller
waren schon vor Corona
nicht mehr zeitgemäß.

Am ehesten kann man
noch die Hersteller von
Feuerwerkskörpern bedau-
ern, aber in Zeiten des
Klimawandels werden sich
viele Industrien anpassen
und neueWege findenmüs-
sen.

Während über das Böllern
noch diskutiert wird, wurde
übrigens das Biike-Fest auf
Sylt bereits abgesagt. Im
Gegensatz zur zweifelhaften
Tradition des Böllerns trifft
es hier eine wahre Tradition.
Der Heimatverein Sölring
Foriining hat jedoch ange-
regt, die Entscheidung über
den Festtag der Friesen bis
in den Februar zu vertagen.
Es bleibt spannend.

Alarmstufe Rot in der Kulturbranche / Hilferufe an den Wirtschaftsausschuss des Kieler Landtages – ein Überblick

Von Karin Lubowski

KIEL ImWirtschaftsausschuss
des Landtages hagelt es Post.
Seit die SPD-Fraktion in wach-
sender Corona-Not mit dem
Antrag „Alarmstufe Rot – Ver-
anstaltungsbranche retten“
vorgeprescht ist und CDU,
Grüne,FDPimSchulterschluss
alternativ „Veranstaltungen
verantwortungsvoll ermögli-
chen“ fordern, sind Stellung-
nahmenderBetroffeneneinge-
gangen. Sie kommen von gro-
ßen Verbänden und kleinen
Unternehmern, vonVertretern
der sogenannten Hochkultur
ebenso wie von Disco-Betrei-
bern, Messebauern, Technik-
undSicherheitsexperten.Über
eines herrscht Einigkeit: Die
Branche ist in höchster Be-
drängnis.
„Keine aktuell oder seit Be-

ginn der Pandemie durchge-
führte Veranstaltung konnte
unter rein wirtschaftlichen As-
pekten ertragswirksam durch-
geführt werden“, heißt es von
der Initiative für die Veranstal-
tungswirtschaft Schleswig-
Holstein IVWSH.
Die Party Rent Group aus

Reinbek berichtet von bis zu
100 Prozent Umsatzwegbrü-
chen. Der deutsche Schaustel-
lerverbandklagt:„Währendan-
dere Branchen für einige Wo-
chen stillgelegt waren, gilt dies
für die Branche der Schaustel-
ler seit März. Mit der Absage
fast sämtlicher9750Volksfeste

und 3000 Weihnachtsmärkte
sinddenSchaustellernfür2020
praktisch sämtliche Arbeits-
plätze genommenworden.“
Staatliche Hilfen? „Die rasch

von Bund und Land bereitge-
stellten Überbrückungshilfen
dienten in einigen Bereichen
als wirkungsvolle Unterstüt-
zung, allerdings gibt es gerade
in der Veranstaltungsbranche
zahlreiche Betroffene, die
durch sämtliche Raster fallen.
Neben den Künstlern und
Künstlerinnen stehen auch
vieleandereMitarbeitendeund
Soloselbstständige aus dem
Veranstaltungsbereich finan-
ziell mit dem Rücken zur
Wand“, erinnert der Landes-
kulturverband. „Die seit Juni

laufenden Überbrückungs-
hilfen decken nicht einmal
unsere monatlichen Fixkos-
ten“, schreibt Stefan Wolf
(Wunderkino Arena, Kiel) an
denWirtschaftsausschuss,und
Peter Preuß (Preuß Messe,
Holm) weist darauf hin, „dass
die von der Bundesregierung
angekündigte außerordentli-
che Wirtschaftshilfe Novem-
bermit ihrer Formulierung der
Antragsberechtigten viele Be-
reiche der Veranstaltungswirt-
schaft,u.a.auchdievielenMes-
sebauer, ausschließt“.
Nun scheint sich allmählich

politische Unterstützung zu
formieren. „Familienbetriebe,
dieüberJahrzehntemitvielEn-
gagement aufgebaut wurden,
stehen ohne jedes eigene Ver-
schulden vor dem Abgrund“,
stellte SPD-Fraktionschef Ralf
Stegner im Sommer fest. „Die
Unternehmen in diesem Be-
reichwaren imMärzdieersten,
die aufhörenmussten zu arbei-
ten. Und sie werden mit ziem-
licher Sicherheit die letzten
sein, die zu so etwas wie Nor-
malität zurückkehren kön-
nen.“
In der Stellungnahme von

Tim-Christian Möller von

Event Service Nord, Heiken-
dorf, heißt es: „Die Veranstal-
tungsbranche haben die we-
nigsten außenstehenden Men-
schen im Vorfeld durchblicken

können. Unser Wirtschafts-
zweig ist äußerst kompliziert,
verzweigt und auch vernetzt ...
nur leider nicht in der Lobby-
arbeit.“ Möller schreibt auch,
wie umfänglich die vergange-
nen acht Monate am Dasein
genagt haben: „Ich bin mental
müde ... müde von Corona,
müde, mir Gedanken machen
zumüssen, wie ich die Vergan-
genheit, die Gegenwart und
auch die Zukunft für mich und
meine Familie meistern soll.“
Lassen sich „normale“

Unternehmen schon nur
schwer über einen Kamm
scheren, so sind freischaffende

Abgesagt:Fast alleWeihnachtsmärkte fallen aus–nur einBeispiel dafür, dass die Veranstaltungsbran-
che hart unter den Corona-Einschränkungen leidet. FOTO: SÖNKE HOFFMANN
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„Ich bin müde, mir Ge-
dankenmachenzumüs-
sen, wie ich die Vergan-
genheit, die Gegenwart
und auch die Zukunft
für mich und meine
Familie meistern soll.“
Tim Christian Möller
Event-Service Nord

Schauspieler, Musikerinnen,
Designer und Kuratorinnen
nicht z. B. mit einem Theater-
betrieb und beide schon gar
nicht mit einem mittelständi-
schen Lebensmittelproduzen-
ten zu vergleichen. Auch des-
halb priorisieren Vertreter wie
Martin Karnatz und Daniela
HeinvonShowtechnikSingaus
Glinde einen „während der
Pandemie regelmäßig tagen-
den,RundenTisch‘zurKlärung
der jeweils aktuellen Fragen
und Probleme“.
Der Landeskulturverband

plädiert, „dass sich die Landes-
regierung auf Bundesebene
verstärkt dafür einsetzt, dass
die Hilfsprogramme so aufge-
setzt werden, dass die Hilfen
auch bei den Betroffenen an-
kommen können. Die Hilfe
muss schnell und unbürokra-
tisch erfolgen.
Die Not in der Branche wird

selbst unter optimalenVoraus-
setzungen nicht mit demWin-
ter enden.Was allein derWeg-
fall der Weihnachtsmärkte be-
deutet, schildert die Lübecker
Goldschmiedin Janine Turan:
„Es ist nicht nur das Weih-
nachtsgeschäft,dasspürbarlei-
det. Ein Kunsthandwerker-
markt zieht immer auch Folge-
aufträgemitsich.Ichrechnefür
2021 mit größeren wirtschaft-
lichen Problemen, als sie sich
aktuell zeigen.“
Im Monitoringbericht Kul-

tur- und Kreativwirtschaft
2020 des Bundeswirtschafts-
ministeriums waren dort
„mehr als 258790 Unterneh-
men und über 1,2 Millionen
Kernerwerbstätige tätig. Die
Selbstständigen-Quote ist mit
20,9 Prozent besonders hoch.
Im Jahr 2019 erzielte die stetig
wachsendeKulturbrancheeine
Bruttowertschöpfung von gut
106,4MilliardenEuro (plus 3,5
Prozent gegenüber 2018) und
einen Umsatz von 174,1 Mil-
liardenEuro(plus1,77Prozent
gegenüber 2018).

Krisenlage an
den Bahnhöfen

Nachr icht
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„Mit dem Rücken zur Wand“

Tradition in Luft auflösen
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„Grenzen überwinden –
Hände reichen“

Wir gratulieren den Preisträgerinnen
und Preisträgern 2020!

Klaus Schlie
Präsident des Schleswig-
Holsteinischen Landtages

Reinhard Boll
Präsident des Sparkassen- und

Giroverbandes für Schleswig-Holstein

Medienpartner:
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Sydslesvigsk Forening
Bund Deutscher Nordschleswiger
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Oldesloe hilft sich!
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BERLIN Die Chefs der gro-
ßen deutschenHandelsket-
ten Edeka, Rewe, Aldi und
der Schwarz-Gruppe (Lidl,
Kaufland) haben sich in
einemProtestbriefanKanz-
lerin AngelaMerkel über
Äußerungen von Landwirt-
schaftsministerin Julia
Klöckner beschwert. Die
Unionspolitikerin habe auf
einer Pressekonferenz am
Mittwoch „die großen Le-
bensmittelhandelsunter-
nehmen kollektiv öffentlich
scharf angegriffen“ und da-
bei Vorwürfe geäußert, „die
jeglicher sachgerechten
Würdigung widerspre-
chen“. Klöckner hatte einen
Gesetzentwurf auf denWeg
gebracht,mitdemLandwir-
te und kleinere Lebensmit-
tel-Lieferanten besser da-
vor geschützt werden sol-
len, dass Handelsriesen sie
unfair unter Druck setzen.
Häufig sei kleinen Lieferan-
ten nichts anderes übrig ge-
blieben, als unfaire Bedin-
gungen zu akzeptieren,
wenn sienicht „ausgelistet“
werdenwollen.Dassolleein
Ende haben. Frau Klöckner
zeichne „ein Zerrbild der
Lebensmittelhändler, die
angeblichsystematischVer-
träge und Recht brechen“,
beschwerten sichdieHänd-
ler. „Wir sind über diesen
massivenAngriff auf dieRe-
putationunsererUnterneh-
men zutiefst erschrocken
und fühlen uns persönlich
diskreditiert“,schriebendie
Manager. dpa

BREMEN In einem millio-
nenschweren Streit über
Sanierungskosten des Se-
gelschulschiffs „Gorch
Fock“ hat das Landgericht
Bremen alle Ansprüche
einer beteiligten Werft ab-
gewiesen. Die Bredo Dock-
gesellschaft in Bremer-
haven hatte vomBund 10,5
Millionen Euro für Arbeit
und Material gefordert, sie
geht mit dem Urteil aber
leer aus. Auch eine Gegen-
klage des Bundes wurde
abgewiesen.
Bredo-Geschäftsführer

Dirk Harms sagte, man
werde prüfen, ob das
Unternehmen gegen das

Urteil inBerufunggeht.Auf
seiner Werft war von 2015
bis 2019 an dem Marine-
schiff gearbeitet worden.
Der Bund vertrat aber vor
GerichtdieAuffassung, alle
Rechnungen seien schon
vom damaligen General-
auftragnehmer beglichen
worden, der mittlerweile
insolventen Elsflether
Werft.
Der Zivilprozess in Bre-

men ist ein Nebenstrang
bei der langwierigen und
teuren Sanierung des Drei-
masters.DerenKostensind
von geplant 10 Millionen
Euro auf 135 Millionen
Euro gestiegen. dpa

FOTO: MOHSSEN ASSANIMOGHADDAM/DPA

Von „drohender Insolvenz“ bis „nicht betroffen“ – Corona-Umfrage der IHK

KIEL Die inzwischen fünfte
Corona-Blitzumfrage der IHK
Schleswig-Holstein zeichnet
ein gemischtes Bild: Während
einige Branchen und Betriebe
von Insolvenzenbedroht sind,
trifft die Krise andere Betrie-
ben weniger hart.
Viele Unternehmen in

Schleswig-Holstein rechnen
fürdas Jahr2020mitbeträcht-
lichenUmsatzeinbußen. Über
die Hälfte der Betriebe (53,5
Prozent) erwartet einen Um-
satzrückgang von mehr als 10
Prozent, knapp 16 Prozent
rechnen sogar mit Umsatz-
rückgängen von mehr als 50
Prozent. „Das sind beträcht-
liche Ausfälle. Allerdings gibt
es auch Unternehmen, die
glücklicherweise weniger be-
troffen sind“, sagt Friederike
C. Kühn, Präsidentin der IHK
Schleswig-Holstein. Denn 17
Prozent sehen sogar Umsatz-
steigerungen; gut 13 Prozent
erwartenkeinerleiAuswirkun-
gen auf ihre Umsatzentwick-
lung.
Die Folgen der Krise zeigen

sichüberalleBranchenhinweg
vor allem imNachfrageverhal-
ten: Jeder zweite Betrieb (48
Prozent) leidet unter einer ge-
ring ausfallenden Kauflust der
Kunden, 24 Prozent haben es
mit Auftragsstornierungen zu
tun. Besonders hart trifft es
übereinFünftelderUnterneh-
men,dennsiemusstendenBe-
trieb komplett oder zu großen

Teilen einstellen. Stillstand
herrscht vor allem in der Rei-
sewirtschaft, in der Kultur-
und Kreativwirtschaft und
dem Gastgewerbe. „Betroffen
sind dabei nicht nur die durch
Anordnung geschlossenen
Unternehmen“, stellt Kühn
fest. Denn bei 44 Prozent der
Betriebe steht die geschäftli-
che Aktivität wegen fehlender

Nachfrage oder aufgrund des
Ausfalls vonMitarbeitern still.
Die meisten Unternehmen

gehen in der Krise an ihre Re-
serven und verringern ihr
Eigenkapital (38,2 Prozent).
Knapp einViertel der Betriebe
kann sich allerdings auch da-
mit nicht mehr über Wasser
halten und hat bereits mit Li-
quiditätsengpässen zu kämp-
fen(23,7Prozent).Etwa7Pro-
zent geben an, schon konkret
von einer Insolvenz bedroht
zu sein; 15 Prozent dieser
Unternehmen können ihren
Geschäftsbetrieb nur noch
wenige Wochen aufrecht-
erhalten. „Gerade in der Fi-
nanzausstattung der Unter-
nehmenzeigt sichdieAmbiva-
lenz der Krise, denn in der In-
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„Betroffensindnichtnur
die durch Anordnung

geschlossenen
Unternehmen.“
Friederike C. Kühn
IHK-Präsidentin

dustrie, im Baugewerbe und
im Einzelhandel spüren je-
weils über die Hälfte der
Unternehmen keine finanziel-
lenAuswirkungenderCorona-
Pandemie, während es in der
Reisewirtschaft, in der Kultur
und Kreativwirtschaft und im
Gastgewerbe vermehrt zu Li-
quiditätsengpässen und dro-
henden Insolvenzen kommt“,
sagt Kühn.
44 Prozent der Unterneh-

men verschieben Investitio-
nen oder streichen diese kom-
plett. Daneben gaben 35 Pro-
zent an, verstärkt zu rationali-
sieren und Einsparpotenziale
weiter auszuschöpfen.
„Unsere Unternehmen

wünschen sich von der Politik
vor allemMaßnahmen, die zu
einer Bürokratie-Entlastung
beitragen.Über60Prozentder
Befragten sehen darin eine es-
senzielle Maßnahme zur
Unterstützung der Wirt-
schaft“, so die Präsidentin.
706 Unternehmen aus

Schleswig-Holstein beteilig-
ten sich an der Umfrage zu
den Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie. Von ihnen ist
ein Drittel (33,6 Prozent) auf
staatliche Unterstützungs-
maßnahmen angewiesen. Be-
sonders kleinere Betriebe mit
weniger als 20 Beschäftigten
und Unternehmen aus der
Dienstleistungs- und Einzel-
handelsbranche haben an der
Umfrage teilgenommen. sh:z

Protestbrief
an Klöckner

Nachr icht
Millionenklage gescheitertViele Firmen gehen

an ihre Reserven

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SONNABEND, 21. NOVEMBER 2020 WIRT1
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

EUR - USD

DAX

1. HelloFresh + 5,10
2. thyssenkrupp + 4,33
3. CTS Eventim + 4,01
4. Siltronic NA + 3,88

GEWINNER / VERLIERER aus DAX und MDAX
20.11.2020 Veränderung in %

auf Basis Schlusskurse

1. Hochtief - 1,11
2. Airbus - 0,91
3. Covestro - 0,89
4. Vonovia NA - 0,79

Schluss Veränd. 52-Wochen-
Div. 20.11. in % Hoch Tief

Adidas NA 280,50 WW -0,53 317,45 162,20
Allianz vNA 9,60 195,40 +0,29 WW 232,60 117,10
BASF NA 3,30 57,65 WW -0,22 70,48 37,36
Bayer NA 2,80 47,90 +3,23 WWWWWWWWWW 78,34 39,91
Beiersdorf 0,70 97,10 ±0 108,05 77,62
BMW St 2,50 74,15 +0,20 WW 77,06 36,60
Continental 3,00 110,50 ±0 124,10 51,45
Covestro 1,20 45,78 WWW -0,89 48,82 23,54
Daimler NA 0,90 55,52 +0,82 WWW 55,96 21,02
Delivery Hero 101,10 +1,61 WWWWW 116,65 44,85
Deutsche Bank NA 8,96 WW -0,34 10,37 4,45
Deutsche Börse NA 2,90 134,50 WW -0,22 170,15 92,92
Deutsche Post NA 1,15 39,88 +1,99 WWWWWWW 43,50 19,10
Deutsche Telekom NA 0,60 14,87 +0,10 W 16,75 10,41
Dt. Wohnen Inh. 0,90 42,62 +0,33 WW 46,97 27,66
E.ON NA 0,46 9,10 +0,55 WWW 11,56 7,60
Fresenius 0,84 37,85 +0,56 WWW 51,54 24,25
Fresenius M. C. St. 1,20 71,28 +0,06 W 81,10 53,50
HeidelbergCement 0,60 58,56 +0,31 WW 70,02 29,00
Henkel Vz. 1,85 87,22 +0,11 W 96,90 62,24
Infineon NA 0,27 27,41 +1,29 WWWWW 28,33 10,13
Linde PLC 0,96 213,60 +0,95 WWWW 226,40 130,45
Merck 1,30 130,00 +1,21 WWWW 140,35 76,22
MTU Aero Engines 0,04 194,65 WWW -0,69 289,30 97,76
Münch. Rück vNA 9,80 234,80 WWW -0,55 284,20 141,10
RWE St. 0,80 35,00 +2,76 WWWWWWWWW 35,30 20,05
SAP 1,58 98,80 WWW -0,62 143,32 82,13
Siemens NA 3,69 109,58 WW -0,20 119,30 55,59
Volkswagen Vz. 4,86 152,14 WW -0,25 187,74 79,38
Vonovia NA 1,57 57,50 WWW -0,79 62,74 36,71

WEITERE NOTIERUNGEN
1&1 Drillisch 0,05 19,36 +0,83 WW 27,02 13,21
Basler 0,26 66,20 +3,12 WWWW 66,40 34,05
Bertelsm. G 2001 15,00 324,20 +0,06 W 363,00 205,00
Bijou Brigitte 20,50 WWWW -2,38 51,00 19,35
Drägerwerk St. 0,13 59,20 WW -0,67 77,60 36,95

Drägerwerk Vz. 0,19 69,90 +1,45 WWW 108,50 48,02
Dt. EuroShop NA 17,53 +0,81 WW 26,94 9,35
Dt. Pfandbriefbank 7,75 WWW -1,71 15,71 4,98
Edding Vz. 1,23 62,00 WWWWWWWWWW -8,15 78,50 38,00
Eurokai 1,50 26,80 +2,29 WWWW 35,00 19,00

Fielmann 62,35 +0,24 W 76,15 42,64
Hornbach-Baum. 0,68 36,40 WW -0,68 46,00 12,50
Isra Vision 0,18 47,56 +0,08 W 50,95 33,56
Jenoptik 0,13 25,88 +5,55 WWWWWWW 27,44 13,18
Medigene NA 3,72 WWW -1,98 7,22 2,98

New Work 2,59 239,00 +0,84 WW 313,00 166,50
Nordex 18,25 +2,13 WWW 18,63 5,69
Norma Group NA 0,04 33,38 WW -0,77 42,02 14,88
Pfeiffer Vacuum 1,25 158,20 W -0,25 180,00 107,20
RIB Software NA 0,12 24,40 WWWW -2,32 29,58 18,44

S&T 0,16 19,06 W -0,10 25,96 13,31
Salzgitter 14,99 +2,50 WWWW 20,70 7,86
Schaeffler Vz. 0,45 6,11 +1,50 WWW 10,27 4,19
SLM Solutions Gr. 14,14 W -0,14 17,90 5,00
SMA Solar Techn. 47,88 +1,57 WWW 52,10 18,00

Vossloh 36,90 WW -0,94 42,40 24,25

Schluss Veränd. 52-Wochen-
Div. 20.11. in % Hoch Tief

Aareal Bank 19,01 +0,32 WW 31,90 12,28
Airbus 88,60 WWW -0,91 139,40 47,70
Aixtron NA 11,06 +2,41 WWWWW 12,86 6,01
Alstria Office 0,53 13,66 +0,37 WW 19,09 9,89
Aroundtown 0,07 5,49 WW -0,62 8,88 2,88
Aurubis 1,25 63,54 +2,06 WWWWW 64,38 30,05
Bechtle 1,20 182,00 +1,11 WWW 182,70 79,35
Brenntag NA 1,25 63,82 +0,92 WWW 64,44 28,68
Cancom 0,50 44,56 +0,41 WW 59,05 31,20
Carl Zeiss Meditec 0,65 118,90 +1,71 WWWW 123,90 67,70
Commerzbank 4,97 +0,67 WW 6,83 2,80
CompuGroup Med. 0,50 77,00 +0,98 WWW 85,40 46,50
CTS Eventim 51,05 +4,01 WWWWWWWW 61,55 25,54
Dürr 0,80 27,80 WW -0,79 32,90 15,72
Evonik Industries 0,58 23,94 +1,31 WWW 27,59 15,13
Evotec 25,15 +1,78 WWWW 26,77 17,17
Fraport 46,18 +0,70 WW 79,26 27,59
freenet NA 0,04 17,20 +0,85 WWW 21,60 13,59
Fuchs Petrolub Vz. 0,97 48,74 +0,54 WW 49,46 25,56
GEA Group 0,42 29,01 +1,43 WWWW 33,70 13,16
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70 WW 103,70 50,65
Grand City Prop. 0,22 20,06 WW -0,40 24,00 13,82
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16 W 104,40 23,92
Hann. Rückvers. NA 5,50 145,40 +0,41 WW 192,80 98,25
Healthineers 0,80 37,88 +1,61 WWWW 47,27 28,50
Hella 46,56 WW -0,43 50,85 20,24
HelloFresh 49,90 +5,10 WWWWWWWWWW 56,40 16,14
Hochtief 5,80 76,00 WWW -1,11 121,90 41,58
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51 WW 47,09 19,11
K+S NA 0,04 6,95 +1,08 WWW 11,46 4,50
Kion Group 0,04 68,12 +2,13 WWWWW 80,84 33,20
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69 WWWW 110,24 70,79
Lanxess 0,95 54,30 +0,89 WWW 62,72 25,68
LEG Immobilien 3,60 118,56 +0,37 WW 127,68 75,12
Lufthansa vNA 9,45 W -0,25 17,63 6,85
Metro St. 0,70 8,03 W -0,25 14,99 6,10
MorphoSys 91,20 +2,47 WWWWW 146,30 65,25
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03 WWWWW 74,35 32,46
Osram Licht NA 51,96 W -0,08 52,60 20,50
ProSiebenSat.1 12,52 W -0,08 14,33 5,72
Puma 84,62 +0,79 WW 86,12 40,00
Qiagen 40,20 +0,50 WW 46,95 29,32
Rational 5,70 746,00 +3,47 WWWWWWW 746,00 377,20
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49 WWWW 109,30 43,23
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76 WW 416,80 164,20
Scout24 NA 0,91 64,25 WW -0,70 79,80 43,50
Shop Apotheke 135,80 +1,80 WWWW 168,60 36,65
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88 WWWWWWWW 109,10 46,56
Software 0,76 36,94 +2,90 WWWWWW 44,50 21,60
Ströer & Co. 2,00 75,55 +1,34 WWW 79,20 37,00
Symrise Inh. 0,95 106,55 +1,28 WWW 121,05 71,20
TAG Immobilien 0,82 24,74 WW -0,64 28,14 14,16
TeamViewer 39,52 +3,05 WWWWWW 54,86 22,30
Telefonica Deutschl. 0,17 2,34 +0,30 WW 2,91 1,72
thyssenkrupp 4,94 +4,33 WWWWWWWWW 12,43 3,28
Uniper NA 1,15 28,50 +1,50 WWWW 30,88 20,76
United Internet NA 0,50 32,90 W -0,21 43,88 20,76
Varta 111,70 +1,27 WWW 138,70 50,50
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77 WW 96,04 30,04
Zalando 80,04 +1,09 WWW 91,10 27,33

DAX MDAX

Alle Angaben ohne Gewähr. DAX und MDAX = Xetra-Kurse, Weitere Notierungen = Frankfurt; Dividende = letzt gezahlte; Sortenkurse = Reisebank Quelle* = Kurs Vortag oder letzt verfügbar, kursiv = nicht in Euro

WÄHRUNGEN
aus Sicht der Bank Sorten Devisen
20.11.2020 Ank. Verk. EZB Kurs
Australien (AUD) 1,54 1,72 1,6227
Dänemark (DKK) 7,11 7,88 7,4489
Großbrit. (GBP) 0,85 0,95 0,8939
Japan (JPY) 117,37 130,81 123,1800
Kanada (CAD) 1,48 1,65 1,5484
Norwegen (NOK) 10,14 11,36 10,6613
Polen (PLN) 4,18 4,83 4,4639
Schweden (SEK) 9,74 10,82 10,2168
Schweiz (CHF) 1,03 1,15 1,0811
Tschechien (CZK) 24,89 28,54 26,3400
Türkei (TRY) 8,43 10,11 9,0470
USA (USD) 1,13 1,25 1,1863

MÜNZEN & METALLE
Münzen Ank. Verk.
Krügerrand (1 oz) 1.557,00 1.678,00
Tscherw. (10 Rubel) 378,00 407,00
20 Mark Wilh. II 361,50 440,90
Vreneli (20 Fr.) 285,50 335,00
Philharmoniker (1 oz) 1.556,50 1.664,00
Edelmetalle
Gold (1 kg) 50.014,00 52.184,00
Gold (1 oz) 1.558,50 1.644,80
Platin (1 oz) 758,00 1.209,30
Silber (1 kg) 647,50 878,70
NE-Metalle von bis
Del-Notiz 612,77 615,45
Kupfer MK 717,46 717,46
Münzen/Edelmetalle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise)

MARKTDATEN
Zinssätze in %
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) -0,88 %
Hauptrefi. 0,00 %
Spitzenrefinanzierung 0,25 %
Umlaufrendite -0,58 %
Ø Rendite 10j. Staatsanleihen Deutschland -0,58 %

Ausg. Rückn. Rückn.
20.11. 20.11. 19.11.

Deka Investments
AriDeka CF 71,55 67,97 67,53
Corp.Bd. Euro CF 60,22 58,47 58,41
Deka Immob Europa 49,87 47,38 47,37
Deka Immob Global 57,83 54,94 54,94
Deka-Conv.Akt CF 168,89 162,79 162,08
Deka-Conv.Rent CF 43,15 41,59 41,44
Deka-Eu.Stocks CF 42,49 40,95 40,67
DekaFonds CF 113,49 107,82 106,99
Deka-GlbConRent CF 37,10 35,76 35,65
Deka-MegaTrends CF 104,38 100,61 100,35
Deka-RentenReal 35,57 34,53 34,54
DekaRent-Intern. CF 20,75 20,15 20,14
DekaStruk.5Chance 169,39 166,07 167,21
DekaStruk.5Chance+ 269,98 264,69 267,20
DekaStruk.5Ertrag 98,80 96,86 96,86
DekaStruk.5Ertrag+ 100,53 98,56 98,52
DekaStruk.5Wachst. 101,94 99,94 99,84
GlobalChampions CF 234,54 226,06 225,37
GlobalResources CF 62,01 59,77 59,52
RenditDeka 26,57 25,80 25,76
UmweltInvest CF 201,08 193,81 191,30
WestInv. InterSel. 49,59 47,11 47,11

DWS
Deut.Inv.IGlblEqLC 282,07 267,97 269,12
DWS UltSh FI6-12 68,06 68,06 68,06
DWS Akkumula 1.417,691.350,17 1.348,20
DWS Convertibles 150,67 146,28 145,73
DWS Deutschland 236,99 225,70 223,91
DWS ESG Investa 184,11 175,34 174,08
DWS Eurorenta 60,41 58,64 58,61
DWS Gold plus 2.257,872.192,10 2.192,63

DWS Inter-Renta LD 13,81 13,40 13,58
DWS Rend.Opt. 72,65 72,65 72,65
DWS Rend.Opt.4 S 100,41 100,41 100,41
DWS Top Asien 209,63 201,56 200,67
DWS Top Dividen LD 121,96 116,15 119,82
DWS Top Europe 159,31 153,18 153,53
DWS Top World 131,49 126,42 126,34
DWS Vermbf.I LD 206,70 196,86 196,66
DWS Vermbf.R LD 19,71 19,13 19,48

Union Investment
Priv.Fonds:Flex.* 97,23 97,23 97,68
Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 132,39 132,69
PrivFd:Konseq.* 95,06 95,06 95,10
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,83 104,84
PrivFd:Kontr.* 130,89 130,89 131,01
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,72 155,86
UniAbsoluterEnet-A* 44,79 44,79 44,71
UniAbsoluterErt. A* 45,50 44,61 44,54
UniEuroAktien* 76,94 73,28 73,76
UniEuroRenta* 68,83 66,83 66,79
UniFonds* 59,61 56,77 57,26
UniGlobal* 279,46 266,15 265,38
UniImmo:Dt.* 97,14 92,51 92,50
UniImmo:Europa* 57,57 54,83 54,83
UniImmo:Global* 51,96 49,49 49,49
UniOpti4* 97,31 97,31 97,31
UniRak* 139,39 135,33 135,55
UniRak Konserva A* 123,28 120,86 121,11
UniStrat: Konserv.* 73,56 71,42 71,48

Ausg. Rückn. Rückn.
20.11. 20.11. 19.11.

INVESTMENTFONDS

MDAX 28.998,47
+0,88%

E-STOXX 50 3.467,60
+0,45%

TECDAX 3.066,35
+1,09%

ROHÖL 44,51
+0,77%

GOLD 1.579,22
+0,39%

1,1863 +0,26%

SDAX ERREICHT ERNEUT ALLZEITHOCH

Am deutschenAktienmarkt ist es am Freitag nach oben ge-
gangen. Das Kursbarometer DAX legte um 0,4 Prozent auf
13.137 Punkte zu. Marktteilnehmer sprachen von einem
vergleichsweise ruhigen Handel. Nicht einmal der kleine
Verfalltermin am Terminmarkt konnte das Gleichgewicht
zwischen Bullen und Bären an der Börse stören. Bereits seit
Wochenbeginn notiert der Benchmark-Index mehrheitlich
in einer sehr engen Spanne zwischen 13.050 und 13.250
Punkten. Dies kann dahingehend interpretiert werden, dass
sich die Mehrheit der Marktteilnehmer mit diesem Kursni-
veau anfreunden kann. Sollte es zu einem harten Brexit
kommen, könnte der DAX allerdings auch noch einmal
unter die 13.000er Marke fallen.Als erstes Mitglied aus der
DAX-Familie notiert der SDAX bereits wieder auf Allzeit-
hoch. Seit der letzten Indexreform 2018 sind dieAktien von
70 Unternehmen in dem Index vertreten. Im Gegensatz zu
den DAX-Unternehmen gibt es hier allerdings keine sol-
chen Schwergewichte wie SAP oder Linde. (Dow Jones)

13.137,25 +0,39%
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KIEL Urlauber haben im
September deutlichmehr
Übernachtungen in Schles-
wig-Holstein gebucht. De-
ren Zahl stieg im Vergleich
zum September 2019 um
16,2 Prozent aufmehr als
4,2Millionen, wie das Sta-
tistikamtNordgesternmit-
teilte. Auch die Zahl der
Gäste nahm imVorjahres-
vergleich um 4,9 Prozent
auf 918000 zu. Gewinner
zum Start der Nebensaison
waren die Campingplätze
anNord- undOstsee sowie
im Binnenland. In denHo-
tels, Pensionen und Ferien-
wohnungen blieben da-
gegen 4,2 Prozent weniger
Gäste über Nacht. Die Ge-
samtzahl der gebuchten
Übernachtungen stieg dort
allerdings um 8,8 Prozent.
Als Folge der Corona-Pan-

demiemit
großen Rück-
gängen auf-
grund eines
zwischen-
zeitlichen
Tourismus-

stopps im Frühjahr ist die
bisherige Jahresbilanz wei-
ter klar negativ. Im Vorjah-
resvergleich kamen 25,8
Prozent weniger Urlauber
nach Schleswig-Holstein.
Die Zahl der Übernachtun-
gen sank um 16,7 Prozent
auf24,79Millionen.„Inden
vergangenenMonaten und
den kommendenWochen
musste undmuss unsere
Tourismusbranche starke
Umsatzeinbußen verkraf-
ten“, sagte Tourismusmi-
nisterBernd Buchholz
(Foto). Der in den vergan-
genenMonaten zu ver-
zeichnende Aufwärtstrend
lasse aber hoffen. lno

BERLIN Immer mehr Ca-
fés bieten den Kaffee zum
Mitnehmen schon in
Mehrweg-Pfandbechern
an – ab 2022 soll das aus
Sicht vonUmweltministe-
rin Svenja Schulze (SPD)
Pflicht werden. Auch wer
Speisen „to go“ in Einweg-
verpackungen aus Plastik
anbietet, soll dann ver-
pflichtend und ohne Auf-
preis eine Mehrweg-Ver-
packung anbieten. Es falle
zu viel Verpackungsmüll
in Deutschland an, sagte
Staatssekretär Jochen
Flasbarth gestern. Die
Pfandpflicht soll ausge-
weitetwerden auf alle Ein-
weg-Plastikflaschen und
Getränkedosen. Eine Aus-
nahme sieht Schulzes Ge-
setzentwurf vor, wenn ein
Geschäft sowohl höchs-
tens drei Mitarbeiter hat
als auch eine Fläche von
höchstens 50 Quadratme-
ter – dann soll es reichen,
auf Wunsch den Kunden
die Produkte in mitge-
brachte Mehrwegbehälter
abzufüllen. dpa

BERLIN Die seit der Corona-
Pandemie geltenden Sonder-
regelungen zur Kurzarbeit
werdenbisEnde2021verlän-
gert. Der Bundestag verab-
schiedete gestern mit den
StimmenvonUnionundSPD
das Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung,mit demdas
Kurzarbeitergeld ab dem
vierten Monat auf 77 Pro-
zent, ab dem siebten auf 87
Prozent erhöht wird. Der An-
spruch gilt für alle Beschäf-
tigten, die bis 31. März 2021
in Kurzarbeit sind. Das Ge-
setz verlängert außerdemdie
Hinzuverdienstregelungen.
Die Oppositionsfraktionen
enthielten sich bei der Ab-
stimmung.
Die Bundesregierung hatte

infolge der wirtschaftlichen
Auswirkungen der Corona-
Pandemie die Hürden für
Kurzarbeit gesenkt und das
Kurzarbeitergeld aufge-
stockt. Auch die Zugangser-

leichterungen für die Kurz-
arbeit werden bis Ende 2021
verlängert für Betriebe, die
spätestens EndeMärz nächs-
ten Jahres damit beginnen.
Die vollständige Erstat-

tung der Sozialversiche-
rungsbeiträge während der
KurzarbeitwirdbisEndeJuni
2021 verlängert. Danach
werden nur noch 50 Prozent
der Sozialversicherungsbei-
träge erstattet, wenn bis En-
de Juni mit der Kurzarbeit
begonnen wurde. Im Gesetz-
entwurf heißt es dazu, die
Erstattung solle wegen der
enormen finanziellen Aus-
wirkungen gestuft auslaufen.
Im August waren nach den

November-Zahlen der Bun-
desagentur für Arbeit 2,58
Millionen Arbeitnehmer in
Kurzarbeit. Die Bundesregie-
rung sieht in der Kurzarbeit
ein wichtiges Instrument zur
Abfederung der Folgen der
Corona-Pandemie. epd

Ein ganz besonderer Black Friday: Viele Verbraucher wollen nicht mitmachen / Einzelhandel dennoch optimistisch

Von Erich Reimann

DÜSSELDORF Schnäppchen-
jagd im Internet und in den
Einkaufsstraßen: Der Black
Friday hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einem der
umsatzstärkstenVerkaufstage
im deutschen Einzelhandel
entwickelt. Doch in diesem
Jahr könnte alles ganz anders
werden. In den Innenstädten
droht der Teil-Lockdown die
Lust am Shoppen zu torpedie-
ren. Und auch im Internet
könnte die Ausgabenbereit-
schaft aufgrund der Pandemie
deutlich geringer sein als frü-
her.
Eine Umfrage der Unter-

nehmensberatung Simon-Ku-
cher & Partners ergab, dass in
diesem Jahr gerade einmal die
Hälfte der Verbraucher plant,
am Black Friday oder dem fol-
genden Cyber Monday auf
Schnäppchenjagd zu gehen.
Vor einem Jahr hatten das
noch zwei Drittel der Konsu-
menten vor.

Einkaufsbudget
ist gesunken

Und auch das eingeplante
Einkaufsbudget ist in der Co-
rona-Krise zusammenge-
schmolzen: Im Durchschnitt
sindindiesemJahr„nur“noch
205Euro für dasBlack-Friday-
Shopping vorgesehen. Vor
einem Jahr waren es noch 242
Euro. Auch eine Umfrage des
Preisvergleichsportals Idealo
verheißt nichts Gutes für den
Rabatttag.Danachwollenzwei
Drittel der Verbraucher in die-
semJahrnichtamBlackFriday
teilnehmen oder zumindest
weniger Geld ausgeben als im
Vorjahr.
Doch nicht alle sind so pes-

simistisch. Der Handelsver-
band Deutschland (HDE) et-
wa rechnet für den Black Fri-
dayunddenCyberMondayso-

gar mit einem neuen Umsatz-
rekordvonrund3,7Milliarden
Euro. Das wäre ein Plus von
rund 18 Prozent gegenüber
demVorjahr.
Tatsächlich bemühen sich

viele Händler in diesem Jahr
noch mehr als in der Vergan-
genheit, die Kunden anzulo-
cken. Der Startschuss für die
Schnäppchenjagd fiel noch
früher als sonst. Amazon lockt
schon seit Ende Oktober mit
„frühen Black Friday Ange-
boten“. Die Elektronikketten
Saturn und Media Markt ver-
sprachen ihren Kunden gleich
einen ganzen „Black Novem-
ber“ undZalandopräsentierte
schon Wochen vor dem ei-
gentlichen Termin reduzierte
Black-Friday-Angebote.
Fakt ist: Gerade dieHändler

in den Innenstädten könnten
ein bisschen zusätzlichen
Rummel durch den Rabatttag
gerade sehr gut gebrauchen.
Zwar dürfen Modehändler,
Schmuckgeschäfte und Buch-
handlungen auch im Teil-
Lockdown geöffnet bleiben.
Doch vielen Kunden ist ange-
sichts der gestiegenen Infek-

tionszahlen und wegen der
Schließung der Gastronomie-
angebote die Lust vergangen.
Die Kundenfrequenzen in den
Innenstädten sind seit derCo-
rona-bedingten Schließung
derGastronomieundFreizeit-
angebotewiederdrastischein-
gebrochen. Der Präsident des
Handelsverbandes Textil
(BTE), Steffen Jost, klagte be-
reits: „Aktuell machen die
meisten Geschäfte jeden Tag
Verlust,weildieUmsätzenicht

maldieanfallendenKostende-
cken.“ Der Black Friday dürfte
daran nur wenig ändern. Bei
der Umfrage von Simon-Ku-
cher & Partners gaben 57 Pro-
zent der Konsumenten an,
überwiegend oder ausschließ-
lich online einkaufen zu
wollen.Nur 14Prozentwollen
demnach in die Läden gehen.
Die Rabatttage Ende No-

vember werden in Deutsch-
land traditionell vom Online-
handel dominiert. „Dieser

Trendwird sich indiesemJahr
noch verstärken“, prognosti-
ziertederPwC-Handelsexper-
te Christian Wulff. Denn ein
Einkaufsbummel sei ange-
sichtsdergeschlossenenCafés
und Restaurants deutlich we-
niger attraktiv. Außerdem ver-
derbe die Maskenpflicht samt
der Angst vor einer Anste-
ckung den Spaß an der
Schnäppchenjagd in den In-
nenstädten. „Alles, was in frü-
heren Jahren an Nicht-Preis-
Aktionen am Black Friday in
Ladengeschäften stattgefun-
denhat–dasbesondereEvent-
Flair, dasGlasSekt –, ist indie-
sem Jahr leider kaum mög-
lich“, sagt auch Simon-Ku-
cher-Expertin Nina Schar-
wenka.
Doch ist es für die Verbrau-

cher ohnehin sicher kein Feh-
ler, an dem Schnäppchentag
einen kühlen Kopf zu bewah-
ren.DennnacheinerPreisana-
lyse von Idealo lag die durch-
schnittliche Preisersparnis am
Aktionstag 2019 bei lediglich
acht Prozent. Zwar gab es am
Black Friday tatsächlich über-
durchschnittlich viele Preis-
nachlässe, aber nicht alle Son-
derangebotewaren tatsächlich
so gut wie sie schienen. dpa

Am Freitag nächster Woche beginnt die Schnäppchenjagd. FOTO: PETER BYRNE/DPA

Zwischenhoch
im September

Mehrweg soll
Pflicht werden

Nachr ichten

Sonderregelungen zur
Kurzarbeit verlängert

Rabattschlacht im Teil-Lockdown
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Medizinprodukte, Arzneimittel
und digitale Gesundheitsan-
wendungen aus Schleswig-
Holstein sind weltweit gefragt.
Denn Unternehmen und For-
schung entwickeln hier ge-
meinsam Lösungen für die
Herausforderungen von heute
und morgen.

Fortschritt möglich machen
Die Gesundheitswirtschaft ist
in Schleswig-Holstein ein wich-
tiger Arbeitgeber: Fast jede*r
Fünfte*r ist in dieser Branche
beschäftigt. Das sind Arbeits-
plätze in Krankenhäusern, bei
Pharmaunternehmen, in Hoch-
schulen, dem Gesundheits-
handwerk oder bei speziali-

sierten IT-Anbietern. Durch ihre
Zusammenarbeit und Vernet-
zung von Ideen und Know-how
ist der Wirtschaftszweig stark.

Zusammen mehr erreichen
Marianne Boskamp führt das
Pharmaunternehmen Pohl-
Boskamp in vierter Generation
und kann den Wissensaus-
tausch in Schleswig-Holstein
nur bestätigen. „Wir haben in
Schleswig-Holstein viele gute
Kooperationen und ein sehr
kollegiales Verhältnis, ob mit
anderen Arzneimittelherstel-
lern oder auch mit Zulieferern
und Maschinenbau-Unterneh-
men. Da gibt es hier keine Be-

rührungsängste.“ Und darum
fängt die Gesundheit von mor-
gen bereits jetzt in Schleswig-
Holstein an.

Hier gibt es weitere Einblicke
in innovative Projekte aus der
Gesundheitswir tschaf t im
echten Norden:
der-echte-norden.info/
gesundheitswirtschaft

In Schleswig-Holstein entwickeln Wirtschaft und Wissenschaft
gemeinsam weltweit führende Gesundheitsprodukte.

Schleswig-Holstein hat ein gesundes Klima. Auch zwischen Wirtschaft und Wissenschaft.

Gemeinsam stark: Gesundheits-
wirtschaft in Schleswig-Holstein.

Anzeige
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MAASTRICHT/AACHEN

Gut zwei Jahrzehnte nach
dem gewaltsamen Tod des
niederländischen Jungen
Nicky Verstappen hat ein
Gericht den Angeklagten
zuzwölfeinhalbJahrenGe-
fängnis verurteilt.Derheu-
te 58-jährige Jos B. habe
das damals elfjährige Kind
sexuell missbraucht und
dabei den Tod verursacht,
urteiltedasStrafgerichtge-
stern. B. wurde zwar vom
Vorwurf des Totschlags
freigesprochen. Das Ge-
richt machte denMann
aber verantwortlich, da die
Gewalt zum Tod des Jun-
gen geführt habe. Die
Staatsanwaltschaft hatte
mindestens 15 Jahre Haft
gefordert. Der Angeklagte
bestritt die Tat. Nicky Ver-
stappen war im August
1998 nahe der Grenze bei
Aachen tot aufgefunden
worden. dpa

Binnenweniger Tage ha-
ben sich imRuhrgebiet drei
mit Haftbefehl gesuchte
Personenbei derPolizei ge-
meldet. Der dritte „Freiwil-
lige“ sei in Gelsenkirchen
erschienen, teilte ein Poli-
zeisprechermit. Er werde
wohl gesucht, erklärte der
53-Jährige den Beamten,
die dies schnell bestätigen
konnten. Gegen denMann
bestand ein Haftbefehl. Die
Polizei zeigte sich erfreut
über dieMitarbeit: „Wenn
die alle zu uns kommen, ist
das eine feineSacheunder-
spart uns eineMenge
Arbeit“, so ein Polizeispre-
cher. dpa

Sexualmord mit Kannibalismus-Verdacht erschüttert Ermittler in Berlin

BERLIN Es klingt wie in
einem Gruselkrimi: Zwei
Männer um die 40 verabre-
den sich über eine Dating-
Plattform in Berlin zum Ren-
dezvous. Später finden Spa-
ziergänger beim Gassigehen
mit demHund imWald Kno-
chen. Menschliche Knochen.
Den Rest hat einer der Män-
ner aufgegessen – nach
einem Sexualmord.
Berliner Ermittler gehen

davon aus, dass dieses Szena-
rio so oder so ähnlich Wirk-
lichkeit geworden sein könn-
te und ein 44-jähriger Mon-
teur auf diese Weise Opfer
eines Verbrechens wurde.
Seit Anfang September wur-
de der Mann vermisst, seit
Donnerstag sprechen die Er-
mittler von einer tragischen
Wende – und von Mord. Es
gebe Hinweise auf Kanniba-
lismus. Ein Verdächtiger aus
Berlin-Pankow ist in Unter-
suchungshaft gekommen.
„Einschlägige Werkzeuge“
wie Messer und Sägen sowie
Blutspuren seien in derWoh-
nung des 41-jährigen Ver-
dächtigen gefunden worden,
berichtet Martin Steltner,
Sprecher der Staatsanwalt-
schaft, gestern. Der Tatver-
dächtige, ein Deutscher, der
Lehrer sein soll, habe zuKan-
nibalismus im Internet re-
cherchiert und sei auf einer
Dating-Plattform mit dem
Opfer in Kontakt gewesen.

Ihm wird nun Sexualmord
aus niederen Beweggründen
vorgeworfen.
Hintergrund sei nach Er-

kenntnissen der Ermittler
die Befriedigung des Ge-
schlechtstrieb gewesen, sag-
te Steltner. Andere Motive,
wie Raub oder Hass, seien
nicht erkennbar. Es gebe bis-
lang keinerlei Hinweise dar-
auf, dass die Tat im Einver-
nehmen mit dem Opfer be-
gangen wurde.
Sexueller Kannibalismus

sei extrem selten, sagt der
Kriminalpsychologe Rudolf
Egg. Aber es gebe ihn als eine
besondere Form der Sexuali-

tät. „Der körperlichen Akt
lässt sich als die Vereinigung
zweier Körper beschreiben.
Sie werden eins.“ Das sei
natürlich nur eine geringe
und kurzzeitige Vereinigung.
„Aber zu Ende gedacht wäre
es, wenn man einen Men-
schen vollständig in sich auf-
nehmen könnte.“ Bei dieser
Form von Kannibalismus ge-
heesumdasAufessenalsZei-
chen der Sexualität. Und es
gebe sexuellen Sadismus, al-
so die Freude daran, jeman-
den zu quälen. „Das sind bei-
des sexuelle Abweichungen,
die weit von der Norm ent-
fernt sind.“

Als besonders spektakuläres
Verbrechen in Deutschland ist
der Fall des „Kannibalen von
Rotenburg“ bekannt gewor-
den. DieserMann, einCompu-
tertechniker, hatte sein späte-
resOpferübereineKontaktan-
zeige in einem Internet-Forum
kennengelernt. Er schnitt im
März 2001 seinem Berliner
Internet-Bekanntenaufdessen
ausdrückliches Verlangen hin
zunächst den Penis ab. Später
erstachundzerlegte er ihnund
aß große Teile des zwischen-
zeitlich eingefrorenen Men-
schenfleisches. Das Landge-
richt Frankfurt verurteilte den
Mann 2006 wegen Mordes zu

einer lebenslangen Freiheits-
strafe.
Auf die Spur desmutmaßli-

chen Täters im aktuellen Fall
kommen die Ermittler in Ber-
lin auch mithilfe eines Taxi-
fahrers: Er habe sagen kön-
nen, wohin die letzte Fahrt
des Vermissten führte, be-
richtet Steltner. Mantrailer-
Hunde,diefürihresehrfeinen
Nasen bekannt sind, hätten
die Beamten zur Wohnung
des Verdächtigen geführt.
Als Spaziergänger die Kno-

chen entdecken, denken vie-
le Beobachter noch nicht an
einen Zusammenhang mit
dem Vermisstenfall. Dann
finden Leichenspürhunde
weitere Knochenfragmente.
Sie hätten eindeutig dem
Vermissten zugeordnet wer-
den können, sagt Steltner.
Beweismittel und Indizien
reichten schließlich für einen
Haftbefehl.
DasOpfer lebte imBerliner

Osten, Bezirk Lichtenberg.
Es ist ein Plattenbau in einer
einfachen Wohngegend jen-
seits des S-Bahn-Rings. Kurz
vor Mitternacht hatte er im
September seine Wohnung
verlassen und blieb seitdem
spurlos verschwunden. Das
passte nicht ins Bild, denn
der 44-Jährige galt als zuv-
erlässig. Ende September
machte die Polizei den Fall
erstmals publik und veröf-
fentlichte ein Foto. dpa

Mit Spürhunden verfolgten Polizisten die Spur vom Fundort der Knochen außerhalb Berlins bis zum
Wohnort des Verdächtigen. FOTO: DPA/TELENEWSNETWORK

OBERHAUSEN Bei einem Fa-
milienstreit in Oberhausen
soll ein 36-Jähriger mit einer
Stichwaffe zwei Frauen und
ein elfjähriges Kind lebensge-
fährlich verletzt haben. Er
wurde festgenommen. Die
genauen Hintergründe sind
noch unklar. Anrufer hatten
am Donnerstagabend gegen

19UhrdiePolizeigerufenund
von einem lautstarken, hand-
greiflichen Streit zwischen
einemMannundeinerFrau in
einem Mehrfamilienhaus be-
richtet. Die Ermittler gehen
davon aus, dass es sich dabei
um den Tatverdächtigen und
seine 38 Jahre alte Lebensge-
fährtin handelte. Vermutet

wird, dass der Auseinander-
setzung eine familiäre Strei-
tigkeit zugrunde lag.
Die herbeigeeilte Polizei

konnte den Polen wenig spä-
ter überwältigen. Er kam mit
leichten Verletzungen in ein
Krankenhaus. Auch seine Le-
bensgefährtin habe lediglich
leichte Verletzungen erlitten,

so die Polizei. Die elfjährige
Tochter der Frau sowie zwei
Nachbarinnen wurden le-
bensgefährlich verletzt. Die
beiden Nachbarinnen hatten
laut Staatsanwaltschaft ein-
greifen wollen. Das Kind und
die beiden Frauen wurden
gestern weiter auf Intensiv-
stationen behandelt. Die Er-

mittler prüfen laut Staatsan-
waltschaft, ob der Verdächti-
ge bei der Tat unter Drogen
stand.
Über die genauen Tatum-

stände und die Tatwaffe wur-
de zunächst nichts bekannt.
EineMordkommissionermit-
telt wegen versuchten Mor-
des. dpa

Haft für Täter
im Fall Nicky

In Kürze

Gesuchter stellt
sich freiwillig

Zu guter Letz t

Wie im Horrorfilm

Familienstreit: Frauen und Kind mit Messer verletzt

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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WETTERLAGE

Wetter

Das ausgedehnte Hochdruckge-
biet zwischen West- und Osteuro-
pa bringt dem Süden Mitteleuro-
pas freundliches aber kühles
Wetter. Gleichzeitig lenkt ein Tief-
druckgebiet über dem Nordmeer
Regenwolken über den Norden

Mitteleuropas. Im südlichen und
östlichen Mittelmeerraum gehen
zum Teil kräftige Regengüsse
und Gewitter nieder, sonst aber
scheint am Mittelmeer häufig die
Sonne. Mit 12 bis 19 Grad wird
es dort nicht mehr allzu warm.

VORHERSAGE
Der Himmel zeigt sich wolkenver-
hangen, und immer mal wieder
fällt etwas Regen. Die Werte er-
reichen milde Werte zwischen
8 und 11 Grad. Der Wind weht
stark aus Südwest. An der See
gibt es Sturmböen bis 90 km/h.
In der kommenden Nacht sinken
die Werte auf 9 bis 7 Grad.

BIOWETTER
Menschen mit Kreislaufproblemen
müssen mit entsprechenden Be-
schwerden rechnen. Außerdem
fühlt man sich vielfach müde und
matt. Auch besteht bei der Wet-
terlage eine große Ansteckungs-
gefahr mit Erkältungskrankheiten.

WASSERSTÄNDE

WEITERE AUSSICHTEN
Morgen ziehen anfangs noch viele
graue Wolken vorüber, und es reg-
net gebietsweise. Später kommt
zeitweise die Sonne durch. Die
neue Woche beginnt wechselhaft
und windig mit Regenschauern.
Auch am Dienstag regnet es ab
und zu. Zur Wochenmitte setzt
sich trockeneres Wetter durch.

Hochwasser Niedrigwasser
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Nordschleswig

Die Schleswigsche Partei feierte im August ihren 100. Geburtstag. „Der Nordschleswiger“ bringt eine Reihe von Artikeln über die Partei der deutschen Minderheit.
In diesem Teil der Serie widmen wir uns demMarketing der Partei. Der ehemalige Parteisekretär hat die Geschicke der politischen Vertretung maßgeblich mitgeprägt.

Von Karin Friedrichsen

APENRADE/AABENRAA Der
Apenrader Gösta Toft hat
sich imMai 2016 von seinem
Amt als Sekretär der Schles-
wigschen Partei (SP) verab-
schiedet. Während der
knapp drei Jahrzehnte, in
denen derDiplom-Volkswirt
im Amtwar, gab es zwei Din-
ge, die er als besonderswich-
tig einschätzt für die SP:
„Das sind die Vermarktung
und die Professionalisie-
rung.“

Regionalpartei
seit Anbeginn

Die politische Vertretung
desBundesDeutscherNord-
schleswiger (BDN) begeht
2020 ihr 100-jähriges Be-
stehen. „Die SP war schon
immer eine Regionalpartei.
Aber sie verkaufte sich nicht
so gut als Regionalpartei. Sie
war auch schon 1920 oder
1930 Regionalpartei. Dann
entstand ein Konflikt zwi-
schen Deutsch und Dänisch.
Danach wurde es schwieri-
ger, sich alsGesamtregional-
partei zu verkaufen“, sagt
Toft. Die Nachwirkungen
des Zweiten Weltkrieges

mussten überwunden wer-
den. Erst nachdem man sich
geöffnet hatte, gab es, so der
pensionierte Parteisekretär,
die Möglichkeit, sich besser
zu vermarkten als Regional-
partei.
„Aber das musste auf die

richtige Art getan werden,
und dafür brauchten wir ein
professionelles Marketing-
konzept“, unterstreicht
Gösta Toft. Der damalige
Parteisekretär wurde zu-

nächst vom „Atelier für
Werbung“, mit Peter Klein-
schmidt am Ruder, unter-
stützt. Später stieß Ib Skjær-
lund mit seinem Werbebüro
„Marketeam“ dazu.
„Ib Skjærlund war für den

dänischen Bereich zustän-
dig. Skjærlund konnte das
sehr gut einschätzen“, erin-
nert sich Toft. Peter Klein-
schmidt habe die Schleswig-
sche Partei professionali-
siert, was die Vermarktung

angehe. „Kleinschmidt hat
unter anderem das ,Flügel-
logo‘ entworfen und die Re-
zepthefte in Regie von BDN-
Kommunikationschef Harro
Hallmann mitgeprägt“, er-
zählt Gösta Toft.

Erster Sekretär in der
Geschichte der Partei
Mit Tofts Anstellung be-

kam die Schleswigsche Par-
tei, die am 15. August 1920
als Schleswigscher Wähler-
verein gegründet wurde,
1987 ihren ersten Sekretär.
„Ich war der erste Parteise-
kretär. Davor gab es eine
kommunalpolitische
Arbeitsgruppe im BDN. Die
hat die Initiativen ergriffen,
die Wahlen durchgeführt
und auch, was damals neu
war, zwischen den Wahlen
gearbeitet“, erzählt Toft.
Die Arbeitsgruppe war

quasi der Vorläufer seiner
Arbeitstätigkeit, und die
Arbeit hätten Freiwillige ge-
leistet. Er meint, sich zu er-
innern, dass die Arbeits-
gruppe wohl Anfang der
1980er Jahre gegründetwur-
de. Vor dieser Zeit war es der
BDN, der regelmäßig zu den
Wahlen kandidierte unter

dem Namen Schleswigsche
Partei. Dabei richteten die
BDN-Mitarbeiter ihren Fo-
kus auf die Wahlperioden.
„Die Stimmen für die SP gin-
gen zurück, und man wollte
sich erneuern. Deswegen
entschied man sich dafür,
einen Parteisekretär einzu-
stellen und die Arbeit profes-
sioneller in Angriff zu neh-
men“, so Gösta Toft. Die
Schleswigsche Partei blieb
weiterhin eine Organisation
innerhalb des BDN. 1987
wurde ein eigener Vorstand
gewählt, und Hans Christian
Jepsen übernahm den Vor-
sitz. Von 1989 bis zu seinem
Tod 1992 vertrat Jepsen die
Partei imdamaligenAmtsrat.

Peter Kleinschmidt
schuf das „Flügellogo“
Mit dem sogenannten Flü-

gellogo, auch als „die Schwe-
be“ bekannt, bekam die Par-
tei ihr erstes Logo. „Wir ha-
ben das Logo 1987 in Ge-
brauch genommen. Es war
PeterKleinschmidts Idee. Es
sollte die beiden Strömun-
gen und zwei Kulturen sym-
bolisieren, die hier im
Grenzland zusammenkom-
men“, sagt Gösta Toft.

Die Partei benutzte das
Logo viele Jahre, auch nach-
dem ab 2005 das „S“ als
Wahllogo angewandt wurde.
„Bei den Wahlen hatten wir
das SP für Schleswigsche
Partei und unser Salz-und-
Pfeffer-Logo. Das Wahllogo
Salz-und-Pfeffer verwende-
ten wir bis 2005. Daneben
gab es weiterhin auf unse-
rem Briefpapier das Flügel-
logo. Das haben wir so ge-
handhabt bis Ruth Candussi
2016 meine Nachfolgerin
wurde“, erinnert sich Toft.
Die neue SP-Parteisekretä-
rin benutzt inzwischen
durchgängig das S-Logo.
„Das ist im Prinzip eine Ver-
einfachung und eine Verein-
heitlichung, was auch voll-
kommen richtig ist“, stellt
Toft fest.
Je nachdem welche Bot-

schaft herübergebracht wer-
den sollte, vermittelte man
diese in seiner Amtszeit ent-
weder auf Deutsch oder Dä-
nisch. In den Anfangsjahren
der Partei, die am 15. August
1920 als Schleswiger Wäh-
lerverein aus der Taufe ge-
hoben wurde, seien die bei-
den Sprachen stärker ver-
mischt worden.

DassogenannteFlügellogooder„dieSchwebe“ ziert unter anderem
das Lesezeichen und die Streichholzschachtel (r.).

Der ehemalige Parteisekretär ist gebürtiger Sonderburger. Seine Frau Christa und er leben seit 1983 in Apenrade. FOTOS: KARIN RIGGELSEN

Gösta Toft: „Der Käfer ist
fantastisch als Werbeträger“
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Nordschleswig

Für jede SP-Stimme
einen Baum pflanzen
Die Baumaktion „für jede

Stimme einen Baum“ wurde
1990 auf Initiative von Ella
und Hans Christian Jepsen
gestartet. Quer durch Nord-
schleswig sind dadurch
Mischwälder entstanden.
„Die Idee zu der Aktion
stammt von Ella Jepsen, der
Frau von Hans Christian Jep-
sen. Ich habe die Aktion tat-
kräftig unterstützt“, so Toft.
Er freut sichdarüber, dass sei-
ne Nachfolgerin an der Idee
festhält. Am 14. November
konnten weitere 700 Baum-
setzlinge auf dem Sportplatz
der ehemaligen deutschen
Schule in Mölby (Mølby) ein-
gepflanzt werden. Somit
kommt die Gesamtzahl der
eingepflanzten „SP-Bäume“
auf rund 37.000 Stück.

Stimmenzuwachs
2013 und 2017

Die Partei habe sich ins
Zeug legen müssen, um die
Gunst derWähler zu bekom-
men, sagt der ehemalige Par-
teisekretär. Bei den Kommu-
nalwahlen 2001 und 2005
vereinte die Partei 4.368bzw.
4.298 Stimmenauf sich. 2009
setzten 5.249 Wähler ihr
Kreuz bei der SP. 2013 und
2017 erzielte die Partei einen
guten Zuwachs mit 8.620
bzw. 9.708 Stimmen.

Toft bedauert fehlende
Kandidatur 2021

Neben vielen anderen eh-
renamtlichen Tätigkeiten
für die deutsche Minderheit

nahm sich Toft 2017 die
Zeit, bei der Regionratswahl
in Süddänemark als SP-Spit-
zenkandidat anzutreten.
Toft und seine Mitstreiter
erlangten kein Mandat trotz
5.267 Stimmen. Hätte die
Minderheit für eine erneute
Kandidatur bei der Region-
ratswahl 2021 plädiert,
hätte Toft sich erneut als
Kandidat zur Verfügung ge-
stellt.
„Ich halte es nach wie vor

für bedauerlich, dass wir
nicht kandidieren. Aber die
Mehrheit hat entschieden,
und dann muss man das ak-
zeptieren“, erklärt der 69-
Jährige. Er ist Vorsitzender
des Regionsausschusses der
Schleswigschen Partei und
sitzt im Vorstand der Partei.
Zu seinen Aufgaben zählt
unter anderem, Zielsetzun-
gen mit anderen Regions-
parteien abzusprechen: „Wir
versuchen, auf die anderen
ParteienEinfluss zunehmen
und die grenzüberschreiten-
de Zusammenarbeit zu
unterstützen“, erklärt Toft.
Wenngleich er 2020 sein

Amt als Vorsitzender des So-
zialdienstes für Nordschles-
wig abgetreten hat, habe er

genug zu tun: „Ich langweile
mich nicht“, lacht Gösta
Toft und erklärt, dass er des
Weiteren Vorstandsmitglied
der „Pinneberg-Heim-Stif-
tung“ und Vizepräsident der
FUEN (Föderalistische
Union Europäischer Natio-
nalitäten) ist. Gösta Toft
steht außerdem dem Min-
derheitensportverein MTV
Apenrade vor.

Wahlkampfsongs im
südjütischen Dialekt
Simon Toft, einer der

beiden Söhne des Ehepaares
Toft, verleiht der SP-Politik
seit 2005 Rhythmus. Zusam-
men mit wechselnden Part-
nern hat er folgende Wahl-
kampfsongs produziert:
„2017 Vi kaæ sproch!“, 2013
„Stem Synnejysk“, 2009
„Det' vos“, 2005 „Sæt X ve
æ SP“.
„Mein Sohn hat diese Raps

auf ,Synnejysk‘ gemacht, um
unsere Partei nach außen
hin populärer zumachen für
junge Leute. Er hat insge-
samt vier Stück produziert.
Die Raps waren ein wichti-
ges Element, um unser ,Syn-
nejysk-Profil‘ zu stärken.
Der Slogan ,Vi ka æ sproch‘

beschreibt sehr gut, dass es
wichtig ist, ein Teil der Ge-
meinschaft zu sein, wenn
man sich als Regionalpartei
verkaufen will“, unter-
streicht Gösta Toft. Der Slo-
gan „Vi ka æ sproch!“ sei erst
nach seiner Amtszeit ge-
kommen.LautToftwird sein
Sohn wahrscheinlich nicht
aktiv an der Vermarktung
der Partei im Wahlkampf
2021 teilnehmen.

Ein Gespann mit
viel Werbefläche

Das Käfer-Wohnwagen-
Oldtimer-Gespann, Baujahr
1964, spielt seit vielen Jah-
ren einewichtigeRolle inder
Vermarktungsstrategie der
Schleswigschen Partei. Den
Wohnwagen habe Toft Ende
1980 von seinemVater über-
nommen. „Ich nehme an,
dass er bereits bei der Wahl
1991 eingesetzt wurde. Da
hatte ich aber nur den
Wohnwagen, und er fuhr nur
so mit rum zu den verschie-
denen Veranstaltungen“, er-
innert sich Gösta Toft.

Mit dem Oldtimer
zum Wahlkampf 2021
Um 2005 gelang es ihm,

das SP-Gespann komplett zu
machen mit dem Kauf eines
Volkswagen Käfer. „Meine
Frau (Christa Toft, Red.)
kriegte nicht ein ordentli-
ches Bücherregal. Dafür
kriegte ich den Käfer“, sagt
Gösta Toft und lacht. Das
Ehepaar kaufte den Käfer,
der ursprünglich aus Hol-
sted stammte, bei einemMe-
chaniker in Ripen (Ribe).

Das Fahrzeug kostete da-
mals 35.000 Kronen. Die
Tofts haben im Laufe der
Jahre viel Geld reingesteckt
in die Renovierung des VWs:
„Er wurde grundrenoviert
für die Kommunal- und Re-
gionsratswahl 2017. Es ist
beschlossen worden, dass er
auch bei der Kommunalwahl
2021 eingesetzt wird“, so
Gösta Toft. Vorab der Regio-
nalratswahl 2017 fuhren
Toft und seine Wahlhelfer
mit demKäfer durch Südjüt-
land, um Wahlplakate anzu-
bringen. Das Gespann wird
auch zwischen den Wahlen
eingesetzt.
„Der VW fährt ganz treu.

Er startet eigentlich immer,
aber er muss auch gut ge-
pflegt werden, und er ist fan-
tastisch als Werbeträger“,
unterstreicht Gösta Toft.

Ganz viele Leute haben Er-
fahrung mit dem Käfer ge-
macht - entweder als Kinder
oder sie haben selber einen
gehabt.
„Er ist ein guter Kommu-

nikator. Das weiß ich mit
100-prozentiger Sicherheit.
Ich freuemich auch darüber,
dass er noch eine gute Funk-
tion hat. Er ist nicht nur ein
Oldtimer, sondern auch ak-
tiv im Wahlkampf.“
Bei ihm weckt das Auto,

das er auch privat nutzt,
auch ein bisschen Erinne-
rung an die Studentenzeit in
Kiel, wo er Käfer fuhr. „Ich
habe mehrere Käfer gehabt.
Die waren aber nicht so gut
in Schuss wie der jetzige.
DasGespannhat vielWerbe-
fläche, und die nutzen wir
gut für die Schleswigsche
Partei.“

Kommunen und bei der Regionratswahl 2017 auf die Schleswig-
sche Partei entfielen. BILDSCHIRMFOTO SCHLESWIGSCHE PARTEI

Das blaue „S" auf gelbem Hintergrund ist seit etlichen Jahren dasWahllogo der Schleswigschen Partei.

Der VW fährt ganz treu. Er startet
eigentlich immer, aber er muss
auch gut gepflegt werden, und er
ist fantastisch als Werbeträger

GÖSTA TOFT VORSITZENDER
REGIONSAUSSCHUSS DER SP

”
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nordschleswiger.dk/lernen

DIGITAL MIT IMSE UND HELMUTH

Imse liest schon digital,
hat aber noch Fragen.

Was bedeutet das Symbol?
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Liebe Leserin, lieber Leser,
wir wären jetzt gerne bei dir!
Am 2. Februar 2021 erscheint die letzte Ausgabe der täglichen
Papierzeitung.

Deshalb würden wir uns jetzt eigentlich mit dir und vielen anderen
treffen, um dir zusammen mit unseren„digitalen Engeln” zu zeigen,
wie du den„Nordschleswiger” digital lesen kannst.

Wir würden mit dir zusammen Probleme aus dem Weg räumen
und dir alle Fragen beantworten.

Wir würden in deine Stadt kommen, in deinen Ort, und wenn du
das Haus nicht verlassen kannst, sogar zu dir nach Hause.

Wir würden dafür sorgen, dass du bis Februar in der Lage bist,
den„Nordschleswiger” auf deinem Tablet oder Telefon zu bedienen,
und dich wohl damit fühlst.

Das ist uns ein wichtiges Anliegen!

Doch die aktuelle Corona-Situation macht es schwer für uns,
Pläne zu schmieden und uns mit dir persönlich zu treffen.

Wenn es wieder Termine für Treffen gibt, wirst du es hier erfahren.

Bis dahin kannst du dir unsere Videos anschauen, die du hier findest:
nordschleswiger.dk/lernen

Und bitte deine Familie um Hilfe.
Wie sich die Situation auch entwickelt, wir lassen dich nicht im Stich.

Dein „Nordschleswiger”
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Lecker

Potthast ist ein deftiges Zwiebel-Gulasch, das gut zu Kartoffeln schmeckt. FOTO: HIEKMANN

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zutaten für 4-6 Portionen
1 kg Zwiebeln, 1 kg Rindfleischgulasch, Salz, 2 EL Butter, 3 EL
Sonnenblumenöl, 800 ml Rindfleischbrühe, mild abgeschmeckt
Würzmischung: je 6 weiße und schwarze Pfefferkörner, 3 Lor-
beerblätter, 4 Gewürznelken, 2,5 EL Speisestärke, 5 EL kaltes
Wasser,Salz,Pfeffer,ApfelessigoderZitronensaft,½Bundglatte
Petersilie, 8 Gewürzgürkchen, in feinen Scheiben, 4-6 EL
Schmand zum Anrichten

Zubereitung
Die Zwiebeln abziehen und in Spalten schneiden. Das Fleisch in
einer Schüssel leicht salzen und gut vermengen. Die Butter in
einem großen Topf erhitzen und die Zwiebelspalten darin 20 Mi-
nuten bei kleiner Hitze dünsten, immer wieder vermengen. Die
Zwiebeln in eine Schale geben und das Öl im Topf erhitzen. Die
Fleischwürfel darin rundherumkurz heiß anbraten, danndieZwie-
belnwiedermit in den Topf geben, alles vermengen und dieRind-
fleischbrühe angießen. Den Fleisch-Zwiebel-Topf zum Köcheln
bringen. Die Gewürze in eine Gewürzkapsel geben und in die
Flüssigkeit hängen, damit sichdieAromenverteilen.DenPotthast
bei geschlossenem Deckel etwa zwei Stunden bei kleiner Hitze
köcheln lassen, mehrmals umrühren.
DieGewürzkapsel entfernen, den Fleischtopf durch ein Sieb gie-
ßen, die Flüssigkeit auffangenundaufkochen lassen.Speisestär-
ke mit kaltemWasser anrühren, bis sie sich vollständig aufgelöst
hat; in den kochenden Fond gießen, dabei kräftig rühren und kurz
für 30 Sekunden köcheln lassen. Fleisch und Zwiebeln zurück in
die gebundene Flüssigkeit geben und alles vermengen.
DenPotthastkräftigmitSalz, frischgemahlenem,schwarzenPfef-
fer undetwasSäure (Zitronensaft oderApfelessig) abschmecken
sowie mit frischen Petersilienblättern und Gewürzgurkenscheib-
chen servieren. Wer mag, gibt pro Portion einen Löffel Schmand
auf den Potthast. Dazu passen Kartoffeln.

REZEPT

Von Stefanie Hiekmann

Im Grunde ist Potthast
ein ganz klassisches
Rindfleischgulasch. Die

Besonderheitendieses regio-
nalen Klassikers liegen im
Detail: So landen neben dem
Rindfleisch etwa genauso
vieleZwiebeln imTopf–man
könnte also auch von einem
Zwiebel-Gulasch sprechen.
Außerdem verleihen ganze
Pfefferkörner, etwas Lorbeer
und zwei, drei Nelken dem
Fleischtopf feine Aromen.
Getoppt wird der Potthast
auf dem Teller mit säuerli-
chen Gewürzgurken. In eini-
gen Haushalten kennt man
auch Variantenmit säuerlich
eingelegter Roter Bete. An

dieser Stelle variieren die
Traditionsrezepte – erlaubt
ist, was gefällt.
In unserem Rezept düns-

ten wir die Zwiebeln gut 20
Minuten in Butter weich. So
entwickeln sie eine feine und
natürliche Süße, die dem ge-
samten Potthast einen wun-
derbaren Geschmack ver-
leiht. Beim Servieren und
Kombinieren sind der Krea-
tivität keine Grenzen ge-
setzt: Glatte Petersilie passt
perfekt als Kräuter-Topping,
aber auch Schnittlauch har-
moniert mit Zwiebeln, Rind-
fleisch und den kräftigen
Schmor-Aromen. Klassi-
scherweise werden zum
Pfefferpotthast Salzkartof-
feln serviert.

Sudoku und Kreuzworträt se l

Pfefferpotthast

In jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem 3x3-
Feld müssen alle Zahlen
von 1 bis 9 jeweils genau
einmal eingetragen wer-
den. Nebenan stehen
die Lösungen der
vergangenen Woche.

Anleitung:
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ht

Le
ic
ht

M
it
te
l
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hw
er
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er

VON STEFAN HEINE

AUCH ONLINE KREUZWORTRÄTSEL UND SUDOKU

Kreuzworträtsel: nordschleswiger.dk/kreuzwortraetsel Sudoku: nordschleswiger.dk/sudoku
und hinter dem in unserer App.

nordschleswiger.dk

Wie kocht eigentlich der Norden?
Was sind typische Gerichte?

In einer kleinen Serie wollen wir Ihnen
diese vorstellen. Aus dem südlichen

Niedersachsen kommt heute ein Westfälischer
Schmorklassiker mit Rindfleisch.

Deftiger
Potthast
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Nordschleswig

Drei Jugendliche des Deutschen Gymnasiums für Nordschleswig und Mitarbeiter der Europa-Universität Flensburg haben für das Projekt zusammengearbeitet

Von Maylin Adomat

APENRADE/AABENRAA Es
ist kein gewöhnliches Schüler-
projekt, mit dem sich Anne
Matzka, Aaron Nebocat und
Jan-Henning Friz in den ver-
gangenen Monaten beschäf-
tigt haben. Die drei Jugendli-
chen des Deutschen Gymna-
siums für Nordschleswig for-
schen seit Anfang des Jahres
zusammen mit Andreas Hütt-
ner und Dennis Klotz, beide
von der Abteilung für Technik
und ihreDidaktik anderEuro-
pa-Universität Flensburg, so-
wiederStudentinAnnikaElias
an einem wissenschaftlichen
Forschungsprojekt zum The-
ma Abfalltrennung und Nach-
haltigkeitsempfinden.
Vor dem Hintergrund der

unterschiedlichen Abfall-
trennsysteme in Deutschland
undSüddänemark interessier-
te die Forschungsgruppe ins-
besondere, wie sich diese
unterschiedlichen Trennsys-
teme auf das Nachhaltigkeits-
empfinden derMenschen bei-
derseits der Grenze auswir-
ken.
Ihre Forschungsfrage laute-

tedaher:Gibt es einenZusam-
menhang zwischen dem eige-
nen Nachhaltigkeitsempfin-
denundderkonsequentenAb-
falltrennung unter dem As-
pekt einer länderspezifischen
Organisation von Abfalltren-
nung?

Die Jugendlichen, die im
vergangenen Jahr ein Angebot
der Europa-Universität Flens-
burg zur Teilnahme an dem
Projekt erhielten, trafen sich
Anfang des Jahres das erste
Mal mit den Mitarbeitern der
Universität, umdas Projekt zu
planen. Doch sowohl die wei-
teren Treffen der Gruppe als
auch ihr erstes Vorhaben, Fra-
gebögen im Flensburger Citti-
Park zu verteilen, fielen der
Corona-Pandemie zumOpfer.
Die Gruppe musste umden-

ken, traf sich virtuell und ent-
wickelte schließlich einenOn-
line-Fragebogen, der nördlich
undsüdlichderGrenze,voral-
lem inFlensburg und inApen-
rade (Aabenraa), an Privat-
haushalte verschickt wurde.
„Wir haben natürlich ver-

sucht, einen möglichst ausge-
glichenen Probandenkreis aus
DeutschenundDänen zusam-
menzustellen”, sagtAaronNe-
bocat.AmEndeseienüber100
Probanden zusammengekom-
men, etwa zur Hälfte aus
Deutschland und zur Hälfte
aus Dänemark.
Zum einen zielte die For-

schung darauf ab, herauszu-
finden, wie nachhaltig die
Probanden ihr Mülltren-
nungssystem im Gegensatz
zu dem System auf der je-
weils anderenSeitederGren-
ze einschätzen. Bei der Aus-
wertung der Fragebögen
stellte sich heraus, dass die

Mehrheit derTeilnehmer, die
ihren Abfall nach dem däni-
schenSystemtrennen,dieses
im Gegensatz zum deut-
schen System als nicht sehr
nachhaltig einschätzen. Die
Probanden auf deutscher
Seite schätzen ihr eigenes
System als nachhaltig ein.
Das Projekt lieferte jedoch

noch ein weiteres Ergebnis.
Neben der Einschätzung der
Nachhaltigkeit der verschie-
denen Mülltrennsysteme ga-
ben die Teilnehmer auch an,
wie nachhaltig sie ihr eigenes
Verhalten in Bezug auf Müll-
trennung empfinden. Hier
zeigte sich, dass das persön-
liche Nachhaltigkeitsemp-

findennichtabhängig istvom
vorgegebenen System. Per-
sonen aus Deutschland und
aus Dänemark gaben glei-
chermaßen an, sich nachhal-
tig handelnd zu fühlen, wenn
sie nur immer konsequent
ihren Abfall trennen.
„Anhand der Ergebnisse

zeigt sich, dass Nachhaltig-

keit bereits bei der Mülltren-
nung in privaten Haushalten
beginnt”, so Dennis Klotz
von der Europa-Universität
Flensburg. „In erster Linie
sind nicht das Abfalltrenn-
system oder neue technische
Errungenschaften für Nach-
haltigkeit wichtig, sondern
jederEinzelne ist gefragt und
für nachhaltiges Handeln
mitverantwortlich.Mit unse-
rem Projekt möchten wir
auch die Menschen für ihre
eigene Verantwortung sensi-
bilisieren.“
Ein solches Forschungs-

projekt auch gemeinsam mit
Schülern durchführen zu
können, sei eine gute Sache,
ergänzt Klotz, denn eine sol-
che Zusammenarbeit gebe es
in der Wissenschaft bisher
nur selten.

Die Forschungsgruppe arbeitete mehrere Monate an dem Projekt. FOTO: PRIVAT
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Lillebælt gisper efter ilt

Iltsvindet i det sydlige Lille-
bælt, Flensborg, Aabenraa og
Haderslev fjorde har aldrig
været større på denne årstid
end netop nu. Det fremgår af
en ny rapport fra Aalborg
Universitet. Situationen er
katastrofal for fisk, planterog
dyr, der lever på havbunden.
Jeg vil derfor opfordre til, at
vi går sammenpå tværsaf alle
andre politiske interesser og
griber ind overfor situatio-
nen i det sydlige Lillebælt. Vi
kan gøre en forskel i fælless-
kab.
Tre gange har jeg derfor rejst
situation med iltsvind og fis-
kedød i det sydlige Lillebælt,
Flensborg, Aabenraa og Ha-
derslev fjorde overfor
miljøminister Lea Wermelin
i min periode som barselsvi-
kar i Folketinget i efteråret 19
og i foråret 20.
Siden er sagen ikke fulgt op.
Det synes som om, at det der
foregår under havets overfla-
de er ligegyldigt. Samtidig
har den danske regering end-
nu engang sagt ja til muslin-
gefiskeri i Flensborg, Aaben-
raa og Haderslev fjorde, sel-
vom netop muslinger er med
til øge iltningen i vandet. Det
er stik imod al fornuft.

Vi kan også:

1. Hjælpemed en omlægning
af landbruget, så det ikke har
brug for at udlede store
mængder kvælstof. Som skit-
seret i et oplæg fra Dansk
Landbrug og Naturfred-
ningsforeningen.

2. Begrænse kommunerne
udledningen af spildevand.

3. Stoppe al klapning – dum-
ping afmudder ved byggerier
i havneområder.

4. Hjælpe med at få dambru-
gene flyttet ud på åbent hav,
så det ikke skader omgivel-
serne.

5. Stoppe fiskeri med troller
som skader havbunden. Det
har man gjort i Øresund.
Hvorfor så ikke i Lillebælt?

Vi kan gøre meget for at for-
bedre de indre farvande og i
Flensborg, Aabenraa og Ha-
derslev fjorde. Lad os gøre
det samme – og nu.

Nils Sjøberg,
Radikal folketingskandidat

i Sydjylland,
Rytterknægten 6,

Kolding

Leserbr ie f

Schüler aus Apenrade forschen
zum Thema Nachhaltigkeit
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Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!



Dänemark / Nordschleswig

Fast 200 Tote im vergangenen Jahr / Schuld sindweiterhin große Ablenkungen, vor allem durch Smartphones / Auch in Nordschleswigwurde neuer Höchststand erreicht

Von Dominik Dose

APENRADE/AABENRAA 199 Men-
schen sind 2019 auf dänischen Stra-
ßenumsLebengekommen–28mehr
als im Jahr zuvor.
Die Zahl der Verkehrstoten steigt

damit um 16 Prozent. Das zeigt der
neuesteBerichtderVerkehrsbehörde
(Vejdirektoratet).
Verkehrsminister Benny Engel-

brecht (Sozialdemokraten) betrach-
tet die Entwicklung mit großer Sor-
ge: „Es läuft leider etwas komplett
falsch, wenn sich wieder zeigt, dass
die Zahl der Verkehrstoten an-

steigt“, so der Minister zur Nach-
richtenagentur „Ritzau“.
Vor allem Unaufmerksamkeit ist

schuld daran, dass viele Unfälle pas-
sieren. Der Bericht zeigt, dass dies in
rund 64 Prozent aller Unglücke der
Fall war.
DiesseiabernichtsNeues,meintdie

Sicherheitsexpertin der Verkehrsbe-
hörde,MarianneFoldberg Steffensen.
„Das ist das gleiche Niveau wie

2010, als wir begonnen haben die To-
desursachenzuuntersuchen.Es istal-
so einUmstand, dernur schwer abzu-
stellen ist“, so Steffensen.
DerMinister sieht vor allemSmart-

phones als Hauptursache dafür, dass
viele Personen imStraßenverkehr ab-
gelenkt werden und unaufmerksam
sind. Aus seiner Sicht müsse sich am
Verhalten der Bürger etwas ändern,
sonst seien mehr Kontrollen und hö-
here Strafen notwendig.
„Es geht in erster Linie darum, im

Verkehr verantwortungsbewusst zu
handeln.Natürlich könnenwirKont-
rollen durchführen, aber es ist not-
wendig, dass Bürger und Verkehrs-
teilnehmer auf sich selbst schauen
und selbst Verantwortung überneh-
men“, so der Minister.
Mehr als jeder vierteUnfallmitTo-

desfolge ist derzeit ein sogenannter
Solounfall, in den kein weiterer Ver-
kehrsteilnehmer involviert ist.
Eine zunehmende Rolle bei den

Unfällen spielt auch derKonsumvon
AlkoholundDrogen.2019standen56
Prozent der Personen, die einen Un-
fall verursachthaben, unterdemEin-
fluss von einem der beiden – so viele
wie seit 2011 nicht mehr.
Von den 199 Toten waren 96 Per-

sonenmit einemAutooderLieferwa-
gen unterwegs, 40 auf einem Motor-
rad, 31 mit dem Fahrrad, 30 waren
Fußgänger und 2 saßen in einem
Lastwagen.

Auch in Nordschleswig steigt die
Zahl der Verkehrstoten seit Jahren
an. Von den 199 Personen starben
laut jüngsten Zahlen der Verkehrsbe-
hörde im vergangenen Jahr 22 auf
den Straßen des südlichsten Landes-
teils. Im Jahr zuvorwaren esnoch19.
Insgesamt gab es 2019 in Nord-

schleswig 1.154 Verkehrsunfälle –
178 mit Personenschaden. Die meis-
tenNordschleswiger, die imStraßen-
verkehr starben, waren in einem
Kraftfahrzeug auf der Landstraße
unterwegs.
Insgesamt traf dies auf 60 Prozent

aller Verunglückten zu.

Von Volker Heesch

APENRADE/AABENRAA In der his-
torischen Zeitschrift in Nord-
schleswig, „Sønderjysk Månedss-
krift“, enthält das neue Heft 8 im
Jahrgang 1920 mehrere Beiträge,
die direkt oder indirekt das Groß-
ereignis vor 100 Jahren, die Ent-
wicklungvorundnachdenVolksab-
stimmungenundderGrenzziehung
mit Eingliederung Nordschleswigs
nach Dänemark 1920 zum Thema
haben. Der Beitrag Birthe Refslund
Thomsens über ihren Großvater
Nicolaj Svendsens (1873-1966)
hat auch Bezug zur Geschichte der
deutschen Nordschleswiger nach
1920. Svendsen, der in Hjemstedt
(Hjemsted) bei Scherrebek (Skær-
bæk) geboren wurde, hat während
der deutschen Herrschaft in Nord-
schleswig das Lehrerseminar in
Tondern (Tønder) besucht, nach
Tätigkeit als Lehrer u. a. in Hol-
stein war er seit 1904 als Journalist
der dänischen Zeitung „Dannevir-
ke“ inHadersleben tätig. Erwar ein
Mitstreiter des führenden Dänen
H. P. Hanssen. In der Übergangs-
zeit der Volksabstimmung wirkte
er kurz als Bürgermeister in Ha-
dersleben (Haderslev) und hatte
von 1920 bis 1946 als „Amtsskole-
konsulent“ im Amt Tondern gro-
ßen Einfluss auf die Neuordnung
der Schulverhältnisse.
Bereits kurz nach der Volksab-

stimmung inder1.Zone,mitderdie
Einbeziehung Nordschleswigs in
den dänischen Staat am10. Februar
1920 entschieden wurde, bemüh-
ten sich die Regierung in Berlin und
die neue deutsche Minderheit um
Minderheitenregelung für den
deutschen Bevölkerungsteil. Die
dänische Regierung lehnte Sonder-
regelungen ab. Unter der Leitung
vonNicolaj Svendsen gab es jedoch
im Rahmen der „Sønderjyske Sko-
leordnung“, die bis 1945 galt, Raum
für kommunale deutsche Schulen
und Schulklassen.

Eltern hatten Anrecht auf
deutsche Schulklassen
Am 30. Juni 1920 war ein Gesetz

dazu verabschiedet worden, das lo-
kal gewählten Schulkommissionen
das Recht einräumte, bei einemAn-
teil der Elternstimmen von 20 Pro-
zent und höher deutschsprachige
kommunale Klassen einzurichten.

Birthe Refslund Thomsen berich-
tet, ihr Großvater habe aufbauend
auf eingehendeKenntnisse über die
dänischeunddeutscheSpracheund
Kultur nachdemPrinzip gehandelt,
allen Bürgern in der Gesellschaft
Verständnis, Toleranz und Respekt
zuteil werden zu lassen. Svendsen
führte die Aufsicht über die kom-
munalen deutschen Schulen.
Er habe dieses Amt „mit Umsicht

und Verständnis“ ausgeübt, schrieb
der deutsche Schulrat a. D. Artur
Lessow 1988 über Svendsen, der
sich für einen „demokratischen, to-
leranten und verständnisvollen
Wettstreit“ im Grenzland einge-
setzt habe. Lessowwies auchdarauf
hin, dass Svendsen, der 1897 eine
Lehrerstelle in der deutschen St.
Petri Schule in Kopenhagen über-
nommenhatte, dortden„Vater“der
bis heute bestehenden deutsch-dä-
nischenGrenze,H. V.Clausen, ken-
nengelernt hatte. Dessen Studien
zur deutsch-dänischen Sprach- und
Gesinnungsgrenze waren Grundla-
ge der 1918 von H. P. Hanssen pro-
pagierten Abstimmungszonen.

Svendsen sprach
vor dem Völkerbund

Interessant sind im Beitrag die
Angaben, dass Svendsen 1923 nach
einer Klage der deutschen Reichs-
regierung über die Schulverhältnis-
se der deutschen Minderheit vor

„Sønderjysk Månedsskrift“: Beiträge über Amtsschulkonsulent Nicolaj Svendsen, die „Grænseforeningen“-Gründung und dasWirken der Malerin Agnes Smidt

dem Völkerbund in Den Haag die
Bedingungen der damals 33 kom-
munalendeutschenSchulenund11
privaten deutschen Schulen erläu-
terte. Lehrmaterialien und Lehrer-
gehälter habe der dänische Staat fi-
nanziert. Der Beitrag von Refslund
Thomsenweist auch auf dieEnttäu-
schung Svendsens über die Radika-
lisierung und Nazifizierung der
deutschen Nordschleswiger ab
1933 hin. Das Kapitel endete mit
der Schließung der deutschen
Schulen 1945, was offenbar nicht
im Sinne Svendsens war.

Sohn im KZ umgekommen
Lesen kann man auch über einen

besonders schweren Schlag für die
Familie Svendsen, deren Sohn Erik,
der sich der dänischen Wider-
standsbewegung angeschlossen
hatte, in die Fänge der deutschen
Gestapo geriet undnachVerschlep-
pung ins KZ Neuengamme im KZ-
Außenlager in Ebensee in Öster-
reich umgekommen ist.

Vorgeschichte
des Grenzvereins

Das historische Heft widmet den
ersten Beitrag dem bis heute ein-
flussreichen dänischen Grenzver-
ein „Grænseforeningen“. Darin be-
richtet der Historiker Axel Johnsen
vom Museumsverbund „Museum
Sønderjylland“ über das Jubiläum

des offiziell am 2. November 1920
gegründeten Vereins. Johnsen klärt
darüber auf, dass der Verein, der
seit Jahrzehnten mit Ortsvereinen
in ganz Dänemark vor allem Ein-
richtungen der dänischen Minder-
heit in Südschleswig unterstützt
und sich für ein friedliches Mitein-
ander im Grenzland engagiert, aus
dem Zusammenschluss von Ver-
einen hervorgegangen ist, in dem
sich in vielenOrtenDänemarks seit
den 1880er Jahren vor allem aus
demdamalsdeutschenNordschles-
wig ausgewanderte Menschen tra-
fen. Außerdem schlossen sich dem
neuen VereinOrganisationen an, in
denen sich wie im Verein „To
Løver“ vor allem in Kopenhagen
„Staatsnationalisten“ zusammen-
geschlossen hatten, die nach dem
Verlust Schleswigs und Holsteins
1864 von einer Wiederherstellung
der historischen Grenze an Eider
oder Danewerk träumten.
Johnsen berichtet, dass die

„Sønderjyske Foreninger“ in die in-
nerdänischen Auseinandersetzun-
gen um den Kurs in Sachen Volks-
abstimmungen und Grenzziehung
hineingezogenwurden. Johnsen er-
läutert, dass in den Ortsvereinen
Mitglieder dominierten, die aus
dem nördlichen Schleswig stamm-
ten.DiesenseiendieVerhältnisse in
Schleswig bekannt gewesen, wes-
halb diese sich mehrheitlich dem

Kurs H. P. Hanssens angeschlossen
hätten, keine maßlosen Forderun-
gen hinsichtlich der neuen Grenze
anzustreben, damit nicht zu große
Gebiete mit deutschen Mehrheiten
zu Dänemark kommen.

Interessante
Künstlerin vom Dorf

Ein interessantes Kapitel der kul-
turellen Welt in Nordschleswig
stellt die frühere Museumsinspek-
torin Inger Lauridsen in ihrem Bei-
trag über die Kunstmalerin Agnes
Smidt (1874-1952) vor. Die imDorf
Lundsmark beiHvidding (Hviding)
in Nachbarschaft zur einstigen
deutsch-dänischen Grenze aufge-
wachsene und nach ihrer Ausbil-
dung in Kopenhagen dort tätige
Frauengagierte sich inder kulturel-
len Arbeit der dänisch-nordschles-
wigschen Bewegung.
nger Lauridsen berichtet über

den nicht einfachen Weg der Male-
rin, von der Werke Platz in bedeu-
tenden Ausstellungen wie 1904 in
Charlottenborg fanden, eine künst-
lerische Ausbildung in Kopenhagen
zu erhalten.
Sie sei aufgrund ihrerVerbunden-

heit mit der Heimat nach Lunds-
mark zurückgekehrt, so Inger Lau-
ridsen. Nach Betrieb einer Art
Heimvolkshochschule, in der junge
Leute Aufnahme fanden, die im
Umland durch Pflanzen von Wind-
schutz ihren Aufenthalt finanzier-
ten, engagierte sich Agnes Smidt in
Arbeitslagern, in denen während
der Wirtschaftskrise junge Arbeits-
lose im Zuge der Sozialgesetzge-
bung der Regierung Stauning stabi-
lisiert wurden.

Nicolai Svendsen (links) hat laufenddieSchulen imAmt Tondern besucht. Er legte dabei großeStrecken zu Fuß zurück,wenn
er Schulen wie die in Jerpstedt (Foto) aufgesucht hat. Er reiste per Bahn von Tondern bis Hoyer, von Tondern gab es einen
Bus nach Ballum. FOTO: INSTITUT FOR SØNDERJYSK LOKALHISTORIE

Diese Selbstbildnis zeigt Agnes Smidt
in den 1920er Jahren.

FOTO: SØNDERJYSK MÅNEDSSKRIFT

Unaufmerksamkeit kostet immer
mehr Leben auf Dänemarks Straßen

Prägende Persönlichkeit im Schulwesen Nordschleswigs
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Der Nordschleswiger

HAR MODTAGET TILSKUD FRA

Venstres Europaudvalg i
Syd- og Sønderjylland

Venstre er vært ved kaffe og kage

Tilmelding til Søren Hansen på tlf. 2331 0746
eller mail joanogsoren@os.dk

Ambassadør
Claus Grube

Medlem af
Europa-Parlamentet
Asger Christensen (V)Mandag den 30. november

kl. 14.00-16.00
på Alsion i Sønderborg
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Leverandør af sønderjysk humør siden 1946Leverandør�af�sønderjysk�humør�siden�1946

STØRRE, FRÆKKEREOGSJOVERE ENDNOGENSINDE
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Spielanleitung:
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Auflösung des letzten Rätsels

Tageshoroskop

Widder 21.3.-20.4.

Sie haben heute Anlass zur Freude,
denn Ihre Bemühungen sind von Erfolg
gekrönt, und außerdem erhalten Sie eine
beachtenswerte Vergütung. Somit rückt
ein Traum wieder in die Nähe!

Stier 21.4.-20.5.

Weichen Sie möglichst nicht aus, wenn
man Sie heute etwas fragt. Und: Halten
Sie dabei mit Ihrer ehrlichen Meinung
nicht hinter dem Berg! Vermutlich ist
man Ihnen dafür recht dankbar.

Zwillinge 21.5.-21.6.

Durch Ihre teilweise recht unkonventio-
nellen Ideen könnten Sie anecken, was
Sie jedoch nicht weiter beunruhigen
sollte. Sich umgänglicher zu präsentie-
ren, ist darum auch nicht nötig.

Krebs 22.6.-22.7.

Urplötzlich interessiert man sich also
wieder für Sie! Spielen Sie ruhig für eine
Weile den Beleidigten, bevor Sie darauf
eingehen. Es schadet den anderen gar
nichts, wenn Sie sich zieren.

Löwe 23.7.-23.8.

Falls es Ihnen gelingt, eine zeitintensive
Aufgabe zu erledigen, haben Sie be-
stimmt nicht nur einen Stein im Brett bei
Ihren Vorgesetzten! Zudem zeigten Sie,
dass Sie zuverlässig sind.

Jungfrau 24.8.-23.9.

Der beginnende Tag dürfte Ihnen gefal-
len, weil Sie heute all jene Dinge ange-
hen werden, die Ihnen Freude bereiten.
In einer gewissen Sache macht sich Ihr
früheres Engagement bezahlt.

Waage 24.9.-23.10.

In den letzten Tagen träumen Sie ver-
stärkt von all den Dingen, die leider
außerhalb Ihrer Reichweite liegen. Dabei
übersehen Sie, dass Ihr tatsächliches
Glück zum Greifen nahe ist.

Skorpion 24.10.-22.11.

Überlegen Sie bitte einmal genau, ob
Sie in der jüngsten Vergangenheit nicht
etwas sehr Wichtiges vergessen haben
könnten! Heute wäre nämlich eine gute
Gelegenheit, dies zu ändern.

Schütze 23.11.-21.12.

Viel Aufsehen zu erregen, daran liegt
Ihnen absolut nichts. Dennoch wäre es
von Vorteil, wenn dieses eine Mal Ihr
Name groß herauskäme. Verschiedenste
Gründe sprechen klar dafür!

Steinbock 22.12.-20.1.

Falls man Sie heute von höherer Stelle
kritisiert, sollten Sie es ohne großen Wi-
derspruch hinnehmen. Immerhin meint
man es nur gut mit Ihnen und ist be-
strebt, Sie weitgehend zu fördern.

Wassermann 21.1.-19.2.

Sie sollten jetzt, was Ihren Arbeitsalltag
betrifft, einen kühlen Kopf bewahren.
Bedenken Sie bitte, dass nichts so heiß
gegessen wird, wie es gekocht wird! Ei-
nen Brief nicht ernst nehmen.

Fische 20.2.-20.3.

Mit aller Kraft möchten Sie das durch-
setzen, was gerade in Ihrem Kopf vor-
geht. Merken Sie dabei gar nicht, dass
man in Abwehrstellung geht? Akzeptie-
ren Sie die Meinung der anderen.

Fernsehen am Sonnabend

05.00 Brisant B
05.30 Elefant, Tiger & Co. J B
05.55 Wissen macht Ah! J B
06.15 Love, Cakes and Rock’n

Roll J B
06.35 HobbyMania J B
06.55 Fridays for future J B
07.20 neuneinhalb J B
07.30 Anna und der wilde Wald
08.30 Checker Tobi und das

Geheimnis unseres
Planeten J B

09.50 Tagesschau J B
09.55 Seehund, Puma & Co. J
11.30 Quarks im Ersten J B
12.00 Tagesschau J B
12.05 Die Tierärzte J B
12.55 Tagesschau J B
13.00 Sportschau Slalom /

ca. 14.10 Zweierbob /
ca. 15.20 Schneller,
höher, grüner? / ca. 15.50
Skispringen

17.55 Tagesschau J B
18.00 Sportschau J B
19.57 Lotto am Samstag B
20.00 Tagesschau J B

20.15: Erwachsene Promis duel-
lieren sich in der Show von Mo-
derator Kai Pflaume wieder mit
Dreikäsehochs.

20.15 Klein gegen Groß –
Das unglaubliche Duell
Gäste: Michelle Hunziker,
Ina Müller, Wladimir Klitsch-
ko, Bischof Ulrich Neymeyr,
Ralph Schmitz J B v

23.30 Tagesthemen J B
23.50 Das Wort zum Sonntag J
23.55 ● Donna Leon –

Beweise, dass es böse
ist Krimireihe, D, 2005.
Mit Uwe Kockisch J B

01.25 Tagesschau J B
01.30 ● The Book of Eli – Der

letzte Kämpfer Actionfilm,
USA, 2010 J B

03.23 Tagesschau B

05.55 The Middle B
06.15 Two and a Half Men J B
07.35 The Big Bang Theory J
08.55 How to Live with Your

Parents B
09.45 Eine schrecklich nette

Familie
10.44 MOTZmobil B
10.45 Eine schrecklich nette

Familie
11.45 The Orville J B
12.45 Die Simpsons Tennis

mit Venus / Die sensa-
tionelle Pop-Gruppe /
Rektor Skinners Gespür für
Schnee / Hallo, Du kleiner
Hypnose-Mörder / Trilogie
derselben Geschichte /
Wunder gibt es immer
wieder J B

15.40 Two and a Half Men J
17.00 Last Man Standing B
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Auf der

Flucht / Der Tortenmann
schlägt zurück J

19.05 Galileo B

20.15: Elton führ t durch den
Abend, wenn zwei Power-Frauen
sich in bis zu 15 Runden miteinan-
der messen.

20.15 Schlag den Star
Stefanie Hertel fordert
Cathy Hummels zum Duell
heraus. Dabei geht es um
Kampfgeist und Fitness,
Köpfchen und Geschic.
Beide Frauen geben sich
siegessicher, doch wer
wird am Ende tatsächlich
triumphieren? B

00.15 Schlag den Star Faisal
Kawusi vs. Ralf Moeller B

02.10 ● The Defender Action-
film, USA/GB/D, 2004. Mit
Dolph Lundgren B

03.45 ● Starbuck Komödie,
CDN, 2011 J B

06.10 Auf Streife – Berlin B
07.10 Auf Streife – Berlin B
08.05 Auf Streife – Berlin B
09.05 Auf Streife – Berlin B
10.05 Auf Streife –

Die Spezialisten B
11.05 Auf Streife –

Die Spezialisten B
12.05 Auf Streife –

Die Spezialisten B
13.00 Auf Streife –

Die Spezialisten B
14.00 Auf Streife –

Die Spezialisten B
15.00 Auf Streife –

Die Spezialisten B
16.00 Auf Streife –

Die Spezialisten B
16.59 So gesehen B
17.00 Auf Streife –

Die Spezialisten / oder
Sat.1 Bayern-Magazin B

18.00 Auf Streife –
Die Spezialisten B

19.00 Auf Streife –
Die Spezialisten B

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15: Als Sophie (Ruby Barnhill)
einen Riesen bei seinem Streifzug
entdeckt, wird sie prompt von ihm
in sein Reich mitgenommen.

20.15 ● BFG – Big Friendly
Giant Fantasyfilm, USA/
GB/CDN, 2016. Mit Ruby
Barnhill J B

22.35 ● Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Komödie, USA, 2004. Mit
Jim Carrey, Meryl Streep J

00.40 ● Pathfinder –
Fährte des Kriegers
Actionfilm, USA, 2007. Mit
Karl Urban, Moon Blood-
good J B

02.25 ● Lemony Snicket –
Rätselhafte Ereignisse
Komödie, USA, 2004. Mit
Jim Carrey, Meryl Streep J

05.30 Verdachtsfälle B
06.25 Verdachtsfälle B
07.25 Familien im Brennpunkt
08.25 Familien im Brennpunkt
09.25 Der Blaulicht Report

Babyschale hängt an
Fahnenmast / Schüsse bei
Überfall auf Geldtransporter

10.25 Der Blaulicht Report
Einbruch entpuppt sich als
perfide Intrige / Auto mit
Babywindeln beschmiert B

11.25 Der Blaulicht Report Be-
sorgniserregender Fund im
Keller / Prinzessin entführt
7-Jährige B

12.25 Der Blaulicht Report B
12.50 Ninja Warrior Germa-

ny – Die stärkste Show
Deutschlands J B

15.40 Undercover Boss Bien
Zenker GmbH B

17.45 Best of ...! B
18.45 RTL Aktuell B
19.03 Wetter B
19.05 Life – Menschen, Mo-

mente, Geschichten B

20.15: Jurymitglied Evelyn Bur-
decki ist gespannt darauf, welche
Darbietungen sie in dieser Ausga-
be erwarten.

20.15 Das Supertalent Cas-
tingshow. Moderation:
Victoria Swarovski, Daniel
Hartwich. Jury: Dieter Boh-
len, Bruce Darnell, Evelyn
Burdecki, Chris Tall J B

23.00 Mario Barth & Friends
Gäste: Jürgen von der Lip-
pe, Markus Krebs, Bastian
Bieldendorfer, Maria Clara
Groppler B

00.10 Temptation Island VIP
Dateshow B

01.15 Das Supertalent J B
03.15 Mario Barth & Friends B
04.15 Schmitz & Family B
04.45 Der Blaulicht Report B

20.15: Witwe Elli (Jutta Speidel)
hoff t , dass sie mit Raymonds
(Christofer von Beau) Hilfe ihren
Hof halten kann.

07.25 Das Dschungelbuch J
07.55 1, 2 oder 3 J B
08.20 Robin Hood J B
08.45 heute Xpress B
08.50 Bibi Blocksberg J
09.40 Bibi und Tina J
10.25 heute Xpress B
10.30 Notruf Hafenkante J B
11.15 Soko Stuttgart J B
12.00 heute Xpress B
12.05 Menschen – das Magazin

Das ist genau mein Ding! J
12.15 ● Das Glück der An-

deren Liebeskomödie, D,
2014 J B v

13.45 ● Rosamunde Pilcher:
Wind über der See Lie-
besmelodram, D, 2007 J

15.13 heute Xpress J B
15.15 Vorsicht, Falle! J B
16.00 Bares für Rares J B
17.00 heute Xpress J B
17.05 Länderspiegel J B
17.35 plan b J B
18.05 Soko Wien J B v
19.00 heute / Wetter J B
19.25 Der Bergdoktor J B v

20.15: Wittberg (Andy Gätjen, l.),
Svensson (Inger Nilsson) und An-
ders (Walter Sittler) bekommen es
mit mehr als einem Toten zu tun.

20.15 ● Der Kommissar und
das Meer – Aus glück-
lichen Tagen Krimireihe,
D/S, 2020. Mit Walter
Sittler, Inger Nilsson J B

21.45 Der Kriminalist Krimiserie.
Crash Extreme J B v

22.45 heute journal J B
23.00 das aktuelle sportstudio
00.25 heute Xpress B
00.30 heute-show J B
01.00 ● Auf die harte Tour

Actionkomödie, USA, 1991.
Mit Michael J. Fox J B

02.45 ● Falscher Ort, falsche
Zeit Thriller, AUS, 2011.
Mit Jason Clarke J B

18.50 Wetter für 3 J B 18.54
Unser Sandmännchen J B 19.00
Regionales 19.30 Aktuell J B
19.50 Thomas Junker unterwegs
J B v 20.15 Ein Kessel Buntes
Spezial J B 22.15 Aktuell J B
22.20 Das Gipfeltreffen J B 22.50
Privatkonzert J B 23.50● Verlo-
ren auf Borneo. Komödie, D, 2012
J B01.20● Die schöne Warwara.
Märchenfilm, SU, 1969 J B v

17.55 Unser Sandmännchen J
B 18.00 rbb UM6 B 18.30 rbb-
Kultur – Das Magazin B 19.00
Heimatjournal B 19.27 rbb wetter
B 19.30 Regionales 20.00 Tages-
schau J B 20.15 Galapagos J B
21.45 rbb24 J B 22.00 ● Nord
bei Nordwest: Estonia. Krimireihe, D,
2017 J B v 23.30 ● Koyaanis-
qatsi. Drama, USA, 1982 B 00.55
Apnoe A B

18.30 Rundschau J 19.00 Gut zu
wissen J 19.30 Kunst + Krempel
J 20.00 Tagesschau J 20.15 ●
Nicht mit mir, Liebling. Komödie, D,
2012 J 21.45 Rundschau Magazin
J 22.00● Das Glück ist eine Insel.
Liebesfilm, D, 2001 J 23.30● Die
Kinder meines Bruders. Drama, D,
2016 J v 01.00 ● Herzlichen
Glückwunsch. Komödie, D, 2005
J 02.30 natur exclusiv J

13.30 Eine Welt 14.05 Campus
& Karriere 15.05 Corso – Kunst
& Pop 16.05 Büchermarkt 16.30
Forschung aktuell 17.05 Streitkultur
17.30 Kultur heute 18.10 Informati-
onen am Abend 18.40 Hintergrund
19.05 Kommentar 19.10 Sport am
Samstag 20.05 Hörspiel 22.05
Atelier neuer Musik 22.50 Sport
aktuell 23.05 Lange Nacht 02.05
Deutschlandfunk Radionacht

11.00 Doppelpass Live 13.30 Bun-
desliga Pur. Lunchtime. 8. Spieltag
15.00 Darts. Grand Slam of Darts.
Viertelfinale 1 & 2, live 18.00 Darts.
Grand Slam of Darts. Highlights
19.30 Sky Sport News. Highlights
der 2. Liga. 8. Spieltag 20.45 Darts.
Grand Slam of Darts. Viertelfinale 3
& 4, live 23.45 Motorsport. Porsche
GT Magazin00.15 Sport Clips00.45
Teleshopping Nacht

Nachrichten jede volle Stunde
11.30 PS – Porsche Carrera Cup
B 12.10 Der H-145M B 13.10
Top Gear B 14.10 Könnten wir
das heute? B 16.10 So baut man
eine Stadt B 17.00 Nachrichten B
17.05 Deluxe B 18.30 Auslandsre-
port B 19.05 ntv Wissen B 20.15
Mega-Projekte der Nazis B 23.10
Geheimwaffe auf See B 01.00
Mega-Projekte der Nazis B

14.15 Die Wildnis der USA: Vier
Jahreszeiten J B 17.15 Arte Re-
portage 18.10 Mit offenen Karten
18.25 Geo Reportage J B 19.10
Arte Journal 19.30 Der vergessene
Tempel von Banteay Chhmar B
20.15 Vom Schreiben und Denken.
Die Saga der Schrift (1-3/3) B
22.55 Auf den Spuren der Neander-
taler B 23.50 Psycho – Ich, resilient.
Dokumentation 00.15 Square Idee

16.20 1000 Tricks B 16.35 Opera-
tion Autsch! B 17.00 Timster J B
17.15 Sherlock Yack B 18.00 Ein
Fall für die Erdmännchen B 18.15
Edgar, das Super-Karibu B 18.35
Elefantastisch! B 18.47 Baumhaus
B 18.50 Unser Sandmännchen B
19.00 Yakari J B 19.25 Checker
Tobi J B 19.50 logo! J B 20.00
KiKA Live J B 20.10 Checkpoint
B 20.35 Leider lustig B

10.15 Die Schnäppchenhäuser –
Der Traum vom Eigenheim B 14.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt B 16.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken B
20.15 ● Twister. Actionfilm, USA,
1996 B 22.25● Zodiac – Die Zei-
chen der Apokalypse. Science-Fic-
tion-Film, CDN, 2014 B 00.10 ●
The 6th Day. Science-Fiction-Film,
USA, 2000 B

05.35 Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier. Krimiserie B 11.50
Shopping Queen B 16.50 Die
Pferdeprofis B 18.00 hundkat-
zemaus B 19.10 Der Hundeprofi
– Rütters Team B 20.15 ● 96
Hours – Taken 3. Actionfilm, F, 2014
J B 22.25 ● Snow White & the
Huntsman. Fantasyfilm, USA, 2011
J B 00.50 ● 96 Hours – Taken
3. Actionfilm, F, 2014 J B

17.30 ● Frühling – Zu früh ge-
träumt. Liebesmelodram, D, 2017.
J B 19.00 heute J B 19.20
100 Jahre Berlinograd 20.00 Ta-
gesschau J B 20.15 ● Amen
Saleikum – Fröhliche Weihnachten.
Komödie, CH, 2019 J B v 21.45
● Der König von Köln. Drama, D,
2019 J B v 23.10 ● Chloe.
Erotikthriller, USA/CDN/F, 2009
J B 00.40 lebensArt B

09.15 Blue Bloods J B 10.05
Blue Bloods J B 11.05 Castle
J B 12.00 Castle J B 12.50
Castle J B 13.40 Castle J B
14.35 Castle J B 15.30 Castle J
B 16.25 News 16.40 Castle J B
17.35 Castle J B 18.25 Castle J
B 19.20 Castle J B 20.15 Hawaii
Five-0 J B 21.15 Hawaii Five-0 J
B22.15 Lucifer J B23.15 Lucifer
J B 00.10 Hawaii Five-0 J B

06.00 Mein Norden
06.05 Neues vom Süderhof
07.00 Die Sendung mit der

Maus J v
07.30 Sehen statt Hören J
08.00 Die Ratgeber J B
08.30 Unterwegs auf der

Luftlinie J B
09.00 Nordmagazin J B
09.30 Hamburg Journal J B
10.00 SH Magazin J B
10.30 buten un binnen B
11.00 Hallo Niedersachsen J
11.30 Die Nordreportage J B
12.00 Als die Ökos in den

Norden kamen J B
12.45 Weltreisen J B
13.15 Wie fliegen wir morgen?
14.00 Sportclub 3. Liga: Hansa

Rostock – Dynamo Dres-
den, live J B

16.45 Wolf, Bär & Co. J
17.35 Tim Mälzer kocht! J B
18.00 Nordtour J B
18.45 DAS! J B
19.30 SH Magazin J B
20.00 Tagesschau J B

20.15 ● 24 Milchkühe und
kein Mann Liebesfilm, D,
2013. Mit Jutta Speidel,
Christofer von Beau J B

21.45 ● Ostfriesisch für Anfän-
ger Komödie, D, 2016. Mit
Dieter Hallervorden, Holger
Stockhaus J B v

23.15 Kroymann J B
23.45 Kroymann J B
00.15 Kroymann J B
00.45 Kroymann J B
01.15 ● Am Ende der Gewalt

Thriller, F/D/USA, 1997.
Mit Bill Pullman, Andie
MacDowell

03.20 Quizduell J B
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TAGESTIPP TATORT

Ulrich Tukur verkörpert im
hauptsächlich in Wiesba-
den spielenden HR-„Tat-
ort“ bereits seit 2010 den
Ermittler Felix Murot, hat
seither allerdings erst acht
Filme in dieser Rolle auf die
Bildschirme gebracht. Dabei
scheint die Devise „Klas-
se statt Masse“ zu gelten,
denn Murot-Einsätze sind
fast immer ungewöhnlich:
Außergewöhnlich war unter
anderem die Episode „Wer
bin ich?“ (2015), denn hier
verkörperte Tukur nicht nur
den ermittelnden Kommis-
sar Murot, sondern auch
sich selbst, der in Wiesba-
den war, um einen „Tatort“
zu drehen. Ähnlich geht es
nun auch an diesem Wo-
chenende wieder zu, wenn

Tukur in „Die Ferien des
Monsieur Murot“ erneut eine
Doppelrolle übernimmt –
dieses Mal allerdings ohne
Meta-Ebene. Wie der Titel
schon verrät, will Kommissar
Felix Murot eigentlich im Ur-
laub entspannen. Allerdings
kommen ihm eine sehr selt-
same Begegnung und ein
Fall dazwischen: In einem
Restaurant verwechselt man
ihn mit Walter Boenfeld, da
ihm dieser bis aufs Haar
gleicht. Die beiden Männer
freunden sich miteinander
an und lassen sich auf ei-
nen Kleidertausch ein. Als
Murot am nächsten Morgen
erwacht, ist Boenfeld ums
Leben gekommen. In Ver-
dacht, ihn totgefahren zu
haben, gerät seine Ehefrau.

HIGHLIGHTS DES TAGES

Fifty Shades of Grey
In „Befreite Lust“, Teil drei
der Romanverfilmungen,
entwickelt Anastasia nicht
nur Zweifel an Christians
Treue, sondern wird vor eine
weitere Herausforderung
gestellt. Ihr eifersüchtiger
Ex-Boss Jack versucht,
das Glück des Paares zu
zerstören. RTL, 20.15

Frank Lloyd Wright
Bescheidenheit war nicht
seine Tugend. Frank Lloyd
Wright war berühmt-be-
rüchtigt für seine Klarheit
und Geradlinigkeit bis hin
zur Kompromisslosigkeit.
Mit dem Guggenheim-Mu-
seum und Fall ingwater
schuf er Ikonen der Archi-
tektur. ARTE, 22.30

Solo: A Star Wars Story
Der Flieger Han Solo hat die
imperiale Armee verraten.
Durch einen Zwischenfall
lernt er den Wookie Chew-
bacca kennen und freundet
sich mit ihm an. Sie werden
Teil einer Schmugglerban-
de, die einen wertvollen
Treibstoff sucht. Dabei trifft
Han auf Qi’ra. PRO 7, 20.15

Vienna Blood
Die Stadt Wien leidet 1907
unter den bizarren Morden
eines Serientäters. Dr. Max
Liebermann feiert gerade
seine Verlobung, als In-
spektor Reinhardt in seinem
zweiten Fall „Königin der
Nacht“ zu einem Tatort in
ein Freudenhaus abberufen
wird. ZDF, 22.15

ARD, 20.15

Ulrich Tukur ist in einer Doppelrolle als Felix Murot
und Walter Boenfeld zu sehen.

Herren
Auf der Suche nach Arbeit
nimmt der Afrobrasilianer
Ezequiel einen Job als Fah-
rer beim Denkmalschutz
an. Schnell muss er jedoch
feststellen, dass dahinter
das Putzen von Pissoirs
steckt, wofür er sich schämt.
Zudem hat er Probleme mit
seinem Sohn. 3SAT, 20.15

22 Kugeln
Der Gangster Charly Mattei
hat sich von den Unter-
welt-Geschäften zurückge-
zogen und fristet ein friedli-
ches Dasein in der Provinz.
Doch eines Tages wird er in
Marseille von einer Gruppe
maskierter Killer attackiert.
Charly überlebt und sucht
die Täter. 3SAT, 23.10

06.20 Meister Eder und sein
Pumuckl J B v

07.05 Tigerenten Club J B
08.05 Küchenkrimi – Dem

Essen auf der Spur J B
08.30 Tiere bis unters Dach J
09.30 Die Sendung mit der

Maus J B v
10.00 Tagesschau J B
10.03 ● Allerleirauh Märchen-

film, D, 2012 J B
11.00 ● Die Galoschen des

Glücks Märchenfilm, D,
2018 J B

12.00 Tagesschau J B
12.03 Presseclub J B
12.45 Europamagazin J B
13.15 Sportschau Slalom / ca.

14.20 Flucht und Verrat /
ca. 15.15 Zweierbob / ca.
15.50 Skispringen J B

17.59 Dt. Fernsehlotterie B
18.00 Tagesschau J B
18.05 Bericht aus Berlin J B
18.30 Sportschau J B
19.20 Weltspiegel J B
20.00 Tagesschau J B

20.15: Die Ehe von Monika Boen-
feld (Anne Ratte-Polle) und ihrem
Mann Walter (Ulrich Tukur) scheint
nicht gut zu verlaufen.

20.15 ● Tatort: Die Ferien
des Monsieur Murot
Krimireihe, D, 2020. Mit
Ulrich Tukur J B v

21.45 ● Brokenwood –
Mord in Neuseeland:
Benzin im Blut Krimireihe,
NZ, 2016 J B v

23.15 Tagesthemen J B
23.35 ttt – titel thesen

temperamente J B
00.05 Druckfrisch J B
00.35 Bericht vom Parteitag

von Bündnis 90/Die
Grünen J B

00.50 ● Philomena Tragikomö-
die, GB/F/USA, 2013 J

05.40 Two and a Half Men J B
06.00 Two and a Half Men J B
06.25 Two and a Half Men J B
06.55 Eine schrecklich nette

Familie Sitcom. Studioluft
07.25 Eine schrecklich nette

Familie Sitcom. Bringt mir
das Geld von Al Bundy

07.55 Galileo B
08.55 Galileo B
10.05 Galileo B
11.10 Uncovered: Roma. Wie

leben sie wirklich? J B
12.15 Uncovered: Ware

Mensch J B
13.15 Big Stories: US Hip-Hop

Superstars B
14.20 The Voice of Germany

Castingshow J B
17.00 taff weekend B
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons J
18.35 Die Simpsons J
19.05 Galileo Spezial:

Der letzte Tropfen –
Wie tickt die Welt, wenn
kein Öl mehr fließt? B

20.15: Beckett (Woody Harrelson)
hat es auf ein Schiff der imperi-
alen Truppen abgesehen und will
sich dabei nicht stören lassen.

20.15 ● Solo: A Star Wars
Story Science-Fiction-Film,
USA, 2018. Mit Alden
Ehrenreich, Joonas
Suotamo J B

23.00 ● The Amazing Spider-
Man Comicadaption, USA,
2012. Mit Andrew Garfield,
Emma Stone J B

01.30 ● Immortal – Die
Rückkehr der Götter Co-
micadaption, I/F/GB, 2004.
Mit Thomas Kretschmann,
Charlotte Rampling J

03.20 ● The Philosophers
Science-Fiction-Film, USA/
RI, 2013 J B

05.30 Watch Me –
Das Kinomagazin B

05.40 Auf Streife B
05.55 Auf Streife B
07.00 So gesehen –

Talk am Sonntag B
07.20 Hochzeit auf den ersten

Blick J B
10.10 The Voice of Germany

Castingshow J B
12.35 ● BFG – Big Friendly

Giant Fantasyfilm, USA/
GB/CDN, 2016. Mit Mark
Rylance, Ruby Barnhill J

14.55 ● Harry Potter und der
Orden des Phönix Fanta-
syfilm, GB/USA, 2007. Mit
Daniel Radcliffe J B

17.25 Das große Backen
In dieser Woche halten
die Niederlande Einzug ins
Backzelt. Aufgabe eins ist
der holländische Klassiker
par Excellence, der „Hollän-
dische Vlaai“, ein Hefeteig
mit Fruchtkompott. J B

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15: Stefanie Kloß, Yvonne Cat-
terfeld, Nico Santos, Samu Haber
und Rea Garvey (v. l. n. r.) sind be-
geistert von der Darbietung.

20.15 The Voice of Germany
Castingshow. Moderation:
Thore Schölermann, An-
nemarie Carpendale. Jury:
Yvonne Catterfeld, Stefanie
Kloß, Rea Garvey, Samu
Haber, Mark Forster, Nico
Santos J B

23.00 LUKE! Die Great-
nightshow LUKE vs.
KÖLN B

01.35 Die Martina Hill Show B
02.00 Rabenmütter B
02.30 33 völlig verrückte Clips

Clipshow B
02.50 33 völlig verrückte Clips

Clipshow B

05.30 Familien im Brennpunkt
Bauernhof der Eltern bringt
Geschwisterpaar nur Ärger

06.25 Familien im Brennpunkt
Verarmter Kunsthistoriker
zockt Touristen ab

07.25 Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal B

08.25 Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal
Gast: Cale Kalay B

09.25 Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal B

10.25 Ehrlich Brothers live!
Faszination B

12.25 Die Ehrlich Brothers
Magic School B

12.55 Das Supertalent J B
15.40 Life – Menschen, Mo-

mente, Geschichten B
16.45 Explosiv – Weekend B
17.45 Exclusiv – Weekend B
18.45 RTL Aktuell B
19.03 RTL Aktuell –

Das Wetter B
19.05 Die Versicherungs-

detektive B

20.15: Jack Hyde (Eric John-
son) sinnt auf Rache und hat es
auf seine ehemalige Angestellte
Anastasia Steele abgesehen.

20.15 ● Fifty Shades of
Grey – Befreite Lust
Liebesdrama, USA, 2018.
Mit Dakota Johnson, Jamie
Dornan J

22.20 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit B

23.40 ● Fifty Shades of
Grey – Befreite Lust
Liebesdrama, USA, 2018.
Mit Dakota Johnson, Jamie
Dornan J B

01.45 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit B

03.00 Der Blaulicht Report
Braut liegt bewusstlos auf
Bahnschienen B

05.15 DAS! J B
06.00 Nordtour J B
06.45 Sarah & Duck
07.10 Giraffe, Erdmännchen &

Co. J B
07.35 Einfach genial! J
08.00 Christoph von Dohnányi

dirigiert
09.00 Nordmagazin J B
09.30 Hamburg Journal J B
10.00 SH Magazin J B
10.30 buten un binnen B
11.00 Hallo Niedersachsen J
11.30 Schönes Landleben XXL
13.00 Wunderschön! J B
14.30 Freddy Quinn ... und die

ewige Sehnsucht
15.30 Klosterküche – Kochen

mit Leib und Seele J B
16.00 Lieb & Teuer B
16.30 Sass: So isst der Norden
17.00 Bingo! B
18.00 Nordseereport Hygge –

Wohlfühlen an der Nordsee
18.45 DAS! J B
19.30 SH Magazin J B
20.00 Tagesschau J B

20.15: Die erste Regatta der Sai-
son startet in Zingst. Heike und
Uwe sind mit kleiner Mannschaft
dabei.

20.15 die nordstory Spezial
Ganze und halbe Inseln in
M-V – Die Küste entlang
von Rügen bis Poel J B

21.45 Sportschau – Bundesliga
am Sonntag B

22.05 Die NDR Quizshow Das
Ratespiel für den ganzen
Norden J B

22.50 Sportclub J B
23.35 Sportclub Story Ende

der Fußballkarriere – und
dann? J B

00.05 Quizduell-Olymp J B
00.55 Schlager, die Sie kennen

sollten J B
03.55 Nordseereport J B

08.05 Eine lausige Hexe J B
08.35 Löwenzahn J B v
09.00 heute Xpress B
09.03 sonntags J B
09.30 Evangelischer Gottes-

dienst J B
10.15 ● Der Teufel mit den

drei goldenen Haaren
Märchenfilm, D, 2009 J B

11.30 heute Xpress B
11.35 Bares für Rares – Lieb-

lingsstücke J B
14.00 Mach was draus B
14.40 heute Xpress J B
14.45 ● Heidi Familienfilm,

CH/D, 2015 J B v
16.30 planet e. J B
17.00 heute J B
17.10 ZDF SPORTreportage J
17.55 ZDF.reportage J B
18.25 Terra Xpress J B
18.55 Aktion Mensch

Gewinner J B
19.00 heute J B
19.10 Berlin direkt J B
19.30 Terra X: Faszination Erde

– mit Dirk Steffens J B

20.15: Helen (Rebecca Immanu-
el, l.) freut sich mit ihrer Freundin
Mildred (Mignon Remé) über ihre
Zulassung zum Medizinstudium.

20.15 ● Katie Fforde: Für
immer Mama Familienfilm,
D/USA, 2020. Mit Rebecca
Immanuel, Alexander
Wipprecht J B v

21.45 heute journal J B
22.15 ● Vienna Blood: Königin

der Nacht Krimireihe,
A/D/GB, 2020. Mit
Juergen Maurer, Matthew
Beard J B v

23.45 ZDF-History Strafe muss
sein. Wofür wir wie büßen
müssen. J B

00.30 Standpunkte Bericht vom
Parteitag von Bündnis 90/
Die Grünen in Berlin B

17.30 5 Dinge, die Sie tun können,
wenn Sie tot sind B 18.00 Tiere
suchen ein Zuhause 18.45Aktuelle
StundeB 19.30WestpolB 20.00
Tagesschau B 20.15 Wunder-
schön! B 21.45 Sportschau B
22.15 Nicht dein Ernst! B 23.00
Zeiglers wunderbare Welt des
Fußballs B 23.30 Rentnercops B
v 01.05 Rockpalast B

18.20 Brisant Classix J B 18.50
WetterJ B 18.52 Sandmännchen
J G B 19.00 Regionales 19.30
Aktuell J B 19.50 Kripo live J B
20.15 Thomas Junker unterwegs
J B v 21.45 Aktuell J B 22.00
Sportschau J B 22.20 MDR Zeit-
reiseJ B 22.50Das Ende der Nva
J B 23.50 Kollektiv – Korruption
tötet J B 01.40 Kripo live J B

17.50 Sandmännchen J B 18.00
rbb UM6 18.28 rbb wetterB 18.30
#Schrebergartenglück B 19.00
Täter – Opfer – Polizei B 19.30
Regionales 20.00 Tagesschau J
20.15 Gefragt-Gejagt J B 21.00
Gefragt-Gejagt J B 21.45 rbb24
J 22.00 Sportschau B 22.20 Sag
die Wahrheit J 23.10 Quizduell J
00.00 Jede Antwort zählt! J B

07.00 Dauerwerbesendung 10.30
Hour of Power 11.30 Dauerwerbe-
sendung 15.05 Sheherazade 15.30
Die glorreichen Sieben 16.30 ●
Moby Dick (1+2/2). Abenteuerfilm,
D/A, 2011 B 20.15 ● Die Nebel
von Avalon (1+2/2). Fantasyfilm,
USA, 2001 00.15 ● Moby Dick
(1/2).Abenteuerfilm, D/A, 2011B
01.55 Dauerwerbesendung

18.15 Ich trage einen großen Na-
menJ B 18.45 Regionales 19.15
Die Fallers J B 19.45 Regionales
20.00 Tagesschau J B 20.15
Graubünden J B v 21.45 Regi-
onales 22.50 Die Pierre M. Krause
Show J B 23.20 Walulis Woche
J B 23.50 Die Carolin Kebekus
ShowJ B 00.35●Winter’s Bone.
Drama, USA, 2010 J B

12.30 Ski Alpin B 13.05 Ski Alpin.
SlalomFrauen, 2. Lauf, liveB 14.15
Ski Alpin B 14.50 Skispringen B
15.50 Skispringen. Einzelspringen
(HS 134), live B 17.45 Ski Alpin
B 18.30 Snooker B 19.10 Nach-
richtenB 19.15 Joy of SixB 19.45
Snooker. Northern Ireland Open in
Milton Keynes. Finale, live B 23.00
Nachrichten B 23.05 Tischtennis
00.05 Ski Alpin B

11.30 phoenix persönlich 12.00
Presseclub 12.45 Presseclub nach-
gefragt 13.00 die diskussion 14.00
Das Dritte Reich vor Gericht 17.00
Wildes Deutschland 17.45 Kühle
Schönheiten 18.30 Unbekannte
Tiefen J 20.00 Tagesschau J
20.15 Schottlands wilder Norden
J 21.45 Dokumentation 23.15
heute-show 23.45 extra3 00.15
phoenix gespräch

08.30 Die Arche-Fernsehkanzel
09.00 Hattrick Pur 09.30 Bun-
desliga Pur 11.00 Der Check24
Doppelpass 13.30 Bundesliga Pur
15.00 Darts. Grand Slam of Darts.
Viertelfinale 1 & 2, live 18.00 Darts
19.30 Sky Sport News – Highlights
der 2. Liga 20.45Darts. Grand Slam
of Darts. Viertelfinale 3 & 4, live
23.45 Porsche GT Magazin 00.15
Sport Clips 00.45 Teleshopping

Nachrichten jede volle Stunde
11.10 Top Gear B 12.10 Geniale
Technik B 13.05 Deluxe – Alles
was SpaßmachtB 14.10Mega Air
B 16.10 Geheimwaffe auf See B
18.30 Inside ArtB 19.05 ntv mobil
B 19.30 PS–PorscheCarrera Cup
B 20.15 Flugzeug-Katastrophen
B 22.10 Nicht von dieser Welt B
23.10 Das Universum B 01.00
Flugzeug-Katastrophen B

13.30 Zwischentöne 15.05 Rock et
cetera 16.10 Büchermarkt 16.30
Forschung aktuell 17.05 Kultur-
fragen 17.30 Kultur heute 18.10
Informationen am Abend 18.40
Hintergrund 19.05 Kommentar
19.10 Sport am Sonntag 20.05
Freistil 21.05 Konzertdokument
der Woche 23.05 Das war der
Tag 23.30 Sportgespräch 00.05
Deutschlandfunk Radionacht

15.25 Sæt pris på Danmark y
16.40 Sig det med boligy 117.55
Dit efterårsvejr 18.00 Nyhederne
og Sporten y 18.15 Regiona-
le nyheder 18.25 Animal Airport
19.00 Nyhederne y 19.30 Re-
gionalprogram 20.00 Jo færre jo
bedrey 21.00 IndependenceDay:
Resurgence 23.05 Helt sort 23.40
Klipfiskerney 00.40Operation X:
100 x Spiegelhauer

14.20 Kender Du Typen? – Med
skeletter og sportsvogne 15.00
Maden flytter ind16.00UngeMorse
VI 17.30 Den store bagedyst (8:9)
– Kunst i kagerne 18.30 TV Avisen
19.05 Naturens tidsalder – Vejen
til en vildere natur 20.00 Ulven
kommer 21.00 21 Søndag 21.35
Søndagsvejr 21.36 Sportsmagasi-
net 22.05 Det Politiske Talkshow
22.45 Lykkevej 00.25 Løftet

16.15 Leonardo da Vinci und die
Flora-Büste J B 17.10 Twist
17.40 Rachmaninow – Klang einer
russischen SeeleB 18.25 Zu Tisch
J B 18.55 Karambolage J 19.10
Arte Journal 19.30 Geo Reportage
J 20.15● Der fremde Sohn. Dra-
ma, USA, 2008. Mit Angelina Jolie,
John Malkovich 22.30 Frank Lloyd
WrightJ B 23.25 Drum StoriesJ
B 00.20 Ercole Amante B

17.00 1, 2 oder 3 J B 17.25 The
Garfield Show™ B 18.00 Ein Fall
für die Erdmännchen B 18.15
Edgar, das Super-Karibu B 18.35
Elefantastisch!B 18.47Baumhaus
B 18.50 Unser Sandmännchen B
19.00 Yakari J B 19.25 Pur+ J
B 19.50 logo!J B 20.00 Erde an
ZukunftJ B 20.10 stark! – Kinder
erzählen ihre Geschichte B 20.25
Schau in meine Welt! J B

07.00 Infomercial 09.05 X-Factor:
Das Unfassbare 11.15 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken B 17.15 Mein neuer Alter B
18.15 Grip – Das Motormagazin
B 20.15 ● Das ist das Ende.
Komödie, USA, 2013 B 22.05
● What Happened To Monday?
Science-Fiction-Film, USA, 2017
B 00.35● DasBourneUltimatum.
Actionfilm, USA/D, 2007 B

10.15 Criminal Intent B 11.05 Cri-
minal IntentB 11.55Criminal Intent
B 12.50 Criminal Intent B 13.35
Criminal Intent B 14.20 Criminal
Intent B 15.15 Criminal Intent B
16.05 Criminal IntentB 17.00 auto
mobilB 18.10WilkesWelt – Ohne
Plan zumTraumhausB 19.10Beat
the BoxB 20.15Grill denHenssler
J B 23.40 Prominent! B 00.20
Medical Detectives J B

18.30 Schweizweit 19.00 heute
J B 19.10 Cannabusiness – Das
große Geschäft mit Gras B 19.40
Schätze derWelt20.00 Tagesschau
J B 20.15● Herren. Tragikomö-
die, D, 2019 J B v 21.45● Das
Unwort. Drama, D, 2020 J B v
23.10 ● 22 Kugeln – Die Rache
des Profis. Thriller, F, 2010 J B
01.00 Mitteldeutschland von oben
– Das Lutherland J B v

08.20 Without a Trace – Spurlos
verschwunden J B 12.55 Aben-
teuer Leben Spezial B 15.00 Mein
Lokal, Dein Lokal –Der Profi kommt
B 16.00Kabel EinsNewsB 16.10
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt B 20.15 PS Perlen – Ma-
ke-Up & Motoröl B 22.20 Aben-
teuer Leben am Sonntag B 00.20
Achtung Abzocke – Wie ehrlich
arbeitet Deutschland? B

17.15 Schuhbecks Küchenkabarett
J 17.45 Regionales 18.30 Rund-
schau J 18.45 Bergauf-Bergab
J 19.15 Unter unserem Himmel
J 20.00 Tagesschau J 20.15 BR
Heimat – Zsammg’spuit im Inntal
J 21.45 Blickpunkt Sport 23.00
Rundschau Sonntags-Magazin J
23.15 Grünwald Freitagscomedy
00.00 ● Nicht mit mir, Liebling.
Komödie, D, 2012 J

Fernsehen am Sonntag
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Nordschleswig

Nun nähert sich das
Ende des Jahres
2020. Dies nehmen

wir nochmals zum Anlass,
sich mit einem besonderen
Teilaspekt der Volksabstim-
mung 1920 zu beschäftigen.
Die Abbildung zeigt einen

„Fahrplan der Sonderzüge
und der sonstigen wichtigen
ZugverbindungenzurReise in
das Abstimmungsgebiet
Nordschleswig I. Zone“. Aber
welche Geschichte liegt hin-
ter diesem Gegenstand?

Im Versailler Vertrags wur-
de nach demErstenWeltkrieg
bestimmt, dass diejenigen, die
in einer der beiden Abstim-
mungszonen geboren waren
und das 20. Lebensjahr vol-
lendet hatten, auch Stimm-
recht bei der Volksabstim-
mung 1920 hatten. Stimm-
rechthattensie inderGemein-
de, aus der sie stammten.
In dem Fahrplan wurde

auch festgehalten, dass die
Stimmberechtigten nicht
selbst für die Fahrkosten auf-

kommen mussten. Hin- und
Rückreise konnte mit einem
Gutschein angetreten wer-
den.DesWeiterenwurde dar-
auf aufmerksam gemacht,
dass in Hamburg und Kiel die
Züge und Reisenden, je nach
Zielort, neu sortiert werden
würden. So gingen dann die
Züge direkt nach Tondern,
Hadersleben, Apenrade und
Sonderburg.Undvonwostar-
teten die Sonderzüge? Natür-
lich aus allen möglichen Be-
reichen Schleswig-Holsteins,
aber es wurden auch Züge für
den Fernverkehr eingesetzt.
So etwa aus Köln, Frankfurt
amMain, Leipzig und Berlin.
AberwelchenAnteil anden

Wahlen hatten die nichtmehr
in den Abstimmungsgebieten
wohnhaften Stimmberechti-
gen,wennsogarextraSonder-
züge eingesetzt wurden?
In der Abstimmungszone 1

in Nordschleswig waren es
24.274 Personen von außer-
halb, die am 10. Februar 1920
ihre Stimme abgaben. Davon
kamen 14.491 Personen aus
Dänemark und 11.069 aus
Deutschland.
In Mittelschleswig, der

zweiten Abstimmungszone,
waren es insgesamt 16.639
Personen, die von außerhalb
kamenund ihreStimmeabga-
ben; davon 1.460 aus Däne-
mark und 15.121 aus
Deutschland.
Welchen Einfluss haben

diese Stimmen nun aber auf
das Gesamtergebnis der
Volksabstimmung 1920 ge-
habt? Dies unter der Annah-

me, dass diejenigen, die aus
Dänemark kamen auch Dä-
nisch gestimmt haben und
diejenigen die aus Deutsch-
land kamen auch Deutsch.
Durch die En-bloc-Abstim-

mung in Nordschleswig ist es

logisch, dass die Auswärts-
wohnenden nicht unbedingt
einen ausschlaggebendenEin-
fluss auf das Gesamtergebnis
nehmen konnten. Das Ge-
samtergebnis inklusive der
Auswärtswohnenden lag bei
rund 74,86 Prozent für Däne-
mark und 25,14 Prozent für
Deutschland.Rechnetmandie
Auswärtswohnenden heraus,
wären es ungefähr 81,04 Pro-
zent für Dänemark und 18,96
Prozent für Deutschland.
Auchwenndies eineVerschie-
bung von über 6 Prozent ist,
hätte es eben nichts am Ge-
samtergebnis geändert.
Der Blick auf einige lokale

Schiff mit dänischen Stimmberechtigten in Flensburg

Abstimmungsergebnisse
zeigt ein anderes Bild. Die
Stadt Sonderburg hatte mit
den Auswärtswohnenden
eine deutsche Mehrheit von
etwa 56,18 Prozent. Hätten
die Auswärtswohnenden
nicht mit abstimmen dürfen,
hätte es eine dänische Mehr-
heit von 51,24 Prozent gege-
ben. Aber wie geschrieben,
hatdies indiesemSinnekeine
Bedeutung gehabt, da dasGe-
samtresultat der Abstim-
mungszone zählte.
In Mittelschleswig hätten

die Stimmen der Auswärts-
wohnenden mehr Einfluss
nehmenkönnen,dadort jage-
meindeweise abgestimmt
wurde. Hätten die Auswärts-
wohnendennichtmit abstim-
men können, wäre es in den
Gemeinden Kupfermühle,
Harrislee und Gottrupel aus-
geglichener gewesen, aber es
wäre immer noch eine deut-
scheMehrheit in den drei Ge-
bieten zustande gekommen.

Sammelplatz für dänische Stimmberechtigte

Spannend wäre es in der Ge-
meinde Jardelund geworden.
Würde man die Auswärts-
wohnenden abziehen, käme
es dort fast zu einem Gleich-
stand zwischen deutschen
und dänischen Stimmen.
Im Großen und Ganzen

lässt sich feststellen, dass die
auswärtswohnenden Stimm-
berechtigten in dem Sinne
keinenEinfluss auf die Ergeb-
nissederWahlhatten.Fakt ist,
dass beide Seiten natürlich
versuchten, alle ihre Stimm-
berechtigten zu motivieren,
zurAbstimmungzukommen.
Von beiden Seiten wurden,
wie hier angeführt, Züge ein-
gesetzt. Aber gerade auch von
Dänemark wurden Schiffe ge-
nutzt. Um überhaupt auf das
Stimmrecht von verzogenen
Nord- und Mittelschleswi-
gern aufmerksam zumachen,
produzierte man von
Deutschland sogar extra
einenWerbefilm für die deut-
schen Kinos.

Fahrplan der Sonderzüge in das
Abstimmungsgebiet Nord-
schleswig

Aus Nord- und Mittelschleswig verzogene Stimmberechtigte wurden sogar mit Zügen und Schiffen zur Volksabstimmung 1920 gebracht

Kampf um jede Stimme

Folge 98
2020 wird die deutsche
Minderheit in Nordschles-
wig 100 Jahre. In dem Zu-
sammenhang präsentiert
der Bund Deutscher Nordschleswiger in Zusammenarbeit
mit demDeutschen Museum in Sonderburg die Serie

„100 Jahre – 100Gegenstände – 100Geschichten“.
„Der Nordschleswiger“ veröffentlicht 2019-2020 jeden
Sonnabend eine der 100Geschichten von Museumsleiter
Hauke Grella.
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